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Schützt unſere Hilfsquellen! 
Wichtige Konferenz der Gouverneure uſw. 
im Weißen Haus. —,‚Die Hanptfrage für 
die Nation.“ 


MWafhington, D. K., 13. Mai. Im 
Meißen Haus tumen heute viele ber 
berporragendften Perfönlichfeiten im 
politifchen und induftriellen Xeben ber 
Nation zufammen. E3 mar vielleicht 
eine der Semerfensmwertheiten Ber: 
fammlungen, welche jemals im Wei- 
Ben Haufe zur Befprehung einer mid) 
tiäen öffentlichen Frage eröffnet mor= 
den ſind. 

Diefe Verfammlung war die mehr: 
erwähnte, von Präfident Roofevelt ein= 
berufene Konferenz der Gtaat3- und 
Territorialgouverneure, um die Frage 
befferer Erhaltung der Hilfsquellen des 
Landes zu erörtern. Die Verhandlun- 
gen werden bis einfchließlich zum Frei- 
tag dauern und find vertraulicher Art. 
Doch werden der Preffe Berichte da= 
rüber zur Verfügung geftellt. 

Die Bundesregierung ijt, außer 
durch Präf. Roojevelt felbft, durch ben 
Vizepräfidenten, das garze Kabinet, 
die Richter des Bundesobergerihts und 
durch; Mitglieder beider Käufer Des 
Kongreffes vertreten. Die Bundes- 
itaaten und Territorien find durch ihre 
Gouberneure oder durch die von diejen 
ernannten Stellvertreter repräfentirt, 
die Induftrien und die Arbeiter dur) 
Andrew Carnegie, ven Eifenbahnmag- 
naten Kames %. Hill, den früheren 
Grubenarbeiterpräfidenten John Mit» 
Kell und Dr. %. €. White — Staat2- 
geolog von Weitvirginien und vielleicht 
der bedeutendite Kohlenfachverftändige 
in den Ber. Staaten. 

Außerdem find ala Ertragäfte drei 
demofratifche Präfidentfchaftsfandida- 
ten eingeladen worden. 

Die Konferenz ift aus den Empfeh- 
Iungen der Binnenmwaflermege-Konven= 
tign an den Präfidenten herborgegan= 
gen. Herr Roofevelt erklärte in feinem 
Ginberufungsschreiben, e3 gebe für un 
fere Nation derzeit feine andere Frage 
bon fo großer Bedeutung, wie die bor= 
liegende. 

Um 10 Uhr Vormittags wurde die 
Konferenz in dem berühmten Djftfaale 
des Meihen Haufes von Herrn Roofe- 
velt mit einer Rebe eröffnet, :,elche 47 
Drudfeiten fült. Später folgten An- 
fprachen von Andrew Carnegie, Dr. 3. 
E. White und Kohn Mitchell. 

Hr. Roofevelt wiederholte in feiner 
Rede die, bei vielen früheren Gelegen- 
heiten von ihm borgetragenen Anfich- 
über diefen Gegenftand. Er fagte 
u. A.: 

„Dieſe Konferenz iſt thatſächlich eine 
Zuſammenkunft von Vertretern des 
ganzen Volks der Ver. Staaten zur 
Erwägung der wichtigſten Aufgabe, 
welche jetzt unſerer Nation vorliegt. 
Und ihre Veranlaſſung liegt in der 
Thatſache, daß die natürlichen Hilfs— 
quellen unſeres Landes in Gefahr der 
Erſchöpfung ſtehen, wenn wir zulaſſen, 
daß die alten verſchwenderiſchen Me— 
thoden ihrer Ausbeutung fortdauern. 

„Die Anſprüche des Menſchen an die 
Hilfsquellen der Natur ſind mit der 
Entwicklung der Ziviliſation beſtändig 
geſtiegen; und doch iſt merkwürdiger— 
weiſe der Durchſchnittsmenſch geneigt, 
ſein Bewußtſein dieſer ſteigenden Ab— 
hängigkeit von der Natur zu verlie— 
ren. 

Zu Waſhingtons Zeiten war Hart— 
kohle nur als werthloſer ſchwarzer 
Stein befannt, und die großen Weid)- 
fohlefelder waren unentdedi. Da ber 
Dampf unbefannt war, jo träumte 
man auch nicht von der Anwendung 
bon Kohle für Erzeugung von Be- 
triebstraft. Waffer war jo ziemlich 
die einzige Kraftquelle, außer der Ar- 
beit von Menfchen und Thieren; und 
auch diefe Quelle wurde nur in der ur= 
Tprünglichften Weile angewendet. Nur 
ein paar fleine Eifenlager waren in 
unjerem Zande entdedt. Holz war fo 
ziemlich das einzige Brennmaterial. 

Seitdem ift unjer Willen und die 
Unmendung der Hilfsquellen de3 jebi- 
aen Gebietes der Ver. Staaten auf das 
Hundertfahe geftiegen! Die Natur 
hat und damit in verfchiwenderijcherer 
Meile bedacht, al3 irgend ein anderes 
Bolf zu einer anderen Zeit. Aber wir 
find auch mehr, und nicht eniger, 
al3 der Urmenfch, abhängig bon dem 
geworden, was uns die Natur liefert! 
... Die Verfaffung der Ver. Staaten 
erwuchs in großem Maße aus der 
Nothiwendigkeit vereinten WBorgehens 
zum meifen Gebrauh einer ber 
Hilzquellen, der Waffermege. 

Mohl ift jede Stufe im Fortfchritt 
der Menfchheit durch die Entdedung 
natürlicher Hilfgquellen bezeichnet, die 
borher ungenüßt geblieben waren. 
Aber in neuerer Zeit bat- biefe Ent: 
wicklung ſich ſo rajch erweitert, daß fie 
in ven 125 Jahren unferer nationalen 
Eriftenz thatfächlich mehr Raum in 
Anspruch genommen hat, ala in den 
ſechs Jahrtauſenden vorher! Als die 
Gründer unſerer Nation in der „In— 
dependence Halle“ zu Philadelphia zu⸗ 
ſammentraten, waren die Handelsver⸗ 
hältniſſe noch nicht anders geworden, 
als ſie damals waren, als die Kinder 
der Phönizier zum erſten Male die ein— 
ſamen Gewäfſer des Mittelmeeres 
durchſuchten; es beſtanden nur Unter- 
ſchiede im Grad. 
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Heute iſt unſer induſtrielles und ſo— 
ziales Leben ein außerordentlich viel— 
ſeitiges und verwickeltes geworden. 
Der dauernde Wohlſtand unſeres Vol— 
kes hängt unmittelbar von der That— 
kraft und der Einſicht ab, mit welcher 
unſere natürlichen Hilfsquellen benutzt 
werden; ſie bilden die endgiltige 
Grundlage der nationalen Macht und 
ihres Beſtandes. Und ſie ſind im Be— 
griff, raſch erſchöpft zu werden!“ 

(Dies wird ſodann an den Forſten, 
den Kohlenlagern u. ſ. w. durchgeführt, 
und auch die Rückſicht auf die Nach— 
welt betont. Ferner erörtert der Präſi— 
dent die rechtlichen Seiten der Frage.) 

Waſhington, D. K., 13. Mai. Die 
erſte Sitzung der Konferenz für die 
Erhaltung der natürlichen Hilfsquel— 
len der Ver. Staaten ſchloß um Mit— 
tag. Alsdann gaben der Präſident 
und der Vizepräſident einen zwanglo— 
ſen Empfang für die Theilnehmer. 
Unmittelbar darauf hatte Erſterer eine 
beſondere Zuſammenkunft mit denGou— 
berneuren, den Mitgliedern des Bun— 
desobergerichts und Andern, welche 
ſchon geſtern Abend im Blauen Zim— 
mer ſeine Gäſte geweſen waren. An 
der Säulenhalle des Weißen Hauſes 
wurden mehrere Gruppenbilder der 
Konferenzgäſte aufgenommen. 

Die Nachmittagsſitzung der 
ferenz bevann um halb 3 Uhr. 

Im Sturm. 
Tornado-Unheil in Texas. — Jacht auf 
der Fahrt nach Chicago verunglückt. 

Dallas, Ter., 13. Mai. Durch einen 
MWirbelfturm, welcher über den nörbd- 
lihen Theil des Staates geftern Nacht 
dahinfegte, wurde mindejtenz eine Per- 
jon getödtet, und mehrere andere wur 
den jchiwer verlett. Auch entjtand be- 
deutender Eigenthumsjchaden. 

Zu Leonard, Ter., wurde Frau U. 
I. Bomwdy bei der Zerftörung ihres 
zweiltöcdigen Heims erfchlagen, und ihr 
Gatte wurde ſchwer verletzt. 

Eine ganze Anzahl kleinerer Ge— 
bäude und Scheunen wurde hier zer— 
ſtört. 

Zu Crandall wurden etwa 50 Häu— 
ſer zertrümmert, darunter eine Kirche 
und das Hotel; auch dort wurden meh— 
rere Perſonen verletzt. 

Auch in der Nachbarſchaft von 
Gainesville wurde eine Anzahl kleinere 
Gebäude zertrümmert. Telegraphen— 
und Telephonverkehr mit dem Sturm— 
gebiet ſind unterbrochen, und daher 
ſind erſt magere Berichte erhältlich. 

Digby, N. S., 13. Mai. Die ameri— 
kaniſche Jacht „Valemore“, welche am 
4. Mai von New London, Konn. nach 
Chicago abgefahren war, ankert im 
Hafen dahier. Ihr Steuerungsapparat 
wurde im Sturm gebrauchsuntüchtig, 
ihr Steuerbordgeländer zertrümmert, 
und alle Segel wurden zerriſſen. 

Hale Thompſon von Chicago und 
George Perry von ebenda ſind auf der 
Jacht; Erſterer iſt der Beſitzer des 
Fahrzeuges. 

Fort Crook, Nebr. 13. Mai. 500 
Soldaten dieſes Armeepoſtens waren 
damit beſchäftigt, die Trümmer im 
Fort ſowie zu Crooktown und Bellevue 
wegzuräumen; alle dieſe Plätze waren 
durch den erwähnten Wirbelſturm zer— 
ſtört worden. Während die Soldaten 
arbeiteten, ſpielte die Militärkapelle 
luſtige Weiſen, welche man an allen 
zerſtörten Orten hören konnte. 


60 Kongreß. 


Waſhington, D. K., 13. Mai. Der 
Ausfhuß des Abgeordnetenhaufes für 
Gejhäftsregeln brachte heute Nachmit= 
tag eine Bejtimmung ein, wonad) die 
Vreeland’sche Kurantgeldvorlage mor= 
gen unter Suspenfion der Gejchäftsres 
geln angenommen werden fol. Den 
Demokraten wird aber Gelegenheit ge= 
geben werden, die Williams-Geldvor— 
lage als Zufaß einzubringen. Die gan- 
ze Debattirzeit, welche morgen zu Ge- 
bote fteht, nur mit Abzug der etwai- 
gen Zeit für Namensaufrufe, jo der 
Vorlage gewidmet fein. 

Mafhington, D. K., 13. Mai. Ym 
Senat hat Forafer endlich fein Bemü- 
hen aufgegeben, eine Erörterung feiner 
Vorlage betreffs Wiedereinftellung der 
Negertruppen, die wegen der Bromn3- 
piller Affäre aus dem Dienjt entlaf- 
fen worden maren, noch in der jebigen 
Seffion durdhzufegen. Er beantragte 
aber, diefe Vorlage zur Spezialtages- 
ordnung für den fommenden 16. De- 
zember zu macen, unter SHinmeis 
darauf, daß der Senat gegenwärtig zu 
fehr mit Gefchäften überladen fei, um 
zu einem Votum über diefe Angelegen= 
heit au fommen. 


Kon⸗ 





Culberſon (Texas) beantragte ſtatt 


deſſen Erwägung der Vorlage am 
nächſten Samſtag. 
MWafhington, D. K., 13. Mai. Der 


Senat legte den Antrag von Eulber- 
fon (Texas), die Forafer’fche Vorlage 
betreff3 Wiedereinjtellung der entlaffe- 
nen Negerfoldaten, am nädhften Sam- 
ftag zur Berathung zu nehmen, mit 42 
gegen 27 Stimmen auf den Tifch. 

Mit 62 aegen 6 Stimmen murbde 
fodann der Antrab Forakers ange- 
nommen, am 16, Dezember d. %. über 
diefe Vorlage abzuftimmen. 





Endlih empiangen, 

Berlin, 13. Mai. Die veiden Agen- 
ten de3 maroffanifchen Gegenfultans 
Mulai Hafid, Ben Afus und Ben Ris, 
wurden im Wusmärtigen Amt von 
Longworth v. Simmern, dem Sefretär 
der deutfchen Gefandtichaft zu Tanger, 
informell empfangen. 


Leſet die Sonntagpoſt“ 
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Chicago, Mittwod, den 13. Mai 1908. —5 Uhr:Ausgabe. 





SKaiferpaar im Eifaß. 
Sur Seier der wiederhergeftellten Bohe- 
föniasbure. 


Straßburg, 13. Mai. Kaifer Wil- 
heim und feine Gemahlin und Gefolge, 
begleitet vom Statthalter der Reich3= 
lande, und von Vertretern des Bundes=- 
raths, des Reichstages und des elfaß- 
lothringifchen Provinzialraths, wohn 
ten heute der Weihe der miederherge- 
ftellten Hohefönigsburg bei, unmeit 
Schlettſtadt in Niederelfaß. 

Die Hohekönigsburg, welche eins 
das größte und maleriſchſte Ueberbleib— 
ſel der feudalen Zeiten in Deutſchland 
war, ging im Jahre 1899 in den Be— 
ſitz des Kaiſers über, der alsdann den 
Profeſſor Bodo Eckardt, einen der be— 
kannteſten Sachverſtändigen bezüglich 
alter Schlöſſer, mit vollſtändiger Wie— 


Geht langfam. 








an ber Bewegung theil; Delegat Wan- 
hope ftellte feit, daß in Patras 3. ®. die 
Parteiorganifation 500 Mitglieder 
ählt. — Der Bericht des Jnternatio= 


a . 9J 
Eozialiftiihe Konvention erft bei | nalen Setretärs foll als Kampagne— 


Ansihußberichten angelangt. 





a8 die Sefretäre melden. 
men 
Ein „offener rief an den Präfidenten 
Roofevelt’' führt zu einer äußerjt lebhaf- 
ten Debatte. — EBaywood fein Bew:rber 
um die Präfidentichafts: Kandidatur. 





AlS Kandidaten für den Vorfiter- 
pojten wurden heute vom fozialiftifchen 
| Parteitag nominirt Iſaac Cowan, 


Dokument gedruckt und verbreitet wer— 
den, der des Sekretärs der nationalen 
Organiſation wurde abſchnittweiſe den 
verſchiedenen Ausſchüſſen überwieſen, 
welche ſich damit zu befaſſen haben. 
Zu einer langen, aber nicht uninter— 
eſſanten Debatie kam es darüber, ob 
den Delegaten außer dem eigentlichen 
Fahrpreis aus der Parteikaſſe auch die 
Speſen für Pullmanwagen erſetzt wer— 
den ſollten. Während die Delegaten 
aus näher gelegenen Staaten geneigt 
ſchienen, den aus großer Entfernung 
| Kommenden die Bullmanfpefen zuzu= 
| geftehen, waren die meiften von biefen 
| Delegaten nicht willens, dieſe Vergün— 
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Wortführer der Proſperitätsliga: „Ihr Knüppel iſt wunderſchön, Herr Präſident, — aber 


ſtellen Sie ihn jetzt gefälligſt in die Ecke!“ 








derherſtellung der Trümmer betraute. 
Vom urſprünglichen Gebäude iſt nur 
die ſogenannte Vorburg (mit drei Flü— 
geln und zwei Thürmen) und die Au— 
Benmauer theilweife übrig geblieben. 

Das Schloß jteht auf einem hohen 
Gipfel, und feine Gefhichte läßt Tich 
bi3 zum 13. Jahrhundert zurüd ver- 
folgen; e3 ift fchon öfter theilmeife zer- 
tört und miederaufgebaut worden. 
Die Schweden zerftörten e8 im Nahre 
1633. Die neueften Wiederheritel- 
[ungsarbeiten haben nahezu 23 Millio- 
nen Marf g-foitet. 

Eine glänzende Zeremonie wurde 
heute ausgeführt; fie ftellte in allen 
Einzelheiten die Webertragung des 
Schloſſes vom kaiſerlichen Verwalter 
in den Privatbeſitz des Kaiſers dar. 
Eine Prozeſſion von 300 Gewappneten, 
ſämmtlich in mittelalterlicher Ausſtat— 
tung, zog an der kaiſerlichen Partie 
vorüber und nachher durch die Straßen 
von Schlettſtedt. 

Der Kaiſer und ſeine Gemahlin ga— 
ben ſpäter ein Bankett in der Burg. 


Chineſiſche Revoluzzer geſchlagen. 

Peking, 13. Mai. Die Revolutio— 
näre in der Provinz Junnan — die 
Kolonne, welche auf dem Vorrücken ge— 
gen den Vertragshafen Mengtſe am 


Songkoifluß war — ſind von den 
Provinzialtruppen zurückgeſchlagen 
worden. 


Eine andere Kolonne der Revoluz— 
zer war ſchon am Samſtag, in einem 


Treffen am Rothen Fluß, zur Umkehr 


gezwungen worden. 


29 Todte ! 
Bei dem erwihnten Gefängnigausbrucd 
zu Jefaterinosiom. 


Selaterinoslam, Rußland, 13. Mai. 
Der berichtete gejtrige Verfuh von 
Häftlingen des Regierungsgefängniffes 
dehier, aus bemjelben : auszubrechen, 
nachdem fie in die Mauer der Wach— 
ftube durch die Erplofion einer Bombe 
Breiche gelegt, hat nach den neuejten 
Angaben zum Tod von 29 der Aus- 
brecher geführt, — einfchließlich derer, 
welche mittlerweile an ihren Wunden 
geitorben find. 

Unter den 28 überlebenden Berleh- 
ten befinden fich no) 11 in fritifchem 
Zuftand. 

Dampfernachrichten. 
mmen: 
Neapel: Atlanta von New Vorl. 


Libau: Kherfon von Nem Xorf, 


über Rotterdam. 
Soutbamntan: Deennie nn Mam Dani 
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%. Wheat, Kalifornia, und Seymour 
Stepman, Jlinois. Das Wahlergeb- 
niß mar: Cowan, 11 Stimmen; Rey: 
nolds, 22; Wheat, 31; Stedman, 54 
Stimmen. Leßtgenannter Delegat 
murde für eriwählt erklärt. 

Hilfsjefretär Stridland verlag eine 
Anzahl von meiteren Glüdwunfd: 
Telegrammen und Zufcriften, bie 
eingelaufen waren. 

%. Mahlon Barnes, der Sekretär 
der nationalen Warteiorganifation, 
legte feinen Bericht vor, au& dem unter 
anderem zu erfehen tit, daß die Ein- 
nahmen der Parteileitung fich vom 1. 
Januar bis'’zum 8. Mat diejes Jah— 
res auf $18,914.03, die Ausgaben in 
derfelben Zeit fi auf $10,937.46 
belaufen haben; durch die Ausfchrei- 
bung einer Ertrafteuer zur Dedung 
der Koften des Konvents wird eine 
außergewöhnliche Einnahme von $7,= 
143.05 erzielt werden. Sofjef Medill 
Patterfon, der frühere ChicagoerOber— 
Baufommiffär, hat fich zur Außarbei- 
tung eines Redner-Handbuches für den 
bevoritehenden Wahlfeldaug verpflich- 
tet, Anwalt Stevdman zur Verfaffung 
einerlleberficht der „arbeiterfeindlichen” 
Entjcheide, Die in jüngfter Zeit von 
höheren Gerichtöhöfen abgegeben mor- 
den Sind. 

Ausführlich geht der Sekretär des 
Internationalen Korrefpondenz-Bu: 
| ro, Morris Hillquift, in feinem Be- 
| richt auf das Anmachlen der foziali- 
ftifchen Bewegung in allen Ländern ein; 

am bejten zeige diefes fi im Vergleich 
zwifchen dem erften Internationalen 
Sozialiftentongreß, der imfahre 1889 
in Baris abgehalten worden jei, und 
dem vorjährigen nternationalen Par: 
teitage in Stuttgart. Während am 
Parifer Kongreß nur 391 Delegaten, 
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darunter 221 Franzoſen, theilgenom— 
| men hätten, die 18 Landes-Organifa- 


tionen vertraten, haben in Stuttgart 
über .1,000 Delegaten nicht weniger 
als 25 Landeäorganifationen vertre= 
ten. Der Deleaation der Ber. Staa- 
ten jeien, nach Maßgabe der im -Xahre 
1904 auf ihren Präfidentichafts-Kan- 
didaten entfallenen Stimmenzahl, 
450,000, 14 Stimmen: :zugejtanden 
worden. — In-bem Bericht heikt: es 
unter Anderem, daß der Sozialismus 
in allen Zändern Europas, mit alleini- 
ger Ausnahme Griechenlandä,- feiten 
Fuß gefaßt habe. Auf. Antrag ver- 
fchtedener Delegaten mußte das .berich- 


tiat merben. Auch Griebenland nehme 


° ’ 


Dhiv, S. M. Reynolds, Indiana, %. | figung anzunehmen. Delegat Roß 


ı lehnte fie im Namen der Zmölfer-De- 
legation aus Dflahoma ab; “Delegat 
Ryan aus Portland, Oregon, ein weiß- 
haariger alter Herr, war der Anficht, 
daß Ueberfhüffe i1 der Kaffe nicht für 
Zuruszmede verwendet werden follten, 
nit um den Delegaten Annehmlicdh: 
feiten zu verfchaffen, während e3 ihren 

‚ Konftituenten vieleihgt am Nothmwen- 
digiten fehlt, fondern für Agitations- 
zwecke. In diefem Sinne entjchied 
denn auch die Konvention. 

Ansjftug fir Sefhlüfe, 

Yym Namen des Ausfchuffes für Be- 
Thlüffe begann furz vor Schluß der 
Vormittags-Sitzung deſſen Vorſitzer, 
John Spargo, zu berichten. 

Er empfahl die Abſendung der be— 
antragten Solidaritäts-Erklärung an 
die Weſtern Federation of Miners. 
Angenommen. 

Er empfahl ferner die Ablehnung ei— 
nes vom Delegaten Hoehn aus Miſ— 
| fouri beantragten „offenen Briefez“ an 

Präfident Roofevelt. Der Konvent 
| würde fich lächerlich machen durch die 
| Berathung diefes Schreibens, und die- 

fe3. verdiene nicht, in der Konvention 
auch nur verlejen zu werben. Delegat 

Hoehn beanspruchte indeffen die Ver- 

lefung des Auffages, und verfchiedene 
| andere Delegeaten ftanden ein für das 
| Recht eines ‘even, „fich zu blamiren fo 

‘ gut er fann“. — 3 murde alfo be= 

| ftimmt, daß das Schriftitücf verlejen 

| werde. Diefes enthält eine Ermwide- 

rung auf die fürzlich vom Präfidenten 
in einer Botjhaft an ven Kongreß nie- 
dergeleaten Werurtheiluna des „Klaf- 
fenbewußtfeins“, bezw. der Schürung 
des Klaflenfampfes. Dem Präfiden- 
ten mirb borgemorfen, er beleidige 

Zaufende und Hunderitaufende von 

Sozialiften, die es fich zur Aufgabe 

machen, die Urbeiterfchaft zum Klaf- 
fenbewußtfein zu erziehen. Er, der 

Präfivent, fchulde den Beleidigten eine 

Abbitte. Der fozialiftiiche Parteitag 

ehe jich veranlaßt, ihm zu bedeuten, 
daß er die Sache nicht fenne, von der 
er fpredhe;, daß den 2er. Staaten 
eine kapitaliſtiſche Gewaltherrſchaft 
drohe, falls die Arbeiterſchaſt, 
zum Klaſſenbewußtſein gebracht, nicht 
rechtzeitig und nachdrücklich Front da— 
gegen macht. Beiſpiele von Klaſſenge— 
ſehgebung, Klaſſenrechtſprechung und 

Klaäſſenherrſchaft ſehe man im Lande 

auf Schritt und Tritt, und wer ſich 

ſeines Klaſſenſtandpunktes nicht be— 
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wußt ſei, der ſei auch nicht imſtande, | 





diefen Standpunkt und feine eigenen 
Sintereffien mahrzunehmen. Zum 
Schluß wird dem Präſidenten geſagt, 
daß er ſich mit ſeiner naiven Warnung 
mie ein Don Quirote benehme, der jei- 
ne Zeit nicht fenne. Er möge etiwas 
lefen und lernen über den Klaffen- 
fampf, dann werde er darüber biel- 
leicht auch etwas millen. 

Die PVerlefung des Schriftjtüdes 
wurde mit großem Beifall aufgenom= 
men, dennoch beantragte der Vorlefer, 
daß der Auffaß auf den Tifch gelegt 
merden möge. &3 ftellte fich aber her- 
aus, daß ordnungsgemäß ein derarti- 
ger Antrag nicht mehr vom Ausſchuß— 
Vorfiter kommen durfte. Delegat 
Reynolds, unterftüßt von Delegat 
Zuttle, Wis., beantragte, daß der 
Brief abaefchicdt werde an die Adrejle, 
für die er bejtimmt jei. — Delegat 
Lewis ſtieß ſich an ſtyliſtiſchen und lo— 
giſchen Fehlern, ſowie an irriger Auf— 
faſſung der Bedeutung hiſtoriſcher Er— 
eigniſſe, die ſeiner Anſicht nach in dem 
Schriftſtück ſich bemerkbar machen. 
Entſchließe man ſich ſchon zur Abſen— 
dung eines ſolchen Briefes, ſo ſolle die— 
ſer ſorgfältig redigirt werden. — Da— 
rauf erhielt Delegat Hoehn das Wort, 
und indem er — von Hauſe aus 
Schuhmacher — ſich gegen den „Ge— 
lehrten und Profeſſor“ wandte, erzielte 
er wiederum bedeutenden Beifall. Ge— 
gen die Abſendung des Schriftſtückes 
„an einen Mann, der die Konvention 
als ſolche gar nichts angeht“, ſprach 
dann unter Anderem Delegat Tuttle, 
der vorher für die Verleſung des 
Schriftſtuckes eingetreten war. Das 
habe er nur gethan, ſagte er, weil es 
recht und billig geweſen ſei, den Dele— 
gaten zu Worte kommen zu laſſen. 
Der Antrag, das Schriftſtück abzuſchi— 
cken im Namen des Konvents, wurde 
niedergeſtimmt. 

Haywood tritt bei Seit. 

Geſtern Nachmittag gelangte in der 
Konvention eine Zufchrift von Wm. D. 
Haymood zur Verlefung, dem ehema= 
ligen Sekretär der Weitern Federation 
of Miner?, der von feinen Anhängern 
auf Grund der gerichtlichen Verfolgun- 
gen, denen er ausgefett gemefen ijt, der 
Partei als Präfidentichafts-Kandidat 
borgejchlagen worden il. Haymood 
erklärt, daß er zu diefem Vorgehen nie 
feine Einwilligung gegeben habe, und 
daß er nicht al3 Bewerber um. die Kan= 
didatur betrachtet zu werden münfche. 
Er glaube, daß er al3 Waitator und 
Drganifator der Sache des Sozialis- 
mus mehr nüben fünne, denn al3 Kan- 
didat für irgend ein nationales Amt. 

Der Ausfhuh für das Parteipro- 
aramm hat fich aeftern Abend oraani- 
firt, indem er Herrn U. M. Simons, 
den Redakteur des „Chicago Daily 
Socialift“ zu feinem Vorfiter mählte. 
Berichten wird der Ausfchuß fchmerlich 
por Samitaa. Bis dahin hofft der 
Konvent auch die Auswahl der Kandi- 
daten bemerfijtelligen zu fünnen. Für 
Samſtag Abend iſt eine Maſſenver— 
ſammlung in der Orcheſterhalle an 
Michigan Avenue anberaumt, in wel— 
cher die aufgeſtellten Kandidaten als 
Redner auftreten werden. 


Chef Sbhippy als Fenifor. 


Große Aufregung rief geſtern bei 
den Delegaten zum Konvent die Mit— 
theilung hervor, daß Polizeichef 
Shippy verſchiedene Bilder konfiszirt 
habe, welche einer von den Delegaten, 
und zwar Joſeph Stanhope, der Füh— 
rer des chriftlich-fozialen Flügels ber 
Partei, jtereoptifch hatte zeigen mol- 
len, um einen Vortrag zu illuftriren, 
den er auf offener Straße vor 
Brands Halle hielt. Unter den Bil- 
dern. die der Polizeichef ala ftaat3ge- 
fährlih beanftandet und bejchlag- 
nahmt hat, befindet fich eines von einer 
Bulldoage, die eine reiche Frau für 
$5000 aefauft hat, und als Geitenftüd 
dag Bild eines Mrbeiterfindes, da3 
unter den Rädern eines Straßenbahn- 
wagen? umgefommen ijt; ferner ein 
Bild des golditrogenden Speifefaales 
bom MWaldorf-Aftoria Hotel in Nem 
Dorf und als Gegenjtüd :'ne photo= 
graphifche Aufnahme von Arbeitslofen, 
die in Nem Norf in Reih’ und Glied 
ftehben vor einem Schalter, von dem 
aus Brot an fie ausgetheilt wird. — 
Stanhope hat fih Dunlifate der fraa: 
lihen Bilder verfchafft und mill fie 
nun doch öffentlich zeiaen, verfehen mit 
dem Bemerf: „Von Chef Shippn fon= 
fiszirt!" Auf die ihm für folches Un- 
terfangen angebrohte gerichtliche Ver— 
folgung will Stanhope e3 anfommen 
laffen. 


— — 1: —— 


Die Zeugen fehlten. 


Herr Farmell von der „Lam and 
Drder League“ hat fich beim Mahor 
Gefhmert, daß der ftädtifche Hilfs- 
Polizeianwalt Seligman fich bei der 
Vertretung einer megen Nishteinhal- 
ten3 der Bolizeiftunde gegen ven 
Wirth Fred Potthaft erhobenen An 
flaae jo läffig gezeigt habe, daß ber 
Fall Ichlieplih habe niedergejchlagen 
werben müffen. Herr Seliaman meift 
nun nad, daß der Fall niedergefchla- 
aen iverden mußte, meil bie Be= 
laftungszeuaen, die zu ftellen die „2. 
& D. 2.” übernommen hatte, bei zei 





berfchiedenen TIerminen nicht zur 
Stelle gewejen find. 
Dampfernadyrichten. 
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New York: Kronprinz Wilhelm von Bremen. 
Bofton: Yaurentian von Glasgow; Ganopic bon 


Genua u.f.m. 
Gibraltar: König Albert, von Rei York nad 
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Waffenſtillſtand. 


Das Einhaltsverfahren gegen die 
Straßenbahner aufgeſchoben. 





Bis Freitag Bormittag. 





Der Gewerfverband hält heute Abend ein: 
General:Derfammlung ab. — Präfident 
Mahon von der Internationalen Union 
in der Stadt eingetroffen. 





Richter Carpenter vom Kreis— 
gericht, deffen Referent, Herr Brid- 
moodn, gejtern den um einen Einhalts= 
befehl gegen die „Chicago Railmays 
Co.“ und gegen die Straßenbahner- 
Union Nr. 241 nacdjfuchenden früheren 
Mitgliedern diefer Union diefen Be- 
fehl ohne meiteres hatte ausftellen 
wollen, wurde heute vom Richter eines 
Befleren belehrt. Erft muß man beide 
Seiten hören, erklärte der Richter, ver= 
wies dann aber den ganzen Fall an 
feinen Amtsbruder Walter, vor den er 
eigentlich aleich von born herein gehört 
hätte. Zum Richter Walter begaben 
Jich alfo der Anwalt der Gefuchiteller, 
Herr Iurnbul, fowie der NRechtö- 
betitand der Union, Herr Scanlan — 
ein DBertreter der „Railmays Co.“ 
hatte fich zu der Verhandlung nicht 
eingefunden. 

Nachdem Herr Turnbull dem Rich» 
ter fein Anliegen vorgetragen, daß er 
einen Einhaltsbefehl haben möchte, der 
die Union verhindern fol, die Stra= 
Benbahngelelichaft zur Entlaffung der 
Bittjteler zu zwingen, und die Gtra= 
Benbahnaefellichaft daran, fich etwani= 
sen Zmangäöverfuchen zu fügen, wollte 
der Richter wiffen, mas Herr Scanlan 
dazu zu jagen habe. Diefer erklärte, 
daß er um Aufihub bitten müffe, da 
die Union ihre nationalen Verbands- 
beamten bier erwarte und heute Abend 
erit eine Verfammlung abhalten wolle, 
um meiter über die Sache zu berathen. 
Er, Scanlan, wolle fi dafür verbür= 
gen, daß bis zur nächften Verhandlung 
bor Geriht von der Union nichts 
Teindliche® gegen die Antragiteller 
unternommen merden mürbe. SHerr 
Iurnbull bezmeifelte, daß Scanlana 
Verfprechen unter den gegebenen Ber= 
bältniffen viel merth fein miürbe, 
Scanlan fagte, er jei feit jech3 Jahren 
Unmalt der Union, und diefe habe fich 
noch immer nad feinen Rathichlägen 
gerichtet; übrigens fünne er ja den 
Präfidenten der Union, Hrn. Larkix, 
und vielleicht noch andere Beamte her- 
überholen. Er that das, und nachdem 
auch Herr Larfin und der Rechnung! 
führer der Union, Wm. QTaber, ver- 
Iprorten hatten, daß bis dahin Waf- 
fenftilfftand herrfchen folle, wurde die 
Verhandlung bi3 Freitag früh ver- 
ſchoben. 

Oräſident der Intern.Union in Chicago. 

Einer Aufforderung der Beamten 
des hieſigen Straßenbahnerverbandes 
folgend, traf heute Vormittag der Vor— 
ſitzende des internationalen Verbands 
der Straßenbahner William D. Ma— 
hon von Detroit hier ein, der verſu— 
chen ſoll, die Schwierigkeiten zwiſchen 
der Chicago Railways Co. und dem 
örtlichen Verbande zu ſchlichten. Herr 
Mahon gilt als einer der konſervakib— 
ſten Arbeiterführer des Landes, der 
ſich beſonders nie dazu verſteht, ſeine 
Zuſtimmung zu Kontraktbrüchen zu 
geben. Da der hieſige Verband ein 
Lohnabkommen mit den Straßenbahn— 
linien der Nord- und Weſtſeite hat, 
das erſt Ende dieſes Monats abläuft, 
wird erwartet, daß Herr Mahon den 
Drohungen mit einem Streike raſch 
ein Ende machen wird. Das Abkom— 
men zwiſchen der Geſellſchaft und ih— 
ren Angeſtellten ſieht vor, daß alle 
Streitigkeiten einem Schiedsgerichte 
unterbreitet werden ſollen, und es iſt 
zu erwarten, daß Herr Mahon darauf 
beſtehen wird, daß der Lokalverband 
die Bedingungen des Kontrakts er— 
füllt. 

Der vorgeſtern von der Straßen— 
bahner-Gewerkſchaft ernannte Siebe— 
ner-Ausfhuß bielt heute Nachmittag 
eine geheime Gigung ab, welcher aud 
PVräfident Mahon beimohnte. Mie 
Herr Larkin, der Präfident der Ge: 
mwerfichaft, einem MWertreter ver 
„Abendpoſt“ ſpäter erklärte, befchloß 
der Ausfhuß, Herrn John M. Roadı, 
den Präfidenten der Chicago Rail- 
mans Eo., um eine Unterredung zu er— 
fuchen. Sollte fi Präfident Road) 
diefem Erfuchen nicht willfähig ermei- 
fen, fo will Präfident Mahon perfön- 
lich den Verfuch machen, Herrn Road) 
umzuftimmen, 


———— 
Das Wetten, 


Chicago und Umgegend: Regenfdauer und mög: 
fiherwetie Gewitterftürne beute Abend und mors 
gen; etiwa3 wärmer. Xebhafter Oftiolnd. 

Nlinois und Indiana: Regenihauer und iahr: 
iheiniih Gemitteritürme heute Abend und morgen. 
Märmer im auberften nördlichen Teil. 

Nieder-Mihigan: Regenfhauer heute Abend und 


orgen. 
Wistonfin: Regenihauer und möglidder Weife Ges 
wittertürme heute Abend und morgen. Seute Abend 
wärmer im iweitlichen Theil. 

In Chicago ftellte ji der Temperaiurftand von 
geftern Abend 6_ Uhr bis heute Mittag wie folgt: 
6 Uhr Abends 78 Grad, 12 Uhr Nachts 9 Gran, 
6 Uhr Morgen 45 Grad, 12 Uhr Mittags 55 Gran, 

— —— — 
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Kleine Unzeigen 
Mer Arbeitsträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verlaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermieihen hat, 
erreicht feinen Zmwed durch die „Kleis 
uen Anzeigen“ der „Abendpoft“, 
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Der Oberit jagt: 


Man fagt mir, daß „tantalifiren« von Tantalus 
herftammt, der vor einigen Jahrhunderten feiner 
Schandthaten wegen bis zum Kinn ins MWaffer 
geftellt und fo befeftigt wurde, dak er feine Lip— 


— — — “ 


Dias G5lück in Zreudentdal. 


Don Walther Schulte vom Brüßl. 
(34. Fortjegung.) 

„Allerdings, ja, das habe ih. Sch 
bin nicht Didhäuter genug, um Das 
nicht herauszufühlen, bejige aud) wohl 
zu viel Ehrgefühl, um mich nicht Da= 
durch verlegt zu fühlen. Deshalb zog 
ich e8 vor, Gejchäfte mit Ihrem Herrn 
Vater allein zu verhandeln. Auch 
heute führen mich nur Gejchäfte her.” 

„Um jie wieder allein mit Papa zu 
bejprechen ?“ 

Er fhwieg. Da fragte fie: „Und 
mir wollen Sie wirklich nicht3 mehr 
anvertrauen? Womit habe ich e3 ber= 
dient, daß — dat Sie mi jo — jo 
tief kränken?“ 

Er empfand den Schmerz in ihren 
Worten. „Nein, nein. Ich Sie krän⸗ 
ken?“ rief er. „Nein, das war nie— 
mals meine Abſicht. — Es macht mich 
doch ſo glücklich, wenn ich vor mir ſel—⸗ 
ber wieder mit Ihnen reden darf wie 
früher. Glauben Sie es mir, Frl. 
Kornelia?“ 

Sie ſtreckte ihm die Hand entgegen. 
„Alſo kein Mißverſtändniß mehr zwi⸗ 
ſchen uns.“ 

„Und wieder die alten Freunde“, 
ſagte er in freudiger Herzlichkeit und 
ſchüttelte kräftig ihre Rechte. 

„Und nun reden Sie. Was führt 
Sie her, Gutes oder Böſes?“ ſagte ſie 
roh. 
as fönnte es jeßt noch anders 
fein als Gutes, Fräulein Kornelia? 
Nun, hören Sie: Auf Grundlage der 
bon Khrem Herrn Schwager, den hr 
Herr Vater Thon einmal thörichter- 
meife zurüdgemiefen, mit offenbarer 
Unluft und von Herrn Halberfchlag 
mit freundlicher Bereitwilligfeit ge— 
zeichneten Summe von zmeihundert- 
taufend Mark ift e3 mir gelungen, 
noch andere Leute finanziell für die 
Sache zu intereffiren und ein Konfor= , 
tum von DBauunternehmern und. 
Finanzleuten zufammenzubringen. I | 


“überbringe als Bevollmächtigter die 


Vorſchläge, die man Ihrem Herrn 
Vater macht.“ 

„Werden fie meinen Vater retten? 
MWird er fie annehmen können?” fragte 
fie erregt. | 

Er lächelte. „Würde ich fie ihm | 
fonft wohl überbringen? Doc hören | 
Sie: Shlok und Park und das Xreal | 
zw einem hübfchen Waldgut verbleiben | 
Shnen als Eigenthun, das übrige, 
etwa drei Viertel des Gutes influfive 
der Billenfolonie geht für zwei Millio- 
nen Mark an die Baugenoffenjchaft 
über, wobei die Gefelihaft auch bie 
Hnpothetenfchulden übernimmt. Der 
Kaufpreis wird zum dritten Theil in 
Aktien der zu gründenden Gejellichaft, 
das übrige in Baar ausbezahlt.“ 

„Sp wäre Papa aller Schulden und 
aller Sorgen ledig?“ fragte fie auf> 
athmend. 

„Sa, wenn er bie nad) Lage ber 
Sade recht günftigen Bedingungen an= 
nimmt.“ 

„Das ift ja doch felbitverjtändlich”, 
fagte fie, und, ganz überwältigt von 
dem Gefühl der Befreiung nach all der 
Dual und Sorge langer Wochen, jaß 
fie. einige Augenblide ganz verfunten 
da, indeß ihr einige Thränen, Yreus 
denthränen, über die Wangen rollten. 

Grünwald bemerfte ed. Er ver 
ftand, was in ihr borgin. Er 
empfand e8, daß er jet nur die Arme 
auszujtreden, daß er fie nur an jeine 
Bruft zu ziehen brauchte, und das ges 
liebte Mädchen märe fein gemejen. 
Aber nein, das fühlte er inftinktiv im 
Sturm feines Glücsempfindens, fo 
durfte er fie nicht geiminnen, nicht 
durch eine Weberrumpelung Das 
märe ja nur eine Beitätigung jener 
bäßlichen Deutungen feines Eifer3 ge- 
wejen, dem Freiherrn zu dienen. So 
nahm er denn feinen Hut und jagte 


Botjchaft zuerit an Sie bringen fonnte, 
Fräulein Kornelia. Und nun mögen 
Sie e3 auch fein, die fie Ihrem Papa 
als erfte iibermittelt. ch werde jebt 
gehen und morgen früh zurüdfehren, 
um alles Meitere mit bem Herrn 
Baron zu befprechen.“ 

„sa, ja, jo wollen mir e3 halten“, 
ftimmte fie bei. „Sie haben ganz ba8 
rehte Empfinden. Ad, menn id 
Ahnen jagen könnte, wie dankbar ih 

hnen bin, mein Freund.” 

„&3 tt mir die fchönfte Genug«- 


= Hhuung, zu milfen, daß man Beute 
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Nacht bier im Schloffe einmal ruhig 
und forgenlo8 einfchlafen wird. 
Darum aute Nacht, Fräulein Kornes 
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merzen und 
mit weißem 


weich: „Es freut mich, daß ich meine 


pen nicht da— 
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netzen vermoch⸗ 

te. Seine Leiden 

kann man ſich beſſer 
einbilden als beſchreiben 
Aber man denke, was 
wären ſeine Qualen erſt 
geweſen, hätte er nicht in 
Waſſer geſtanden, ſondern in 
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Berfauft an allen erfter Rlajfe Schantttfchen, 
den beften Klub und Gaf6s und den beiten 
Händlern zu $1.25 das volle Duart — nie 
für weniger; die Qualität geftattet e8 nicht. 
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lia. Schlafen Sie recht, recht wohl!“ 
ſagte er herzlich. 

Sie reichte ihm die Hand. Er 
führte ſie an ſeine Lippen. Dann ging 
er davon. Sie horchte auf ſeine 
Schritte, hörte, wie das Parkthor hin— 
ter ihm zufiel. Und morgen würde er 
wiederkommen, und Alles würde ſein, 
wie es war, doch nein, viel freundlicher, 
viel ſchöner, jetzt, da durch ſeine Hand 
alle grauſamen Sorgen weichen muß— 
ten. Und aus all ſeiner Zurückhal— 


tung heraus, die er ſich immer noch 


auferlegte, fühlte ſie heraus, daß er 
ihr mehr war, als ein guter Freund 
und Kamerad, ſie ahnte es, empfand es 
mit bebendem, glückbebendem Herzen, 
daß er ſie liebte, tief und wahr liebte. 
Und in ſelige Träume verloren, ſaß 
ſie unter der breiten Krone des Lin— 
denbaumes, in deſſen Zweigen der 
Abendwind ſpielte. 

So ſaß ſie lange, lange, bis bei 


Einbruch der Dunkelheit Tritte und 


Stimmen ſie aus ihrer Verſunkenheit 
weckten. Der Freiherr kam mit dem 
Rittmeiſter und Minnie vom Spazier— 
gang zurück. Sie bemerkten ſie nicht, 
und ſie vernahm die Unterhaltung der 
Drei. Sie ſprachen offenbar über 
Grünwald. „Na, wenn er wirklich die 
Sache zuſtande bringt, ſo wirſt Du 
ihm natürlich eine angemeſſene Pro— 
viſion zahlen. Damit iſt dann der 
Herr abgefunden“, ſagte Ralph. 

„So dachte ich auch“, erwiderte der 
Freiherr. „Aber er hatte es ſich zur 
Bedingung gemacht, daß ihm kein der— 
artiges Anerbieten gemacht werde.“ 

„Haha“, höhnte die Rittmeiſterin. 
„Da wird er ſich denn wohl im Falle 
den höheren Preis erbitten. Ich ſehe 
ſchon, wie er im Frack erſcheint.“ 

„Ach was!“ brummte der Freiherr 
unwirſch, „höre mir endlich mit dieſen 
Bosheiten gegen den jungen Mann 
auf. Uebrigens wäre das in erſter 
Linie Sache Deiner Schweſter. Jeden— 
falls hätteſt Du Dich in dieſe Dinge 
nicht einzumiſchen.“ 

„Nun“, fiel der Rittmeiſter ein, „ich 
ſollte doch meinen, lieber Schwieger— 
papa, daß eine Mesalliance in unſerer 
Familie zu den Dingen gehöre, die 
uns ſehr nahe angingen.“ 

„Jawohl“, ſekundirte ihm ſeine 
Frau, „wo es ſich um die Ehre unſeres 
Namens handelt.“ 

„Ehre!“ rief zornig der Freiherr. 
„Allerdings hat es ſich darum gehan— 
delt, um die Ehre unſeres Namens, 
und wer ſich um ihre Rettung am ehr— 
lichſten bemüht und am ſelbſtloſeſten, 
das iſt der Architekt, ein Ehrenmann 
vom Scheitel bis zur Sohle, ein Kava— 
lier mit einem beſſeren Adelsbrief als 
einem papiernen. Beruhigt euch nur, 
ich glaube nicht, daß es ihm je in den 
Sinn kommt, um Kornelia zu werben; 
es iſt ſogar, wie mir ſcheint, eine 
Spannung zwiſchen ihnen eingetreten, 
die ich recht bedauere. Aber wenn er 
es thäte, ich würde Kornelia in keiner 
Weiſe zu beſtimmen ſuchen, und wählte 
ſie ihn ich würde ihm beide Hände ent— 
gegenſtrecken.“ 

„Na, da wäre ja jedes weitere Wort 
überflüſſig, wenn Du ſo verrannt 
bift”, brummte der Rittmeifter und 
wandte jich an feine Frau: „Mach' 
Dich fertig, Minnie, damit wir den 
Aua nicht verfäumen.” 

Dann begaben fi} die Drei in’3 
Schloß. 


XXIV. Kapitel. 


Es war um die achte Stunde in der 
Frühe. Herr Halberfchlag fpazierte, 
die Hände auf dem Rüden, in einem 
fehr eleganten, verjchnürten Haus 
rödchen in dem geräumigen Speife- 
zimmer feiner Wohnung auf und nie= 
der und martete auf feinen Morgen- 
faffee, indeh die neue Hausdame, Frl. 
Fuchs, an dem bereit3 gebedten Tijih 
herumorbnete. 

Der Rentner fchielte öfter einmal 
bon der Seite zu ihr hinüber. Er 
hatte noch feine innere Fühlung mit 
ihr gewonnen und mußte nicht recht, 
ob fie ihm fympathifch oder unfympa= 
thifch ei. Er war bis jeßt nur zu dem 
Schluß gefommen: „Sie tft ’ne Num- 
mer“, und da3 befriedigte ihn einiger» 
meßen. Ya, dieje Deutfchruffin, die 
veritand fich auf die Sache, die brachte 
ben Haushalt in Trab, die mußte fich 
Refpeft zu werfchaffen. Sogar Dela 
magte gar nicht mehr aufzumuden. 
Drdentlih Thüchtern mar das Mädel 
geworden — und gerabezu zärtlich 
gegen ihn. Geftern Abend, bevor fie 
in ihr Giebelzimmerchen -hinaufging, 
batte fie ihm mabrbaftig den Arm um 
ben Naden gelegt und die Wange an 
die feine aefchmiegt, und dann hatte 
fie ihn gefüßt und ganz meich gelagt: 
„Sute Nacht, mein lieber, Tie 
Papa“, fo weich, wie nie Zuvor, und 
dann hatte fie dem Fräulein Fühl zu> 
genidt und im Hinaußgehen fo eigen 
gefagt: „Gute Naht, Mademoifelle. 
Wenn e3 Ahnen nur in unjerem Haufe 


gefällt. 

Herr Halberfchlag überlegte das. 
Sicher, e8 war eine Xenberung im 
Mefen feiner Tochter vorgegangen, 
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Abendpoſt, Chieago, Nittwoch, den 13. Mai 1908. 


Das Möädel ſchien ſich nicht recht wohl 
unter dem Regime des Fräuleins zu 
fühlen. Na, ein paar Tage wollte er 
ſich das noch mit anſehen und es dann 
der Hausdame ſchon ſtecken, daß ſie die 
ſtrenge Zucht ein wenig mildern möge, 
und daß er ſchon ganz mit dem zu— 
frieden ſei, was das Fräulein erreicht 
habe. Nun ſehne er ſich ordentlich 
danach, daß das Mädel auch mal wie— 
der eine Lippe riskire und den Kopf 
in den Nacken werfe. Ja, das wollte 
er dem Fräulein ſchon ſagen, wenn er 
die rechte Form dafür gefunden habe, 
denn ſo ſchlankweg ging das bei der 
nicht. Die brauchte einen nur an— 
zuſehen mit den ſcharfen Augen in dem 
ruhigen, bleichen Geſicht, und man 
drechſelte ſchon an ſeinen Worten. 
Ja, ja, die hatte es „in ſich.“ 

Herr Halberſchlag blieb, ſtehen und 
ſah ſich ihre Hantirung an. „Das hat 
jetzt einen rechten Zug, Fräulein 
Fuchs“, ſagte er. „Das nennt man 
eine vornehm gedeckte Tafel. Alle 
Achtung.“ 

„Die Vornehmheit ſtand bisher un— 
beachtet in ihrem Büfett, Herr Halber— 
ſchlag. Sie haben recht nettes Silber- 
zeug und begnügten fich mit irdenem 
Gejchirr. ES gereicht mir zur Freude, 
in diefem Haufe verborgene Schähe 
an’3 Licht zu bringen. Gie follen e3 
noch angenehm empfinden, daß Sie 
mir das Zepter Ihres Haufes über- 
geben haben. Glauben Sie es wohl?" 

Sie war ziemlich dicht an ihn heran- 
getreten und blicte ihn fait heraus: 
fordernd an, ein leichtes Lächeln um 
die harten Lippen. „hr Lebensabend 
fol fich unter meiner Pflege angenehm 
für Sie geftalten, denn Sie verdienen 
e3“, fprach fie fajt weich. 

„Gott fol mich bewahren“, jchoBß e3 
ihm durch den Sinn, aber er antwor— 
tete faft verlegen: „Sch glaube, daß 
Sie ed wohl mit meinem Haufe mei 
nen, mein Fräulein.“ 

Zum Glück brachte in diefem Augen 
bliet das Mädchen den Kaffee. Herr 
Halberfchlag ließ fich fchleunigft an 
feinem Chrenplag nieder, und ba3 
Fräulein fehentte die Taffen ein und 
fegte fich zu feiner Linken. 

„Aber wo bleibt denn meine Toch- 
ter?“ fraate er ungeduldig. 

Das Fräulein mwintte den Mädchen 
mit dem Kopfe zu und befahl: „Sehen 
Sie nah, mo Fräulein Xbela ift. 
Sagen Sie ihr, wir fähen bereit3 beim 
Frühſtück.“ 

„Verlaſſen Sie ſich ganz auf mich, 
ich werde der jungen Dame noch das 
Gefühl für Pünktlichkeit beibringen“, 
wandte fih dann das Fräulein an 
ihren Brotgeber, aber er magte zu 
mahnen: „Nur Alles hübjh fachte, 
Alfes hübfch nettefen, damit mir da3 
Mächen nich Kopffchen wird. Gie 
fommt mir jo mwie fo fehon was ver- 
ändert vor. Friſche ift mir die Haupt» 
ſache.“ 

In dem Augenblick kam die Magd 
ziemlich verſtört zurück und meldete, 
das Fräulein ſei nicht in ſeinem Zim— 
mer, das Bett ſei unberührt, und auf 
dem Tiſche habe dieſer Brief an Herrn 
Halberſchlag gelegen. 

Der Rentner ſprang auf und riß 
ihr den Brief aus der Hand, den Um— 
ſchlag mit zitternden Fingern öffnend. 

„Wat ſoll det heißen. Verſtehen 
Sie wat davon, Fräulein?“ fragte er 
mit erregter Stimme. 

Die Hausdame ſchüttelte das Haupt. 
„Es wird ſich um die Thorheit einer 
wenig gut erzogenen jungen Dame 
handeln“, meinte ſie. 

„Thorheit oder nicht Thorheit, hier 
is wat faul im Staate Dänemark“, 
ſagte er grob und durchflog das 
Schreiben, die Augen weit geöffnet. 
Denn ließ er die Hand mit dem Briefe 
finfen, neigte da3 Haupt und ftöhnte: 
„Sie ift fort, radifal fort, mein 
Deleten!” 

(Fortfehuna folgt.) 


Fand Enlicura 
unenlbedrlich. 


Kür ihre Kinder— Kleine Mädchen 
litten an judendem Cczema, das 
aus dem Hinterfopf eine einzige 
Nundheit madte—Aud das Baby 
hatte eine jhlimme Haut. 
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Echn auzerl. 
Stizge bon Seins Tonvote. 


„Srüeß Gott die Herren! ...* 

„Srüeß Gott, Herr Major!” 

Der Eleine vide Herr, deffen ftruppi= 
ger Schnaugzbart in legter Zeit ftark zu 
ergrauen anfing, grüßte nach allen 
Geiten, und nahm dann in feiner ge= 
wohnten Ede am Stammtifche desHer- 
renftübels Plab, 309 bebächtig feine Zi- 
garrentafche aus der Lodenjoppe und 
zünbete fich fein Kraut an. 

Dann — mitten in eine bichte 
Rauchmolte hinein — mit der Kom: 
manbojtimme: 

il... Wo bleibt nachher mei 


„Komm glei, Herr Major!” 

Der Gerichtsrath, der neben ihm 
ſaß, ſchob die Brille Höher, blinzelte 
mit den etwas ftechenden Augen, räu= 
fperte fich und legte endlich los: 

„Sofo!... Dein Mädel hat fich alfo 
verlobt.“ 

„8 ging halt net ander3,“ fchmungel- 
te der glüdliche Water und fuhr fich 
durh den Schnurrbart, felbitgefällig 
ſtolz, und warf fich in die Bruft, als 
ob er fein Bataillon noch vor fi Habe, 
das er wegen feines ewigen Reißens 
im linfen Bein endlich einem Andern 
überantmwortet hatte. 

„& ging net anders. Die Kathi hat 
halt ihren eignen Kopf. Den hat’3 auf: 
gjegt, und i mußt am End’ jchon Ja 
und Amen fagen. Hätt’ gern ’n Sol» 
daten, an Säger oder jo anen zum 
Schmwiegerfohn g’habt. hr wißt’s ja, 
daß i dees Künftlerpolf nimmer recht 
hab’ leiden können, Farbenklerer und 
Schmierpeter, die all’meil nach ihren 
Delfarben jehmeden. Lat fich halt nir 
mehr damider machen.” 

„5 dent, ’3 i3 fchon an ganz be- 
rühmter, der Sepp Yuttinger, und a 
Geld hat er aa?“ 

„Dees is g'wiß. A ſchön's Geld 
verdient ſo aner, daß es a Schand is; 
und a Prachtkerl is er aa. J bring'n 
ſchon a mal mit, wan's dene Herren 
recht is. Und dann — g’halten hab i 
zwar nie viel von di Rejerpiften, ver- 
ludern ein’m nur die Leut” — aber g’- 
freut hat’3 mi doch, daß er Referp’leut- 
nant i8. ’3 i8 doch a Freud’ mann ’3 
Mädel am Felttag mit an Uniformir- 
ten gehn Tann. — % hab bees 3’ Un= 
fang net g’wüßt, und ala er dann fom= 
men i8... ’3 i8 halt fchwer, an Herrn 
Kam’raden was abz’fchlagen — und fo 
hab i denn a gefagt.“ 

A Map, Herr Major! Zum Wohl! 
Verrudt fan’3 heut all mit anand. X 
hab den Herrn Major jei Krueg gar 
net finden fünnee — Mögen’3 an 
Schmweinsfchlegel, Herr Major? — i 
hätt anen zurüdjtellt, wann’3 ’n mö- 
gen.” 

„> mag fchon, Reft.” 

„selfes na, der Schnauzerl. Bift aa 
er Du lieb’3 guet’3 Viecherl, bift aa 

Ws 

Die Refi, puterroth im Geficht von 
al dem Hin- und SHerlaufen, bie 
Schürze und das fhmwarze Kleid ganz 
mit Bier begoffen, beugt fich nieder und 
fraut vem fleinen gelben Rattenfänger 
ben jtruppigen Kopf, den er in ihre 
Röde einzumühlen fuchte. 

Dann fah fie wieder ein paar Dedel 
aufitehen und lief davon, mährend 
Schnauzerl Hinter ihr her tappte — 
aber wieder umfehrte und neben feinem 
Herrn auf die Bank fprang, in Er: 
martung, daß es bald zu frefien gab. 

Der Major febte den grauen Krug 
auf den meißgefcheuerten Holztifch, 
klappte vorfichtig liebevoll den Zinn- 
dedel zu, wifchte ven Schaum aus dem 
Barte, und fagte dann überzeugungs= 
boll, al3 ob er eine wichtige, ganz neue 
Entdefuna aemact habe: 

„aA qguet’3 Bier!“ 

Ehe jedoch die allabendliche Grörte- 
tung über die Güte des Biere, als 
nothwendige Folge diefer Bemerkung 
in ihr Recht treten konnte, manote der 
Major fich zu dem Hunde, ber mit fei- 
nem Schwanzftummelchen eifrigjt hin- 
und hermedelte al3 Ausdrud erwar= 
tungöboller Freude. 

„sa, ja, der Schnauger!, fo a Male: 
fijlump, tie der, er i3 halt an allem 
ſchuld.“ 

„Was denn?“ 

„Schuld is er an der ganzen 
G'ſchichten.“ 

„Wieſo, nachha?“ 

„Die Verlobung. Der Schnauzerl 
hat mir die G'ſchichten einbrockt. Gell, 
Du? A guet's Thier'le biſt — aber a 
Schandverräther.“ 

„Hat er ausplauſcht?“ 

„Freili hat er!... Was meinen's, zu 
was i den Hund hab? Weins mir 
Spaß macht? —Gengen's weiter! Auf- 
paſſen hätt' er ſoll'n auf die Kathi. — 
Als mir und dem Mädel die Mutter 
g'ſtorben is, vor ſieben Jahr, und i 
nun da ſtand, und ſollte dees Kind er— 
ziehn — 's ging halt ſchwer. A Mä— 
del is an anders als a Refrut. Aber 
'gangen is — und guet is 'gangen, 
z'Anfang, als noch die Fanny mit g'⸗ 
holfen hat, die gute Seelen; aber dann 
is die Kathi immer älter worden und 
immer hübſcher. Lange Aleider hat's 
geben, und Fräulein haben ſe's g'ru— 
fen. Dees hat mir gar net eini wollen. 
Und a jeder Lali hat ihr unverſchämt 
in's G'ſicht g'ſchaut, denn hübſch is 
dees Mädel, verteufelt hübſch.“ 

Er ſtrich ſchmunzelnd den grauen 
Schnauzbart, als wollte er ſagen: 
„Gel'ns, ſchaugn's mi an!“ 

Dann nahm er einen bedächtigen 
Bu aus feiner Maf, und fuhr 
ort: 

„Wie i fo a’fehen hab’, mia die an- 
deren ihre Liebfehaften anbanbelt 
hab’n, hab i denkt: Wart’, dees ſoll's 
bei meiner Kathi net geb’n. Ind eines 
Tag's hab i den Schnauzerl mit'bracht. 
— Schnauzer!! two bift? glei gehit ber. 
Bon Dir i8 die Ned. Schau nur, 
fhau! — wahr 18. — Seht 18 er ver» 
borben — aber damald mar’ an 

rachtferl. Niemand bat er herg’laf- 
en auf fünf Schritt. Un jeden ®’- 
fannten, der mi hat anreben woll’n, 
bat er anbellt wie narret, und hat nim- 
mer aufg’hört. Guet war's. — Qie 


Kathi ging alliveil mit dem Hund, und 
das Viechel ließ fei Ruh mehr, bis er 
mit fam. Yuf ber Straßen i8 er uma- 
nand g’fauft, aber glei wieder ba, 
mann der Kathi wer zu nah kommen 
i8. Das Mäbel Hat fi g’freut, und net 
g’müßt, daß deed a Lift mar bon mit. 
Das Hunderl is loan, winzig kloan 
— man tann’3 ja zerdruden in ber 
Hand, aber fo a fein’8 Herrle wird fie 
hüten, daß eahm fo a tloaner Kerl 
anbellt wie toll, und alle Welt über ihn 
(acht; denn der Schnauger! hört nim- 
mer auf, wann er amal ang’fangen 
at.“ 
' „I tauf mir glei fo a Hunberl,“ rief 
der Gerichtsrath Hinter feiner Zeitung 
herpor. — „Aber ’3 müßt halt aa jo 
ausgehn wie bei Dir. Wann mei Ma- 
tie die G’fchichten Hört, fauft’S glei jo 
a Rab, daß ihre Mäbel aa an Mann 
friegen. Fünfzehn fan’s erſt und ſech— 
zehn, aber jetzt hat's ſchon a Noih, 
daß's ſitzen bleiben und verſauern.“ 

San's g'ſcheit,“ wandte der Major 
ein, „mei Kathi is achtzehn. So lang 
is guet gangen. Nachha is dees Un— 
glück g'ſchehn.“ 

„Dees nennt der an Unglück,“ riefen 
faſt gleichzeitig zwei Väter heiraths— 
fähiger Töchter. „J möcht glei ſo an 
Unglück.“ 

„Für mich is 's. Denn i verlier mei 
Katherl. Aber was hilft's? — Alſo 
paßt's auf: 

Der Schnauzerl is die beſte Gard'⸗ 
dam g'weſt von der Welt, bis vor vier— 
zehn Täg. % geh mit der Kathi bie 
Marimilianzftraßen lang, und mir 
mollten auffi zum Hofbräufeller. Wir 
gehn über die Brüden und den Gafteig 
auffi. Der Schnauzerl lauft wie ver» 
rudt immer den Leuten grad’ unter d’ 
Füeß. Mit anmal i3 er furt, wie nar> 
ret auf an Herrn zu, der auf ung her- 
fommt. Schau, denf i und eh, mie 
das Viecherl ihn anbellt — aber net 
bö8, naa — luftig wie an gueten Be- 
fannten, fpringt an ihm auf und bellt 
bor Freud’... Der Herr thut, als 
fiecht er das Hunderl gar net, das ſtad 
wird, anfangt, eahm mißtrauifch die 
Haren zu bejchnüffeln und dann zu 
ehm aufifchaugt, und mit dem Schweif- 
ftummer! mebelt. $ merf, wie der Herr 
verlegen, und bie Kathi, die mid) ein’- 
faßt hat, unruhig wird — und ala i’3 
anſchau, wird's blutroth im G'ſicht. J 
ſchau mir den Herrn an — aber der 
draht den Kopf, und der Schnauzerl 
bleibt mitten im Weg ſtehn, guckt eahm 
nach und bellt immer. Nur ſo an ganz 
kloan's biſſerl wackelt er mit ſei'm 
Shmweif ganz — nieberg’fchlagen. 
Dann fhaugt er die Kathi an, die nir 
jagt, und dann friecht er hinter ung 
ber, ganz ftab. 

„Belt Schnauzerl, Haft Dich g’irrt,“ 
faa’i. „Was iS denn?” 

Macht das Vieh a G’fiht’l, fo 
dumm, ‘effes na... Schnaugerl, geh, 
mach Dei' dumm's G'ſchau!“ 

Der kleine Rattenfänger wedelte nur 
mit dem Schwänzchen und ſtarrte zu 
dem Major auf, der einen tiefen Blick 
in ſeinen Maßkrug that, um ſich zu 
überzeugen, ob auch das Bier nicht ab— 
geſtanden war. 

„Na guet. — J hab dees kaum 
g'ſagt, da wird das Mädel ganz ver— 
legen. J ſag nix weiter und denk mir 
mein Theil. Sie hat a G'heimniß — 
alſo mag ſie anfangen. Aber naa, ſie 
red't kan Wörtl. Wir gehn zum Kel—⸗ 
ler aufi, eſſen, trinken, und gengen ſpät 
ham. Des Madel druckt ſi umanand, 
als hätt's was auf'm Herzen. Als ſie 
mir's Nachtbuſſerl gibt, ſchaugt's aus, 
als wann's anfangen möcht — aber 
naa. — IJ ſchau mi noch nach dem 
Schnauzerl um; da liegt's in ſei Korb 
und ſchlaft wie a Ratz. Du Lausbua, 
denk i, na wart! ... Schlecht ausg'⸗ 
ſchaut hat er grad net, der G'wiſſe. So 
a Viech — i moan halt den Hund, er 
mueß eahn ſchon lang kennt haben; 
ang'wedelt hat er eahn, ſo a charakter— 
loſer Lump der. Die Nacht hab i ganz 
guet und feſt g'ſchlafen. — Aber die 
Kathi net. Verweinte Augen hat's ge— 
habt. — Aber i ſag nix und trink ru— 
hig Kaffee. Endlich fangt ſie doch an. 
Ganz wie i mir's denkt hab: Kennen 
g'lernt hat ſie ihn, gern hat ſie ihn, ha— 
ben möcht ſie ihn. — Was is er denn, 
frag i. Da wird's roth. — Eigentlich 
nix, er hat a Geld. 

So, ſag i und werd wild, ſo aLump, 
a Tag'dieb, der nix kann als ſein Geld 
verthun! Nix is!... So anen geb i 
jet Lebtag net mei Tochter zur Frau. 

Da fangt’3 an zu weinen. Endlich 
fommt’3 raus: Er i3 fcho mas, aber er 
braudht’3 halt net. 

Mas denn? MWas?... — A Künft- 
ler! — U Maler?... Fallt m’r grad’ 
ein. %3 nir, wirb nir! .% kann dees 
Pad net verleiden. — Aber er braucht’3 
ja net, jagt fie. — %3 mir glei! Da 
wird fie ftad.... 

Nah a’r Weil fragt’3 ganz b’fchei- 
ben, ob i no an das Bild denf* beim 
— auf der Maximiliansſtra⸗ 

en. 

Freili— dees war a Malerei; a Rei— 
terangriff, daß einem das Herz im 
Leib' lachte. Wann i nur konnt hätt' 
— i hätt's glei kauft. J wußt noch, 
daß i g'ſagt hab, dees muß a ganzer 
Kerl g'malt haben, net ſo a Windhund. 
— Aber des is ja von ihm! — Von 
wem? frag i. — Na, vom Sepp! — 
Sepp? — Ja freili! — So ſo, ſag i, 
aber dees is mir glei. Wann m'r des 
Bild aa g'fallen hat, i geb mei Tochter 
koan Künſtler net. 

Dees blieb mei letztes Wort, und 
dann bin i auſſi gangen, weil i's net 
fehn kann, wann a Weibsbilb zu flen- 
nen anfangt. 

Um Mittag fomm i ham. Grab’ 
hab i mei Hausjoppen an, fommt Be» 
fud. An Offizier, fagt das Mäbel. 
Rai den anderen Rod — t fanıı met 
Glas net glei finden, fhau die Karten 
net weiter an, und fuch net, weil i an 
Kameraden net warten laß. 

3 feh glei, ber i8 von mei’m alten 
Regiment, aber i fan mi net b’finnen, 
mer’3 fein mag. Geb ihm halt die 
Hand, und drud”’ fie fräftig. Nachha 
ber — Jeſſes na — als der ſich 
räuſpert und ſagt: Herr Major wer⸗ 


Kon 
—bemerfens: 


werther Derfauf von 
handgefchneiderten Ge: 
ihäftsanzügen für Her: 
ren: wirfliche 818, $20- 
und $22.00 : Werthe für 
$i4.75 


; (Berfauft auf dem 3. Floor.) 


dieje Anzüge 
fommen morgen zum Berlauf — 
e3 find verfchievene Hundert da= 
bon, und jeder einzelne ift ein groß 
artiger Tribut von The Hub’3 großer 
Eintaufstraft : fie find gemadjt aus 
importirten fächfifchen Worfted3 und 


ben feinften Sorten 


einheimifchen 


Morjteds, Imeeds und Vicunas, von Amerifa’3 allerbeften 


Fabrikanten, in den neuejten 


Moden, in Ta, Braun, Orford 


und grauen Schattirungen, und in allen den neuen Streifen, 
DOperplaids und netten einfachen Effekten : es war beabjich« 
tigt, diefe Anzüge im Retail für $18, $20 und $22 zu verfaus 
fen, und fie fünnen für weniger anderswo in Chicago nicht 


gefauft werden : The Hub o 


Auswahl von der ganzen Partie, Js 


lange fie reicht, für....... . 


nano — — 


den verzeihen, aber ich komme, um den 
Herrn Major gehorſamſt um die Hand 
Ihrer Fräulein Tochter zu bitten! — 


J ſtarr' den Menſchen noch verdutzt 
an, als die Thür aufgeht und dann 
ruft wer: Kathi, und ſie ruft: Sepperl, 


und wirft ſich eahm in die Arme. 


Und der Schnauzerl, der z'erſt die 


Uniform anbellt hat, heult und ſpringt 
vor lauter Freud. 


Und i — i ſtand da, und wußt nix | 


mehr. 

Dees war a DBlamage, bei bem 
Ueberfall, und fo wild i war, i hatt’ 
mei Freud an vera Schneib. 

Ah Vater, fhau’ doch nur, Schnaus 
zer! will ja auch, bat die Kathi und 
fing an zu fchmeicheln — und i moaß 
net, ma3 ’3 war, aber die Stimm’ 
Hang ganz wie die von ihr’ Mutter. 

Und i glaub faft, i Hab nimmer recht 
fehen können, al3 ob mir wa3 in’3 Aug’ 
fommen i3, und i muß mohl fo was 
g’fagt hab’n, des wie an Ja fich an- 
g’hört hat. Die zwei behaupten ’3 alle- 
weil, 

Und dann ging’3 nimmer: aner ges 
gen drei; denn der Schnauzer! hat für 
die Liebsleut Partei g’nommen, und 
bat mi anblafft. 

Und i geb’ mas auf dem Hund fei 
Menfchentenntniß, wann er mir aa bie 
ganze G’fchichten einbrodt hat. 

Uno fo i3 fommen: 

Die Kathi i3 fpazieren gangen im 
englifchen Garten, und Schnauzer! hat 
den Herrn anbellt. Da i8 fte roth mor= 
ven, bi3 er das müthende Hunderl be= 
fänftigt hat, und hat Freundfchaft mit 
eahm g'ſchloſſ'n. 

So waren's halt in's Geſpräch ge= 
kommen. 

Na und dann hat ſie ſich net getraut, 
a Wort zu reden, weil er a Künſtler 


war. 

Wißt's, ſo an Künſtler wie den laß 
i mir ſchon g'fallen, aber dem Schnau—⸗ 
zerl hab i recht die Ohren zauſt. 

's war halt nix mehr zu machen. — 

Am Nachmittag wird a Kiſten 
"bracht. 

Muß ſchon an Jrrthum fein. — ’8 
mar aber ganz recht. 

Dees Bild mar’3, da3 mir quet ge’- 
falln hat. Dees Ding follt’3 ſehn, dees 
i3 mas a’fcheit3. 33 halt a ganzer Kerl 
und a Schneid hat er aa. 

Da mag er aa die Kathi haben, und 
mann er hundertmal a Farbenflerer i3. 

An allem aber i3 der Schnauzerl 
fhuld, der Malefizlump. — Schnau= 
zerl, mo bift? — Geht her, bu lieb’3 
Viecherl — glei gehft her, Du... 

Refi!... noch a Bier!....” 


Ein ehrliher Finder. 


Schneidermeifter Glühnadel mar 
ein braver Mann, nur war er mächtig 
fnauferig, feine Freunde nannten ihn 
fogar geizig. Eine3 Tages hatte er für 
den Herrn Pfarrer in D—borf ein 
neue3 Beinfleid fertiggeftellt. E3 mar 
ein Meifterjtüc feiner Kunft geworben, 
und forgfältig padte er e3 zufammen 
und umfchnürte dad Padet mit Binb- 
faden. Schon mollte er den Lehr 
buben damit fortfchiden, ala ihm ein= 
fiel, halt, e3 ift ein prachtooller Mor= 
gen, du febt dich auf bein Rab unb 
fährft felber hin, denn ber Bub bum- 
melt doch nur und mwirb vor Mittag 
ficher nicht zurüd fein. Der Meijter 
befeftigte alfo das Padet unter dem 
—** ſeines Stahlroſſes und fuhr 
ab. 


D—borf lag etwa zwei Stunden 
entfernt, und ftillvergnügt rabelte der 
Meifter feinem Ziele zu. Auf balbem 
Wege begegnete ihm ein Bruder Strau= 
binger, ber mit einem -„Gut Heil!” den 
Meifter um eine tleine Gabe aniprad). 
Höhniſch lachend erwiderte der Meifter 
dad „Gut Heil!” gondelte aber, ohne 
anzubalten, weiter. „Zeit vergeuben 
und bem YFaullenzer noch obenbrein 


CASTORIA firsäugingeund Kinder. 
Die Sorte. Die Ihr Immer Gekauft Habt 


fferirt Eure 


$14.75 


.........,.:., 


Vom Beginn bis zur Serfigfiellung | 


wird die forgfamfte Aufmerffam- 
feit auf die fleinjten Detail3 in 
der Konjtruftion der 


Kimball 


Pianos 
verwandt. Geſchickte Fachhand⸗ 
werker unter der perſönlichen Auf⸗ 
ſicht von Leuten, die ſich zu Hauſe 
und im Auslande einen bedeuten= 
den Ruf in ihren bezüglichen 
Branchen erworben haben, zufam- 
men mit feltener Intelligenz ergeus 
gen dieje Inftrumente. 

Auf der Kolumbifchen Weltaus- 
ftellung, im Wettbewerb mit ben 
berühmteften Fabrifaten der Welt, 
erhielten Kimball Pianos die höch— 
ſten Ehren — ein Triumh weſtli— 
cher Tüchtigkeit uͤnd Unterneh⸗ 
mungsgeiſtes. 

Baar oder Abzahlung. 


W. W. KIMBALL 60, 
Fabrifanten 

S.W. Ecke Wabash Ave, u. Jackson Bivd. 

Geo. Schleiffarth, Deutſcher Verläufer. 


— — — ——— 


Geld geben,“ das wär' mir ſo ein 

Spaß.“ 

Es war heiß und die Chauſſee ſtau— 
big, er beſchloß daher im erſten Gaſt— 
haus des Dorfes einzukehren, ſein Rad 
einzuſtellen, ſich vom Staube zu reini— 
gen, um ſo dem Herrn Pfarrer in 
würdiger Verfaſſung entgegenzutreten. 
Gedacht gethan. Aber wie erſchrak er, 
als er, in D—dorf angekommen, ſein 
Packet vermißte. Es war aus dem um— 
ſchnürenden Faden gerutſcht und lag 
nun auf menſchenleerer Chauſſee, 
wenn nicht, wie ihm plötzlich mit ver— 
doppeltem Erſchrecken einfiel, der 
Handwerksburſche das Packet als gute 
Priſe mitgenommen hatte. Ohne ſich 
zu beſinnen, ſaß Meiſter Glühnadel 
wieder auf und ſtrampelte, als ob er 
wirklich auf glühenden Nadeln ſäße, 
wieder zurück. Er hatte ſchon faſt den 
ganzen Weg zurückgelegt, als er plötz— 
lich in der Ferne einen Mann auftau— 
chen ſah, der ihm mit emporgehaltenem 
Packet entgegengelaufen kam. Es war 
derſelbe Burſche, der ihm begegnet war, 
mit ſeinem Packet. „Es gibt alſo doch 
noch ehrliche Menſchen,“ dachte der 
Meiſter und drückte dem Handwerks— 
burſchen gerührt ein Markſtück in die 
Hand. Dann ſaß er wieder auf, nahm 
aber jetzt zur größeren Sicherheit das 
Packei unter den Arm und radelte ſei— 
nem Ziele wieder zu. Diesmal hielt er 
gar nicht erſt beim Gaſthauſe an, ſon— 
dern fuhr geradeswegs zum Herrn 
Pfarrer, dem er mit einer tiefen Ver— 
beugung das Packet überreichte. 

Der Pfarrer öffnete es ſogleich. 
Aber wer beſchreibt das Erſtaunen des 
ehrwürbigen Herrn und ba8 fprachlofe 
Entfegen Meifter Glühnabel3? Denn 
ala die [hügende Hülle fiel, lag vor ih: 
nen ein altes abgetragene®, gänzlicd 
zerfehtes Kleidungsftüd—die Hofe dei 
„ehrlihen“ Handwerfäburfchen! 


— RPeinliher Gang. —. (einen Be- 
fannten auf ber Straße treffend): 
„Wohin denn fo eilig, und dazu nod 
mit einem Blumenftrauß?—B.: „Ad, 
Sie tennen doch meine Koufine Alma, 
ber will ich gratuliten, fie Kat heute 
Geburtstag. "—A.: „Sagen Ste "mal, 
wie alt ift bie eigentlich fchon?" — 8.: 

„Ach, wiflen Sie,man mag fon gar 
nicht mehr gratuliren!* 

— {nn 
Trügt de 
Unterschrift 
von 





Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon der "Associated Press”. 


Inlaud. | 


„Langfaıı voran’. 
Die weitere Derfolygung im Gunneß' ſchen 

Fall. 

Laporte, Ind., 18. Mai. Es iſt nicht | 
mahrjcheinlih, daß heute meiteres | 
greifbares Bemweismaterial in der qro- | 
Ben Gunneß’fchen Tragödie zu Tage 
gefördert wird, außer wenn die Durd- 
fiebung der pulverifirten Trümmer aus | 
dem Keller des Yarmhaufes zu irgend» 
welchen verblüffenden Entdeckungen 
führen ſollte. Die Behörden verſuchen 
jetzt, mehr Zuſammenhang zwiſchen 
dem bisher gefundenen Beweismaterial 
herzuſtellen. 

Welchen Erfolg ſie damit haben wer— 
den, davon wird man wahrſcheinlich 
erſt dann etwas hören, wenn der Pro- 
zeß gegen Ray Lamphere losgeht. Der 
Verfolgungsanwalt R. N. Smith iſt 
von dem Entſchluß abgekommen, bieſen 
Prozeß beſonders zu beſchleunigen. 


Zwar ſagt der Verfolgungsanwalt 
noch immer, er habe ſchon Beweisma- 


terial genug gegen Lamphere; aber an— 
geſichts der neuerlichen Thätigkeit der 
Vertheidigung ſcheint er doch das Be— 


dürfniß zu fühlen, die Bindeglieder des 
Anklagematerials noch mehr zu ſtärken. 


Verfolgung und Vertheidigung aber be— 


forgen ihre Hauptarbeit hinter den Kus | 


liſſen. 

Koroner Mack hat die Reſultate der 
Unterſuchungen über alle bis jetzt ge— 
fundenen Leichen bekannt gegeben, aus— 
genommen bezüglich der muthmaßlichen 
Leiche von Ole O. Budsberg aus Jola, 
Wis. Die 4 in den Brandtrümmern 
gefundenen Leichname haben, ſoweit 
die Prüfung durch den Koroner in Be— 
tracht kommt, weiter kein Intereſſe. 

Mas die übrigen Leiche, anbelangt, 
find nur diejenige von SHelaelein und 
Sennie Olfen bejtimmt identifizirt, — 
und es ift faum wahrfcheinlich, daß die 
Terfönlichkeit der anderen jemals feit- 
geitellt werden wird; denn die Zer- 
ſetzung diefer zerſtückelten Kadaver iſt 
ſchon zu weit vorgeſchritten. Dagegen 
dürfte noch mehr über die Herkunft ei— 


niger der geheimnißvollen Männer er- 


mittelt werden, von denen man weiß, 
daß ſie das Farmhaus betraten, und 
die es nie wieder verließen. 
Neuerdings wurden wieder drei 
Solcher mit der Gunneß in Verbin— 


dung gebracht, nämlich: John Moe von 


Elbom Lafe, Minn., Henry Gerholt 
von Scandinavia, Wis, und George 
Brady von Tuscola, SU. Doch ift man 
über die Bewegungen und das Schid- 
Tal des Lebteren noch einigermaßen im 
Smeifel. 

Eine Belihtigung der Bankbücher 
würde mohl meitere Anhaltspunfte er= 
geben, aber die Beamten der hiefigen 
Bank fcheinen abgeneigt zu fein, folche 
Auskunft zur Verfügung zu ftellen, bis 
man im Befit von noch mehr fonjtigen 
Einzelheiten tit. 

Laporte, Ind. 13. Mai. Der Kos 
roner Dr. E. T. Mad erhielt vom 
Wärter des Minneſota'er Staatszucht- 
hauſes, in Stillwater, Auskunft über 
das Gefängnißleben, ſowie über die, 
nach dem Bertillon'ſchen Syſtem auf— 
genommenen Körpermaße von Andrew 


Helgelein, welcher im dortigen Zucht- 


haus 10 Jahre wegen Einbruchs und 
Brandſtiftung geſeſſen hat! 

Es wird berichtet, daß ein Pinter— 
ton'ſcher Detektiv, der bekannt gegeben 
hatte, daß er nach Warſaw gehe, um 
vor den Großgeſchworenen daſelbſt zu 
erſcheinen, auf die Suche nach Briefen 
gegangen iſt, welche Frau Gunneß un— 
ler verſchiedenen anderen Namen an 
eine Frau gerichtet haben ſoll. 

Sonſt ſind keine neuen Entwicklun— 
gen zu verzeichnen. 

Laporte, Ind. 13. Mai. Der erfie 
chlußgiltige Beweis dafür, daß bie 
Gunneß bei ihrer qraufigen Arbeit auf 
ihrer Farm Mitfchuldige hatte, murbe 
durch einen Brief geliefert, welchen ber 


PVolizeichef Vincent Cochrane von einem 


Bürger in Cleveland erhielt. Wer ver 
Brieffhreiber ift, wird noch nicht mit- 
getheilt; aber der Brief zeigt, daß min= 
deſtens ein Verſuch gemacht murbde, 
Männer zum Beſuch der Gunneß zu 
überreden. Ein anderer Mann, der ſich 
für einen Viehzüchter ausgab, mit 


Heim in Chicago, verſuchte, den 


Briefſchreiber, nachdem er ſich nach 
deſſen perſönlichen Verhältniſſen er— 
kundigt, zum Beſuch bei der Gunneß 
zu bewegen. 

— — — 
Zusland, 
Bahnunglück in Rheinpreußen. 

ı Perfon getödtet, 37 verlegt. --Erbauer der 
eingejtürjten Görlitzer Sefthalle ebenfalls 
verhaftet. — Noch eine Eulenburg=Sen= 
fation. — Aus der £urtfahrerwelt. 
$ranz Jof:ph ertheilt wieder allgemeine 
Audienzen. 

(Spezialtabeldepeihe Der „N. 9. 
Berlin, 13. Mai. Eine beflagen?- 

werthe Eifenbahnkataftrophe Kat ji 

zu Dirmingen im NRegierunasbezirk 
| Trier ereignet. Ein Berfonenzug jtieß 
| auf dem Bahndhof mit einer Ranatr= 
lofomotive zufammen, und zwar mit 
furdtbarer Wucht. Cine Berjon 
wurde auf der Stelle getödtet, 37 find 
| verlegt worden, unter ihnen viele fo 
| fchwer, daß an ihrem Wiederaufkom— 


Staats zeitung“.) 


men gezweifelt wird. 

Ungeheures Aufſehen erregt die 
Kunde, daß der zu Hamburg in Haft 
genommene Sänger und Regiſſeur 
Pagin ein intimer Freund des Fürſten 
Philipp zu Eulenburg iſt, welcher ſich 
unter dem Verdacht, wiſſentlichen 
Meineid begangen zu haben, im Unter— 

ſuchungsgewahrſam befindet. Pagin 
beſuchte den Fürſten oftmals im 
Schloß Liebenberg und hatte, wie die 
in Hamburg vorgenommene behörd— 
liche Hausſuchung ergab, Photogra— 

phien mit den ſchmeichelhafteſten Wid— 
mungen von Eulenburg im Beſitz. 
Da Pagin unter der Anklage, ſich 
homoſexueller Verfehlungen ſchuldig 
gemacht zu haben, hinter Schloß und 
Riegel gebracht wurde, ſo bildet ſein 
| enger Konner mit dem Fürften, gegen 
| den aleiche Beichuldigungen erhoben 
worden find, begreiflicherweife eine 
' Genfation erjten Ranges. 
Auch heute wird noch befannt, daß 
' gegen Pagin bereit3 im vorigen Jahre 
in Wien ein Strafverfahren eingeleitet 
| wurde. Er fam jendoh damals frei, 


angeblich durch Vermittlung Hochges | 


ftellter Berfönlichkeiten. 

| Unter großartigen Feierlichkeiten tt 
| in Frankfurt a. M. das von der Stadt 
| geftiftete herrliche Dentmal für den 
ı eriten Kanzler des Deutjchen Reiches 


enthüllt worden. Die Betheiligung an 


der Zeremonie war eine riejige. 

Das Denfmal gemährt nach einjtim- 
| migen Urtheil einen höchjt impofanten 
| Unblid. E3 ftellt den veremwigten Alt- 
| Reichsfanzler dar, wie er der Germania 


in den Sattel geholfen hat. Dem Ent= | 
mwurf liegt Bismards Ausspruch zu | 


| Grunde: „Seßen wir nur erft Deutfch- 


|Yand in den Sattel! Reiten wird e3 


| fchon fönnen.” Er ift eine Schöpfung 
des ver jtorbenen Profefjors Rudolf 
Giemering. 

Die Zahl der Opfer, weiche der be- 
richtete Ginfturz der neuen Feithalle in 
Görlit, Schlefien, gefordert hat, ijt auf 

ı 5 geitiegen. 
Die Behörde ift in ihrem Vorgehen 
| gegen Diejenigen, welche für die Stata= 
jtrophe verantwortlich zu halten find, 
nicht faumig gemwejen. 
bauer der Halle, Sehring, ijt in Char— 
! Yottenburg verhaftet worden. Gein 
Vermögen wurde mit Bejchlag belegt. 
| Biichof Dr. Friten von Straßburg 
und Bifchof W. Benzler von Met ha= 
| ben einen gemeinfamen Erlaß an ben 
| ihnen untergebenen Klerus gerichtet, 
| welchem große Bedeutung beigemefjen 
| wird. Die beiden geijtlichen Würpden- 
| träger haben die allgemeine Aufnahme 
| eines Gebets für den Kaifer in das li- 
| turgifche Kirchenamt der fatholifchen 
Kirche angeordnet. 
Zu Köln find in Gegenwart des 


Sie verschenkt 
Dolar-Scheine! 
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Abendpoſt, Chieago, Mittwod, den 13. Mai 1908. 


Prinzen Oster, des Kaifer3 fünfälte- 


ſten Sohnes, welcher auf der. Univerfi- 
tät Bonn ftudirt, und anderer Fürft- 
| Yichfeiten 10 Ballons aufgeftiegen, wel- 
' he mit ihren Führern auf ihre Tüchtig- 
: feit erprobt werden. 3 handelt fic 
; um ein Ausjfcheidungsrennen für bie 
ı MWettfahrt um den James Gordon Ben- 
nett-Preis in Berlin, um die Beltim- 
; mung eines Führers, der den Ballon 
' des Kölner Klubs für Luftichiffahrt 
ı beim Rennen jteuern fl. 
| Wien, 13. Mai. Kaiferfönig 
ı Franz Kofeph hat im Schloß Schön- 
| Brunn wieder allgemeine Audienzen er- 
| theilt. Es iſt dies das erfte Mal nad) 
einer Unterbredhung bon nicht weniger 
| ala zwei Monaten, daß der greife Serr= 
| jeher einen ihm ftet3 lieb geweſenen 
| Brauch von Neuem aufnimmt. 
I  &m großen Publifum ift dieſe Kun— 
| de mit allgemeiner Befriedigung aufge= 
nommen worden. Sn dem Entfhluß 
‚ des Kaifer wird der beite Bemeis da= 
| für erblictt, daß der Monarch nicht nur 
| die Strapazen, welche mit der fürz- 
ı lichen Hulviqungsfeier verbunden ma= 
ren, ausgezeichnet überjtanden hat, 
| fondern daß er fich auch jtarf genug 
' fühlt, alle Anjtrengungen, die mit fol- 
‚ hen Audienzen verfnüpft find, auszu= 
; halten. 
| Mit gehobener Zuperficht werden die 
meiteren hehren TFeitlichkeiten erwartet, 
| welche anläßlich des 60jährigen Regie- 
 rungsjubilaums des Kaifers vorberei= 
‚ tet find. 


- Celegrapfifche Notizen, 
— 


— Bei Davis Junction, Ill., er⸗— 

ſchoß ſich der 66jährige Farmer Smith 
aus Beloit, Wis. gerade nachdem er im 
Weſten eine Erbſchaft erhoben. 
Der Chicagoer Anwalt 
Chas. Barry wurde in New York un— 
ter der Anklage verhaftet, Mitglied ei— 
ner Wechſelſchwindlerbande zu ſein. 


— Bürgermeiſter MeAuliff von Al— 
bion, Mich, wurde zu Jattle Creek 
verhaftet, weil er ſich in Gegenwart von 
Damen auf der Straßenbahn allzu 
kräftiger Ausdrücke bediente. 

— In Baltimore erhielt der wohl— 
habende Obſthändler Antonio Lanaſa 

10 Jahre Zuchthaus, wegen Verbin— 

dung mit einer Erpreſſungsverſchwö— 

rung der „Schwarzen Hand“. 

— An einer New VYorker Hochbahn⸗ 
ſtation, an der 28. Straße, erdolchten 
2 Männer einen Paſſagier und entka— 
men im Gedränge. Man glaubt, daß 
die Mörder und das Opfer Armenier 
waren. 


— Zu Louisville wurde eine Frau 
verhaftet, die ſich Carrie Ade von New 
Rochelle, N. Y., nennt und angab, ſie 
ſei beauftragt, den Präſidenten Rooſe— 
velt zu ermorden. Anſcheinend iſt ſie 
irrſinnig. 

— Nachdem er ſein Begräbniß bei 
einem Leichenbeſtatter beſtellt, verſuchte 

der wohlhabende Floriſt Robert Eberle 
zu Hoboken, N. J., Selbſtmord mit 
Leuchtgas; die Polizei verhinderte je— 
doch das Aeußerſte. 

— uUnter der Anklage, vor 23 Jah⸗ 
ren das Countygefängniß zu El Paſo, 
Tex., in welchem ſein Bruder ſaß, ge— 
ſtürmt und die Wächter getödtet zu ha— 
ben, wurde in Chattanooga, Tenn., der 
jetzige Polizeichef N. J. Haskew 
verhaftet. 
— Auf mindeſtens 12 wird die Zahl 
der Todesopfer eines Wirbelſturmes 

angegeben, welcher über den nordweſt— 
lichen Theil des Nebraska'er Countys 

Sarpy zog. Am Armeepoſten zu Fort 

Crooke ſoll ein Schaden von etwa 
: $100,000 angerichtet fein. 

— Geitrige Bafeballfpiele: „Na- 
| tional Leaque”— EC hicago2, PBhila- 
 belphia 6; Pittsburg 2, New York 8; 

St. Louis 2. Brooklyn 0; Cincinnati 

8, Bolton 4. „American League” — 
| Philadelphia 8, Chicago3; Waſh— 
| ington 3, ©t. Louis 6; New York 0, 
| Cleveland 2; Bojton 2, Detroit 4. 


Ich komme nach 
der Stadt mit 
einer Handtaſche 
voll Geld und 


ſchenken! 


werde es ver—⸗ 


Achtet morgen auf dieſe Zeitung —Derſelbe Raum. 
Fragt Euren Grocer 


su Ehicago und Vororten.: 


Iabaf tödtet. 


_„Eafy-to-Quit“ ift ein pofitives, abſolutes 
Heilmittel für die Tabal-Sewohnbeit. E3 tft ein 
begetabilifhes Mittel, und jede Dame kann es 
im Geheimen in Speifen oder Getränfen geben, 
E3 ift harmlos, bat feine üblen Folgen und e3 
bejeitigt die Angewobnbeit nadbaltig. : 

Mütter, rettet des jungen Naucers Gebirn. 
Er fann es nicht felbit thun, Gattinnen, Schwe— 
Itern, Schäge, belit den Geilt, Körper und_ die 
Zufunft eines ITheuren retten. Ohne Eure Hilfe 
mag e5 bielleicht nicht aelcheben. 

Frei PBadet-DOfferte. 

Chreibt Euren Namen und Ndrejfe auf die 
punftirten Linien, ichneidet e3 aus und Ichidt 
e3 uns, und wir fchieen Euch abfolut frei ver 
Roft in einfahem Umfchlag ein Rrobe-Padet 
von „Eaiysto-Duit”. Ihr werdet Euer Leben 
lang dankbar fein, da Ahr e3 thatet. Adreffe: 
Rogers Trug and Chemical Co., 2731 Ziftd 
und Race Str., Cincinnati, Ohio. 


ste ree 


— Mit dem Verdacht von Bahnbe- 
amten, daß eine, in Pittsburg cı:3ges 
ftiegene Frau die Belle Gunneß 
fein fönnte, war e3 auch nichts; dieje 
Dame hat fih als Frau Shirley Roff 
bon Mefeesport, Pa., entpuppt. 

— Ooup. Blandhard von Louifiana 
fagt in feiner Botfchaft an Die Staat3- 
aefeßgebung, wenn die Vorkehrungen 
zur Regulirung des Getränfehandels 
dem Irinfübel nicht fteuerten, fo müfle 
abfolute Prohibition eingeführt mer=- 
den. 

— 2 Räuber, in Uniformen von 
Bremfern, beraubten den Erpreßwagen 
eines Zuges der Great Northern-Bahn 
furz nach defjen Abfahrt von Seattle, 
nachdem fie dem niedergefchlagenen Er= 
prefagenten Perrins Hände und Füße 
gebunden. Die Schäßungen über ihre 
Beute ſchwanken zwiſchen 831000 und 
$10,000. 

— 63 mar au nichts mit dem 
„gahn mit Goldfrone”, welcher in den 
Brandtrümmern de3 Gunnep’fchen 
Haufes bei Zaporte, nd. , gefunden 
wurde. Diefer Gegenjtand war nämes 
lich nur ein Stüdchen einer vergoldeten 
Holzleifte, vermuthlic von einem Bil- 
derrahmen. 

Auslaud. 


— Kriegsſekretär Taft fuhr von 
Panama wieder nach den Ver. Staa— 
ten ab. 

— 8 Todte bei einer Dynamitexplo— 
ſion an einer kubaniſchen Landſtraße 
in der Provinz Pinar del Rio. 

— Baron Roſen, der ruſſiſche Bot— 
ſchafter für die Ver. Staaten, hatte 
beim Zaren ſeine Abſchiedsaudienz. 
— In Madrid verlautet, König Al— 
fonſo werde eine Zuſammenkunft mit 
dem deutſchen Kaiſer haben, wenn er 
die Balearen beſuche. 

— Im belgiſchen Dorfe Bellighen, 


unweit der Stadt Courtrai, wurde ein 


ertappter Kirchendieb von der wüthen— 
den Bevölkerung mit Meſſern gelyncht. 

— Die Stadt Schwerin war geſtern 
Abend feſtlich beleuchtet, zur Feier der 
geſtrigen Einführung der Mecklenbur— 
ger Verfaſſung. 

— Unweit Hamburg ſtieß der Dam— 
pfer „Pyrgos“, Eigenthum der Le— 
vante-Linie, im Nebel mit dem Leucht— 
ſchiff „Violet“ zuſammen und verſank. 
Die Inſaſſen wurden vom Kriegsſchiff 
„Deutſchland“ gerettet. 

— Ebenſo, wie die katholiſchen Bi— 
ſchöfe in Baiern, hat auch der Kardi— 
nal Kopp in Breslau ein Komite ein— 
geſetzt, um darauf zu ſehen, daß in die 
Vorleſungen über katholiſche Theologie 
an der Univerſität Breslau und ander— 
wärts kein Modernismus eindringt. 

— Im portugieſiſchen Oberhaus er— 
klärte der Premier Ferreira, er wolle 
zwar nicht das Ergebniß der Unterſu— 
chung des Königs- und Kronprinzen— 
mordes bekannt geben, könne jedoch 
mittheilen, daß nichts darauf hindeute, 
daß Buica und Coſta (welche auf der 
Mordſtelle getödtet wurden) Helfers— 
helfer gehabt hätten. 


Lokalbericht. 
Hat nichts geſagt. 


Sebuftian Krugs Antwort auf die Klage 
feiner Tbeilbaber. 


Auf die Klagefhrift von James 
MeMahon und Wim. Siebert, die feine 
Iheilhaber beim Abbruch des alten 
Eountygebäudes waren, hat jet Se— 
baftian Krug beim GSuperior-Gericht 
feine Antwort eingereiht. In der 
Klagefchrift wird behauptet, daß Krug 
die Kläger bei der Theilung des Ge- 
mwinnes benachtheiligt habe, indem er 
Summen als für bejtimmte Zmwede ver- 
ausgabt habe buchen laffen, die entmwe- 
der überhaupt nicht, oder für andere 
al3 die angegebenen Zmede verausgabt 
worden feien. Unter Anderem jet da 
ein Boften von $6000, angeblich für 
„Gerichtsfoften“ ausaeaeben; unter der 
Hand hätte Krug behauptet, diejes 
Geld hätte er gebrauchen müflen, um 
Mitglieder des Countyrathes zu fchmie- 
ren. — In feiner Erwiderung beftreitet 
Krug, je eine derartige Angabe gemacht 
zu haben. Er fönne und werde ade ge= 
machten Ausgaben in zufriedenftellen- 
der Weife erklären; thatfächlich hätten 
feine Iheilhaber nicht von ihm, fon= 
bern er hätte von ihnen Geld zu for= 
bern. 

Richter Ball hat feinen Referenten 
Hunt beauftragt, die Angelegenheit zu 
unterfuchen und darüber zu berichten. 


— Unter Freundinnen. — „Was 
fagft Du zu dem Heirath3antrage, den 
mir der Wittmer gemadt hat?“ — „An 


beſinnen 


Deiner Stelle würd' ich mich nicht lan⸗ 


Kapt. Elancys Weifung. 


Stand im Gegenfag zu dem angeblichen 
Befehl des Polizeichefs. 

Sm Collins-Comerford-Prozes of: 
fenbarte fich heute die alte Feindichaft 
zwifchen nfpeftor Clancy und feinem 
ehemaligen Chef Collins. E3 verjtrich 
falt eine Stunde über einem jurifti- 
ſchen Streit, der dadurch hervorgerufen 
wurde, daß die Staatsanmwaltjchaft 
das Zeugniß eines Poliziften einbrin- 
gen wollte, vem der damalige Kapitän 
Slancy gefagt hat, er folle die im 
Amtszimmer des Chefs erhaltenen 
Weifungen nicht befolgen. 

E3 war ver Polizift William D. 
Lundy, welcher bezeugte, Kapt. Clancy 
babe ihm gefagt, er folle feine politifche, 
fondern Polizeiarbeit thun und fih um 
die Weifung, für die Wiederermählung 
des Mayors Dunne zu agitiren, nicht 
fümmern. Die Vertheidiger Lewis und 
Gears benugten diefe Ausjage, um auf 
einen Widerfpruc in den Ausfagen der 
Belaftungszeugen Hinzumeifen. Als 
Hilfs = Staatsanwalt Barbour darauf 
erwiderte, erhob fich Comerford und er- 
hob in aller Form Einfpruch gegen die 
angeblich falfche Darftelung der Be- 
meife. Richter Chetlain ließ dann die 
Geſchworenen hinausgehen, worauf die 
Argumente fortgefeßt wurden. 

LZundy war, wie man ihm befohlen 
hatte, am 23. März vorigen Jahres 
in Zivil nach dem Amtszimmer des 
Chefs gegangen. Er fam jpät hin und 
traf im Vorzimmer ven Bolizijten 
Willis Barnard, der gerade vom Chef 
fam. Barnard erzählte Qundy, mie 
diefer bezeugte, der Chef habe befoh- 
ien, fie follten auf der Straßenbahn 
fahren und Stimmung für Dunne ma= 
hen. Bon der Verhaftung von Ta- 
Ichendieben, fagte Qundn, fei nicht die 
Reve gemefen. Um Abend habe er, 
Lundy, Kapt. Elancy um Rath gefragt, 
und diefer habe in dem fchon erwähn- 
ten Sinne geantwortet. 


Sm Gegenfaß zu Qundy hatte vor= 
her Barnard bezeugt, wie auch die an- 
deren Boliziften vor ihm, der Chef habe 
fie angewiefen, auf der Straßenbahn 
auf Tafchendiebe zu fahnden und bei 
Gelegenheit für Dunne zu fprechen. Die 
Vertheidigung beanjtandete die Aus- 
Jagen über Lundy3 Gefpräche mit Bar 
nard und mit Clancy als nicht zur 
Sache gehörig. Demgegenüber behaup- 
tete Herr Barbour, das Gefpräch mit 
Barnard fei zuläffig, meil Barnard 
nur die furz zuvor vom Chef erhaltene 
Weifung wiederholt habe. Das Ge- 
Ipräch mit Clancy diene dazu, Lundys’ 
[pätere Handlungsmeife zu erklären. 

Richter Chetlain gab fchließlich dem 
Vertreter der Gtaatsanmwaltichaft 
Recht und gejtattete der Jury, die bei— 
den Gefprähe in das Bereich ihrer 
Erwägungen zu ziehen. Die Staat3- 
anmwaltfchaft hält die Entfcheidung für 
eine wichtige Errungenschaft, meil fie 
ihr gejtattet, zu zeigen, was die ber- 
Thiedenen Boliziften, nachdem fie bie 
Anmeifung des Chefs erhalten hatten, 
gethan haben, und fie gemwifjfermaßen 
als meitere Mitverſchworene hinzu— 
ftellen. 


Chwierigteist noh nicht gehoben. 


Man bfürchtet eine Störung der ftädtifchen 
Keitungen durch die der Abwaflerbehörd:, 


Die Ubmwafferbeförde hat neuer 
dings einen Verfuch gemacht, auf der 
zur Stadt gehörenden Geite der 48. 
Uvenue Drähte für die Leitung von 
Elektrizität jpannen zu laffen, ohne 
die Einmilligung Der betheiligten 
Grundbefiter erlangt zu haben. Qom 
Dber-Baufommiffär Hanberg ijt der 
Verfuch vereitelt worden. Herr Han- 
berg jagt, ehe der Stadtrath in der 
Sache nicht zu Gunften der Abmwaffer- 
behörde geiprochen habe, fünne diefer 
weder gejtattet werden, eigene Leitun— 
gen in der Stadt einzurichten, noch 
auch die ftädtifchen Pfoften oder Kon- 
dufte mitzubenugen. Der Finanzaus- 
Ihuß des Stadtrath3 fieht einem Be- 
richt des Stadteleftriferö darüber ent- 
gegen, ob die Starfftrom=Leitungen 
der Abwaſſerbehörde die Schwad- 
Itrom=Leitungen der Stadt nicht ftö- 
rend beeinfluffen würden. 


— Manche Menjchen find mie die 
Schmämme; fie jaugen fi) voll und 
gehen dann unter. 


Hande Frauen Sehen 
uneigen aus. 


Schönheit und Anmuth verichwinden mit 
dem Anwadien von Fett. 


. Es gibt nichts Abfchredenderes in dem Aus: 
feben einer FSrau als ein zu ftarfes Serbortre= 
ten bon „Fett an irgend einem XIheil des Kör— 
vers. Die Form einer Frau joll Anmuth aus: 
drüden; die Schönbeitslinien verihwinden_ jo- 
wie das Fett fi anfammelt und anitatt Ecdhöns 
beit jehen wir »ett, und die Schönheit wird 
entitellt. 

Leute laden einfad über eine fchwere Mutter 
oder eine maflivde Maid (die fonit dielleicht ei= 
nen netten Schag bätte), wie fie jih au dreben 
verfuchen mit einem TDovvellinn als eine Art 
Xootfe. Er entiprict fo wenig der Natur einer 
Frau. Deshalb, mit dvolliter Hochachtung für 
unjere Frauen, müffen wir do fagen, dal; 
es Hunderte gibt, die entichieden unfdhön aus: 
fehen, nur wegen bielleiht eines geringen 
Jettanfages, was guerit herbortritt im einem 
Doppelfinn, einer Iaille von weiten Umitang 
und einer Bültenweite, Die —— ; 

Ahr fönnt es verhindern, Eu) zu einer fol- 
Ken Ausitellung zu maden und Cure normale 
yorm und nafürlides Gewicht erlangen und 
Euch dabei itärfer und mohler fühlen als je 
auvor in Eurem Leben, und allem Spott ents 
geben, indem Ihr zu Nenao areift. 

E3 gibt nichts „gerade fo gut“ wie Rengo. 
Zum Verlauf bei allen Apotbeiern zu $1.00 vıe 
volle Größe Schachtel, oder portofrei bon der 
Rengo Co., 3122 Rengo Bldg., Detroit, Mich. 
Die Company fhidt Euch gern ein Probepadet 
jan — Poit, wenn Nbr direlt nah Detroit 
reibt; feine freien Radete in Apotbelen. 

Verfauft und empfohlen in_Chicago bon der 
Rublic Drug Co., 150 State Etr.; Bud & Ray 
ner, State und Madifon_Ctr.; Bud_& Rahner, 
LaCale und Madifon ECtr.; Tbe Fair, State 
und Adams Etr.; The Central Drug Eo., 100 
State St.; Economical Drug Co., 84 Etate ©t.; 
Rothihild & Co., State und Ban Buren Str. 


Heilt Beritopfung. 


Eine freie Probe wird Euch überzeugen, dab 
Multo-Fruto das natürlide Heilmittel für 
Berftopfung ift, denn es enthält tropifhesruct- 
fäfte und jeder weiß, daß nichts fo fchnell und 
gründlich chroniſche Verſtonfung und ſchwache, 
erſchöpfte Nexven heilt, als eine Frucht⸗Behand⸗ 
lung. Sie ſchmeckt ſo gut und angenehm, wie 
Frucht oder Candy. 

Volle Größe Radet 250 und 50c in Apothelen. 
Wenn Euer Abotheler ſie nicht hat ſchidt den 
Betrag an die Rengo Co. Rengo Pldg., Detroit, 
Mid., und fie fhiden e3 Euch portofrei. Ihr 
tönnt ein Probe-Badet bon s5ruto frei 
erbalten, wenn * an obige Adreſſe ſJ f. 
Keine freien Padete in Apotdelen. 


Fortgelaufene Mädchen, 


Eines im Zimmer ihres Derehrers, ein 
anderes in einer Cheaterjchule gefunden. 


Der zwanzig Jahre alte Schneider 
Satob Holiten und Mdolph Weiß, 
Aufmärter in einem Speifehauje an 
der Haljted Str., murbei heute von 
Stadtrichter Fake zu Urbeitshaus- 
und Weiß auch zu 8200 Geldſtrafe 
verurtheilt wegen Beherbergung eines 
minderjährigen Mädchens, Anna Yor— 
nack, 176 Liberty Str. Das Mädchen 
hatte ſeit einiger Zeit mit Holſtein ver— 
kehrt und war am 20. April aus der 
Wohnung der Angehörigen verſchwun— 
den. Ein Bruder und mehrere Ge— 
heimpoliziſten ſtöberten die Kleine in 
dem von den beiden Angeklagten be— 
wohnten Zimmer, wo ſie ſich unter 
dem Bett verſteckt hatte, im Logirhauſe 
195 Sangamon Str. auf. Heute ver— 
ſicherte ſie, ſie ſei neunzehn und nicht 
ſiebzehn Jahre alt und wünſche Hol— 
ſtein zu heirathen, was ihr Bruder 
nicht dulden wolle. Der Richter über— 
gab ſie aber dem Jugendgerichte und 
verurtheilte Holſtein zu ſechs Monaten 
—* Weiß zu vierzehn Tagen Arbeits— 

aus. 

Ferner ſtrafte Stadtrichter Dicker 
heute Jeſſe A. Thomas, Thea— 
teragenten in Dienſten von Howard &e 
Doyle, Nr. 95 Waſhington Straße, 
um 850. Die fünfzehnjährige Ruth 
Harding, Nr. 877 Weſt Monroe Str., 
welche als Belaſtungszeugin vernom— 
men wurde, ſagte aus, daß ſie von 
Hauſe fortgelaufen ſei. Thomas, dem 
ſie das ſagte, und auf deſſen Rath ſie 
ſich Hilda Carſon genannt habe, habe 
ſie einige Tage in ſeiner Wohnung, Nr. 
2246 Wabaſh Avenue, beherbergt und 
dann nach Abilene, Kanſas, geſandt, 
wo junge Mädchen für Burleskentrup— 
pen einer Geſellſchaft eingearbeitet 
werden. Dort, in der „Theaterſchule“, 
wurde das Kind von Geheimpoliziſt 
Murphy verhaftet und nach Chicago 
zurückgebracht. Der Beamte ſagte aus, 
daß er viele noch jüngere Mädchen in 
der „Schule“ angetroffen habe, aber 
nicht befugt geweſen ſei, einzuſchreiten. 
Ruth's Mutter weinte während der 
Verhandlung. Sie ſagte, ſie ſei im letz— 
ten November, nach dem Tode ihres 
Gatten, mit Ruth, ihrem einzigen 
Kinde, von Steger, Ill., nach Chicago 
gekommen, wo ſie Arbeit gefunden 
hätten. Wenige Tage nach ihrem Ver— 
ſchwinden habe Ruth ihr geſchrieben, 
ſie ſtehe im Begriff, Chicago zu ver— 
laſſen und ſich für die Bühne auszu— 
bilden. 


a —“ 
Der Vertrag mit China. 


Mag zum Prozeß gegen Moy Dong Tihu 
und Genoffen herangezogen werden. 
Bei der Auswahl der Gejchworenen 

für den Prozeß gegen Moy Dong 

Tſchu, Moy Dong Hoy und Harry Lee 

wegen angeblicher Ermordung bon 

Iigin Wai vor Richter Chytraus 

ftellte heute der Vertheidiger Cantwell 

an einen der Vorgeladenen die Frage, 
ob er, falls er finden follte, daß unter 
dem Vertrag der Ver. Staaten mit 

China ein Hinefifcher Unterthan auf 

Grund der vorliegenden Anklage nic;t 

beſtraft werden könnte, dieſen Um— 

ſtand mit in Erwägung ziehen würde. 

Hilfs-Staatsanwalt Popham er— 
hob Einſpruch gegen die Frage, denn 
man könne ja dann ebenſo gut ſagen, 
ein Chineſe dürfe ſtraflos morden. 

Der Richter hingegen meinte, daß 
die Frage angebracht wäre, denn nach 
der Bundesverfaſſung ſeien Verträge 
mit anderen Ländern ein Theil des 
höchſten Geſetzes im Lande, und wenn 
Gegenſätze beſtänden, ſo würde die 
Vertheidigung das Recht haben, ſie zu 
zeigen. Der Vertrag wird alſo bei 
dem Prozeß vielleicht eine Rolle ſpielen. 

Von 25 heute verhörten Anwärtern 
wurde nur einer als Geſchworener an— 
genommen, F. B. Houghton, 5469 
Waſhington Ave. Geſtern Abend 
wurden angenommen: Elmer T. Net— 
tenſtrom, 24 Clara Place; James 
Girten, 2198 Weſt Kinzie Str., und 
W. J. Trisbie, 7021 Eggleſton Ave. 

— — 
Nicht erblich. 

Daß Taubſtummheit kein Leiden iſt, 
das ſich vererbt, hat man in ärztlichen 
Kreiſen und auch im großen Publikum 
vielfach ſchon längſt gewußt. Zwei 
Belege dafür ſind nun auch von Zäh— 
fern gemeldet worden, die beim Schul— 
zenſus beſchäftigt ſind. In der 13. 
Ward hat man zwei Familien: Sul— 
livan, 1351 Lexington Str., und Ryan, 
1341 Harvard Str. ermittelt, in de— 
nen beide Eltern taubſtumm ſind, wäh— 
rend die Kinder, je drei, ſehr gut hören 
und ſprechen können. 


* J. J. Wait, der Vizevorſitzer des 
Gütertransport-Ausſchuſſes der Aſ— 
ſociation of Commerce ſagte heute in 
einer Anſprache an den Mittel- und 
Wege-Ausſchuß, daß die Zeit nicht da— 
zu angethan ſei, um von Erhöhung 
der Eiſenbahn-Frachtſätze zu ſprechen. 
Die allgemeine Stimmung im Publi— 
kum ſei gegen eine ſolche. 

— —— — 
Koſtete faſt 10o,000 Menſchenleben!? 

Seattle, Wafh.,, 13. Mai. Der 
Dampfer „Iitan“, welcher aus afiati- 
chen Häfen hier eintraf, bringt die 
Kunde von einer der größten Waifer- 
fataftrophen, von melcher China in 
neuerer Zeit befallen wurde. Eine fo: 
genannte Springfluth jchoß plößlich 
in die Mündung des Yangtjefiang 
bom Meere meit herein, wo Tauſende 
bon fleinen Fahrzeugen und mehrere 
große Dampfer lagen. 

Nahezu 10,000 Menfchen famen 
um! Bon etwa 3000 Chinejen, melche 
zur Zeit in den fleinen Booten am 
Tlußufer jchliefen, ift fein einziger am 
Leben geblieben. Noch mehrere Tage 
nach der Kataftrophe bot der Schau— 
plag einen entfeglichen Anblid; auf 
viele Meilen waren die Flußufer mit 
Leichen und Trümmern beftreut. 


Dampfernachrichten. 


Abgeganaen: 
New Vork; Teutonic nach Southampton: Maure— 
tania nah Liverpool; Republic, von Neapel nach 


PN: ya 


Trieft: Alice nach New Vort. 


Dr. Bark verlängert: 


Seine große Offerte an die Kran⸗ 
fen und Schwachen. 


Sreie Behandlung bis geheilt. 


Megen der großen Anzahl von Pa— 
tienten, die mich nicht Tprechen konnten 
wegen der großen Menge, die porau? 
war, und da ich Patienten, die an ber: 
Seitenthür Hlopften, viele Verſprechun— 
gen machte, mweil fie nicht warten fonn= 
ten wegen de3 Andrang3, verlängert: 
ich die Offerte auf 3 Wochen, fo dab 
fie fich diefelbe zu Nute machen fün? 
nen. Sebt will ich auch mein Wort hal= 
ten und jeden gleich bedienen, unb des 
halb verlängere ich meine freie Bes, 
bandlungs3-DOfferte Jedem für meitet 
3 Wochen. Während diefer Zeit beweilg 
ich jedem franten und leidendenBürger 
Chicagos und Umgegend, die borfpre- 
hen, daß ih die großartigfte.: 
einfahjte und erfolgreidfite 
Methode habe in der Wiederherftellung 
der Lebenstraft und Heilung von 
Krankheiten, die der Wiffenjhaft 
befannt find. 

sh mwünjche die wirklichen Vorzüge 
meiner erfolgreichen Behandlung Se- 
dermann befannt zu machen, und ich 
fenne feine bejjere Art und MWeife, es 
zutbun, als 


meine Dienfte frei 


zu offeriren mährenb der nächiten 
drei Wochen bis geheilt. Miele von 
Eud, die Medizin genommen und [o= 
genannte Behandlungen monatelang 
durchgemacht haben, können mittelſt 
ein paar Applikationen von Elektrizi- 
tät, richtig angewandt, geheilt werben. 
Sehr hartnädige Fälle benöthigen et- 
mas längere Zeit, aber das ift ganz 
gleich. hr werdet frei behandelt, bis , 
Ihr ſagen könnt: „Sch bin geheilt!” 


Zur Beaditung. 


Unter feinen Umftänden nehme ich 
bon irgend einem Patienten, der zit: 
Ichen jet und dem 25. Mai vorfpricht, 
ein ärztliches Honorar an. 

Seid Ihr nervös, dyspeptiſch, ma— 
genſchwach, verſtopft? Schwimmen 
Euch Flecken vor den Augen, habt Iht 
Herzklopfen, Athemnoth, Kopfmeh, : 
Neuralgie, ftechende Schmerzen in der 
Bruft, Rüden, Hüften und Knöceln? 
Leidet Jhr an Blutvergiftung oder an 
Nerven=Zerrüttung al3 Tolge ber 
Uebertreung der Gefundheisgefee? 
Habt Yhr Katarrh, fummende Ge- 
räufche im Kopf, Taubheit, Afthma 
oder Zungenröhrenfatarrh? Habt Ihr 
Cchmerzen von Rheumatismus, lah— 
mem Rüden, Hüftengiht, Lumbago 
oder Ihmwahe Nieren? Leidet Ihr an 
irgend einer Art von Tchleichender 
Haut-Krankheit, Gefhwüren, Drüfen- 
Schmellungen oder irgend einer Krant- 
heit und Schwäche als Folge von 
Ererbung, ſchlechten Gewohnheiten, 
Ausſchweifungen oder von ſpezifiſchen 
und geheimen Krankheiten? Wenn das 
der Fall, iſt Elektrizität, wenn richtig 
angewandt, das größte Heilmittel der 
Natur. 

Notiz. — Patienten, die dieſe li— 
berale Offerte annehmen, müſſen vor 
dem 25. Mai vorſprechen. Alle, die 
ſpäter kommen, müſſen meine regu— 
lären ärztlichen Gebühren bezahlen, 
denn bi3 dahin wird mein Ruf begrün- 
det fein, nicht nur in Chicago, fondern 
auch in der weiten Umgegend. 


Lejet was die Geheilten 
jagen: 
Refet, was der Herausgeber de8 „Madi- 


naw Weefly Enterprije” jagt: 

Herr E, M. Garlid, von Madinav, ZU., fagt: 
„Ungefähr 4 oder 5 Jahre lang litt ih an 
ſchwächem Rüden. Die Yerzte nannten e3 Qums 
bago. AS ich einft eine ganze Woche lang un: 
unterbroden Schmerzen auszuftehen Hatte, bes 
ichloß ih Dr. Barg aufzufuden. u meinem 
Eritaunen verichwand mein Leiden g nad 
der eriten Behandlung und das ift jet unges 
fäbr at Wochen ber, und e3 find feinerlei Ans 
zeichen einer Wiederfehr vorhanden. Dr. Bar 
bat ficherlih eine großartige Vehandlung, und 
ih Fann ihn auf’ Dbefte empfehlen.” 


a3 Leben Jahre lang ein Elend. 
Frau Lizzie Zimmerman, bon Mapleton, JU., 
jagt: „Jabrelang wurde mir mein Leben ber» 
bittert durch jene fhredligen Kopffihämerzen und 
den erichöpiten Zuftand, den nur eine Frau 
begreifen Tann. Ich dofterte viel, aber alles 
was ich verfuchte Thlug fehl. Ich hatte fhon alle 
Hoffmung, je gebeilt zu werden, aufgegeben, als 
i Dr. Parg'3 Erfolg in der Heilung bon 
darum entfhloß ih mid, e3 


—— börte; 
noch einmal zu berfucdhen, und e3 freut mid fa- 
gen zu fünnen, daß feine Behandlung für mi 
gethban bat wa3 alles andere nit that — fie 
furirte mid.“ 

Dr. Niholaa 8. Bar. 
Zimmer 21 und 22 Derier Building 
(2. Floor), 84 Adams Str. (gegenüber 
der Fair). 

Dffice-Stunden: Bon 9 bis 5 täg- 
lich, Mittmoh3 und GSamftag3 bis 
8:30 Abendd. Sonntags von 10 bis 


12 Mittags. Anz. . 


Nachtreiterliches! 


| Milizen fcheinen noch nicht augjureichen. 


Weit Union, D., 13. Mai. Soge- 
nannte Nachtreiter jegten die große 
Scheune von Wm. Shell, 4 Meilen 
meitlich von hier, beinahe unter den 
Augen der Milizfoldaten, in Brand! 
Shell ift ein unabhängiger Tabafbauer 
und Mitglied der „Law and Order 
League“. 

Die Reiter hielten in der Nähe der 
Scheune und fandten dann zwei Leute 
zu Fuß dorthin, um die Brandfadel 
anzumenden. 

E3 entjtand ein Eigentfumsjchaden 
bon etwa $3500. 


Die Präfidentigaftssffandidaten. 


San Franzisto, 13. Mai. Nah 
pollftändigen Berichten über bie repu- 
blifanifchen Vorwahlen in Kalifornien 
wurden im Ganzen 10,500 Stimmen . 
über vie Präfidentjchaftsfandidaten ab- _ 
gegeben, und Taft erhielt eine Mehr- 
heit von 296 Stimmen über Roofevelt. ° 
(Das heit, über feine falifornifchen 
Buhmer.) Man nimmt jet an, daß 
die falifornifchen Delegaten zum repu= ; 
blitanifchen Nationaltonvent zugunften . 
Tafts infteuirt werden 
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Seiteres in der Politit. 


Den humoriftifchen Sinn fann man 
den amerifanifchen Polititern befannt- 
lich nicht abfprechen. So gern fie ihren 
gutmüthigen Spott mit anderen Leus 
ten treiben, ebenfo gern machen fie ji) 
felbit zur Zielfcheibe der allgemeinen 
Heiterkeit. Wa3 Tann beifpielämeije 
fpaßiger fein, ala daß einerjeit3 bet 
Gouverneur Deneen, ber Haupturheber 

‚bes bireften Vorwahlengeſetzes, ſich 
"pon den republifanifhen Yührern in 
Koof County für die Wieberaufftellung 
„,inboffiren“ läßt, und daß anbdererjeit3 
er blonde Boß Lorimer den Ber 
athungen der befagten Führer fern- 
letbt, weil er feinen Verrath an eben 
iefem Gefete begehen will! Deäglei- 

n ift e& gewiß urkomiſch, daß ber 
Mrühere Gouberneur Yates, der bor 
Misr Jahren fich zugunften Deneens 
freiwillig zurüdzog“, um menigjtens 
mod die Aufftellung des Lorimer> 
Kandidaten zu verhindern, jet im 
ganzen Staate umherreift, um Deneen 
gu bekämpfen, und dafür von bem 
Zorimerblatte täglich „gebuhmt” wird. 
Das Luftfpiel wird noch ergößlicher 
erben, wenn ber Abgeorbnete op 
dem Bundesfenator Hopkins feinen 
Sit ftreitig zu machen beginnt, und 
mwenn die Reitungen, bie biher immer 
für den Abgeordneten Mann Gevat- 
ter geftanden haben, ihn heftig an» 
greifen, meil er al& DVorfitenber bes 
„Bapierausfchuffes" die Sache des 
Papiertrufts führt. Dann mird es 
Mermwidelungen und Vermechölungen 
geben, die jelbit den fchlimmiten 
Gauertopf zum Lachen zwingen mer: 
ben, denn der gemiegtefte Kenner ber 
Volitif wird im republifanifchen Lager 
bie Freunde und die Feinde nicht mehr 
auseinanderhalten können. 

Die Darſteller tragen natürlich die 
luſtigſten Sachen mit dec ernſteſten 
Miene vor. Ohne auch nur mit einer 
Wimper zu zucken, verkünden die repu— 
blikaniſchen „Boſſe“ von Cook County 
— mit Ausnahme Billy Lorimer- — 
daß ſie ſorgfältige Erkundigungen über 
alle Patriolen einzuziehen gedenken, die 
ſich bei den Vorwahlen um die vielen 
perſchiedenen Aemter bewerben wollen, 
und daß ſie alsdann den Parteigenoſ⸗ 
fen nur die beſten Bewerber „empfeh— 
len“ werden. Die Parteigenoſſen aber, 
die ſich eben erſt nach unmittelbaren 
Vorwahlen heiſer geſchrien haben, ſchei— 
nen es ganz in der Ordnung zu finden, 
daß die Organiſation ihnen mit einem 


„Slate“ zu Hilfe fommen wi. Denn. 


> ie follen fie ohne fachverftändige An- 
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leitung aus Hunderten von Bewerbern 
ein Ticket zuſammenſtellen, das alle 
Nationalitäten gebührend berückſich— 
tigt, allen Flügeln der Partei Rech— 
mung trägt und meber bie Reverends, 
noch die Liberalen vor den Kopf ſtößt? 
ie, wo und wann können überhaupt 
Bao Republitaner zufammenfom= 
en und fih auf ein Tidet einigen? 
Eirgend Jemand muß doc) die Vorar- 
beiten bejorgen, und da ift es doch ge— 
wiffermaßen nur natürlid, daß bie 
tüchtigen Männer ihre Dienfte anbie- 
ten, die fchon feit vielen Jahren die Ge- 
fchide der Partei gelenkt haben. 
Menn nicht die anerkannte Organi- 
fation den Urmählern Winte und 


Rathſchläge gäbe, jo müßten diefe fi) 


auf unverantwortliche Verbände oder 
gar auf die Zeitungen verlaffen. Dann 
mürbe aber die Frage entftehen, ob fie 
fich von der Municipal und der Legiö- 
lative WVoter3’ League, bon der Anti- 
faloon-Liga oder den United Gocieties 
belehren laffen follen, ob fie auf die 
Hearftpreffe, das größte aller Melt- 
wunder, die allein wahren Reformblät- 


. ter, oder auf Zorimers Mundftüd hö- 


zen follen. Niemand fann die unzäh- 
Yigen Leute, die fih auf dem Xltare 
des Baterlandes opfern mollen, au 
nur dem Namen nach fennen, gefchmwei- 
ge denn über ihre Yähigfeiten, ihre 
Vergangenheit und ihre Gefinnung 
unterrichtet fein. Wer ’alfo nicht in 
den Grabjchfad greifen und auf’3 Ge— 
rathewohl Namen herausziehen mill, 
mwirb fich entweber bei den regulären 
Varteiorganifationen, oder bei den po= 
Yitifchen Freibeuterverbänden, ober 
enblich bei den Zeitungen Ausfunft 
holen müffen. Wie unter foldhen Um: 
ftänden der in ber Wolle gefärbte 
Barteigänger handeln wird, fann mohl 
nicht zmeifelhaft fein. Die „Voſſe“ 
menigitens find feit überzeugt, baß 
„das Volt“ auf ihre Empfehlungen 
mehr Gewicht legen wird, ald auf alle 
anderen, und baf fie auch ohne Kon 
vention ein echtes und gerechtes Partet- 
tidfet in’3 Feld werben ftellen können. 

Ahre Vorausfegung wird auch zu=- 
treffen, benn auf rein mechanijchem 
Wege laffen fich alle wirklichen oder 
vermeintlichen politifchen Uebelftände 
nicht befeitigen. Will das Volk durch: 
aus eine Unmaffe von Beamten und 
Dutzende von Richtern mählen, fo 
wird e3 fich auch die „Organifattonen“” 
gefallen Taffen miüffen, die allein folche 
Riefentidet3 zufammenfegen und Orb- 
nung in ba8 Chaos bringen können. 
Dur die fogenannten bireften Vor» 


- wahlen werben die Boffe nıtr von jeg- 


licher Verantmwortlichteit befreit. Sie 
werden ebenſo willkürlich ſchalten wie 
porhen, aber fie werben jeden Fehler 
em Bolte zur Laft fchreiben. 


in ihren Früdten follt ihr fie 
erkennen. 
Selten oder nie zuvor haben in den 
Hallen einer geſetzgebenden Verſamm⸗ 


llung ſich Auftritie abgeſpielt, wie an 


jenem Tage des letzten Sommers in 
der Legislatur von Georgia, als dort 
das Staatsprohibitionsgeſetz — das 
erſte in einem ſüdlichen Staate — 
endgiltig angenommen wurde. Dem 
„eierlichen Akte“ mit beizuwohnen und 
ihm die „rechte Weihe“ zu verleihen, 
hatten Methodiſten, Baptiſten und 
andere kirchliche Sekten und die Tem⸗ 
perenzvereine aus dem ganzen Staate 
Schaaren von Vertretern entſendet; 
allen voran die Verbände der 
„Woman's Chriſtian Temperance 
Union.“ Und als es erreicht war, 
das Ergebniß der entſcheidenden Ab— 
ſtimmung verkündet worden war, da 
brach ein Jubelgeſchrei los, daß ſchier 
die Balken ſich krümmten und die ſtei— 
nernen Pfeiler erzitterten. Dann — 
ſo ſeinerzeit wörtlich in aus prohi— 
bitioniſtiſcher Feder ſtammendem Be— 
richte zu leſen — „wie von einem all⸗ 
gewaltigen Impulſe getrieben, ſtimmte 
die Verſammlung in vielhundert— 
ſtimmigem Chor den kirchlichen Lob— 
gefang an: “Praise God, From 
Whom All Blessings Flow.” 
Runzelige alte Weiblein Elatjchten mit 
den Händen und jauchzten laut vor 
Freude; alte Männer fielen einander 
in die Arme und meinten wie die Kin- 
der. Ceaborn Wright, der Führer ber 
prohibitioniftifchen Streitfräfte in ber 
Zegislatur — (nebenbei bemerkt, ber 
felbe Patron, den Sich Iekthin bie 
SM inoifer Prohibitioniften verjchrieben 
hatten, und der hier die ſchandmäuli— 
gen Reden gehalten) — „murbe bon 
etlichen feiner Anhänger auf Die 
Schultern gehoben und im Triumph 
durch das Kapitol getragen. „Ehre 
jet Gott in der Höhe“ fang in from: 
mer Freude die Menge. 

Das war im Kuli. Am 1. Sanuar 
ift das Gefeß in Kraft getreten. Und 
nun, nachdem e3 hier Monate mit aller 
möglichen Strenge durchgeführt mor=- 
den, wird in einem Chicagoer „Welt- 
blatte“, da3 unter allen hiefigen Zei— 
tungen als eifrigjter Fürfpredher ber 
prohibitioniftifchen Beftrebungen be— 
fannt ift, von einem Korrefponbenten, 
der auch bisher diefen Beltrebungen 
fräftig das Wort gerevet hat, in einem 
Briefe aus der Georgiaer Hauptitabt 
folgendermaßen berichtet über die Wir- 
fungen bes Gefetes: 

„Kein Saloon beiteft mehr im 
Staate. Geheime Kneipen erben 
unterdrüdt, fo fchnel al? fie aud- 
findig gemacht werden. Gtreng ge 
itraft werden alle Webertreter de Ge— 
feßes. Der Schnaps wird damit den 
arbeitenden Klafjen vorenthalten, in3- 
befondere den Negern, und das mar 
der urfprüngliche Zmed ber Gejeh- 
gebung. Die Ausmweife der Polizei- 
gerichte zeigen eine große Abnahme in 
der Zahl der PBerhaftungen an, 
namentlich folcher wegen Trunfenheit, 
unordentlichen Betragend und anderer 
Bergehungen, die fih dem Genuß be- 
raufchender Getränfe zur Laft legen 
laffen.... Dies zeigt, daß die Pro- 
hibition ein Erfolg ift, jomeit bie 
unteren Klaffen einfchließlich der ber- 
rufenen Negerbevölferung in Betracht 
fommen. Ebenfo wie hier in Atlanta 
ift dies in anderen Städten des Staa- 
te3. ber das nahezu einjtimmige 
Zeugniß geht dahin, daf ungefähr 
pirmal jo viel Branntwein in den Hei- 
men ber Bewohner von Atlanta und 
anderen Städten verbraucht wird, als 
zur Zeit, da die Saloon3 offen waren. 
Ein Herr, der es mifjen fann, jagt 
mir, daß nicht weniger al3 $100,000 
täglich von den Bewohnern Georgias 
für „Liquor“ verausgabt werben, den 
fie per Erpreß aus anderen Gtaaten 
beziehen, au8 Baltimore, New NYork, 
Cincinnati, Chattanooga, Louißpille 
ufm., und daß allein die Bürger 
Atlantad in diefer Weife monatlich 
$200,000 ausgehen. Männer, bie nie 
zubor Schnaps in ihr Heim genom- 
men, fondern nur gelegentlich in ihrem 
Klub oder an einer „Hotel-Bar” Eins 
getrunfen, die nie in ihrem Leben einen 
Saloon betreten haben, importiren 
jetzt kiſtenweiſe Schnaps und andere 
Getränke und halten davon Flaſchen 
in ihren Speiſeſchränken, zum eigenen 
Gebrauch und um ihre Gäfte damit zu 
bemirthen. 

„Diefer Gebrauch wird immer 
häufiger, mie man hört. E3 ijt Mode 
geworden, daß Jedermann Schnaps im 
Haufe hat und feinen Befuchern dabon 
porjegt. E3 wird auch immer üblicher, 
dat Nachbarn fich befuchen, um med}: 
felfeitig ihre Getränfe zu probiren, 
woran niemand gedacht hatte vor Ein- 
führung der Prohibition. E3 ift dem— 
zufolge ber Verbrauch geiftiger Ge- 
tranfe unter Gefchäftsleuten und An- 
gehörigen der höheren Berufe jehr viel 
größer als jemals zuvor. Auch unter 
den Minderjährigen verbreitet Jich bie 
neue ‚Sitte.‘ 3 migd behauptet, daß 
piele junge Männer, die fonjt niemals 
mehr als hin und mwieber ein Glas ge: 
trunten, jegt ftetig Getränfe in ihren 
Zimmern haben, zum eigenen Gebraud) 
und um ihre Freunde zu traftiren. 
So lange das Lizenzfyitem bejtand, 
hat der Verkauf berauſchender Ge— 
iränke an Minderjährige verhindert 
werden können. Jeder Minderjährige 
jedoch kann ſich eine Kiſte Schnaps aus 
Chattanooga oder Baltimore kommen 
lafſen, und es iſt das zur Gewohnheit 
geworden. Hat dann Einer den Vor- 
rath im Haufe, jo fühlt er ji auch 
verpflichtet, ihn aufzutrinten. Dieje 
Gewohnheit ift ganz etwas Neued, mie 
man mit fagt, und breitet fich immer 
mehr auch unter den beiten Yamilien 
aus.“ 

* %* — 

Alſo Alles genau ſo, oder noch 
etwas ſchlimmer, wie die Gegner der 
Prohibition es vorausgeſagt haben. 

edes Haus ſein eigener Saloon. 
Statt öffentlichen Trinkens der heim⸗ 
liche Suff. Die Schnapsflaſche als 
ſteiiger Hausgenoſſe, wo früher ein ge⸗ 
iegentliches Glas Bier ober Mein 
außer dem Hauſe genügt hat. Auch 
läßt die Quelle der vorliegenden Mit- 
theilungen keinen Zweifel darüber, daß 
hinſichtlich der verhängnißvollen Fol⸗ 
gen eher zu wenig als zuviel geſagt 
iſt. Wenn irgend etwas dazu an—⸗ 
gethan iſt, Zweifel zu erregen, ſo ſind 
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WUbendpoft, Chicago, Mittwod), den 13. Mai 1908. 


ed die Angaben über ven „Erfolg“ ber 
Prohibition in den „unteren Klaffen.“ 
Die Erpreßgefellichaften und die aus 
märtigen Händler jtehen auch denen zu 
Dienjten. Wellen Mittel nicht für bie 
Kifte Schnaps ausreichen, der kann fich 
eine Flafche oder einen „ug“ voll 
fommen laffen. Und wenn bie „neue 
Sitte“ noch nicht Plat gegriffen hat 
in den unteren Klaffen, fo ift e3 nur 
eine Yrage der Zeit, daß auch biefe 
nad) Kräften dem Beifpiel der oberen 
Folge leiſten werden. 

Sicher iſt ſo viel, daß der ſo— 
genannte Erfolg der prohibitioniſti— 
ſchen Geſetzgebung in Wahrheit ein 
arger Mißerfolg iſt in dieſem jüngſten 
der Prohibitionsſtaaten nicht minder 
als in denen, die den Verſuch früher 
gemacht haben. Wie groß die Ent— 
läuſchung iſt, zeigt die Thatſache, daß 
bereits eine ſtarke Bewegung eingeſetzt 
hat zur Widerrufung des Geſetzes. 
Wie der angeführte Korreſpondent 
weiter meldet, bildet die Frage: 
Widerruf oder nicht? die Hauptſtreit— 
frage in dem Wahlkampfe, der jetzt im 
Staͤate geführt wird. Der gegenwär— 
tige Gouverneur Hoke Smith, der ſich 
um Wiedererwählung bewirbt, tritt 
ein für die Aufrechterhaltung der Pro— 
hibition und erklärt öffentlich den 
Entſchluß, ſein Veto einzulegen nicht 
blos gegen den Widerruf des beſtehen— 
den Gefetzes, ſondern auch gegen jede 
Abſchwächung desſelben, falls eine 
dahinzielende Maßregel von der 
Legislatur angenommen werden ſollte. 
Sein Widerſacher, Joſeph Brown 
(früher Eiſenbahnkommiſſär des Staa— 
tes und Sohn des „großen Kriegs— 
gouverneurs“ Brown), will die Ent— 
fcheidung dem Volke anheim ſtellen; 
was die vom Volke erwählte Legis— 
latur beſchließt, wird ſeine Zuſtim— 
mung erhalten. Darum dreht ſich 
nun der Kampf. Alle Verſuche Hoke 
Smiths, andere Fragen in den Vor— 
dergrund zu drängen, haben ſich als 
vergeblich erwieſen. Am 4. Juni wird 
die Entſcheidung erfolgen. 


Altmexikaniſche Kultur. 


Reiches Material, das geeignet iſt, 
uns in die altmexikaniſche Kultur ei— 
nen tieferen Einblick zu eröffnen, als 
ihn das bisherige quellenkundliche Ma— 
terial geſtattet, hat Dr. K. Th. Preuß, 
Berlin, von ſeiner Forſchungsreiſe zu 
den Stämmen der weſtlichen Sierra 
Madre in Mexiko heimgebracht. Die 
„Zeitſchrift der Geſ. für Erdkunde zu 
Berlin“ macht in ihrem jüngſten Heft 
darüber die folgenden Mittheilungen: 

Als Dr. Preuß Anfang Oktober 
1905 von Berlin ſeine Reiſe antrat, 
tkat er dies mit dem Vorſatz, in die 
ungeſchriebene Literatur der mexikani— 
ſchen Indianerſtämme einzudringen, 
da ſie als erſchöpfendſte, zuverläſſigſte 
und von Beobachtungsfehlern freieſte 
Quelle des geiſtigen Lebens gelten 
muß. Damit fiel von vornherein das 
Haſten von Stamm zu Stamm weg. 
Dr. Preuß hat nur drei einander be— 
nachbarte Stämme beſucht, die Cora, 
die Huichol und die Mexicano (Azte— 
ken), unter denen er ſieben, neun und 
drei Monate lebte, indem er nach 
Vollendung der Arbeiten bei dem einen 
Stamme zum andern überſiedelte. Bei 
den Mexicano genügte Dr. Preuß die 
kurze Zeit von drei Monaten, obwohl 
er gerade bei ihnen beſonders viele 
Mythen, Erzählungen und Geſänge 
aufgeſchrieben hat, weil er ihre Spra— 
che, das Nauatl, das Idiom der alten 
Bewohner der Stadt Mexiko be— 
herrſcht, während ihm die Sprachen der 
Cora und Huichol, die unter ſich ganz 
verſchieden ſind, vorher ſo gut wie un— 
bekannt waren. In Tepec, der Haupt— 
ſtadt des Territoriums gleichen Na— 
mens, hatte Dr. Preuß ſeine Expedi— 
tion ausgerüſtet. Die Sierra iſt ein 
unwirthliches, menſchenarmes Gebirge, 
in dem es aber doch eine ganze Anzahl 
von armſeligen, ſpaniſch ſprechenden 
Einwanderern gibt, die zum Unter— 
ſchied von den Indianern als „veci— 
nos“, Nachbarn, bezeichnet werden. Die 
Zahl der Indianer läßt ſich bei der 
Art ihres zerſtreuten Wohnens ſehr 
ſchwer ſchätzen. Preuß nimmt an, daß 
etwa je 5000 Cora und Huichol und 
noch nicht 1000 Mexicano vorhanden 
ſeien auf einem Gebiet, das faſt ſo 
groß iſt wie das Königreich Sachſen. 
Sein Hauptquartier unter den Cora 
hatte Preuß in Jeſus Maria am Rio 
de Jeſus Maria aufgeſchlagen, der 
die Grenze bildet zwiſchen den 
Cora, die das Thal und den 
Weſten einnehmen, und den vereinzelt 
von Oſten an ihn heranreichenden Hui— 
chol. Von dem Dorfe Jeſus Maria 
erreicht man, aus der tropiſchen Vege— 
tation des Flußthals allmählig zu 
ſchönen Eichenwaldungen hinanſtei— 
gend, in ſieben Stunden nach Weſten 
zu die hochgelegene Meſa de Nayarit 
mit dem gleichnamigen Dorf, nach den 
Berichten der ſpaniſchen Eroberung, 
die für die Cora etwa in's Jahr 1722 
fällt, die Hochburg des Götzendienſtes 
und des Widerſtandes der Cora. 

„In der That“ — ſo berichtet Preuß 
— „finden ſich noch heute in dem die 
Meſa im Weſten überragenden Berg— 
kamm Toakamuta zahlreiche heilige 
Höhlen mit Opfergaben; ſogar das 
Dorf Jeſus Maria hatte hier ſeine 
Höhle, in der ich unter Anderem einen 
Opferpfeil mit 80 Federbündeln daran 
fand, jedes augenſcheinlich für das 
Wohl einer Familie, und auch die Hui— 
chol legen hier in zwei Höhlen viele 
Gaben für den weſtlichen Sonnengott 
Sakaimuka, der die fich neigende Son- 
ne in Empfang nimmt, und die weſt— 
liche Regengöttin Kiewimuka nieder. 
Auf dem Wege zur Meſa kommt man 
an dem Cerro Huaco vorbei, der viele 
heilige Höhlen mit Pfeilopfern und 
Zeremonial = ITanzgeräthen der Cora 
bon efus Maria enthält. Von bort 
ftammt bie große Mehrzahl der ein- 
Thlägigen DObjelte meine Coras 
Sammlung. Solbe Höhlen-Erpedi- 
tionen, bie auch bei den Huichol und 
Mericano an der Tagedorbnung ma- 
ren, erforberten immer viel Anftren- 
gung, da die Höhlen meift an ſchwer 


zugänglichen Orten liegen und da3 
Klettern in der glühenden Hite jehr 
befchwerlih mar.” Hier fei bemerkt, 
daß fich die ethnographifchen Samm-= 
lungen von Dr. Preuß, eima 2300 Ge⸗ 
genjtände, im Berliner Mujeum für 
Völkerkunde befinden; etwa zwei Drit- 
tel davon find religiöfer Natur. Das 
Hauptergebniß der Preuß’schen Reife 
bilden, mie oben fchon hervorgehoben 
wurde, die Tertaufnahmen in den ein- 
‚heimifhen Spraden und Die genaue 
Beobachtung der religiöfen ahres- 
fefte. Im Ganzen hat Preuß etwa 
300 Mythen und Erzählungen gefam- 
melt, 49 von den Cora, 69 von den 
Huiol und 178 von den Mericano. 
Noch umfangreicher find die religiöfen 
Gefänge, die fie an den heidnifchen Fe— 
ften fingen. Cora und Mericano glie- 
dern ihre Gefänge in LXieder beitimm- 
ten Inhalt mit verfchiedenen Melo- 
dien; von folchen hat Preuß 85 und 
30 aufgefchrieben. Die Huichol dage: 
gen haben entfprechend der Anzahl ih> 
rer elite 18 ungemein lange und einige 
fleinere Gefänge, die mit ganz meni- 
gen Ausnahmen merfwürdigermeife 
feinen Tanzrhythmus haben. „Von 
den drei Stämmen ſind — nach dem 
Berichte von Dr. Preuß — die Mexi— 
cano die ziviliſirteſten, was ſich beſon— 
ders darin äußert, daß die Auffaſſung 
der Märchen wenig anders iſt als bei 
uns. Sie haben in allen Fällen den 
naiven Glauben an die Erzählungen 
verloren, der bei den Cora und Hui— 
chol noch vorhanden war. Auch ſuchen 
ſie ihre alten Sitten ſchon ſehr an die 
Geſtalten des chriſtlichen Glaubens, 
Gott, die Jungfrau Maria und den 
Teufel anzuknüpfen, obwohl die alten 
Ideen und Geſtalten überall durch— 
ſchimmern. Daher kam es, daß ſie 
keinen Gedanken an einen Gegenſatz 
ihrer religiöſſen Gebräuche zu denen 
der Kirche hatten und alles ohne Scheu 
mittheilten. Ueberhaupt war das bei 
allen Indianern die Grundſchattirung: 
Chriſtliches und Heidniſches ſtand ne— 
ben einander, doch ſo, daß das Alte 
das Neue in ſich aufgeſogen hatte, nicht 
umgekehrt.“ 

In ihrem täglichen Leben gedenken 
die Indianer immerfort, bei jedem 
noch ſo kleinen Unternehmen, der Maſſe 
ihrer Götter und der Todten und 
trachten, durch Opfer und Gebet ihre 
Gunſt zu gewinnen. Zahlreiche Feſte 
haben einerſeits denſelben Zweck, an— 
dererſeits wirken ſie durch Zeremonien 
direkt auf das Ergehen der Götter, z. 
B. der Sonne und der Sterne ein. 
„Befonders intereffant,” TchreibtPreuß, 
„ind die been, die fich in den Ge- 
fangen de3 Grntefeftes bei den brei 
Stämmen offenbaren, zumal fie dem 
entjprechen, mwa3 ich furz bor meiner 
Reife bei den alten Merifanern fand. 
Am Liebe der Mericano erheben ich 
die jungen Maisfolben, die „Mutter“ 
(Nantfi) genannt merden, meinend 
zum Himmel empor. Der Mais (da3 
mwichtigfte Nahrungsmittel) ift eben mit 
der Mutter identifh. Bei den Cora 
wird geradezu von ihrem Tode erzählt. 
„Es tödtet das Feuer den Sohn unfe= 
rer Mutter.“ „E3 meint unfere Mut- 
ter um ihren Sohn.” Im nächſten 


Gefang aber heißt e3 voller Jubel: | 


Er hat die Menfchen nur getäufcht, er 
ftirbt nie, er nennt fi Sa utari, ber 
Ubendftern, und ift nur nach feinem 
Haufe über und gegangen. Das heißt 
alfo in beiden Fällen: „der Mais, der 
im Sommer fein Wachsthum auf ber 
Erde durchmachte, fteigt bei der Ernte 
als Stern zum Himmel empor.” An 
einer anderen Stelle feines Berichts 
giebt Dr. Preuß folgende Schilderung 
eines religiöfen Feltes, die einen befon- 
deren Einblid in die Vorjtellungsmelt 
der merifanifchen Indianer gemährt: 
„Ein paar Worte mögen auch einer 
anderen verwandten mythilchen Na- 
turauffaffung gewidmet merden, Die 
ih in gleicher Weife bei den alten 
Merikanern gefunden habe: das ift die 
Tödtung der Sterne durch die Sonne 
im Frühling, wodurch das Gebdeihen, 
ber mit dem höchiten Sonnenjtande 
eintretende Regen und das Wahsthum 
des Maijes gemährleijtet wird. In 
Meriko wurden die Sterne dur) Men- 
fchen repräjentirt, die geopfert wur: 
den; in der Sierra traten Hirfche an 
die Stelle der Menfchen. Die Huichol 
fangen mit den entjprechenden Zere— 
monien, die den himmlifhen Vorgang 
herbeiführen follen, jehr früh an. Bald 
nad dem Erntefefte im Oktober fenden 
die einzelnen ,Zempelbezirfe 10 bis 20 
Mann unter Führung des yeuergottes 
in die öftliche Steppe biß in die Ge: 
gend der Minenftadt Catorce, wo fie 
den Penote genannten Kaftus fuchen, 
deifen Genuß eine jtimulirende Wir- 
fung berborbringt. Sie gelten alle 
als Götter, die zum Drt des Sonnen- 
aufgangg zur Hirfchjagd gehen. Der 
Kaftus erfcheint nämlich vor ihren Au- 
gen ala Hirfch und wird auch in zere- 
monieller Meife mit Pfeilen aefchoffen. 
Die Hirfhe aber repräfentiren die 
Sterne, die beim Aufgehen der Sonne 
im Frühling bon diefer vernichtet 
werden. Die Darjteller der Götter fte- 
ben bier alfo im Dienfte der Sonne 
und tragen deshalb auf dem Hute 
ftrahlenföormig um den Mitteltheil 
berumgelegt eine Menge Embleme der 
heiligen Sonnenthiere, nämlich Federn 
des Iruthahn? und Schmänze bes 
Eichhörnchens. Nach jechE Wochen voll 
Entbehryngen treffen fie mieber im 
Tempel ein und bleiben in ihrer Ei- 
genfchaft ala Götter bis zum großen 
Tanz des Penote im Februar, März 
oder April. Unmittelbar fchließt fich 
das Felt des Maisröftens, zu bem eine 
Menge Hirfche erbeutet werben müf- 
fen. Mir müffen e3 mit diefer Aus- 
mahl aus dem, mas Preuß berichtet, 
genug fein laffen. 


Das Efiperauto als wiffenfQaft- 
lihe Silfsfprade. 

Ein Ereigniß von großer Wichtig- 
feit für die Zukunft de Cjperanto 
bat fi) vor Kurzem volljogen. Die 
„Delegation für Beftimmung einer. in- 
ternationalen Hilfsfprache“ hat ſchon 
por Jahresfrift ein Grekutinfomite 
ernannt und diefes beauftragt, die end> 


gültige Wahl zu treffen. Diefes Fo» 
mite befteht aug folgenden 12 Gelehr- 
ten: Geheimrath W. Oſtwald (Leip⸗ 
3ig); Baudouin de Courtenay, Profef- 
for für Sprachen an der St. Peters» 
burgerUniverfität; DO. Jefperfon, Pros 
feffor der englifchen Philologie in Ko: 
penhagen; M. Barios, Dekan ber mes 
dizinijchen Fakultät in Lima und Prä- 
fivent des Senates von Peru; €. Boi⸗ 
rac, Rektor der Univerſität Dijon; 
Ch. Bouchard, Profeſſor der Medizin 
in Paris; G. Rados, Mitglied der un— 
gariſchen Akademie der Wiſſenſchaften; 
W. Förſter, Präſident des internatio— 
nalen Bureaus für Maße und Gewich— 
te; G. Harvey, Herausgeber der North 
American Rebiew in New VPYork; ©. 
Lambros, Alt-Rektor der Univerſität 
Athen; C. Le Paige, Profeſſor an der 
Univerſität Lüttich, und H. Schuch— 
ardt, Profeſſor in Graz und Mitglied 
der Akademie der Wiſſenſchaften in 
Wien. Dieſes Komite trat vor einiger 
Zeit in Paris zuſammen und hat nach 
gründlichen Berathungen beſchloſſen, 
im Prinzip das Eſperanto als interna⸗ 
tionale Hilfsſprache anzuerkennen, nur 
müßten an ihm einige Verbeſſerungen 
und Vereinfachungen vorgenommen 
werden. Die permanente Kommiſſion 
hat ſich nun dieſer Aufgabe unterzogen 
und die Arbeiten bereits beendigt, ſo— 
daß die Delegation dieſer Tage das 
verbeſſerte Eſperanto offiziell als in— 
ternationale Hilfsſprache erklären 
konnte. 


Lokalbericht. 


Knabe zgermalmt, 


Unter einem Straßenbahnmwagen an der 
Elybourn Avenue. 


m Eifer des Spiel3 lief der acht» 
jährige Viktor Gerber, Nr. 28 Mo» 
ham Straße, gejtern Abend vor dem 
Haufe Nr. 92 Elybourn Ave. über die 
Straße und vor einen in nördlicher 
Richtung fahrenden Straßenbahnmwas 
gen. Das Kind fiel, und die Räder 
zermalmten ihm den Kopf. Der her- 
beigeholte Arzt konnte nur den fofort 
eingetretenen Tod des Kindes feititel- 
len. Die Bedienungsmannfchaft des 
Straßenbahnwageng wurde nicht ver= 
baftet, 

Arbeiter getödtet. 


Der als Wagentuppler in Dienften 
der „Chicago Railmays Co.“ jtehende 
Adjährige Kohn Lynch, 164 N. MWejtern 
Ave., wurde vor mehreren Tagen bei 
der Arbeit an der N. Weftern Ave. und 
Noscoe Str. zmifchen zwei Straßen 
bahnmagen dermaßen gequeticht, daß 
er heute im Alerianer-Hofpital geftor= 
ben iſt. 

Uraftwagen-Opfer. 


An der Weſt 12. und Halſted Str. 
wurde der 40jährige Arbeiter David 
Silver, welcher im Illinois Hotel 
wohnt, geſtern Abend von einem 
Kraftwagen zu Boden geſtoßen und 
mehrere Fuß weit geſchleift. Silver 
liegt mit ſchweren Quetſchwunden im 
Countyhoſpital. Der Kraftwagen⸗ 
führer hielt überhaupt nicht an. 


Von Bunden gebiſſen. 


In South Chicago wurden geſtern 
Abend zwei Ehepaare und drei Knaben 
von Hunden gebiſſen, welche für toll 
gehalten werden. Ein weißer Bullen— 
beißer, deſſen Beſitzer nicht bekannt iſt, 
ſprang vor dem Hauſe Nr. 8801 Buf⸗ 
falo Ave. auf den dort wohnenden ſie— 
benjährigen Guſtave Johnſon zu, biß 
ihn und ſeine beiden Spielgefährten, 
den ſechsjährigen Erick Guſtafſon, Nr. 
9121 Superior Ave., und den elf Jahre 
alten Albert C. Wallin, Nr. 9117 Buf⸗ 
falo Ave., ſowie ein unbekanntes Ehe— 
paar. Das Thier wurde gleich darauf 
von dem Polizei-Fernſprechbeamten 
John Garrity erſchoſſen. Eine Stunde 
fpäter wurde ein John Murrah, Nr. 
167 92. Str., gehöriger „Water Spa— 
niel“ von Poliziſt Mullaney an der 
92. Straße und Buffalo Ave. getödtet, 
nachdem das Thier ein ebenfalls unbe— 
kannt gebliebenes Ehepaar gebiſſen 
hatte. 

Die achtjährige Elſie Stockmann, 
2215 N. Lincoln Str., murbe vor der 
Polizeimache an der N. Robey Straße 
geftern Abend von einem Köter in’3 
Bein gebiffen, was das Thier nach Ian= 
ger Verfolgung durch Boliziiten mit 
feinem Leben büfßen mußte. Die 
Munde murde ausgebrannt, 


Danifim Sünfcent: Theater. 


In dem Fünfcent-Theater 1701 N. 
Clark Str. erplodirte gejtern Abend 
ein „Film“, und unter den 150 Zu— 
ſchauern, zumeiſt Frauen und Kin— 
der, entſtand eine Panik, doch erreichten 
fie glücklicherweiſe unverſehrt das 
Freie. Der die beweglichen Bilder vor— 
führende junge Mann, Robert Burns, 
2629 N. Wincheſter Ave., erlitt Brand— 
wunden im Geſicht und an den Hän— 
den, und das ausbrechende Feuer ver— 
urſachte 83150 Schaden. 


Mord oder Selbſtmord? 


Unbefannter Arbeiter mit drei Kugelmuns 
den in Weft Bammon\ aufaefunden. 
Unter einer vier Fuß hohen Platt- 

form der Viehfütterungsftelle Calumet 

Park der Chicaao Junction und Jn- 

diana Harbor-Bahn fand der Nacht: 

mwächter Clark heute Morgen um 73 

Uhr den Leichnam eines etwa 45 Jahre 

alten unbefannten Manned und ba= 

neben einen Revolver mit brei leeren 

Kammern. Der Mann Hatte drei 

Schußmunden, eine etwas unter dem 

Herzen, eine über dem rechten Auge 

und eine im Herzen. In einer Patro- 

nenfammer wurde noch eine Patrone 
gefunden. Die Wunden find berart, 
daß die Behörden in Weit Hammond 
vermuthen, daß fein Selbitmord, fon- 
dern ein Mord und zwar in räuberi- 
fcher Abficht vorliegt. Die Tafchen des 

Mannes waren leer, diefer trug jedoch 

„Dverall3“, und es ift daher ebenjo 

gut möglich, daß er, am Rande der 

Verzweiflung angelangt, fo lange auf 

fich fchoß, biß er tobt war. Der Nacht» 

mächter will während ber verflofienen 

Naht keine Schüffe gehört Haben. 


Hilfs⸗Leichenbeſchauer Reynolds iſt 
bereits mit einer Unterſuchung des 
Vorfalls beſchäftigt. Der Todte liegt 
im Nieder'ſchen Beſtattungsgeſchäft in 
Weſt Hammond. 

Frank Snuyder, der auf dem ein hal—⸗ 
bes Straßengeviert von der Stelle des 
Leichenfundes entfernten Signalthurm 
der Pennſylvania-Bahn arbeitet, hörte, 
mwie er jagt, gejtern Abend um 84 Uhr 
drei Schüffe, den dritten und vermuth- 
lich töbtlichen, eine halbe Minute nad 
den anderen beiden. 

Der Todte wird folgendermaßen be- 
fchrieben: Etwa 45 Jahre alt, 5 Fuß 
8 Zoll groß, 160 Pfund felmwer, hell» 
blonder Schnurrbart, graue Harr, 
helle Gefichtsfarbe; Anzug: blaue Ar: 
beitshoſe, ſchwarzer Rock, ſchwarze We— 


ſte, ſchwarze Tuchkappe, ſchwarze 
Schuhe und ſchwarze Strümpfe, Ma— 
terial von billigſter Sorte. 


Todes - Anzeige 


‚Zerunben und Belanuten die traurige Nad- 
riet, dab mein bielgeliebter Gatte und unier 


lieber Bater 
Nicholas Lorenz 


im Alter bon 71 Nabren felig im Herrn ent 
Ilafen ift. Die Beerdigung findet itatt am 
sreitag, den 15. Mai, Morgens 8:30 Uhr, bon 
Brein’s Kapelle, 482 Larrabee Str., nad der 
St. Tofepbs-slirde, don da na em St.. 
Bonifacius-Gottesader, Um ftilles Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Katharina Lorenz, aecb. Erzig, Gattin. 
Mathias und Schivelter M. Plazidaoih, 
Kate Wiorwiier, Beter, Lorenz, Lizzie 
Schurer, Kinder. 
Mary Lorenz, — 
nebſt 
Bitte keine Blumen! SON 


Todes - Anzeige. 


‚Hreunden und Belannten die traurige Nad- 
rigt daß unſere liebe Mutter ” . 
Joſepha Krauſe 
am 13. Mai im Alter von 78 Jahren und 8 
Monaten nach langem und ſchwerem Leiden ge— 
ſtorbhen ift, Veerdigung Freitag, den 15. Mai, 
43 E er Zrauerhaufe, 1096 N. 

nad Waldheim. i il» 
nahme bitten: ' — — 
William, Albert, Emil, Sebaſtian 
— ei 
Mxs, Katie Reimer, Mr3. Emma 
Gilers, Töchter. 
Öuitav Reimer und Henrh Eiler, 
Schwiegerſöhne. 
Lina, Alma und Emma Kranfe, 
Schtviegertöchter, 
nebit Enteln und Urenteln. 


Todes» Anzeige, 


‚SYreunden und Belannten die traurige Nadh- 
viht, daB unfer lieber Sohn und Bruder " 
— Julius H. Haunuſchild 

Im Alter von 18 Jahren und 5 Monaten feli 
im Herrn entfchlafen ift. Die Veerdigung findet 
flatt am „reilag, den 15. Mai, um 9:30 Uhr 
Morgens, dom Zrauerhaufe, 73 Clifton Ave., 
nad der St. Vincents-Kirche, wo ein Hochami 
zelebrirt wird, bon da nad dem St. Bonifacius- 
Gottesader. Um ftille Iheilnahme bitten die 
frauernden Hinterbliebenen: 


zu ee Seaniait, Eltern. 
Ms. Spengler, Maria und 
John Haunſchiid, Geichtwiiter, 
— nn 
Todes» Anzeige 
Freunden und Belannten die trauri . 
richt, daB unfere liebe Mutter \ oa 
— Katharina Kreuter, 
1053 N. Spaulding Abe, im Alter bo 
Jahren und 8 Wonaten nad furzem Reiden 
felig entichlafen ift. Beerdigung findet ftatt am 
—— den 14. Mai, um 1 Uhr, bom 
Irauerhau e; 1053 N. Cpaulding Mpe, nad 
Waldheim. Um ftilles Beileid Bitten: 


Conrad, John und 
—— h Adam Kreuter, 


Caroline, Anna und Emilie 
Schwiegertöchter. —— 


2 Todes - Anzeige, 
‚Vreunden und Belannten die traurige . 
richt, daß unfer geliebter Gatte und er 
— Auguſt Klaas 
am 12. Mai im Alter von 75 Iabren fella i 
Herrn entichlafen ift. Die Seen findet 
fatt am Donneritag, den 14. Mai, um 9 Uhr 
Sormittags, bom Zrauerhaufe, 301 Blainfield 
Ape,, Ialiet, IL, nad der &t. Johns⸗Kirche 
und von da nach dem Joliet Gottesacker. 
Sum u zu. 
ouiſe Potthaſt, Paulina Potthaſt 
Minnie Schneider, —344. —* 
Alphons Kiaas, Kinder. 


Todes-Anzeige. 
Geſangverein „Harmonie“. 
ven Beamten und Mitgliedern 
dab unfer langjähriges Mitalied — 
* Wm. F. Schmidt 
am Mittwoch, den 18. Mai 1908, geſtorbe 
Die Veerdigung findet ftatt am — 5 
Mai, Nachmittags 2 Ubr, vom Trauerhaufe, 
654 Osgood tr, nad dem Rofehill-Friedhof. 
Die Sänger find erfucht, fih um 1:30 Uhr in 
der Lincoln-Turnhalle einzufinden, um dem 
DEE Mitglied die legte Ehre au eriwei- 


e 
Paul Wenzel, Rräfident 
George Waldınaun, Selretär. 


i Todes» Anzeige, 
‚Breunden und Belannten die trauri s 
tigt, daß mein Gatte und unfer Daten en 
— Bm. Wilfenfon 
plögli geftorben ift. Die Beerdiaun 
ftatt am Donnerftag, den 14. Dei, um — 
bom Trauerbaufe, 945 George Ctr., nah dem 
Eden-Friedbof. Die frauernden Hinterbliebenen: 
2hbia Wilfenion, geb, Schnell, Gattin 
George und rg Kinder. ö 
Brant Wiltenfon, Vater, 
nebit Gefchwiftern. 


Todes.» Anzeige 
Oldenburger Frauen⸗Verein. 
Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, daß 


Schweſter 

ur: Sophia Kadomw 
geftorben ift. Die Beerdigung findet fta 
Sueltag, den 17. Mai, Nachmittags 1 übe bon 
a et Be Waldheim. Die Ber 
mi gebeten, fih um 1 Uhr i Ber: 
einshalle au berfammeln, — 


Erneitine Gierman, Präfidentin 
Hebwig Vammeyer, Sekretärin. 


Geitorben: Charles Schneider, am 1 i 
1908, geliebter Gatte von Bridget Li u 
lon, geboren in Knopp, Deutfchland. Beerdi- 
gung Donnerstag, den 14. Mai, um 9 Uhr 
Vorm,, bom Trauerhaufe, 867 34. Etr., nad) 
der Et. Dapidsfiche, mo Hodamt abgehalten 
wird, dann mit Kutfhen nach dem Et. Poni- 
faziug- Friedhof. bimt 

Geitorben: Auguft Kiederlin, a 
1908, geliebter Gatte bon denrietta Kleberiin 
Vater bon Peter, Nicholas, Jofeph, Alphonfe 
und Catherine. —Beerdigungs-Anzeige fpäter, 


Geitorben: Peter Schreiber, plötlic, 7 Yabre 
6 Monate alt. Beerdigung — ae 
—— Uhr, — 6138 Wentwortd Abe. nad 
Waldheim. —Nifolaus und Eli S 
Eltern, und Geihwifter. Filfaden Ganeiber, 


Sur Erinnerung 
an unfere Tochter 
Lydia Hoenig, 
welche heute vor 5 Jahren geſtorben iſt. 


Im Himmel, im Himmel iſt Freude ſo vie 

Da bin ih ein Engel beim Heiland & Shier. 

Nun labt Euch tröften und meint nicht fo febhr, 

Denn ih bin in Jefus Hände, was wollt Ahr 
no mehr? 


Die trauernden Gitern und Geichwiiter. 
Dantfagung. 

Wir danken hiermit allen unferen eunben 
und Belannten für die rege Theilnahme und 
—* gramm A——— des 

nd be egräbniffes unfe 
Gatten und Bruders — — 

Adolf Reimann; 

Beſonderen Dank wünſchen wir dem Herrn Pa— 
ſtor John auszuſprechen für die troftreichen 
Worte am Sarge. 

Frau A. Reimann und Verwandte. 


Liederbücher. 


Alt ·Heidelberg. Deutſche Volls · und Studenten⸗ 
lieder. „544 eiten mit Mufifbegleitung — 
te ©. 
— tn —— mas und Ge 
nge mi abierbegleitung. Hochfei s 
ben Preis 81.75, . * or 


A. KROCH & CO,, 
26 Monrse Straße, Chicago. 


— S Dermistare), Das 
Slinddarme uns, Darmkatarrh, armkrebs, 
Darmverichluß, Behandlung und ilu 
Dr. Fr. Buttenberg. Gebunden. Vreis Sr 

KOELLING & KLAPPENBACH, 
Gentzai 5888. 


206 Ranbuiyb Bir. — Zelepben: 


Tode3- Anzeige 
Sreunden und Bekannten die traurige 

Nachricht, daß mein geliebter Satke, 
Vater, Schwiegervater und Großvater 
—— Heury Merter, 
(befannt unter demNtamen Henry R 
im Alter don 56 Jahren = —— 
Leiden am Dienitag, den 12. Mai, um 
11:10 Ubr Morgens, geftorben ift: Die 
Beerdigung findet jtatt dom Haufe feis 
ner TZodter, Frau Selena Lademwig, 85 
sremont Str. am Freitag, den 15. Mai, 
um 1 Uhr Nachmittags, nach dem Ct. 
Lufas-Sriedhof. Um ftilles Beiletd bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Frau Anna Merker, Gattin 

Sean Katharina Keller, Pflege 

r 


mutter. 

William Merker, Cohn, 

gene Helene Ladewig, Tochter. 
Emil LSadewig, Schwiegerfohn. 
dralı Maria Merter, Schwieger⸗ 


— 

ohn und Jacob Cla 
Schwäger. Iren 
Hrau Margarethe und Marie 


Elanien, Schwägerinnen, 
nebft anderen Verwandten. 


Todes» Anzeige, 
Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab mein lieber Gatte ⸗ 
ſer lieber Vater — 
Auguſt Buſching 
am 11 Mai im Alter von 57 Jahre 
und 15 Tagen ſelig im Herrn —— 
iſt. Beer ipung findet ftatt Donnerstag, 
den 14. Mai, 11 Uhr Vormittags, vom 
Zrauerbaufe feine3 Bruders Frig, 994 
S. Weftern Ave., nah der Evang. Drei: 
einigleitsfirche, Ede 22. Rlace und Ro» 
bey Str., und bon da mit der Aurora 
Electric nad dem Daf Ridge-Friedhof. 
Um jtille Tpeilnabme bitten die trauern. 
den Hinterbliebenen: 
Maria Buihing, Gattin. 
—— Lonis, Auguft, Söhne. 
fara und Maria, Töchter, nebit 


dimi Geihmwijtern u. Verwandten. 


— — 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach 
richt, daß unſere liebe Mutter und unſer 
Schweſter 

Katherine Bohle geb. Kandel, 
(Mitglied der St. Frances of Rome Cour 
I. 33 B. E. O. PM, Sattin des verſtorbenen 
Henry Bohle, am Dienstag, den 12. Mai, fanf. 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung fin 
det itatt am Freitag, den 15. Mai, um Bali 
10 Uber Morgens, dom Irauerbaufe, 10068 Wel 
lington Ave., nad der St. Alpbonfusfirdhe umi 
bon da nad dem St. Bonifazius-Gottesader 
Um ftile Iheilnahme Bitten: 

Henry, Michael und Mary Bohle, Frat 

F. Haggerth, Frau J. Rabemacher 


inder. 
Peter und Michael Kandel, Ehiwe 
fter Dt. Zuftine, D. ©. B., Ge: 
ifter, dmdr 


ſchwiſ. 

Geſtorben: William S. Schmidt, geliebter 
Gatte von Hulda Schmidt. Begräbniß Freitag 
Vachmittags 2 Uhr, von 654 Osgood Str., nad 


Roſehill. mide 
Ehicagn. Durh Metropolitan % bahn, eben» 
S r6 Len 
art— 
Stabt-Office 670 


Waldheim. 


Einziger —8 konfeſſionsloſer Friedhof von 
ten. Billige B 

(Sönen | viebbot «uf : 

en. —Dffice: Dal ® 

GHilipp Mand, Selr, Jacob Shwad, Sup, 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Rotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Ermachfene, $10. 
5 Cents Car«fsare bon irgend einem 
Theile der Stadt. 
Telephone Humboldt 1512, 


Fang 13n0&£* 
an nenn 


Achtung! 


Gegenfeitiger Unterjtüßungs-Berein dei 
Berein. DOefterreicher und Bayern. 


Anläßlih des 25jähr. Jubiläums, das oben» 
genannter Verein am 5. Dez. ti € 


bis zu diefer Seitlihfeit ale Männer bon ölter: 
reih..ungar. und bavrifher Abftammung Bi 
zu 25 Nabren frei, über 25 Nabre bi$ 50 mil 
der Hälfte des Cintrittögeldes aufgenommen 
werden. Der Verein beftebt 25 Jahre, hat eine 
Mitgliederzahl don 235 Mitgliedern, verfügt 
tber ein Bereinsbermögen bon $6000 und ae 
währt den franfen Mitgliedern $6 Kranlengeld 
für 26 Wochen und bezahlt im Todesfall $100 
an die Hinterbliebenen. 2ter.famı* 


Berliner Familien 
und junge Lente 
werden aufgefordert, am Sonntag, den 17. Mai, 
Nachmittags zwiichen 2 und 3 Uhr, in U. Kern’e 
Halle, 332 Dit North Ave., fi einaufinden zur 
Gründung eines Klubs. 


THE RIENZI. 


Chicagos populärfter Familien - Refort, 
Ede N. Clark Str. und Diveriey Blvd. 
Konzert Sonntag Nadım. von 3 Bid 7 Uhr uns 
feden Abend von 8 bis 11 Uhr. Reftauration: 
vrühftüd, Mittagstif$ und Abends, fomie den 
en Zag a la Earte. Sonntag bon 12 56i3 9 

T Xable d’hote au — M. Ballmanus 
Orcheſter wird an —— Woden- und Sonntag 
Abend und Sonntag Nachmittag Lonzertiren. 

1008,miftfon® 


Chas. Lünedurgs Seucjle Eh: 


175 Welld Straße, Sübwell-Ede Huron. 
Gemüthlide Erfriſchungsquelle. 
Seden Eonntag, fpesieh feiner Imbiß, mie 
au Mmährend der Wode. „Brühiuppen“. 
Eriter Klajie Getränfe und aufınerfiame Be: 
dienung. NRendezbous-Plag für Efat- und Bil: 
lardipieler. 23nd,fami,6m 


Wieder am alten Blab! 


99 Ost Kinzie Strasse. 
Dies allen meinen zenpben und Berfannten 
sur Nadridt. Mokunoßos »  Ghad. Mueller. 
Löap.mifafor.im 


Xuf Betet-. Window Shades. 


Beites Tuch. — Niedrigfte Preiie. 
1106 N. Halited Str., nahe Lincoln Ave. 


Telephon Lake View 1120. 
Ama miftfon—31mat 


Arbeit u. Wohlland im Süden 
Deutiche Kolonie 


Eilberta, 


Baldwin County, Alabama 
Keine Arbeitälofigkeit, Banils, Streits etc. 
Ueber 250 Männer mit Yamilien, aufriedene, 

freie, deutihe Männer und Zamilien beitätigen 

e3. Kommt mit un. 


Grfurfion am 19. Mai. 


Das befte Farm, Frucht- und Gemüfeland an 
der Golftüfte. Nahe Märkte, folglih guter Er- 
153 für PBrodufte. Jährlid 2 bis 3 Ernten. Er» 
tragsfähigleit bi $250 per Were. Kirchen, 
Säulen, Hotel3, Stores da. Klima fehr gefund. 
Ein Paradies für Leidende. 

Darm im Winter. Kühl im Sommer, 

Neines weiches Waffer. 

Sreie Reife für Käufer. 


L. v.d. Leck & Co., 


Ede North Ave. u. Halited Str, Kemper Blög., 
Zimmer 5. 
Ylapim? 


BE Damen-Hiüte SE 


Die StadtEhicage ift und mädhit jeden 
xp. und fo räclt aud = Gelaatı Sie Ur» 
* e bierbon ift die, daß die Käuferinnen auf’3 
orgfältigite bedient werden — fomwohl mit der 
Waare, fowie aud mit den Preifen, und bitte 
ih die Damen, fi bierbon zu überzeugen. 
IH Habe Hüte au folgenden Breifen: 
Einfah garnizte Hüte 
Hübih garnirte Hüte 
Recht elegant garnirte 
A la Patti 
und tbeuer bi au dem feiniten Gerten. 


Paulina Klein. 


404 Milwantee Ane., Ede Carpenter Str. 
wei2, 6,9, 19, 16,28, 0jn6, 18,20 





Befunde, glückliche kinder 


und Erwadfene findet man in den Familien Wo 


gor 


ni’s 


Alpenkräuter 
da8 Hausmittel ift. Er entfernt die Unreinigfeiten aus dem Shftem 
und macht neues, reiches, rothe3 Blut, und bildet feite Knochen und 
Muskeln. Er ift befonders für Kinder und Leute von zarter Körper» 
befchaffenheit geeignet, da er aus reinen, Gefundheit bringenden 
Wurzeln und Kräutern hergeftellt ift. Weber ein Jahrhundert im Ge 
brauch, ift er zeiterprobt und zeitbewährt. 


Er ift nit, wie andere Medizinen, in Apothelen zu haben, fondern wird 
ben Leuten divelt geliefert dur die alleinigen SZabrilanten und Eigentümer 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO,, 
'\ 112-118 So. Hoyne Ave., CHICAGO, ILL, 


2ofalberidht. 
Healys Nominalion fiher. 


— 





Juhaber von Countyäntern werden 
meift wiedernominirt werden. 


Zorimer hält fid) fer. 


Die Auswahl der rep. Kandidaten durch den 
Zwölferausfhuß wird mehrere Wocen 
in Anfpruh nehmen —Er:Ald, Badenoh 
unterliegt. — Sherman als Gouverneur. 





Der Ausschuß republifaniicher Par- 
teileiter, der mit der Auswahl von 
Kandidaten für die Bor- und Herbit- 
wahl betraut ijt, wird die gegenmwärti= 
gen Inhaber von Eountyäamtern To 
viel als möglich in ihren Stellungen 
belaffen und Wenderungen nur dann 
vornehmen, wenn e3 „da8 Gemeinmwohl“ 
erfordert. Dies war die Anficht der 
TIheilnehmer an der gejtrigen Siung 
des Ausfehufjes im Büro Mayor Buj= 
es. Unter denen, die mieberernannt 
werden follen, wird jich nad) der Er= 
flärung von ÜTheilnehmern an der 
Situng au Staatsanwalt Kohn N. 
Healy befinden, der fich der Unterjtüß- 
ung Mayor Buffes erfreut, trogdem er 
ih jtetS als milliges Werkzeug ber 
Sanatifer erwiefen hat. Bei der Zu= 
jammenfegung des Tidet3 wird bie 
gleiche Methode zur Anwendung fom= 
men, die bor zwei Jahren bei der Yu3= 
wahl der Kandidaten befolgt wurde. 
Die Mitglieder des Countyzentralaus- 
fchufles der Partei werden in einer auf 
nächſten Dienſtag angeſetzten Sitzung 
aufgefordert werden, Liſten mit den 
Namen aller Kandidaten in ihren 
Wards aufzuſtellen, die ſie eine Woche 
ſpäter einreichen müſſen. Aus den vor— 
gelegten Namen wird der Unteraus— 
ſchuß die Kandidaten auswählen, doch 
wird dabei den gegenwärtigen Inha— 
bern von Counthämtern der Vorzug 
gegeben werden. Außerdem werden 
jedenfalls noch neun Kandidaten für 
das Stadtgericht und drei Kandida— 
ten für die Abwaſſerbehörde aufgeſtellt 
werden. 

Während die Inhaber der County— 
ämter wenig zu befürchten haben, iſt 
es nicht unwahrſcheinlich, daß von den 
neun Mitgliedern des Stadtrichterkol— 
legiums, deren Amtszeit zu Ende geht, 
mehrere nicht wiedernominirt werden. 
Die Mitglieder des Ausſchuſſes ſind 
der Anſicht, daß an Kandidaten für 
das Richteramt höhere Anſprüche ge— 
ſtellt werden müſſen, denen manche der 
gegenwärtigen Richter nicht gerecht 
werden können. Die neun ausſcheiden— 
den Stadtrichter ſind: Beitler, Sad— 
ler, Petit, Eberhardt, Fake, Goodenow, 
Torriſon, Wells und Lantry, der ein— 
zige Demokrat. Verſchiedene dieſer 


Herren werden einen harten Kampf zu 
beſtehen haben, um ihre Stellung bei— 


— 
Il ka es 
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Für ein ſchnelles, heißes, 
andauerndes Feuer 


Sit Solvay Kote daS befte Brennmaterial, 
das zu faufen ift. ES entzündet fich fo leicht 
wie MWeichfohle und brennt ebenfo leicht, 
wenn der Ofendämpfer auf if. Uber er 
draucht nicht lange auf zu fein, denn ber 
Rote ftrahlt fo viel Hite aus, und ipenn 
Ihr das Haus warın habt, fünnt Ahr den 
Tämpfer abjtellen und dann habt Ahr dass 
jelbe euer wie mit Hartlohlen. Morgens 
braudt Ahr nur die Nofte zwei oder Drei 
Mal zu jhütteln, den Dämpfer öffnen und 
in furzer Zeit habt Ahr ein heikes fyeuer. 
Ihr könnt das Haus warın haben mit 


Solvay Goke 


während Jhr auf Hartlohlen wartet, um es 
anzulegen. Ulfo Ihr braucht nicht 15 oder 
20 Minuten herumarbeiten, um die Schlas 
den abzuftoßen. 

Dekt ift e$ Zeit, Euren Winterhedarf eins 
— ſolange die Preiſe am niedrigſten 
ind. 





Mai- und Juni: PBreife: 
$6.00 
Egg Größe a ee $6.50 
Abgeliefert am Trottoir. 
Wenn Euer Händler keinen Sofe hat, 


fchreibt telephonirt oder fprecht or bei 


PICKANDS, 
BROWN & CO,, 


Euite 1740. 115 €. Adams Str. 
Tel. Randolph 220. 


Domeftic Coke Dept. 





! 

} zubehbalten. U. R. Stewart von 
Englewood fündigte gejtern an, daß 
er ji” um eine Richterjtelle bewerben 
werde. Da Englemood gegenwärtig 
durch Richter Sadler im Richterfolle= 
gium vertreten ift, richtet fıch Stewart3 
Erflärung naturgemäß gegen diefen. 

Wie bereitö gejtern an biefer Gtelle 
berichtet wurde, nahm Kongreßmit— 
glied William Lorimer an der Sigung 
des Smölferausfchuffes nicht Theil, 
dagegen hatte ih Ernjt %. Magers 
jtabt, der bisher al3 Bundesgenofje des 
„blonden Boſſes“ anzuſehen war, ein— 
gefunden. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, 
daß Lorimer bei der Vertheilung der 
Countyämter ſehr ſtiefmütterlich be— 
dacht oder gänzlich überſehen wird, da 
er wiederholt erklärt hat, daß er ſich 
nicht durch die Beſchlüſſe des Kaukus 
gebunden erachtet. 

Sherman als Stelvertreter Deneens. 

In Abweſenheit Gouverneur De— 
neens ſah ſich Vizegouverneur Lawren— 

ce Y. Sherman gejtern wieder einmal 
genöthigt, die Vertretung des Staat3- 
oberhauptes zu übernehmen. Da der 

Gouverneur dem Kongreß für Erhal- 

tung der natürlichen Hilfäquellen de3 

Landes, der in Wafhington tagt, bei= 
mohnen mußte, ließ er feinen Bertre= 
ter aus Merito, wo er fich mit feiner 
jungen Frau befand, zurüdfommen. 
&3 ijt nicht das erjte Mal, daß Herr 
Sherman diePflichten des Staatäober- 
hauptes übernimmt. Als Sprecher de3 
Haufes unter Gouverneur John R. 
Ianner und Richard Dates hatte er 
wiederholt, wenn jomwohl der Gouper= 
neur al3 der Vizegouverneur abmefend 
waren, die Zügel der Regierung er- 
greifen müffen. Der Amtzpflichten, 
die da3 Stellvertretende Staatäober- 
haupt geitern zu erfüllen hatte, waren 
nicht viele. Er belegte ein Gejeh, das 
von der Leaiälatur angenommen wor: 
den war, mit feinem ®eto, unterzeich- 

nete ein Auslieferungsgefuchh der Be 

börden von Coof County und eine 

Lohnliſte. 


Badenoch unterliegt. 


Ex-Alderman Joſeph Badenoch's 
Kampf um den Sitz im Stadtrath, den 
ihm Alderman Homer E. Tinsman 
entriß, iſt vergeblich geweſen. Der 
Unterausſchuß des ſtadträthlichen 
Wahlausſchuſſes, der die in der letzten 
Wahl in der 32. Ward abgegebenen 
Stimmen nachgezählt hat, beendigte 
geſtern ſeine Arbeit. Die von Badenoch 
erwarteten Unregelmäßigkeiten wurden 
nicht gefunden. Die Nachzählung er— 
gab für Tinsman 4370 und für Ba— 
denoch 3992 Stimmen. 


—4 +9 —— 
Vom Grundeigenthumemartt. 


Morriſon Hotel⸗Gebäudes. 

Harry C. Moir, der Präſident der 
Morriſon Hotel de Reſtaurant Com— 
pany und jetzt auch Beſitzer des Hotel— 
gebäudes und Inhaber der Pachtrechte, 
ſagte geſtern, daß er in nicht ferner 
Zeit, vielleicht in einem Jahre, viel— 
leicht in fünf Jahren, das jetzige Ge— 
bäude durch einen zwanzig- oder mehr— 
ſtöckigen Neubau erſetzen wird, der 
$1,500,000 bis $2,000,000 fojten fol. 

Das Wohnhaus von D. W. Potter 
an der Güdmejtede von Lafe Shore 
Drive und Burton Pl. ift für $102,- 
500 an Frau Ida €. ©. Noyes, Gat— 
tin von La Verne W. Nodes, verfauft 
worden, um Potters Wittwe, rau 
Glizabeth Bell Potter, ihr Erbe von 
200,000 baar auszahlen zu fönnen. 

Die Uebertragung des Eigenthums 
127—128 SouthWater Str. von Fer- 
dinand MW. an den inzmwifchen veritor- 
benen Walter 2. Bed, feinen Bruder, 
it im Grundbuchamt angemeldet mwor= 
den. Beide Grundftüde haben 20 Fuß 
Front und find mit vierftödigen Bad: 
fteingebäuden bebaut. Der Kaufpreis 
betrug $125,000, die Belaftung $50,- 
000. 

Vachtrechte und Gebäude der Chro> 
nicle Company, 164—166 Wafhing- 
ton Str., find John R. Montgomery 

ür ein Darlehen von $53,665 auf ein 
u zu 5 Prozent verpfändet worden. 

Grey Clart & Engel haben das Ei- 
genthum an der Südmeitede von Hal- 
fted Str. und dem Nordarm de Chi: 
cagofluffe, 296—412 Fuß, vom 15. 
September 1907 an auf zehn Sahre 
für jährlih $8000 in den eriten brei 
Sahren und fpäter $10,000 an bie 
Grieſe-Pfleger'ſche Gerbereigeſellſchaft 
verpachtet. 

— —— | 
@elbitentzündung. 





Jafob Springers Druderei wurde durch 
Feuer beſchädigt. 


Das anderthalbſtöckige Backſteinge— 
bäude Nr. 20 Johnſon Str., in wel—⸗ 
chem Jakob Springer eine Druckerei be⸗ 
treibt, wurde heute früh durch einFeuer 
zum Theil beſchädigt. Der Brand 

trieb mehrere Familien aus ihren 
Wohnungen und verurſachte einen 
Schaden von ungefähr 83300. Das 

Feuer brach im hinteren Theile des Ge⸗ 
bäudes, wahrſcheinlich infolge von 
Selbſtentzündung chmeſchier Stoffe, 
aus, die Springer zur Herſtellung von 
Druckerfarben benutzt. 


Ein großer Neubau an Stelle des jetzigen 


Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 13. Mai 1908. 


Neues Mittel für 


3u wenig Bpannweile, 
Hafentommifjion befürwortet neue 
Flußbrüden. 





Verlorene Liebesmüh’. 





Die Dorfhläge zur Derbeijerung des Hoch— 
bahndienftes. — Der Stelzenplan für die 
Boulevard-Derbindung jtößt auf Wider: 
ftand. —Kreofotpflafter gewünicht. 





Die Hafenfommiffion toird in vier= 
zehn Tagen an Mayor Bufje berichten, 
jedoch noch nicht über die Hafenfrage, 
zu deren Begutachtung fie eingejegt 
ift, fondern vorerft nur in Bezug auf 
eine Empfehlung, daß dem Chicago: 
Fluß durchweg eine Breite von 200 
suß gegeben werden jolle. Die Ha= 
fenfommiffion will nun dafür eintres 
ten, daß auch alle über den Fluß füh- 
renden Brüden eine entjprechende 
Spannweite erhalten. Gegenmärtig 
beträgt die Spannmeite, von Brüden- 
fopf zu Brücenfopf gerechnet, fait 
bei feiner Brüde mehr ala 140 Fuß. 
Und die meijten von diefen Brüden 
find neu, im Laufe der legten zehn bis 
zwölf Jahre mit großen Koſten ge— 
baut. Die Mehrzahl der neuen Brüden 
ift auf Soften und unter der Kontrole 
ber Abmwafferbehörde über den Fluß ge: 
fchlagen worden, da die Stadt, ivie ge= 
möhnlich, fein Geld hatte. Die Stadt 
hat dann nach dem gleichen Syitem ges 
baut mie die Abmwafjerbehörde, und 
aud für die gegenwärtig im Bau be> 
griffene neue Brüde in der Polf 
Straße ift nur eine Spannmeite von 
140 Fuß vorgeſehen. Schiffahrts— 





| 
| 





Spntereffenten lagen, daß hierdurch | 
nieht nur die Fahrjtraße im Fluß zu | 


fehr verfehmälert, fondern daß auch die 
Strömung in höchft nachtheiliger Weiſe 
berjtärft werde. — Die Hafentommil= 
fion will nun, wie gejagt, befürworten, 
daß die jegigen Brüden erfegt werden 
durch folche von größerer Spanniveite. 
E3 würde das einen Kojtenaufmwand 
bon mindeitens $4,000,000 verurfa= 
chen, dazu auf Jahre hinaus Verfehr3- 
ftörungen empfindlichfter Art. — Herr 
George ©. Tunell hielt gejtern vor der 
Hafentommifftion einen Vortrag, worin 
er den GStandpunft vertrat, daß der 
Rüdgang im Chicagoer Hafenvertehr 
nicht auf Unzulänglichfeit der Hafen- 
fazilitäten zurüczuführen fei, fondern 
auf die Entwidelung des Eifenbahn- 
weſens, ſowie auf die wirthſchaftliche 
Entwickelung im Nordweſten über— 
haupt. 
des in Minneſota, Dakota uſw. gezo— 
genen Getreides per Bahn nach Chi— 
cago geſchafft worden, um dann zu 
Waſſer von hier aus nach dem Oſten 
verfrachtet zu werden. Jetzt führten 
ſo und ſo viele Bahnen nach Duluth, 
und es ſei wohl nur natürlich, daß ein 
großer Theil des Getreides aus der 
Nachbarſchaft dieſer gewaltig aufblü— 
henden Stadt ſeinen Weg nach dieſer 
finde, um von dort aus über die See'n 
geſchickt zu werden. Den Chicagoer 
Hafenverkehr weſentlich zu heben, ſei 
unter den obwaltenden Verhältniſſen 
ein Ding der Unmöglichkeit; man möge 
deshalb ſein Augenmerk lieber darauf 
richten, hier am Orte an die Stelle der 
umſtändlichen Gürtelbahnen unmittel— 
bare Verbindungen zwiſchen den vom 
Oſten und vom Weſten, vom Norden 
und vom Süden hier einlaufenden Ei— 
ſenbahnlinien zu ſchaffen. 
Iſt mißtrauiſch. 

Die Verkehrskommiſſion des Stadt— 
raths hat ſich bekanntlich von dem 
Ingenieur George Weſton einen Plan 
zur Verbeſſerung des Verkehrsdienſtes 
auf den Hochbahnen ausarbeiten laſ— 
ſen. In der Hauptſache läuft dieſer 
Plan darauf hinaus, die Hochbahn— 
ſchleife durch Einrichtung von Durch— 
linien — zunächſt zwiſchen der Süd— 
und der Nordſeite — zu entlaſten; eine 
weitere Möglichkeit, die Hochbahn— 
ſchleife beſſer auszunutzen, als bisher, 
ſoll geſchaffen werden durch Verlänge— 
rung der Bahnſteige — die es ermögli— 
chen würde, an jedem Bahnſteig zwei 
Züge von je ſechs Wagen gleichzeitig 
halten zu laſſen — ſowie durch das 
Aufgeben von einer oder auch von 
zweien der jetzigen Halteſtellen in der 
Van Buren Str. Die Verwaltung der 
Northweſtern-Bahn erklärt ſich wil— 
lens, auf dieſe oder ähnliche Vor— 
ſchläge einzugehen, läßt aber die Sach— 
lage von einer NewYorker Ingenieurs— 
firma prüfen, die morgen berichten 
ſoll. Der Präſident der Südſeite— 
Hochbahngeſellſchaft, ein Bruder des 
vorgenannten Ingenieurs Weſton und 
ſelber Ingenieur von Fach, legte keine 











55.00 Augengläjer 
für $1.00 


Um die Dupfer-Linien einzuführen und wegen 
der Geldfuappheit haben wir beichlofien, den 
Verfauf unjerer berühmten $5 Dupler Linien für 
$1 bis auf Weiteres fortzuiegen. 

E3 bedarf feiner Erflärung, weshalb “unfere 
Varlors jeden Tag überfüllt find, wenn man 
Qualität und Preife vergleicht. Jeder, der feiner 
Augen wegen in unferen WBarlord vorfpricht, 
wird don einem Sacdveritändigen unteriucht, 
der lange vpraftifde Erfabrung in dem Fade 
befigt. Die Gläfer, die wir Euch anpalfen, aa- 
rantiren wir ald abjolut forrelt in jedem Detail, 





Dupler-Linien lindern pofitib daS Schmerzen 
des Augapield, daS _Auden der Lider, Juden 
nd Brennen der Augen, Schmerzen in ben 
Shläfen und ale Schmerzen und Unannehm« 
lichfeiten, die vom Cehnerb berrühren. Beadtet 


diefe Ibatiade und ebenio, daB Wir unfere 
$5.00 Gläfer zu $1.00 verfaufen, nur während 
diefed Monats. 

Kopfweh pojitiv durch fie beieitigt. 


Dr.Bergson &Co, 


Optical Parlors 
263 North Ave., Ecke Larrabee Str, 


über North Ave. State Bant, Suite 4. 
Stunden: 9 Borm. 20 mas} Sonntans von 


| den Tag betragen; für 


' 


| 
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Begeifterung für den Plan an den 
Tag, jagt aber, daß die befürmworteien 
Durdlinien die in Ausficht gejtellte 
Entlaftung der Schleife thatfächlich be= 
wirken mürden. Er wolle nicht be- 
haupten, daß die von feinem Bruder 
angeftellten Berechnungen faljch jeien, 
möchte aber, ehe er fich zu irgend mel- 
cher Zufage verjtehe, ganz ficher fein, 
daß fie richtig find. 

Auf der Südfeite ift man ehr er- 
freut über die nunmehr — durd) einen 
am Montag beim Stadtrat einge: 
reichten Verorbnungsentwurf, der Die 
Zujtimmung beider betheiligten Gejell- 
Ihaften zu haben fcheint — vorhan— 
dene Ausficht, daß die lange vernadh- 
läffigten Straßenbahnanlagen ber 
Ehicago General (jegt Chicago South- 
ern) Street Railway Eo. unter Die 
Kontrole der City Railway Co. gelan= 
gen werden. Wie die Dinge bisher 
liegen, ift e8 vornehmlich der Mittello- 
figfeit der „General Co.” und ihrer 
KRechtsnachfolgerin zuzufchreiben, daß 
das Pflaster in der W. 22. Str., fomie 
auf Iheiljtredten der Aihland Ave. und 
der Kobey Str. über die Maßen er- 
bärmlich iſt. 

Der Boulevard auf Stelzen. 

Die „Michigan Ave. Improvement 
Aſſ'n.“ hat geſtern beſchloſſen, zwar 
für die Anlegung einer direkten Ver— 
bindung zwiſchen den Boulevards der 
Nord- und der Südſeite eintreten und 
dafür auch jedes erforderliche Geld— 
opfer bringen zu wollen, aber nach— 
drücklich dagegen zu proteſtiren, daß 
dieſe Verbindung „auf Stelzen“, d. h. 
zum Theil in der Form eines Via— 
duktes angelegt wird. Ein Viadukt, 
meinen die Wortführer des Vereins, 
würde nothwendiger Weiſe die Boden— 
werthe in der Nachbarſchaft herabdrü— 
cken und ſich auch keineswegs gut aus— 
nehmen. 

Probe glänzend beſtanden. 

Im Maſchinenhauſe am Fuße der 
39. Str. ſind geſtern die von der Allis— 
Chalmers Co., auf Rechnung der Ab— 
waſſerbehörde, für den Schwemmkanal 
unter der genannten Straße geliefer— 
ten Pumpen geprobt worden. Kon— 
traktgemäß ſoll die Leiſtungsfähigkeit 
dieſer Pumpen 95,000,000 Gallonen 
jede Million 
Gallonen über dieſen Satz hinaus war 
der Maſchinenbau-Geſellſchaft dieZah— 
lung von 81000 über den vereinbarten 
Kontraktpreis hinaus zugeſichert wor— 
den. Bei der Probe hat es ſich nun 
gezeigt, daß die Leiſtungsfähigkeit der 
Pumpen ſich auf 145,000,000 Gallo— 
nen den Tag ſtellt. 

Kreoſotpflaſter gewünſcht. 


Der Behörde für örtliche Verbeſſe— 
rungen liegt ein Geſuch von Grundbe— 


Früher ſei ein großer Theil ſitzern an der Dearborn Str. vor, daß 


dieſe von der South Water bis zur 
Van Buren Str. neu gepflaſtert wer— 
den möge, und zwar mit kreoſotdurch— 
tränkten Holzblöcken. Da ſo gut wie 
kein Widerſpruch gegen dieſen Plan er— 
hoben wird, dürfte er bald zur Aus— 
führung gelangen. 
Weitere Beanſtandungen. 

Wie ſchon verſchiedene große Fuhr— 
unternehmer-Firmen und der Klub der 
Kraftwagenfahrer, ſo haben jetzt auch 


die organiſirten Leihſtallbeſitzer ge— 
richtliche Schritte eingeleitet, um die 
neue Radſteuer zu beanſtanden, von 


der unſere Stadtverwaltung ſich ſo 
große Dinge für das Straßenpflaſter 
verſprochen hat. 

Der Polizeichef will beim Stadtrath 
darauf dringen, daß dieſer eine Li— 
zenskontrole über Kraftwagenlenker 
einführe, bezw. von dieſen einen Be— 
fähigungsnachweis verlange. 

Im Bismarck Hotel fand geſtern ein 
Bankett ſtatt, welches von Herrn Geo. 
W. Jackſon, dem bekannten Ingenieur, 
der berittenen Polizei gegeben wurde, 
und bei welchem dem Befehlshaber 
dieſer Truppe ein Banner überreicht 
wurde, das ſie künftig bei Umzügen 
mit ſich führen ſoll. 


Der Sieg der Liebe. 





Junges Pärchen erlangt nach vieler Mühe 
der Eltern Zuſtimmung. 


Aug einem Klofter, wo fie feit eia 
paar Sahren behuf3 Vollendung ihrer 
Studien weilte, brannte die 19jährige 
Etta Zoß, Tochter des Grundeigen- 
thumsmaklers John C. Loß, durch 
und wurde ſofort von ihrem Verehrer 
Wm. U Springer, Verfäufer der 
Harvey Motor Cycle Eo., empfangen. 
Das Pärchen begab fich nach der Loß’- 
fhen Familienwohnung, 765 Wajh- 
ington Boulevard, und erfuchte die 
Eltern des Mädchend um ihre Ein- 
milligung zur Ehe. Diefe wurde ver: 
meigert, und Etta mußte daheim blei- 
ben. Geitern traf fie Springer, und 
im Kraftwagen fuhren fie nah Cromn 
Point, Ind., um fich trauen zu laffen. 
Der „Standesbeamte“ war aber fchon 
fort, das Pärchen fehrte zurüd, war 
hier erfolgreicher und ließ fich Abends 
bon dem Paftor Scotford im Gtrat- 
ford Hotel trauen. Dann gaben 
Ettas Eltern ihren Gegen und nah: 
men das Paar ins Haus auf. 

u 


Aus Bereinstreiien. 





Im Eurefa Park an Jrving Part 
Boul. und Bernard Str. feiert der 
Verein deutſcher Vetera— 
nen am Sonntag, dem 31. Mai, 
ein Maifeſt, verbunden mit Preis— 
kegeln. Das Feſt findet auch bei un— 
günſtigem Wetter ſtatt, da in dieſem 
Falle die geſchloſſenen Räume der 
Feſtgeſellſchaft genügend Raum und 
angenehmen Aufenthalt bieten. Der 
Feſtausſchuß, der alles zur Unterhal— 
tung der Beſucher Erforderliche vor— 
bereitet, beſteht aus den Herren Ge— 
leng, Präſident; Bartels, Gold, 
Hildebrand, Holzapfel, Schrader, 
Schmiedewind und Wellerner. Der 
Eintritt koſtet 25 Cents. 


— — — — 
— Druckfehler. — Länger war es 
dem Dragoner nicht möglich, ſich im 
Küchenſchrank verbogen zu halten. 


Blutarmuth 


und die dadurch hervorgerufenen Urſachen als 


Nervenſchwäche, 


Bleichſucht, 





Schwindel ete. 


30,000 Packete frei 


um es überall einzuführen, 








Das Blut 


MWährend meiner erfolgreichen langjährigen Thätigkeit 
in der Verbreitung meines Rheumatismus- und Magen- 
mittels bin ich zu der Anficht gelangt, daß ein gutes Mit- 
tel für Blutarmuth und die dadurch herborgerufenen 
Urfachen, ala [hwache Nerven, Bleihfucdt bei 
Frauen und Mädchen, Zufammenbrud, allge: 


meine Schwäche, unſicheres 
tender Gang u. ſ. w., von ebenſo 


iſt als meine anderen Mittel. Nach vielen Bemühungen iſt 
es es mir nun gelungen, ein derartiges Mittel zuſammen— 
ſtellen zu laſſen. Die bisher hierfür angeprieſenen Mittel 
haben mehr ſchädigend als nutzbringend gewirkt, da die— 
felben entweder zu großen Alkoholgeholt hatten und in— 
folge deſſen die toniſche Wirkung nur eine vorübergehende 
war oder betäubende Gifte enthielten, welche das Herz und 
das Nervenſyſtem des Kranken noch mehr ſchwächten. Es 
iſt daher eine Freude für mich, ein Mittel gefunden zu 
haben, welches keine von den obenerwähnten ſchädlichen 


Eigenſchaften beſitzt. Dies Mittel iſt 


„Gloria Iron Compound‘ 


Um nun den kranken Leſern dieſer Zeitung eine Ge— 
legenheit zu geben, dies vorzügliche Mittel kennen zu ler— 
nen, habe ich mich entſchloſſen, einem Jeden, der dafür 
ſchreibt, ein Packet desſelben unentgeltlich zuzuſenden, und 


wenn dann mehr gewünſcht wird, iſt 
mäßiger. 


Bedenkt, daß dies ein 





Sie ſKolumbusritter. 


Vvorſchlag des Anſchluſſes an den Kat holi⸗ 
kenbund auf nächſtes Jabhr verſchoben. 
Der Konvent der Kolumbusritter 

von Illinois verwies geſtern den Vor— 

ſchlag, der Orden ſolle dem Bund ka— 
tholifcher Vereine beitreten, an den 

Ausfhuß zurüd mit dem Auftrage, 

dem nächſtjaͤhrigen Staatskonvent da— 

rüber zu berichten. Die Beamtenwahl 
hatte folgendes Ergebniß: Organi— 
fator, James A. Maher von Chicago; 

Sekretar, Le Roy Hadett von Chicago; 

Schagmeifter, Thomas Cieary von El⸗ 

gin; Anwalt, John R. Bourke von Jo— 

liet; Aufſeher, W. F. Woods von Ur— 
bana, und Kaplan, Biſchof Muldoon. 

Die Illinoiſer Großloge des För⸗ 
ſterordens „United Order of Foreſters 
hielt geſtern in der North Weſt-Halle 
ihre zweijährliche Sitzung ab. Ober— 


förſter John Schultz führte den Vor- 


ſitz. Es wurden folgende Großbeamte 
gewählt: Oberförſter, Frank F. Aring; 
Vize⸗Oberförſter, J.ß. Meiner; Groß— 
Sekretär, GeorgePretzel; Groß-Schatz— 
meiſter, Frank Miller; Groß-Arzt, Dr. 
%. 9. Blair; Groß - Rechnungsprüfer, 
%. D. Wenftrom und Henry Schaefer; 
Groß-Kaplar, William Ready; Groß: 
Wächter, W. H. Ferris; Groß-Innen— 
twache, %. W. Stevens; Groß-Außen- 
wache, M. C. Olſon. 

Der Verband Chicagoer Leichenbe— 
ſtatter hat in ſeiner Jahresverſamm⸗ 
fung folgende Beamte gewählt: Präfi- 
dent, Marlome M. Goovale; Vize 
präfident, ©. X. Ghent; Schaßmeifter, 
E. 8. Dunftan; Wächter, D. C. Sabe- 


man. 
—+°—— 


Vereinigte Geſellſchaften. 
Morgen Abend 8 Uhr findet die re— 
gelmäßige monatliche Verſammlung 
des Vollzugsausſchuſſes der Vereinig- 


ten Geſellſchaften im Sherman Houſe 


ftaft. Es iſt dies die letzte Sitzung vor 

der jährlichen Konvention, und des— 

halb ſollte es ſich jedes Mitglied zur 

Pflicht machen, daran theilzunehmen. 
— — — — ee 


CASTORIA FürSäugfingeund Kinder, 
Dia Sorte. Die Ihr Immer Gekauft Habt 





ist Die Sueclle Des Lebens, weil c3 


wilfenichaftlih präparirtes 
Mittel ift und hätte es nicht den höchitmöglichen Werth, 
wiirde ich mich Ficherlich nicht mit der@inführung befaffen. 





Et 


Stojjwedjel enthält. 


Gefühl, wan= 
großer MWichtigfeit 





den Das Leben bedingenden 


Der Hauptbeftandtheil des Mittels ift Eifen und mes 
dizinifche Werke werden hnen Jagen, 
Blutbildungsmittel der Welt ift und daß es faft von allen 
Uerzten verfchrieben wird. 
Frauen, jüngere Perfonen ohne Unterjchied des Gejchlechts, 
deren Blut nicht die richtiae 
melche infolge deffen mit allerlei Gebrechen behaftet find, 
follten die Zuflucht zu diefem Mittel nehmen. 

Ein reich illuftrirte® Buch, melches die Venen, Arte- 
rien, Nerven, Herz und deren Blutzufuhr bejchreibt, über- 
fende ich ebenfalls frei. 

Schneiden Sie den Koupon aus und fchiden Ste ihn an 
‚nich mit Ihrem Namen und Adrefje, und mit mwenbender 
Poft werden Sie das freie Padet, fomwie das freie Buch 
über Blutarmuth, Vleihjucht u. f. m. erhalten, welches Ih— 
ren Yall erklären wird. 


daß e3 da3 beite 
Ylternde Männer und 


Zufammenfegung bat und 





Coupon für eine freie Schachtel 


„Gloria Jron Compound“ 


der Preis ein fehr 


Jutere ſantes vom Schulzenſus. 





Swei Hundertjährige, ein Ehepaar mit 16 


und ein Haus mit 36 Kindern. 


| Schulzenfusbeamte fanden geitern 

‘eine Frau, die 109 Jahre altiit. E3 
it Frau Amelia Modbee, Nr. 5803 
Emerald Xpve., Mutter von z3mölf les 
benden Kindern, von denen elf männ= 
lichen Gefchlehts find. Der Neger 
Sohn Burke, Nr. 2839 Armour Übe., 
zählt 101 Jahre. Das Ehepaar $ames 
Murphy, 152 ©. Homan Xoe., hat 16 
lebendige Sprößlinge, und in dem 
Haufe Nr. 112 Cornelius Str. haben 
die Zählbeamten 60 Bewohner gefun— 
den, bon denen 36 Kinder find. Der 
am meiften mit £leinen Kindern geſeg— 
nete Wahlbezirk ijt der 13. in der 33. 
Ward, mo 133 Kinder im Wlter von 
weniger alö 4 Jahren ermittelt worden 
find. 

— — — 


Bergiftete ſich. 


William Clifford ſtarb vor den Augen von 
frau und Kind. 


Mit Frau und Kindern am Früh 
jtücfätifche figend, erhob fich heuteMor- 
gen der Arbeiter William Clifford, 
887 Weit 12. Straße, zog ein Fläfcy- 
chen Karbolfäure aus der Tafche und 
fette es an die Lippen. Frau Clifford 
verfuchte e3 ihm aus der Hand zu 
fchlagen, das gelang ihr aber erft, nach- 
dem Clifford den inhalt getrunfen 
hatte. Die Frau holte einen Arzt, aber 
Clifford mar fchon tobt, ala diefer am, 
Der Selbitmord wurde auf der Weit 

ı 13. Str.-Bezirfamwache gemeldet. Elif- 
| ford fol, nachdem er mehrere Wochen 
| lang übermäßig getrunten hatte, trüb- 
finnig gemefen jein. 
— —â— — — 

— Ueberflüſſig.—Bote: „Da bringe 
‘ich die gemünfchten Gerabehalter für 
den Herrn Gemahl, er möge fich einen 
ausfuchen!”— Frau: „Ihut mir leid, 
die find nun überflüffig geworden; er 
bat einen Orben befommen!“ 








- 





— 12:90 — 
Trgt die 
Unterschrift 
von : 


John A. Smith, 7021 Gloria Bldg., Milwaukee, Wis. 
ch bin Yeidend und möchte geheilt werben. 


Falls 


Sie mir eine Schachtel „Gloria ron Compound“ Toiten- 
frei fchiefen mollen, werde ich es verſuchen. 
Mein Name und Adrefje it: 


Name ersten een een ee.‘ eo. 0.% EICH 


Straße Nummer „eo, oe... Io. sooo. E — 








(Eingeſandt.) 





(Für Einfendungen aus dem Leferkreis ift die Mes 
daftion nit verantwortlih. — Zufcriften müis 


fen möglichft Mar und furz gehalten, das Papier „ 


darf nur auf einer Seite beichrieben fein. Nur 

Yufhriften, melde den Namen und Wpreffe des 

Einjenders tragen, erden berüdjichtigt. Auf 

Runfh wird der Name nicht veröffentlicht.) 
An die Redaktion der „Abendpoft“: 


Sch möchte mit diefen Zeilen Ihre Auf: 
merHamfeit auf Chicago ala me 
enthalt und die Badegelegenheit lenken, 
welche Chicago hauptfählih auf der 
Nordjeite, wo jo viele Deutihe wohnen, 
bietet. Die Barfbehörde hat alle3 mit Be 
Ichlag belegt am Lincoln-Parf, und nur 
der Menjchenliebe der Frau Lehmann, die 
auf der Nordjeite auf einem am See ge» 
legenen Grundjtüd ein Freibad errichtete, 
ift e3 zu danken, daß die Xugend und wer 
niger Bemittelten, die nicht in die Som-> 
merfriiche gehen fönnen, aber auch rein 
jein tollen, eine Badegelegenheit hatten. 
Nun bat die Partbehörde auch dieje ber- 
Ihlungen. New Morf Hat dank des Men: 
Ichenfreundes 1 StraußFreibãder er⸗ 
halten, ebenfalls findet man ſolche in 
Bojton und anderen öftlihen Städten, 
auch) in St. Paul. Berlin hat Wannfee ala 
öffentliches Bad freigegeben, und iver 
Deutfchland und die Echmweig bereift, fin- 
det allerwärt3 Freibäder. 
jtätter-See bei Qugern 
mende Dod3 verantert, 


m Viermald- 
hat man ſchwim⸗ 
m € und e3 tit eine 
sreude zu fehen, wie Touriften, haupts 
jächlich Umerifaner und Engländer, da- 
bon Gebraudh machen. Wer nicht Bades 
zeug mitbringt, erhält eö gegen eine kleine 
Entihädigung, woraus die Angeitellten 
bezahlt werden. Zeitungen, Gefundbeits- 
behörde und Qurnvereine follten dafür 
eintreten, daß im Lincoln Park, nördlich 
vom Ganitarium, ein ftädtiiches Freibad 
errichtet wird. Natürlich müßte auch für 
genügende Aufficht geforgt werden, damit 
tich feine IUnglüdsfälle ereignen. Jungens 
lafjen fich ebenjo wenig aus dem Wafler 
halten im Sommer, mie ein Hund oder 
Vogel, der am Strand läuft und feinem 
Naturtrieb folgt, und der Menfch follte 
diefelbe Gelegenheit haben, fich abzufübh- 
len an zwedmäßigen Stellen. Ein gefuns 
der Körper ze. fich nicht zu veriteden. 
Es jind nur Die Dunlelmänner und 
frante Naturen, die foldhe PBläße bean 
ftanden würden. Wer ein furges Bad 
mit längerem Luft= oder Sonnenbad öfs 
ter3 Iren des Sommers nimmt, wird 
(cite Gefundheit damit viel fördern. Er 
ollte jedoch nicht mit fchwerem Badeanzug 
baden, der dem Körber zu biel Wärme 
entzieht und naditräglich u Erfältungen 
führt. Luft, Licht und Wafler Mir 
uns überau3 wichtige Lebens iſſe 
und fie ſollten uns nicht verkürgt werden. 
Achtungsvoll, 
Ein Leſer. 
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Abendpoft, Chicago, Mittwod), den 413. Mai 1908, 


286-288 Ost North Ave., N.-W.-Ecke North Ave. und Mohawk Str. 


Pireile nur möglich? Weit 


zu feiten Kunden zu madıen. 








B Unterzeng, 
4. Strümpfe für Männer und 


Hemden und 


Knaben. 





25 Männer-Unterzeug, in 
blau oder Balbrig- 15 
Ban. san Ic 


ı 50 feine Balbriggan Hem: 


den, Hojen, —- alle 35 
BERNER. uw De 
39 Chambray Oberhemden 
für Männer, alle 19c 
N 

500 fchtwere Arbeitshemden, 
fhwar; und weiß, Ic 
gut genäht......»- 

8c große blaue Tajchentücher 


für Männer — % 


106 fchwarze oder braune 
Männer-Soden, 


das Stüf u.......- 5e 


15c ſchwarze oder braune 10.50 ſehr elegante Regen— in.} 10e jhivarze Damenftrümpfe 9) it 3 je⸗ Ei x 
Soden, doppelte Soh— 9€ mäntel, fancy > 95 Muslin Anterzeug —mittelfhiwer, ohne 5e = — —2* — Qualität und prachtvolle Farben. Matten und Linoleum 
len und Hacken RT. aaa +. WEB: ZINN ZUE 4 9)». für 1Sc dinefiiche Matten, Ü 


106 SHojenträger für Sina: 
ben, mit ftarfer 5e 
Schnalle............. 


350 Kniehofen für Knaben, 


Nöde, Anzüge und adden | Kinder » Kleider Unterröde 


für Damen — jehr 
biflig. 


3.00 Kleider:Röde, auch große 
Nummer, Seiten 

BOHREN anne 1.4 
6.00 Röde aus jchiwarzen, 
blauen od. grauen 


© 
PRanamas, jeßt.... 2.98 


6.75 Yadet, aus feinemGovert 
Tud, poll im Rii- 3 98 
BEN... re + 
8.00 langer Damen:Coat, aus 
hellem Material, 


JJ 3:98 


15.00 ton = Anzug, jchwarz 
od. grau, gefaltee P «€ 8 
ter Rod, jebt...... 6.9 
6.50 Gravenette Regenmäntel 
für Damen — 


JJJJJ 3:98 


1.25 Damen-Waifts, jchwarz, 
lohfarbig 


oder Tar= Je 
TITT IEBE. 20.534002 69€ 


2.50 feine Cream Brilliantine 


und Nadhthemden — zum 
halben Preis. 


1.25 dunfle Kinder-Kleider, — 
alle Größen, 


8 karrirt, jetzt. — 39€ 


2.00 und 1.69 Kleider, hübich 
bejegt, alle Größen, 


aut gemalt... 69c 


75 Damen-Nahthemden, jchön 
bejeßt mit Spiten u. 39 

Stiderei, 49e und... c 
75e und 85c fchwarzer Satine 


oder Spun Glaß Unterrod 
mit Ruffle, 


Nie SBe: uud. .....- 39€ 


750° Wajch-Uinterrod aus ge: 
ftreiftem Seerfuder, 


tehr weit, Doll....... 39€ 


Halber Preis 


9 19e, 290, 3960, 49c 
c und aufwärts für ein 
zelne Muſter v. Korſet-Scho— 
ner, Hoſen, Nachthemden und 
Röcken, darunter ſehr ſchöne 
Sachen; jest für halben 


Unterzeug und Strümpfe 
für Srauen und 
Kinder. 


10c feine gerippte Damen: 
Hemden mit furzen od. 

ohne Hermiel....2...... De 
15c weite „ihaped Damen 
Hemden, mit od. ohne 
BEER. een Ic 
25c Hemden für jtarfe Da:, 
men, — furze, lange 1 

und ohne Uermel... sc 
l5c Kinderhemden, feine ge= 
rippte, gute Größen, 

JJ de 
35c und 25c geripptes und 
Gauze Kinder-Unter: 9 
zeug, jest 15c, 11c..e c 
25c, 15c u. 10c Sinderftrüm- 


pfe, fchwarz, alle Grö= 
ßen, 11e, 7e A 


25c feine Damenftrümpfe — 
— Hacken und Sohlen, 
onft 25c 

jeht..... a u 1 dc 


Zofalberidir. 
8 wär’ fo ihön gewefen, 


Klara Schulz wollte zum Theater, allein es 
fam anders. 


Endlih war Klara am Ziel 
Wünſche! Mit zwanzig anderen zu— 





ihrer 


Da nahte das Shidfal rauh und falt 
in zimeier Deteftives graufer Geftalt 
und jchleppte Klara auf die Tomn 
Hal Bezirtsmache. Dlfon, der auf: 
muden mwollte, wurde ganz ftill, als die 
Beamten ihm das gleihe Schidfal in 
Ausficht ftelten. DVermuthlich ift er, 
ohne Klara, mit feinen übrigen Schüt- 
lingen nah Winnipeg abgedampft. 
Die PBerhaftete, — Zukunfts⸗ 
träume ſo jäh zerſtört worden ſind, 
heißt Klara Schultz, zählt achtzehn 
Lenze und verſchwand vor drei Tagen 
aus dem elterlichen Hauſe, 39 Janſſen 
Avbe. Ihre Angehörigen, denen ſie 
immer etwas von der Bühne vorge— 
ſchwärmt hatte, dachten ſich gleich fo 
etwas und meldeten ihren Verdacht 
auf der Town Hall-Bezirkswache. Die 
Detektives Zabel und Gallagher hat— 
ten dann bald ausgekundſchaftet, daß 
Klara in einem Hotel mit einem Thea— 
teragenten zuſammengetroffen ſei und 


Zentral Bahnhof nach Winnipeg ab— 
fahren würde. Auf Grund der von 
den Eltern gelieferten Beſchreibung 
fanden ſie Klara auch unter den Mäd— 
chen heraus. Auf der Wache ſagte 





HL 
@ , ⸗ er wir ſeit 3 Monaten jeden Bargain, den wir kauften, häu- künftigen Bühnenheldinnen ſaß ſie S 
Ip In) Iolche Wei fig zum halben Preis und weniger für dieſen Verkauf auf— —9* a“ ae STATE ADAMS AND ÄARBORN STS_ | 
} peg, Ka⸗ 
| gefpart haben. nada, im Wartefaal te3 Grand Zen- y s v 
wir unſeren Profit opferten um durch dieſen Verkauf ſo— —* * — * Smit 8 Te iche und Ru 8 Auktion— 
Zn rn ie der Iuftigen, glängze si j 
gleich jede neue Familie, die in unfere Nachbarfchaft z0g, Bühnenlaufba pm hrs ann le, ß Ginlauf 


Die Aler. Smith & Sons Carpet Eo., die größte produzirende Teppich- und Aug - Fabrif in der 
Welt, verkaufte ihr Ueberfhuß - Lager auf einer Auktion am 4. Mai. — Ihe Fair war eine der größten Ein- 


fäuferinnen, und mir offeriren dem Publitum die WVortheile der Preis-Herabfegungen, die 


wir bei dem 


Einfaufe erzielten. Da die Teppiche gerade zu der Zeit kommen, wo ‘jedermann Fußboden-Belag braucht, ift 
diefes ein mirflich beachtensmwerther Verkauf. 


die Nard für 60c Bruffel® Teppiche, reiche, 


450 ren, dazu paſſende Treppen-Teppiche. 


neue Untipürfe, meijten3 


Muiter, in vielen Fällen 


den Boarder. 
die Yard für 1000 Belvet- 


Teppiche, Dazu paſſende 


T5c Hallen= u. Treppenteppiche, 


zweifarbige rothe, lohfarb. und grüne. 


Smith’s beite Ruas 


fir $40.00 Ardahan 
Arminfter Rugs, 9 
= bei 12 Fuß Größe, 


reiche orientalifche Entwürfe, elegante 


19 95 anitatt 27.50 für Smith3 
Feed allerbeite big Pile Ar- 
minfter Rugs, 9x12 Fuß, eleganteBlu= 
men= u. oriental. Entwürfe, gute So= 
pien echter orientaliicher. Nicht Die bil- 
ligen, fondern die beiten Rıra2. 


die Nard für 75c Bruffel® Teppiche, elegante 


| die Nard für Sdc Bruffel® Teppiche, in Blur: 
in kleinen Figu— J men- und orientaliſchen Effekten, mit dagu paſ— 
ſenden Borders. 
die Yard für 9c Bruſſels Teppiche, in Blumen— 


2 
4 J und reichen orientaliſchen Entwürfen, dazu paſ— 
ſende Borders und Treppenteppiche. 


die M. für 1.25 Wilton | N. fir 1.60 ertra Wil: 

950 Velvet Teppiche, Blumen— ton Velvet Teppiche, reiche Mi 
u. orientalifhe Entwürfe, — zweifarbige Effekte, in Mi 

auch große Auswahl Treppenteppiche. 278öll. Treppenteppichen. 2 
12 95 anjtatt 17.50 für 9X12 

—W Fuß Smiths Bruſſels j“ 


Rugs, Blumen- u. oriental. Entwürfe. J 


S anſtatt 15.50 f. 8. 3x10.6 I 
10.95 N 


Smiths Bruſſels Rugs. 


mit dazu paſſen— 








F F 
BE —— 
in 5 


J 4° 

En LEE BEE; 12c mehrere Muiter in der Partie. 
NT, mt 18 „8. für 30c gelenflofe dinej. 
$ R c Matten, einer der beſten Bar— 
gains den twir je in Matten offerirten. 
op? „ Zuadrat:Mard für 40 Fuß— 
te boden = Deltudj, jchwere ae= 4 


N 
| 
bi 
H] 


85e für 18 bei 36 Arminfter Mate. | 
1.50 für 27 bei 54 Arminjter Rugs. : 
2.85 für 3 bei 6 Arminfter Nugs. 


16 95 anitatt $25 für Smiths 
+ ed allerbeite high Bile Ar- 
minfter Nugs, Größe 8.3x10.6, aus 









löce fchwarze Baby: 
Strümpfe, jebt........ 5e 


Haushaltung billig. 


Waiſts, — fei 
are Pi IP 98e 


Lebeusmittel billiger —Preiſe weit herunter. 
Siecks berühmte Groceries- Niedrige Preiſe für friſches 


einfarbig und 15€ 


melirt........0.... PreiS und weniger. 


füllte Rüdjeite, bis 21% Nards breit. 
wi „ Du.-V)d. f. SOc extra ihweres © 
ed ‘“c Linoleum, 4 NDS. breit, aroße MR 
Auswahl, bededt den Boden ohne Naht. % 
37c Quadrat-Yard für 60c ſchwe— 
e 


Klara, ſie ſei durch eine Zeitungsan— 
zeige mit dem Agenten bekannt gewor— 
den. Ihr erſtes öffentliches Auftreten 
wird ſtatt im Theater in Winnepeg im 



















Solech Preiſe für Schuhe 





25c Granite Einmach-Keſſel, für 




































59e Baby-Schuhe, weiche Soh: | h F 
—* eg 5 ji | — € Ave.Stadtgericht ſtattfin— — 
len, weißes blaues od. 88 Order 1.50 werth für 1.00 Fleiſch, am Donnerftag und) Nr. 8 Ofen pafiend, - Sheffield Ave. 9 gezeichnete oriental. u. Blumen-Effekte. res Linoleum, 2 Yards breit. 
J roſa Obertheil...... = 2 Bf. befter weikerQuder, 1 aa 2 iest see 106 | den, denn fie ift des unordentlichen 
2.50 Damen-Schuhe, oon Pat. f4 Padet Quaker Ont3.. Ic (Rund ‚ —R = gen Ärger —# | Betragens angeklagt. ie 


J 10€ ; 


* großer Teppich-Klopfer, aus 
tarkem geflochtenem 
JJ dc * 
19 volle Größe Waſchbretter, J 
extra ſchwere Zink— 


JJ 120 


35e Hpgienic Kalſomine, gut J 
und bequem — per 2 
I 250e * 





1 Pad. Uneeda Craders.. 11 | Samburger Stenl, 8 c 
10 das Pfund I, 


2e | Chud Roaft, 


2c das Plund........ disc 


3c | Kleine Schinken, 
1 Saft Tafel-Salz.... Be, ee. gefah Gʒꝛic 
1 Radet Gel. Stärke... Be u rn 
ee —7 1 e, 
1 Pf. Santa Clara das Pfund...... 157€ 
9 1} 12 * 
Pflaumen, für — : 6 | Geräucherte 1 1 Y 
1Pfd. feiner Japan Reis 7e Butts ....... 20 
p a . TEE TEE ET J 34 S 2 hr 
1 Kanne fancy Corn. J— 9 | Befonders billige Breife für Kaffeemühle, ganz Stahl. 12c a 
1 Kanne folide Tomatoes Ic, Früchte und Gemüfe jeden hübſch ladirt, mahlt —— 
1 Flafcheitarfer(mmonia 9e | Samitag. - immer für 250 verz 
% Bf. jchwarzevßfeffer..10€ 7c ungebleichter Muslin, 1| 39 Berlin Keffel aus Royal 






Golt-Leder, niedrige 1 89 
+ 


J Hacken ............. 
92.50 echte Kid Crfords, Patents 
Leder Spite, genähte 1 79 
E 

2.00 Knaben-Schuhe aus echtem 
Box Kalbsleder — 1 59 
Jjetzt nur ..........* 

1.25 feine Kinder - Kid-Schuhe, 


Lackleder-Spitze, Knö— 98c 


pfe oder Schnüre.....- 





Weibliher Wahlfampf. 


„Royal Heighbors of America“ maden’s 
gerade wie die Männer. 


Auf dem Nationaltonvent Der 
„Royal Neighbors of America” im 
Auditorium drängt jet der Wahl» 
fampf alles Andere in den Hinter: 
grund, und die Art und Weife, ivie sr 
geführt wird, lehrt, daß die Damen in 
den Methoden und Gepflogenpheiten, 
die bei politifchen Wahlen von den jo- 
genannten Herren der Schöpfung ans 
geiwendet werden, wohl bewandert Jind. 


Der Ordnung nad. 








1 Stüdf Toilet Ceife.... 
2 Stüd Lenor®afchleife.. 
1 PD. fancy Macaroni.. 
1 Gla3 Tafel-Senf.... 












White Eaale Brewing Eo. wil feitgeftellt 
wiffen, was jie zu zahlen hat. 


Bei den neuerlichen Unterfuchungen 
im Wafleramt hat es jich unter andes 
rem herausgefteillt, daß die Kontroluhr 
an der Wafferleitung in der White 
Eagle Brauerei feit Jahren, zum Nad)- 
theil der Stadt, faljch gelefen worden 
it. Von der Braugejellihaft ift nun 
verlangt worden, jte folle nachträglich 
54,860 zahlen für Waffer, das fie an= 
geblich verbraudht hat, das ihr aber 











LINCOLN AVE., nahe Southport Ave. 


hargains in Hausausllaltungs-Arlikeln, 
Donneritag, den 14. Mai. 





















Spisen und Stidereien 

2 5c und 3c deutjche leinene Spi- 
Ben für Unterzeug, — 1c 
B Yard Ze umd..........- 
E 6c und Ac Walenciennes Spigen 
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Zwiſchenſatz, hübſche 1 Pf. 35c Winner Kaffee..29e | Yard breit, Grenze Granite Stahl Granite 6 x — 
2 Amon, inte (ge Ife,20e Yan one renge Gage] rn at Ormite DICH | Sere Randidain und jere Stantedee: | Ai engereönet worden I. Mel fe 
® 10c und 8c Qal. Spiten mit Werth 1.50- 51 00: voll gebleichter Muslin, 1f $1 Gasticht, unten offen, matte gation hat ihr durch Anſchlag gekenn⸗ nicht ohne Weiteres hat zahlen wollen, 
pafſendem Zwiſchenſaß — IC jeßt alles für. + | Yard —— Grenze G34C Koppel — die neue 55e Jzeichnetes Hauptquartier. Im ſechſten hat man ihr gedroht, daß ihr die Waſ— Garten-Sets für Kinder 12c 
jekt für Se, 4e und...... J 10 Yard... ....... ). Stodiwerf befindet fih_das des gegen= | ferzufuhr abgefperrt merden würde. Schwere folid ge de * 
E 12%,c und 9c Stidereien, bis zu Nur am Donneritag ı 123011. Muslin, fo gut wiel 98c ertra jchwere dDopp. gezinnit mwärtigen „Höchften Oratels“, Frau Sie im& : icht p Befter Grasfamen, per Pfund...... 1212c 
4 Zoll breit, aud) Zwi⸗ 4 c d Freit Lonsdale, Grengze 7 c Waſchkeſſel, — Kupfer: 69 und R — te ſucht nun im uperiorgerich nach, eichene Jewel 
fhenjäge; 5%e und... 34 u 10 BbB. nenn EL zu as Ban... ch Mary Fan Hawes von Rod sland, | pak der Stadtverwaltung das Ahdre: Gis = Bor 
J die * 36 m be: | Hen des Waflers unterfagt werben ER J 
— gi : ſchſ— zur : f . wirbt. re Gegentandidatin, Fraun möge. Sie will zahlen, was ſie ſchul— 
JAllerhand Spielwaaren — * ——— Waſchſtoffe, ertra billig — —— Lina M. Collins von St. Paul, hat in | den mag, verlangt aber, daf bie Höhe — 
En. ittel de8 regulä- ce Clarts oder 3 |Nurze Längen von Stalifoe Spigen-Bardinen, It, einem anderen Stodmwerf ihr Haupt: ö ichtli iell Donner: — 
Pi für . ne ’ Fields beiter 200 fiir und Kleider = Bercales — 3%c, 49 und 59Ic quartier aufgejchlagen. J —* u erſt gerichtlich ſeſtgeſtellt zien FEN Vierzähnige Miftgakeln, zu ..... ..... 650 
N Ds. Maichinen- hell und dunfel, das Naar von ? Längen, 3 l A , tag zu 
15ec, 25e, 35e und | : für 2e und c =... ‚gen, Delegatinnen tragen Bänder oder * 
Ic 59e für fleine Stüh: on, weis und | IE 2c und. ........ bis 31, Nards jede, leicht be: Knöpfe ala Abzeichen ihrer Bartei- 
fe, Tiſche, Pulte, Wandta— — — Te beite Stleider = Kalitoes, —— Wr —— sn zugehörigfeit — Nachmitta follen ar Die — 
fein, einige etivas berfraßt— Be aupeeesei ſchwarzes ren — 4360 | war von 1.00 bis 2.75. | a na eftellt ae u Iheo. Falk aus San Franzisto, Kal., — 
werth das Dreifache. ug ir — — Gomforters 98c, $1.19 und | ,.; pi übliche Sıh n die ver. | 1196 Ellis Straße, fchreibt: Gras:Scheeren aus Gufftahl.........15e 
für Puppen = Möbel, BER E a u [7 beite helle Nalikoes, Heine 1.39. ——— — auf die ver⸗ „Dr. Peter Fahıny & Sons Co., 
5e Mitfion = Style — 3 dc Carton — Name Mufter, garantirt A3 c da A a Ichiedenen Bewerberinnen gehalten Chicago, ZU 
Nummern, Tiih, Stugt u. | bein, extra große IE echte . .......4**64 3A weiße Watte, bedeckt mit Sil- werben. ; En... Ti) 
Bor, jonit 5c, jebt.. kaline ‚aber — Sur — Meine Herren: ch Habe Shren 
| ” 


121%c doppelt breite dunfle 
Cuitings, für Nöcke 7 

u. Siinderfleider.... IC 
1215c belle Madra3 Ched3, 
weißer Grund, Eleis- 8 

ne Muſter, jezßt HC 
12%sc meißes Andia Linon, 


alle perfeft, nicht be= ge 
ſchädigt, jeßt.... 634€ 


Etanduhr. e er 
Feuer im Fabritgebäude. Alpenkräuter vielen Leuten empfohlen, 


10e fchwarze ſtarke Schuh— 
bänder, zwei Größen, 3 

jeßt ein Dußen für.... 50 
5c beite Mefling Stednadeln, 
400 im Papier, © 

altortirt, jebt. ...44:% X 
25c Gußſtahl-Scheeren, klein 


und groß, bis zu 9 
doll lang, für...... 10c 


guläre Preis war von 1.75 
bis 2.50. 

hc Bettfilfen, gefüllt mit 
reinen yedern, gu= 49 
ter Tic, für..eee.. c 
29 ganzleinene Fenfter-Rou: 
leaur, gute Feder, 19 
grüner Stoff, jetzt.. c 





da ich überzeugt bin, daß Jhre Medi: 


zin eine wirkliche Hilfe in der Noth ilt. für 50 Fuß 


Standavd 
Gartens 
ſchlauch. 


Arbeiterinnen verlaſſen in aller Ruhe die 
Werkſtatt. 
Unter den Kiſten im Lagerraume 


der Juwelen-Großhändler Louis Lemm 
& Co. im zweiten Stodmwerf des jechs- 


Bänder, Schürzen und 
Kragen. 
256, 19° und 15c jeidenes 


Taffeta Band, jetzt für 8e 
13c, ile, 10e ınd.. 


Ic geftidte Damen-Kragen, 





krank, ich wurde von Tag zu Tag 
ſchwächer und mein Herz ſchien, die 
Arbeit länger zu thun, verweigern zu 


Zwei Brenner JXL Gasofen für ..... 1.29 





alle Farben und 10€ 5c Haar= und Nagelbuͤrſien, 190 weißer perſiſcher Lawn 250 janitäres Tiih-Teltuch, ltödigen Gebäudes Nr. 254 Mabdifon | wollen. Außer dem Arzt meiner 
Größen; jest BR ſtes aus duten Borſten 2feine durchſichuge 34 farb. od. ganz weih 13c Straße entjtand heute gegen elf-Uhr | Loge, verfuchte ich viele andere Aerzte, 
— — — — — —* ee — a — — Y34c ob. blau farrirt..... Vormittags Feuer, vermuthlich durch | aber feiner fonnte mir helfen, oder wie 
— — 16€ " ne ——— Entzündung eines achtlos unter bie | e3 fchien, nicht einmal jagen, was mit 

einfah 1 A en. — Kiften gemorfenen GStreichhölzchens. | fehlte. Da ich fein reicher Mann bin 


und eine Familie zu ernähren Habe, 
murde mir die Sache überdrüffig und 
ich beichloß, einen Verfuch mit Alpen 
fräuter zu machen. Ich gab die Dof- 
toren auf, warf die Pillen weg und 
verbot felbit meinen Freunden, mich zu 
bejuchen. Ich nahm vier Flafchen Al- 
penfräuter und meine Genefung gina 
fchnell vorwärts. Xch konnte natürlich 


25  Schleierzeuge, 
od. m. Zupfen, ſchwarz 9e 
weiß und farbig . . . .. 


Einer der Angeſtellten der Firma ent— 
deckte das Feuer, und die Löſchmann— 
ſchaften erſtickten es, nachdem es am 
Lager einen Schaden von 85500 und 
einen gleich großen am Gebäude ange— 
richtet hatte. 

Der Fahrſtuhlwärter Harry Schnei— 
der benachrichtigte die acht Arbeiterin— 


2.00 Suitcaſe, Imit. Leder, 
Stahlrahmen, Meſſingſchloß 








:SIECK SE 


> iße Damen-Taſchentü— vedergriff, 24 Zoll groß, 
5c.- weiße für Diefen Per: » 


her mit Hohljaum, — IE 286-288 Ost North Ave., Ecke Mohawk Str. | taufecccaaa... 1.25 


Grenze 6 Tücher... ..» 


Refident Lantjchau nieberreißen zu | Hönsgen-Momentaufnahmen. 





Schwere Draht: 
thüren, Varniſh 
Finiſh, zu 


1.29 





The Village Gras— 
—* ._— sn „Reliable Blue Flame“ zei 
tobt... IE Brenner Delöfen, äu......... 


3.98 
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Der geflohene Dalai Lama. 


Der Dalai Lama iſt trotz wieder hol⸗ 
ter Aufforderungen Der Pekinger Re: 
gierung nod) immer nicht nach Lhafla 
zurüdgefehrt. Seitdem er bor den 
Engländern von dort floh, hat er ich 
meijtens in der Mongolet und in ber 
Provinz Kanju aufgehalten. Vielfach 
wird angenommen, er getraue ſich nicht 
recht nach Lhaſſa zurück, weil er fürch⸗ 
te, die ſchimpfliche Flucht habe ihm in 
den Augen des Volkes von Tibet zu 
ſehr geſchadet. Unlängſt hat er einige 
Zeit in einem großen Kloſter unweit 
von der Stadt Sining in Kanfu ber- 
bracht, bis ihn die Luft anmwanbelte, 
den heiligen Berg von Wutai in ber 
Provinz Shanfi zu befuchen. 
Ueber die num folgende Reife mirb 
am 4. April aus Shanghai gefchrie- 
ben: „Dazu boten fich ihm zmei Wege, 
einer quer durch die Wüfte und der an- 
dere über die Hauptitraße in der dor« 
tigen Gegend, die verjchiedene größere 
Drte berührt, wie Lantfehau, Sianfu 
und Taiyuanfu. Er mählte den zmei- 
ten Weg nur ungern, obgleich er be= 
quemer mar, mweil es fich für ihn als 
einen lebenden Buddha eigentlich nicht 
geziemt, unter allen aus Stein ober 
Holz gefertigten bogenartigen Baus 
merfen, mie es zum Beiſpiel Thore 
find, Hindurchzugehen. Wie es heißt, 
fol er fih fogar an den Generalgou= 
berneur diefer Provinz mit dem Erfus 
chen gewandt haben, alle derartigen 
Baumerfe, die auf feinem Wege lägen, 
megzuräumen, damit er nicht daburdh 
behindert würde! Der Generalgouver- 
neur joll auf diefe Zumuthung geant= 
mortet haben, e3 würbe im allgemeinen 
bequemer fein, menn die geheiligte Per- 
fon de3 Dalai Qama den Weg dur 
die Wüfte nehmen wollte, weil e3 bort 
feine Ihore und fonftige unmillfom- 
mene Wölbungen gäbe, die fie vermei- 
ben müßte. Wie dem auch fein möge, 
jevenfall® dachte der Generalgouper- 
neur nicht daran, ein Stabtthor feiner 


lajjen, al3 der Dalai Lama dort an- 
lanate und außerhalb der Stadt der 


Belanntlih merden Röntgenphoto- 


Dinge wartete, die da fommen follten. | graphien in der Weife erzeugt, daß der 


Er erhielt einen Befuch des General: 
gouderneurs, den er eriwidern mußte. 
Nach einigem Schwanten bequemte er 
ſich Schließlich Doch dazu, wie jeder an 
dere Sterblihe durd) das Stadtthor 
zu gehen. Auf diefer Reife wird ver 
Dalai Lama von der chinefifchen Re= 
gierung beiwirthet. Die Beamten auf 
der Strede haben alfo für ihn und 
| feine ganze Begleitung zu forgen, was 
feine Sleinigteit if, da er 3—400 
Leute um fih hat und außerdem für 
das Gepäd Diefes Zuges etma 900 
Kamele jowie 300 Pferde und Maul- 
thiere mitführt. Wenn der Dalai Qama 
eine chinefifche Stadt befucht oder fie 
verläßt, jo benußt er einen Tragſeſſel 
bon faiferlih gelber Farbe mit acht 
Irägern. Sonft reitet er ein fchönes 
; und ftattliches Roß. Das Volt auf 
den Straßen, die er berührt, muß nies 
| derfnien. Wer es nicht thut, wird da- 
zu aufgefordert, und wenn das feinen 
Erfolg hat, dann benußt man lange 


darzuftellende Körpertheil auf eine in 
Ihmwarzes Papier eingehüllte photogra- 
phifche Platte gelegt und eine Röntgen- 
töhre, die fentrecht über diefem Kür- 
pertheil jteht, für furze Zeit in Be- 
trieb gejegt wird. Da die verfchiede- 
nen Gewebe des Körpers die Rüntgen- 
Itrahlen in fehr verjchiedenem Grade 
durchlaffen, werden Die einzelnen 
Iheile der photographifchen Platte ver- 
Ihieden jtarf verändert und e8 ent- 
fteht jo ein Schattenbild der im In— 
nern gelegenen, für das Auge unficht- 
baren Körpertheile. Die Zeitdauer, 
während deren man die Röntgenröhre 
auf die Platte einwirken laffen muß, 
nennt man, gerade fo mwie bei der ge- 
mwöhnlichen Photographie die Erpofi- 
tionszeit. Geit Jahren ijt eines ber 
höchften Ziele der Röntgenologen, 
Röntgenaufnahmen in Bruchtheilen 
bon Sekunden, alfo richtige Moment: 
aufnahmen zujtande zu bringen. Die 


\hier bis jet erzielten Grfolge waren 


Beitfchen gegen die unbotmäßigen Leu: | 


te. Seine angeblichen übernatürlichen 
Kräfte haben den Dalai Qama feines- 
mweg3 vor den DBlattern gejchüht, was 
ftarf auf feinem podennarbigen Ge- 
fihte zu fehen ift, das im übrigen ei- 
nen angenehmen und intelligenten Ein- 
brud macht.“ 
— — —— — 

— Ein Nörgler.— Sie: Sag’ mal, 
Arno, warum gefällt dir eigentlich die 
fer Meerbufen niht? — Er: Hm, zu 
piel Meer, zu wenig Bufen. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die ENGE 2 


Unterschrift von 


En ——— — — — — — — 


ſehr wenig ermuthigend. Selbſt mit 
Sefonder® konſtruirten Apparaten 
konnte man bisher die Intenſität der 
Röntgenſtrahlen nicht ſo ſteigern, daß 
die Expoſitionszeit bis auf Bruch— 
theile von Sekunden abgekürzt werden 
konnte. Dr. F. M. Groedel und In— 
genieur C. Horn berichten nun in der 
„Münchner Mediziniſchen Wochen— 
ſchrift“, daß man mit den gewöhnli⸗ 
chen, ſeither benutzten Apparaten ſchon 
in 115 Sefunde gute Röntgenbilder 
erzeugen fann, wenn man einen ftarfen 
Strom (50 Ampere) in den Apparat 


bineinfchidt. Diefe Mittheilung be- 
deutet eine Ummälzung in ber ge- 


fammten Röntgentehnit. Die befon- 
dere Bedeutung ber Moment-Röntgen- 
aufnahmen liegt in der Möglichkeit, 
nun wirklich flare Bilder der Bruftein- 
gemweide, die ja in ftändiger Bewegung 
find, zu erhalten. 








nen in der Kleiderfabrif von Belt & 
Co. im ſechſten Stodwerfe und bradhie 
fie in aller Ruhe in Sicherheit. Auch 
die Angeftellten der anderen Firmen 
im Gebäude, Pifer & Guttomsty, 
Union Specialty Eo., Kalamazoo Eor- 
fet Co. und Steel Roll Macinerh Eo,, 
retteten fich ohne jede Aufregung. 





Das Etadtgeridt. 





Sn den alten Zweigen des Stadtge- 
richts, den früheren Polizeigerichten, 
find diefe Woche nicht weniger ala 31 
Richter thätig. Der vorjitende Ridh- 
ter, Herr Olfon, äußerte geftern die 
Abficht, mährend der Tyerienzeit mit 
den Schmuraericht3-Prozeffen auf dem 
Kalender aufzuräumen. Am Monat 
April find $64,648.03 an Gelditrafen 
bereinnahmt worden, im Desplaines 
Str.-Stadtgericht allein $5462. 


and:Sapolio für 

Toilette und Bad 
ift ein delifates Präpa: 
rat, jo nöthig für Eud, 
wie Sapolio für das 
Baus. Sollte fih auf 
jedem Wafchtifch befin- 
den. Hält die Haut 
weich, befeitigt Slecen, 
und im Bad fördert es 
die natürlichen Derän: 


derungen der Haut und 


verleiht ein angenehmes 
Gefühl neuen Sebens. 


Derfucht ein Stüd. 








nicht Jofort zur Arbeit gehen, aber ich 
machte täglich lange Spaziergänge. 
Heute bin ich fo ftarf und gefund, wie 
in meinen jungen \ahren, und diefe3 
alles verdanfe ich dem Alpenkräuter.“ 

Solche Zeuaniffe werden in hundert 
perfchiedenen Forınen über diefes alte, 
zeitbemährte Kräuter-Heilmittel abge— 
geben. Fragt nicht in den Apothefen 
nad Yorni’s Alpenträuter-Blutbeleber. 


dern ein einfaches Hausmittel, welches 
dem Bubliftum direft Durch fpeziell an- 
geitellte\fgenten verabfolat wird. Wenn 
Sie von feinem Agenten in ‘hrer 
Sie an Dr. Peter Fahrneyg & Sons 
Co., 112—118 ©o. Hoyne Ave., Chi: 
cago, Ill., wegen weiterer Einzelhei— 
ten. anz 
— —— — 
Auf der Durchreiſe. 


Admiral Evans traf heute mit der 





Northweſtern-Bahn in ſeinem Privat- 


wagen „Sunſet“ in Chicago ein, um 
nach kurzem Aufenthalt ſeine Fahrt 
nach dem Oſten fortzuſetzen. Der Ad— 
miral verließ wegen ſeines leidenden 
Zuſtandes den Wagen nicht. Dieſer 
fuhr nicht in den Wells Str.-Bahnhof 
ein, fondern wurde an MWejtern Une. 
abgehängt. Won dort wurde er mit 
der Pennfylvania-Bahn meiterbeför- 
dert. 
— — — 
Unbeftändiges Wetter. 


Mit unangenehmer Blötlichkeit fühl- 
te jich gejtern die Luft in Chicago ab. 
Am Nachmittag freuten fih ig den 
Parks zahllofe Spaziergänger in leich- 
ter Sommerfleivung bei 82 Grad 
Wärme des fommerlihen Wetters, 
mährend um 11 Uhr Abends die Thea- 
terbefucher auf dem Heimmege bei 49 
Grad fröftelten. Das Quedfilber war 
um volle 33 Grad gefallen, und ein 
Iharfer Wind hatte ich eingeftellt. 








Leptes Jahr war ich fechs Wochen lang | 
| 
| 
| 
| 
| 


Cr ift feine Apothefer - Medizin, fon- | 








Berliner Bergnügungstiub, 





Ein Vergnügungstlub für Familien 
und junge Leute aus der Reichshaupt- 
ftadbt foll ins Leben gerufen werben. 
Wer alfo früher in Berlin zu Haufe 

gemejen ijt und Luft hat, fich anzu= 
| Schließen, ijt eingeladen, fich am fom= 
menden Sonntag in der Zeit zmifchen 
2 und 8 Uhr in Albert Kern’s3 Halle, 
| Nr. 332 Oft North Ave., einzufinden. 





* Grtra Bale, Salvator und „Bais 
rifh“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Bremwing Eo., in Flajchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 





Relic Houſe. 


Eines der meiſtbeſuchten Erfriſchungs⸗ 


lokale in Chicago iſt das Relic Houſe, 
900 N. Clart Str., am Lincoln-Park. 
Schöne und bequem erreichbare Lage, 
vorzügliche Bemirthung und gute mufifa- 
life Unterhaltung der Gäite durch die 
allabendluhen Stonzerte des Mangoldichen 
Orcheiters vereinigen fich, um den Gäiten 
den Aufenthalt angenehm zu machen. Von 
! den vielen Spaziergängern, die jet den 
| Rarf in jeinem Fruͤhlingsſchmuck bewun— 
dern, benußen nicht wenige die Gelegen= 
| beit, auch dem Relic Houje einen Bejuch 
abzuitatten. 





— Guter Borfag.— Du millft aljo 
das Trinken laffen? — Ya, ich habe 
mir fchon ein Meffer ohne Korkzieher 
gekauft! 





Senden Sie 
fein Geld, 


nur Alter und 
eine Brobelinie der 


feinften Schrift, welde Ste 13 Zoll bon der 
Nafe Iefen fünnen ohne Brillen. Retour fenden 
wir Zoftenfrei unfere „J-E*-Gläfer in Cinfaf- 
fung. Kein Sumbug. Wenn fie paffen, jenden 
Sie uns $1 und diefe Unnonce. 

70 Dearborn Str. 


Kommen Sie per» 





Er. Deachman Co,, 
Chicago. Etablirt 10 Jahre. 
fönlid, wenn möglid. _ 

@p19,26,mai3,6,10,13,17,20,24.27.31 


ö— — — — —— — — 








Zie Untwort des Simpliziffimus. 





„Simpliziffimus“ zu einer Gelditrafe 
verurtheilt worden, weil er die Deuber 
Kürafjiere mit der Bemerfung belei= 
digt habe, daß ein Offizier, der in die- 


| Am 3. April war in Stuttgart der 
| das 


ſem Regimente zehn Jahre diene, 
Leſen und Schreiben verlerne. Die 
„Frantfurter Ztg.“ hatte damals be— 
merkt, die Deutzer Küraſſiere könnten 
doch nicht daran zweifeln, daß der 
„Simpliziſſimus“ ihnen ihre Aktion 
| zur Rettung der Regimentsehre heim- 
| zahlen werde, aber in einer yorm, die 
feine Handhabe zu einer neuen Klage 
biete. Die Antwort liegt in der Num- 
mer vom 25. April vor und gibt der 
Frankfurterin Recht: Es ift wieder 
| eine Zeichnung Thönyse. Ein-Küraf- 
| fieroffizier von nicht übermäßig intel- 
| Tigentem Gefichtsausprud fteht neben 
; feinem Pferde und fpricht die Worte: 
| „Natürlich fönnen preußifche Offiziere 
lefen und fchreiben. Wie könnten jie 





denn jonft hinterher Weinrei- 
fende oder Verſicherungs— 
agenten werden?“ 


=—1)+- 1 — ' 


— Das ift was andereg. — Frau: 
©o, jett Stehen wir da, und milfen die 
Hausnummer nicht. ch Habe dich doch 
gebeten, fie zu merfen.— Mann: Hät- 
teft du fie dir doch lieber aufgefchrie- 
ben, da du doch weißt, daß ich immer 
ein jchlechtes Gebächtnig für Zahlen 
habe. — Frau: Davon merke ich aber 
nicht3, wenn wir im Reftaurant figen, 
dem Kellner feine Nummer bebältft du 
immer ausgezeichnet, 


— Stoßfeufzer.— Junger Ehemann 
(bei Tifh): Da hat man Aun eine 
Frau, die Botanik ftudirt hat, und da- 
bei weiß fie nicht einmal, wie Grün- 
fohl gelocht wird! 


Da 
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Abendpoſt, Chieago, Mittwoch, den 13. Mai 1908. : | 7 


—— — 


Der Grundeigenthumsmartt. 


Folgende Grundeigentbums ⸗ Uebertragungen in * 
en i * as * IV F RSO N & CO 
eingetragen: { a 
Lawndale Ape., Sudoſt-Ede Byron Str., Weftfront, 
73 bei 121; 3. M. Eobe a it 5. Dettler, ’ $ : 
3 0 n Srani $ 2 i * 


Sa wher Avde. 98 Fuß nördl. von⸗ ee 


Kant be 00: 3. Kahn Dane 1O000--1008 MILWAURKEE AVE. 
Springfield Ade., 9 Fub füdl. von Wilfon, Oft: 

front, 29 bei 125; belaitet mit $1200; Le Roy 6. 

Tryon an XTevefie BVeiely, $2800 


Eisen ast | Beide | Größer Einkauf und Derkauf von | Yarhnofe 


nach Dearborn Une, 470, Südmelt:&de Goethe Er 


2* 
69 10—12 bei .ö; h . A. ⸗ 
ge — a we 2 Bargains . x AN die neueften Rus 
arbner Str.,, 1, Nordfront, bei 97.65; 3. Kas⸗ i 
per an das Town e Sſihen⸗ ardinen. Der in neuen Bald. 


ftoffen, foldhe mie 


v Hinde Str., 2, 24 bei 82, belaftet mit $1000; 9. — 2 
Goot an Robt. Schneigler, K2I. Doppelfnöpfige zwei i ; 
"E han ae Ye Wale, 30 Stück Anzüge für J Mehr wie 8000 Paar Spitzen-Gardinen in dieſer Partie—alles beliebte u. Lawns, Batifte und 
Schar: Str., 275 Hub jünl. von 36 Sit, Offront, Knaben, Mateofen- | wünfdenswertfe Mufter von diefem Frühjahr—von den mohlfeilen Gardi- Boplins, mit den 
Pitney Eir., Torboftede ee ——— und ruſſiſcheFacons J nen, die gewöhnlich für 65c das Paar verkauft werden, bis zu Gardinen im [neuen Seiten 
& bei 110, mehr oder weniger; Emily &. Xyon an | _ Helle und dunkle | Werthe von $10 per Baar — für den morgigen Verkauf bereit zu ungefähr | Yands, — 1 5e 


of. B. Grigg, 81000. . rn — a i —* 
Avenue „Le, 2; Sub nördf. von 105. Str., Weft: Schattirungen, neue | der Hälfte des Preifes— Wir können Euch nicht nahdrüdlich genug rathen, die Yard 


front, 5 bei 15; R. €. 2. Brools an Wm. ©. nn J naun i i Bert iehen— 
- u Sandgrebe, $1150. Frühjahr = Fas= da3 Lager zu bejichtigen und Vortheil aus diefem großenBer auf au ziehen i ' 
Die er q an 3 an d ere Noute v iee at eezeient Icons, ein $2.50- | die folgenden Artikel ſind kleine Andeutungen der vielen Vargain-Partien: 3 — 
ilfon, $i RAR : ENGE: L as ; eißwaaren, in Re⸗ 

> a Werth, 1 ‚19 Sechs verfchiedene Mufter in Nottingham = Spigengardinen, 3 und sp er wehe 


Galumet Ape., 4353, WM t, bei 135, i 5 
rn — De a ea Pi net ſpegiell. 3% HYards lang, werth $1.00 und $1.25 per Paar, Auswahl. und Cireifen, 30 


Kohn, KO). — 

2 Gornell Üpe., 411, füdl. von 54. Str., Weſtfront, 5 ⸗ 20 ſchöne Muſter ſchön oearbeiteter Borders u. einfache Centers od. Blumen⸗ 
3 2—10 bei 138; Nbelafet mit 818.000; gay ®. Dänner z Arbeitß- Entwürfe, alle au ms. lang, 50 u. 54 Zoll breit; der bejte je offes I8c = Me Yo 
J — Aue | Some. ran. in bojen, jchlichtfarbige | rirte Bargain. Diefe Gardinen find $1.75 per Baar werth; Auswahl. — * 6%c 


niger, belaftet mit $2000; 4. 3. Sadtleben an und dunfelgeitreifte | 150 Paare 2% Nd8. IangeGardinen, | Partie von 3 Nds. Iangen Gardinen, 


Sarab 3. Epftein, 88250. öf ah für Bettzi mwerth 65 bier verfhiedene Muiter 
Maniftee Üpe., 155 seht. 93. Ste., Oft: Mufter, Größen 32 | für Bettzimmer, mer öc, i 
hast, 50 bei TE a — an hrieer bi3 44, bi3 zu 1.50 per Baar, zu 280 werth 85c per Paar, zu 48c Eine Bartie Nard 


£ in“ D 5 & D M f —— 300 Paar Nottinghams und Cable Net-Gardinen, fie find alle 3% Yard3 | preiter ; 
Str., 275 ördl. Str. : ‚ Aus i 2 . * ercale, in 
Bringt Euch „in ie ta t ew or + "ms bei Dar. „ — = en mn ea vo. lang, Ihr habt die Auswahl von 30 verjchiedenen Mustern, — 1 39 — 

u AN : = — für Partie, 79e | mwerth $2.00 und $2.50 per Baar — Auswahl EB | * I 

© ont, 85 dei 129: Diehe mit S15007 Dur — — 250 Paare Spitzengardinen, die bisFeine Spitzengardinen, über 20 Mu—⸗ — 5, 6%c 

[ — Te Menttın TR z u $3 das Waar werth 1 69 ſter zur Auswahl— werth 1 98 were 
Grand Centra tatıon Some Mur. 18 Daß jübl. ben TI. Gte., Ofen, | BE 100: Dub. Mufler- find, Muswahl, per Baar. 1 + $3.50 bis $4, das Paar... L+ 
37% bei 1544; Lubbert Wieringa cn Katherine E = a B 
Rıetpnf, KO. bemden fürMänner Bmei Partien bon 


(einziger Eifenbahn-Endpunft in Ilew NorP). De Ge a ee m | — mit ragen oder Berfanf von Muslin-Unterzeng. |. — 


Henry Baerenz, $1600. — Neck Band, ſchwar— Kleider⸗ wie Schür⸗ 
* 7137 —39 Wentworth Ave., Weſtfront, 50 hei 125; 2 
Untergrund: Station unter demfelben Dad. Artur B. Dernn an David F. Dapidjon, $8250. zer Sateen, blauer uf ermöglicht 3 uns, Euch Damen Muslin » Unterzeug zu zen = Mujtern, — 


Wentworth Ave., 75 Fuß nördl. von 72. Str., Dit: * Ein großer Einka = 
front, 5 bei 12; 3. 4. Hamwfinjon an Aohn Chambdran und bell- | einer Herabfegung von einem Drittel bi8 zur Hälfte der regul. Berfaufs- | Sc werth, — 5e 


15 Minuten nad Brooflyn ohne Wagenwechſel. Wagırer, 81500. farbig, bis zu Töc | preile zu offeriren. — Stirts—Gewänder—storfet = Schüger — Beinkleidver— die Yard.... 


Zafapette Ape., N fi . Str., Oft: Br 2 : ge 
En bei 12: Malt Doms = merth. Spez. Bar- | einerlet mas Ihr in diefer Art Waaren braucht,,Shr Fönnt Ficher fein, e3 in Dies 


Gerade im Herzen des Hotel-Diftrifts. bifon, 81550. gain zu 3 für $1— femerfauf zu finden u. zwar zu Preijen, wie fie fonjttwo nicht geboten werden. Eine Partie su 


116. Str., Nordoftede von Butler Str., Südfront, = a 2 * 
i 183; 8. Kubardt am Ghas. ©. Kubardt, das Stüd 35C Sehe Facons in weiten 1.50- und $2.00 - Unterröden, für........$1.00 | feinem weißen Ins 


82500. * —* = i Zr — ur ⸗ 
— Ave. 50 Fuß nördl. von 90. Str., Nord⸗ für Dieſe weißen Unterröcke ſind hochfein gemacht aus feiner Quglität Muslin, J dia Linon — 1dc 


—— front, J. Beſch an Vertha Peisner, 81500. garnirt mit Reihen von Torchon od. Clunyſpitzen, mit Embroidery, mit vie⸗ werth — die 
Alles, was Ihr zu thun habt, ift u 2 Bei 120 Delafer mit 83600: S Veterfom 500 wajchbare Mu= | len Elujters von hoblaefäumten Tuds. Sfirts, die überall in der 1 00 Yard..... 9 
an David Y. Weik, $550. 2 ter = Anzüge für | Stadt zu $1.50 und $2.00 verfauft werden— Auswahl. ......... 4% 
St ‚ L f d 3 ., U Chica 0 Gere En von 5% M Anzug 
tont, 122 bei 135; Nahlab von Marie 2. ff 
eig au en ug „in g an Frant Dufiet, $18,200. ROPTRR u 
Gampbell Ave, Südmeitede von Greenwood, Oft: 


’ 2 ⸗ 3 3 198 S 
Steigt ab vom Hug „in‘ New Nork Ka oe €. S. Kimmeth an John 23. 


Divijin Str, 31 Fub öftl. vom Galifornia Ape,, 


— Südfront, B bei 122; J. P. Bernard an Joſeph 
Dann ſeid Ihr da. B 
Fairfield Ave.gz38 Fuß ſüdl. von Armitage Ave., 
Oſtfront, 30 a 13; — * 3000; U. ©. 
a Anderjon an Peter S, Xanjon, $6000, 
Tel. HSarrifon 1661 15. Str., 192 Fuß öftl. von Mod Str., Nordfront, 


Mi hi 6 [« L k Sh “cs 24 bei 124; C. Harvey an Chas. Harvey jr., 82200. 
F Str., 133 ! Clinton Str,, 
” IC ıgan entra 9 a e ore Ghfront. 35 bei N u Front Navi 


Ticket-Office — 3 42 ; * Ticket-Office — 171 Fuß nördl. von Schubert, Oft: 


EB Ba front, 9 bei 125; belastet mit 500; 3. U. Spen- 
236 Clark Str. KEITRAL I80 Clark Str. De a en: 3 
ẽ — # Zü verlafſen u Koman Abe., 150 Fuß „nördt. von 15. Str, Weſt⸗ 
“ verlafien den SEA 0 T 3 — g = front, 25 bei 124; €. 9. Lukey an Albert 4. 
Büge x = La Salle Str = Bahnhof Fitzer $7000. 


19; ®tr = Bahnhof. — an der Hochbahn⸗Schleife. Hoyne Ave., 212 Fuß ſüdl. von 3. Etr,, Meft- 


z 


Knaben, alle neuen | -UmbrellaBeinfleider fürDamen, vers | Umbrella Veinkleider für Damen, 
belle und | ziert mit Tuds u. oblge- 1 ec | mit Spitenbefaß, fchön ge Ic 50c 
taumten Nähten, 2dc-Werth. >) madt, volle 39c mwerth, zu.. 


Regenſchirme. 
extra gute Quali⸗ 
tät Tud, — Holzs 


Facons, 


dunkle Muſter, bis 
tr "| SKorfet - Schüger, volle Front, prachtvoll garnictes Hole, über 10 verfchie- 


zu $1.00 mwerth, — . en —— or riffe — 

Auswahl eng — — 35cC, 250 und 190c |fir....... 290 

Damen-Nachtkleider —V-förmiger oder Square Hals, Embroid-Rand, 

Hoke, aus hohlgeſ. Tucks, über 20 verſch. Muſter, Dr 1.50 Sorte, für 98c 
Töc Werthe 59c Nachtkleider Leder- und andere 
für ....48elär........39e fancy Gürtel, mit 

—— — bee, + ee — 

* Korſet-Schützer, Beinkleider, Eine Vartie mit Spitzen garnirte um Verkau 

Plucher = Hacons, | Cpemijes und Cfirt® find genan zu Schüßer a 1 fir. ee dc 

=. 1 25 zur Hälfte der regulären Breife ſpegiell ke c 

werthb.... Lew firt. i 

| R marlirt ———————— ———⏑⏑⏑ —— Farbige Lawn⸗ 

front, 24 bei 100. mehr oder weniger; A. H. 


„Amerilas gröfttes Eiſenbahn ⸗Syſtem“ Diuſe an Henry J. Bauer, $28T5. Waiſts für Damen, 


* FR, > Orford3 für Mäd- “ * 
— Si bei 1007 beiaher mit gu 8 chen und Kinder, Baſement-Bargains. fanch garnirt. in 


Oxfords fürDamen, 25c und 50c meiße 
lohfar. u. ſchwarze, 
leichte und ſchwere 
Sohlen, Schnür- u. 


er Traffic Manager, Chicago. tigliers_an Shlem Schoenburg, $12,000. ö — 

Warren J. Lynch, Paſſenger Traffic Manag hicag Etr., 373 Kuh Füpimehte von Milwaukee Lackleder und loh⸗ 14 Qt. ſchwere Blech -Ge— Drahtthüren — Hartholz me or 
Ave. Südoftfront, 37} bei 193; Henry D. Well: farbig, hervorſte⸗ — — — 10€ itained, alle Größen ein 1.00= 39€ 

A —— ar —— 
übers Sec. DU TUE PAR Ken 20: Sir... Bien 1.50 werth, 98c 3 Qt. jehmere Vleh-Gieh- 4 Ic Verſtellbare Drahtfenſter, 

kanne, für * a. Kinder » Coatd, — 
Schmiedeiferne Rechen, Zeifen-Ebips, lange Cocoa Größen 6 bis 14 
500 Baar Muiters | 12 Zinfen, für Nudeln, für : } 
Schuhe für Kinder, | Schruppbüriten, Hartholz- Stärfe— Sun Nife= Sabre, ‚feine ats 
Ladleder, lohfarbig | Reiswurzeln Füllung, nur Klumpen, Pfund rirte Miſchungen u. 
und roth, gut paſg Gas-⸗Platte, 2 Brenner, — Speziell — Frei — Frei JCovertCloth, hübſch 
* u Meiting befchlagen, für 1 Padet von Grandmas VBorar Bul- | garnirt, ein $3.00» 
ne Ges I Gasihirme und Szöll. Rauch - ber mit 5 Stüden U. ©. 19c Werth, 1 69 

fpeziel... 1 + 


Novat, 81250. 

Ontario Str., 30 Fuß öftl. von N. 53. Ape., Nord: 
front, 24 bei 166; €. Morriion an Oliver 8. 
Hanſen, $3100. 

Dsborn Str., 139 Fuß füdl. von Obio Str., Oft- 
front, 4 bei 79: ©. Cliafon an Ann N. Bield 
u. U, $1600. 

Volt Str., Nordoftefe von Albany Ave, Süpdfront, 
51 bei 15: M. R. Henderjon an Bridget Eun: 
ningham, 35300. 


ih Surfen, daS Dußend 0.1 
Lokalbericht. — Brunnenkreſſe, Mich, Did. Bündchen 
Peterſilie, Dzd. Bündchen 0.10 
Chicago, den 13. Mai 1908. Grüne Erbien, die Kifte 
Todesfälle. (Die Preife gelten nur für den Großhandel). Bohnen- 

Getreide und Heu. Grüne Schnittbohnen, Schadtel.. 0.50 

Naftehend —A pie bie Namen ber (Baarpreife). Wacdsbohnen, die Schachtel 

Deutihen, über deren Tod dem Gefunbheitdams Wintermweigen, Nr. 2, roth, 83 Trodene Bohnen, auserlejen 
97 


Idod 
Sen 
So 


53 8 


Meldung zuging: Nr. 3, tot, 97-09; Nr. 2, bart, 
Berendt, Aalzh, 5 % 33 ——— Str. Nr. 3, hart, 95c—$1.01. 
Debl, John R., 59 ., ———üüü Frühijahrsweizen, Nr. 3, 96c—$1.07. 


— — * 
—— Er %., 8835 Commercial Abe. Mais, Nr. 3, pe; Mr. 3, meik, 706; 


s — — 
ebler, Theodore I. M., 64 I., 5441 Obio St. Nr. 3, gelb, TOT; Nr. 4, 62-66. 
Submig, Berge, 1 m. 21 7% Bl Safer, Mr. 3, weiß, 59-5; Nr. 4, meih, - 
Ripihig, Aaron, 44 I., 92 13. Str. 536; Standard, 54bsc. 
——— — gr a Sir Mehl. Winter-PBatents, 2.002600 das ab; 
ggg Mira e” : 83.00-84.35; jot d 
—— Magdalena M., 38 I., 2836 Roggenmebl, 33.90-84.25 nejota Kar 


—$1.08: Rothe Nierenbohnen 1.70 
an Limabohnen, Kalifornien, 100 Bf. 5.25 
Rartoifeln, Carladung, der Buihel.... 0.65 


Throop Str., 715, Oftfront, 95 bei 108, belaftet mit 


——— 
uzei: 


1 
or 


82800; John Hulla an Frank und Marie Perchal, Mm en Fi 
83150. gloden, Auswahl Mail⸗Seiſe rec cucee 
— >. — a 241 On rau. von 26. Str., Weit: 
< y tont, 25 bei 15; Yan Tilip an Bohumila Resta, 
Bau-Erlaubnißſcheine. —8 
13. Str. 125 Fuß öſtl. von, Center Ave., Vord— er 
tsurden ausgeftellt an: EB 25 beit 124; 2. Beder an Simon art, 
14401441 Qumboldt Plvd., drei 1-ftöd. Brid | 29. Place, 123 Fuh öftl. don Robeh Str., Süp- 
Stores, ©. ”. Gannopulos, 33,500. front, 25 bei 124; NY. Templin an Albert B. 
—r — Blyd., er Brick Store Templin, 81800 
und Flat; Andrew Giering, $12,000. %. Blace, 130 Fuß meitl. von €. 41. Gt üd⸗ 
1538 740 B. Adams, Str 8-ſtöck. Brick Apart⸗ front, 25 bei I belajtet mit $1800; —— L 
mentgebäude, M. PB. Warner, $15,000. Gaswell u. U. an Xohn U. Michel, 200. 
1590-—1601 Humboldt Blvd., 3-ftöcd. BridApart- | Union Str., 374 Fuk füdl. von 16. Etr., Melt: 


hentworth Abe —— — sr Bags, 84.70-84.80; 
ß eſondere Marken, 86.20. 

Schadinger, Harveh, 50 d7  afhtenato Ude. | Heu Gexrtauf auf den Geleiſen). — Beſtes neues 
Strodg, Aler., 51 3., 8930 Ada Str. Ximothy, $15.50-816.50; Rt. 1, 814.50-815.00; 
Theifen, Jaob, 40 3., 118 W. 23. Str. Br 5 MEU-OM: Be. 4 EREEE 
Mintel, John D., 40 3. 200 Sublon 812.00- 513.005 He. 2, 810.50--B11.50; geringere 
Jefchte, Theobore, 36 Y., 3655 Lincoln Sir. a 

— (Auf künftige Lieferung). 


eiraths⸗Ligenſen. Weizen, Mai, 81.00; Juli, 90440; September 
° ih an Te; Dezember, 88. : 

Folgende Heirath3:Qizenfen wurden in ber Office | Mais, Mai, Tibac; Juli, 64Gbhec; September, 
dei Gountoclerfs ausgehtellt: a6; Dezember, 5össt. 


orter Maimbaugh, Clara Alifon, 21, 19. j 
Babel Dura, Ratberine Noval, 25, 20. 3746. = en 
rant X. Steuert, Mildred I. Allen, 36, 26. Die geftrige Di von Weizen für den hiejigen 
a Pant, Elizabeth Koppel, 27, 22. Markt jtellte fih auf 48,400, von Mais auf 157,800, 


; & Walton Blace, 26 bei 108; Auguft Lois an Leos ; . = i 
Der Grundeigenthumsmarkt. —— - 
Dasjelde Grundeigentum; 2. WM, Noll an red, U. u eITen ſſ ein 
Neville, 83000. ’ — Se 


Folgende Grundeigenthumsellebertragungen im ber | Dasjelbe Grundeigenthum; F. U. Neville, unvertb. 


n 5 : 2 s Y N F 

sone von K100) und dariiber wurden amtlid ein: ⸗ Antheil, an, Leonard W. Voll, 84000. 

Fk: $ Dasijelde Grundeigenthbum; T. U. Neville, unverth. @intritt rei! 
Sit: 14-Antbeil, an Youis 3. Timm, $4000. — 


Xefferfon Ave, 200 5. füdl. von 50. Str., A * eff 
Seren 0 Tu0> m homaz | Alpine Str., zwiihen 38. und 39., Weftfront, 4 
Den —— 180; F. D. Valde 9 ãb Fuß zur Vincennes Ave.; John A. Klawans an Sas deutſche mannli Vublikum iſt 
— Ave., 100 $. jüdl. von 9. Str., Oftfeont, — — eg weil. von Mentwortb pe gran rg ai : u —— I 
“9= het I6l: EB, 3 e 2 ine U. Porter, Alere ir. F „ Di ’ J 
35 bei 101; €. B. Porter an Angeline A. Port Nordiront. 25 bei 66; M. Klein an Mariano Gar: unentgeltlich au befuden. „= dei 

* u 


OO, 


bier getren 

$ ran Ya Q Ave d 70. nad der Natur in Wa 198 — 
Satwood Blod., 135, F. jüdl, von Sangleh Ave. ella, 81700 979 F. nordl. von M. Str., Oft | Practegemplare ber I. 

e 2. üre, der Ber 


mentgebäude, P. B. Stilftoft, $16,000. front, 233 bei 100; ©. Kazda 9 8 So: 
598 2. ‚Bauling, En 1:itöd. Brid-Umbau, lefa, sich. ; ©. T. Razda an Matus Do: 
S_3. Vorgmwardt, $3000. er arwell Ave., 115%. meitl. von Perry Str., ⸗ 
5747 Midwan Park, 2-itöd. Brid Flat; Frau _— 50 bei I George w ER 
‚Zbella_tever, $10,000. .. j Lohn 9. Hedler, 5250. 
35—345 Zarrabee Str., 1-Ttöd. Brid-Anbau 1. | Kenilwortb Une, Sidweitede Perry Str., Nordir., 
gundament, M. Cieben, $10,000. 90 ber 366, Nachlak von Anna M. Benedict an 
— . u. er Padftein Flats Gharles 9. Ihompfon, $10,000. 
gebäude, E. T. Cooper, $15,000. Dasfelbe Grunpftüd, GC. 9. XIhomjon an aneis 
448—456 Weit 72. Stt., 1: und 2:jtöd. Baditein Las 6. Fenninore, 810,000. Much Brancis 
„„Den= und Platgebäude, ©. R. Marih, $12,000. Evaniton Ave., Siüpdoftede Argple Str., Meitfront, 
538 PBaulina Str... ?eftöd. VBadftein Laden» und 65 bei 120, Clara G. Geer an Kohn R. Taplor, 
Flatgehäude, M. Eljon. 810,000. ü 810,000 z 
2013 Weit . 2 2:ftöd. FramesRefidenz, EC. | Janjien Ans, 100 F. füdl. von Waveland Ape., 
8. Thompſon, 8180. Weſtfront, 373 bei 120,. O. H. Sicel an Friedri 
247 Weſt, Blackhawt Str., 1-ſtöck. Bachſtein-Anbau, —— SICH, & IRRE 
„sohn SHinste, 81500. ö Kenmore Ave, Siüdoftede Rofemont Ave, Weitfr., 
857 Cornelia Str., 3sftöd. Vadftein Flat: und 100 bei 150, John 2%. Godhran an Liahtner Hen: 


h . 23 33 | Shields Ave., 
Nordfront, 15 bei 115; F. 9. Yartlett an Alois I TS bei 10 fehre, der Dfteniagie, 


Ben. ——— 

Weiß. 8750. — Rashid. 835 danung3-Organe. Das Bubli ft _eingel 
a een a Str. t Wainid, 83500, 3 g gaue, Da mi ngeladen, 
Brarcie une... ZU D; TOBt nes * 5* — South Vvari Ave., 300 F. ſüdl. von 32. Str., Oft» | den Urfprung der menſchlichen Rafſe von der 

30.000 EN OT i front, 10.8 bei 125; €. Seeger an Geo, 2. | Wiege bis zum Grabe zu ftubiren. Man jehe bie 
grairie Upe., 150 $. nördl. von 58. Str., Oftfeont, | , Arnold, 350. 5 B und 

=) bei lölle: Nachlah von I. Wilfon an Sophie | 34. Blace, 240 F. öftl. bon Lincoln Str., Süd: nftrofitäten. — Gtubiren Gie die BWirkun 

30 bei en is front, 24 bei 155; ®W. €. Maad an Aler. ©. Os: ki bon Aranibeiten und bon wie bie 


John Sterba an YoS. 
Hafer, Mai, Ste; Juli, 47e; September, 374- 


ouis T. Stevenson, Emily Bradley, 24, 26. von Hafer auf 402,00 Buibels. Berichidt vom hier 
Adam Elowinsti, Annie Piontel, 24, 19. wurden 204,040 Bujhels Weizen, 13,013 Quihels 
Arthur Hidman, Gertrube Doll, 25, 22, Mais und 625,846 QYufhels Hafer. 

Harıh 8. Er, Anna Bonner, 22, 18. Brovifionen. 


C. Iſaas, 8750. — „bi 
Rnodes Ane., 101 %. nördl. von 67. Str., Weit: wald, 81600. Iben in den 


frort, 25 bei 122; Aohn C. Hogan an Sherman ) 34. Place, 168 %. öftl. von Lincoln Str., Südfront, Rebensgroßen Abbildungen 


TI. Eooper, KIM. 24 bei 125; Ghas. Rabe an Auguft und Doro | 1 jprem gefunden und Fronten Zuftande 2» 


Superior Ave, 125 $. füdl. von 134. Str, Oft: thea Reddel, $150. e 
— 371% bei 135: %. 9. Sammering an Ta: | 38. Str, 20 F. öftl. von Homan Ave., Nordfront, u a 


J 


Manuel Adler, Zouife Schwarg, 32, 26. ap 


, Goodale, Clara M. Wright, 26, 21. ber, 88.65. ce We, 
Hihardlon, Anna Naumann, 30, 20. Gepöteltee Shweinejleiid, Mai, 
Sohn B. Eoulter, Mary MeNeil, 24, 23. $13.35; Juli, 813.524; September, $13.774%. 
M. 3. Stelzer, Cecilia M. Gramm, 26, 24. Rippen, Mai, 87.15; Juli, $7.30; September, 
Scode Hanen, Amelia Kirihbaum, 24, 25. 37.5216. 

Sofepb 3. Cohen, Jennte Lew, 26, 22. Dei. 
William Draeger, Lena Maurer, 25, 18. E l 
Harry I. Gardiner, Mabel 2, Prinz, 28, 26. Prima, weiß, 160..................8 
We Straͤhzewsti, Bronislawa Ogapp, 23, 28. eadlight *................... 
Edward Zusten, Emma Coodling, 23, 20. leum Spirit8 „uooocnnnnnnunnennese 
Edward Coovling, Emma Kofron, 22, 21. Naphtha ............... 
X, €, Pagfe, M. €, von Slambüurgh, 460, 80. Bafolin se 
Aoys Karas, Beifie Vondric, 23, 20. en 2. aaa 
George Gledman, Frances Biltiate, Bi, 26 Seinfamen- Oel, = ‚ ber 6 2 
Dscar Eotta, Sophie Hayden, 4, 19. do., gereinigt, ber 5 Faß...... 
— Heidersbach, ÄAnna Yanita, 45, 82. 
—— u = 20. Schlachtvieh. 
i ouglas, a De Bere, 40, 38. an * —* 
Kafimer Vafunief, Margajunta Butovig, 87, M | Kinbpteb. Gute bis ausgejuchte Stier: * 
rederid Diſon, vilian M. John, 26, 10. nn — 0 IMee: DEE: DE 
arcin Piedziwiate, Maryanna Wacomwtel, 22,0. {use Kühe, $4.00-—86.50; gewöhnliche biß mitt» 


1314 Eberly Ape., 2:ftöd. Paditein Flatgebäude, B. | Kenmore Ave, Nordwsitete Leland Ave, & ar 3J Nei c 
S. Olfon, KO. vL. Kohn an Llond ©. Rirfland, 811,500. rn niel Nordan, 8200. * J 3_bei 124: 4. Wolf an ler Peilet, $1200. 
258 Nord Pauline Str, 2-ftöd. PadfteinsAnbau, | Lincoln Ae., 175 F. fünöftlih von Montana Str., | Soutb Part ne, 223 3. fübl. von 8. Str, | 8. Str, 141 F. öftl. von California ve, Nord» Eintritt frei! 


John Spirkel, $1200. Nordoftfront, 25 bei 19, W. GC. Mundt an Xohn Weltfront, 3 bei 124; U. T. Toerjher an Dana —— — 125; B. Vertowitz an Victor Bra⸗ Offen täglid von 8 Uhr Morgens bis Witten 
2 jean, IH. : 


Henry Larſon, 81500. Magnolia e., 238 5. jübl. von Werwon Ave, | Waibington Ave., 109 5. füdl. von 57. Str., Oft: [30 und 302 &. Clark Str., Leajebold Gftate und 


nadt. 
298—2300—2302 Nord Glaremont Wve., drei 113> Weſtfri, 373 bei 123, ©. E. Simonds eorar front, 35 bei 135; 9. 9. Partlett an Yewis ©. Gebäude, 2 Nabre, 5 Pros.; Irhit Teed dur 3 
ſtöcige Frame-Cottages, William Zuetell, 8400. M. Stepbens, $4783. . — SHOEN Pennett, $2100. de a Stromberg, Alien & Co. an Helge a. Haugan, teile ll erie et l en | 
2709 Nord 45. Ape., 1l8:itöd, Frame-Cottage, Fred. | Warner Ave, 6 %. weitl. von Lincoln Ave, | Woodlamn _Ave., 92 %. jüdl. von 79. Str., Welt Truftee. 835,000. _ . 
Foſter, 81200. Mordfr., 25 bei 125. 2. 9. Clari an John Friſch front, 371% bei 19; Michael Wolf an Chriftina Champlain Ave., 125 #. füdl. von 4. Str., Welt: 
2440 Nord Paulina Str., l⸗ſtöck. Frame-Anbau, —88 Hanien, 32500. front, 25_bei 124; James D. Follett an James 344 S. State Str., 


Garrie Huth, 82800. Wolfram Str., Südoitede Paulina Str, Nordir. 5. Str, 24 %. ditl. von Peoria, Nordiront. 2 Ryan, 89500. WE ß 
FI Nord Paulina Str., Zeſtöck. Badftein⸗ 55 bei 124, Hugo Kartich an die Zlinois Mai. bei 125; T. 3. Vernia an Martin T. Collins, | Ellis Ave, 220 j. nördl. ‚von 6. Etr., Citfront, Ghicags, ZU. 
Apartmentgebäude, Aiabella Biihop, HMO. leable Aron Co., s81000. 2 — 50 bei 172; Nachlaß von J., BLlopd u, And. an a 
3645 Ridge Road, 2-höd. Frame-Wohnhaus, Otto Central Part Ave, 23 F. nördl. von Wddijon . Str, 40 $. meitl. von Honore, Norditont, 3 Franf ®. und Clara Y. Wigleitahler, $3250. 


409 Weit Willow Ave., 1⸗⸗ſtöck. Frame-Cottage, —— 86590. Feehery, 81025. 
iv 
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Herman, 32000. Str., Dftfront, 50 bei 15, 9. 3. Hubbard an i 125: $. Iuma an Frant Sefnoba, 82250. _ | Evans Ape., 0 %. jüdl, von 4. Str., Oftftont, . 

1302 Pryn Mamwr Ape., 3:jtöd, Badftein-Apartments Glaus Anderfon, $800. & Honore Str., 31 %. füdl, von 68., Weitfront, 35 1074 bei 135; 3. D. Coppes an John Montag, — 
gebäude, A. O. Danialſon, 818,000. Tawfon Str., 1 F. nordöftlih von Milmanfee bei 124; I. E. Sproul an Anna C. Mejnerny, 83725. Willow Ape., Nordoftede Weit End Une, Beitft., 

1938. Tiverjey Blod., 2⸗ſtöck. Backſtein-Anbau, ©. Ave., Süpdoftfront, 50 bei 122, Calvin Hunteman IM. ni u Langley Ave., 56 %. füdl. von 62. Str., Meftfront, 33 bei 13, 8. 4. Hil an John E. Luerjien, 

2. Fleming, $1000. an Michael Nzeszatarsti, HOW). b Nr. 6013 Zafanette Ave, Weftiront, 24 bei 100; 26 bei 12: Wajh. Bart Club an YAugufta W. BD0. _ 5 

Humboldt Plpd., 50 %. mördl. von Greenwood Samuel 2. Weifer an Arthur Weinert, : Johnion, HI2W. Eongreh Str., zwifhen Campbell und Weſtern Ave. 
— — Fe — Terr., Oftfront, 50 bei 200, John 3. Anderjon | 62. Str., 290 F. weitl. von Stewart Ave, Nord: | moonlamn Ave., 148 F. nördl. von #7. Str., Oft: Nordiront, 23 bei 154, Nudlak von Y. R. Evans 
an Charles S. Rimmeth, 824.500. Front, 40 bei 128; Nettie Prefton u. And. an front, 30 bei 125: Ratbol. Ziihof an Chicago an an Jofeph Mathieu, 86600. 
Ser Srundeigenthumsmarft. Sacramento Court, Süpdoftete Carroll Ave., Weſt- Henn B. Sefner, 4000. re G. &. Fogertv, $1350. — — F. — S. 4 Gourt, 
front. 140 — Budingham Chandler au Ralphe Wentwortb Ave., MI %. nördl. —“ — — Harriſon Stri., 96 F. öoſtl. von Centre Ave., Nord: ren En Em 2%. Martin an 

$ ; ; B. Wilſon, BR. ‚50 bei 125: Yeander Stephens an Dar 24 bei SM. x. Ablf u. And. 4%. du . ‚ B 

‚Folgende ÖrumveigentHumS = Webertragungen in | Zayior En = $. öftl. von Laflin, Nordfront nes a ‚ u. — J. Abif m. Und. au 8. 3 South Hermitage Ave., Nr. 413, Oftfr. 27 bei 126, 

der Söbe von 81000 und barüber wurden amilid 25 bei 1.9: M. Copland an Louis Adier, 8200. | Gentral Bart Ape., 415 %. füdl. von 18. Str, | genvall Str., 240 %. fünmweltl. von Gopreß, Sübd- Moſes Shapiro an Louis Schmwark, $16,500. 

eingetragen: 12. Str., 156 %. weitl. von Laflin, Nordfront, 36 Oftfront, 25 bei 12; MW. F. Higgins an Charles oftfeont, 24 bei 10: M. Levinion an Jacob Gold: Homan ‚Ape., 150 #$. nördl. von WM. Str., Weſtft., 

GCalumet—LotS 32 bis 40, lol 6 ete., Waihingten bei 124; Phillip Goldman an XYojepyh ©. Smith G. Exaerittom, OR. bexa 83500 25 bei 13, Frant Kafla an Anton Poreit und 
Heiahts; J. W. Cajen an Evert Rich, $1680. $10,200. "| Eeniral Kart Ave., zwiicen Rinzie Str. und Safe | a. Popne Str. 144 F. well. von Homan Ave., Frau, 82100. 

Eicero— Lot 2 und jüdl, 3% Lot 23, Vlod 8, Hoo= | 13. Str., 199 FF. weitl. von Centre Ape., Nord: Str., MWeitiront, 50 bei 154; Ellen €. Ward an NRordiront, 24 bei 193: Franf E. Eman an Nis Homan üpe., 190 %. nörbl. von 4. Str., Weltfr., 
fer’s Sub., nordöftl. jidweltl. 5, 39, 13; Emil front, 5 bei 1%4; M. Ianowit an Annie Qa- Kanes U. Bedwith,_ 20 0M. hard I. Murphy, $350. 2 ber 125, ®, Staloud an Yohn Rareta, 1600. 
Lindgren an John Peter Johnjon, $2500. bow, KIT. Gonareh Etr., 125 F. weil. von Saflin Gtr., | erhal” Piod. Aa $. füdl. von B. Gtr., Welt: Kendall Str., 150 F. ſudweſtl. von Cypreß Str., 

La Verone Baldwin's Sub., Yot 15 und nördl. 16% | 21. Place, 110 #. öftl. von Halited Str. Südfrent Rordfront, 24 bei 15; I. ®. Carter an George front, 24 bei 195; Aulius Gvay an Aohn 2. Nordiweitiront, 24 bei 100, 9. Greenberg an Jos 
Fuß von Lot 16 Bliock 7; F. PVallard an Hays 24 bei 10; GC. F. Hutb u. And., durh M. in Ch., R. Iadion, 8000. Nollat, 81500 — N ſeph Bropynſtein. 800. 
den &. Shover, 83507. an Union Blda, and 8. Aii'n., 2352. ” I Eongreh Str., Südweitele S. 45. Ave., Nordfront, | Miarn Ave, 08 FF. füdl. von Ogden, Meftfront, Segingten, üne., 275 9. Öftl. von &. 47. Une, Süd- 

Lots 18 und 19, Blod 10, Wapvele’s Udd., Cat | 3. Str., 48 %. öftl. von Leavitt, Nordfront, 48 bei 9» bei 75; ©. 9. Randle an Ralph E. Gray, | 7 Hei 125: ranf Petru an Nohn #. und Anna front, 50_ bei 125, Charles 8. Easwell u. U. an 
Part; R. I. Gorman an Brant ©. Stoder, 100; €. Bruesbaben an Auguft Lueders, $4500 750 5 Meita, 83600 * Charles H. Hendrids 
SI. t Tan Buren Str., 616 %. öftl. von Kediie Ave, | Gonarek Str., 8 F. meitl._ von ©. 8. Ane., | Milwautee Ave., 139 FF. nordiveftl. von Cornell Str., ze ... = % = 8 an Str., 

wi a Mesenb: C. W. Meacham an — 2 bei — a. — F. Nordiront, 20 bei 75; C. &. Randle an Ralph Rordoitiront, 5 bei 5 bei 195; U. Wegener m. en raham Iſaacſon an Iſaac 
Sidney A. Pexton, SIW. reer an Hattie C. Greer, 800. FE. Gray, 835, 750. Spezi ijär, an 38 ta a: * 

Lot 19, Vlod 6, Ridgeland; Ulpifes G. Vail an | 5245 Waihingten Aiod., 0.65 bei 125; John R Sonnen Sir. 196 7. Öftl. von Nedzie Une. Nord: De ro ak —— dzü on es * a: * 

— S. ng Bl 21: © 2 Lyman an a W. yadlen, $9000. I ront. 25 bei 185: ©. 3. Hunt an Hugh Keenan, 1. &t 10 =. SAL. von Loomis, Rorbfrent, 50 — 100, Aaron M. Kramer an Harry Taylor, 
eiw Irier—Yots 12 bis 14, 21, Glencoe; P. | Waibington Blvr., 31%. öftl, von &. 58. * 0. a. En Hr een Er 
®. Heintihs an Williem B. Schnur, $210. ee 26 bei 195: m. $. ee ee — Ave., As F. ſüdl. von 26. Str., Oſtfront, bei 121; F,Sresta ax Anten Linhbart, 835500. Marwell Str., 403 . wel. von Maler Str., Süd: 

Lots 12 bis 14, Plod 21. Glencoe; W. B. Schnur MW. Aadion, K1560. x &7 bei 19: M % De Wolf an Anna F. Carl: Lan Buren Str., 10 #. „wett. von Dalley Ape., zont, 24 bei 107, M. Lenin an Zillie Levin, 
an uguft Ziefing, $21W. 682 R. Wetern Ave, 25 bei 195; Bernbard Loeft | fon, SIR. u ee 1 RE 

Lot3 9 bis 12, Vlod 17, Dingee’S_Updd., Milmette; an Snman Xoiepb, KT500. S. 53. Ane., 171 $. nördl. von Madifon Str., Oft: er — J >. weſtl. von Springfield, Sud⸗ dei 9: Samp an Albert Hallman 20000 
a A. MeEordic an Helen G. Wigglesmworth, Alport — = 5, nördl. 44 21., Meftfront, front, 30 bei 125; Hentn D. Nichols an John Bene 95 bei eg Tas an Torothp €. Ban: Bart Ave ‘356 5%. meitl. von NKebrie Abe., Mords 
WW. 24 bei 1285: 2. awes an oie E i 050. — — — Sn Zr 

Aibland Ave, Südweitede Hollywood, Oftfront, 29 3 . ——— —— Nordiveftede Meftern, Sübdfront, der, 8120. 4 At ns. 0 front, = A ebedudchaund.. 
bei 125; Johann Yiaacfon u And. an Cornelius | Afhland Blod. 80 F. nördl. von Adams Gtr,, 49 bei 141; Charles U. Ladmia uw. And., Dur Renilmorth Une, 210 5. IR wen m 'M * ——— 195 #._nördf. von Ban Buren, Of 
Ihompion, TOO. Meitfront, M bei O; T. W. Brophy an Rofe U. M. in Ch., an Hattie F. dadwio Hill. 814, 3000 Sübfr,, 9 ae En — ——— m t 3 bei 195: Wiliem %. Bromme an Peter 

Roscoe Etr., 541 F. weſtl. von Halſted, Südfront, Meddington, S000. Glaͤrys Aden 558. weſtl von S. 48., Nordfront, eodenbeim, 4.5 E a — * a . an Beter 
25 bei 125; Claus %. Roberg an Marie und Jas | Colorado Ave., 216 F. öftl. von Sacramento Ape. 95 bei 194; John Sitien an Griffith &. Mor: | Perwun Live., 426 3. Al. bon er eu. Gib — — 
cob Hirſch, 8712. Nordiront 34 dei 100; Raclak von F. ®, Pea- = 000: —— 30 bei 124, F. J. Caſey an Atel S. Pear⸗ VPolt Str, Südweſtede Lowell Court, Rordfront 43 

Southport, ÄAbe. 5) F. nördl. von Foſter, ee body an Cornelius Healey, 8WW00 Alta Nitta Terrace, 170 $. nördl. von Grace Str., on, $1.200, u kt Goutbport 8 bei 106; Fred. €. Eldred an Bert. eiber, 
3% bei 121; John 2. Cochran an John E. T. | Flournoy Etr., 52 %. öftl. von Spaulding pe. MWefttront, 24 bei 40; Mortle Sapden u. And,, Beriwyn Ade., 191 F. weſtl. von Southpot ve., EM. ; 

Eriando umd_ Gattin, $1200. Mordiront, 25 bei 14: Nadlak von Kohn ©. durh M. in Ch., an Wr. ©. ones, $1900. Nordfr.. M bei 124, U. U. Soagland an Wm. | Nidseway Ape., 336 . fübl. von 18. Str., Welt: 

Kamlin Ave. 239 %. nördl. von Byron Str., Wet: White an Nobanna MWpite, 24500. Edgewater Ave., 41_F. öftl. von Kermitage, Süd: MeJlvaine, $1,000. x frort, 24 bei 195; 3. Vyduna an James Shais 
front, 56 bei 15; 3. M. Cobe an Louife ©. | 14. Place, 167 $. weil. von Solon Str., Süpfront, front, 402% bei 117; N. Bud an Eloin &. Shoes | Boswerth Ave., 30 F. nördl. von Wapeland Ane., non, 855. 

Coggeſhall, 8000. bei 18; E. Roſenbera an Nadore Kernes. bottom, K56W. Weftir., 8 bei 123, Oslar Charles an Albert | Ruble Str., 148 %. nördl. von 21., Weitfront, 24 

Vedder Str, B1_F. öftl. von Kalfted, Süpfront, 83500. Evanfton Ave., Nordoftete Hatwthorne Place. Weft: N. Charles, $1,350. bei 100: Erben don #. Karvey an Albert Buchert 
as bei RB; MW. Wagner an Albert U. Hoeft, | &. 40. Ave. 3. au * * Str., Oftfront, front, 103 bei 158; Lifter Anderem an Frant ©. | Wletcher —5 oil en a 2 m - AK ne ee 

k 5 bei 15; U. Henidel’ an George Ralednit i 25,000. venswood Pardi, Nordfr., 36. ei 15, W. F. : J . Blace, Dit: 

Vedder Str, 73_%. öftl. don Halfte, Südfront, TH. * x — er . öftl. von Hermitage, Siübd- Lug an Ehrift Pater, $5,65%0. front, 24 bei 100; Peter Lusen an Philip Lips 
21.91 bei 8; W. Wagner an W. Gpszfiewicg, | Harrifon Str., Süpoftede S. 41. Ave, NRordfront, front, 30 bei 155; B. F. Weber an frederid W. | Janjien Une. 224 $. nörbl. bon Waveland Wpe., This, 84000. 

82000 . Gunderfon an John %. Boch, 410. : Weltfe., 25 bei 10, €. Bierend an Mpolph | Sholto Sir., 100 %. nördf. von Gurley Str., Wer: 
Halfted Etr., 72 $ füdl. von Wbddifon, Oftfront, Bartih, 85,0. front, 25 bei 102; 9. Cataldo an Antonio Gisco, 


Biegler, ). pitt Str., Südweit:Ede Barrh Une, Oftfr., 5 HM. 
— —— the, Superior Str, 0 #. öftl. von R. 51. Une, Süd» 


> - u . 
ze A vn En 35, 2 ere Kälber, B.50 84.50; oute bis ausgeſuchte 
18 


Kames Round, Olga Heffon, 9, Kälber, 84.50-86.00; Bullen, geringe bis ausges 


g 35 5 

Arthur 3. Stonequift, Dinnie Hall, 21, 19. ſuchte, 83.50-85.50. 

Andere Yioe, Ganowvefa Stanley 2, D. Ehmeine Gute bi ausgefuchte Pökelwagre. 
auf Probojczeypits, Lena Bees, d5, 3. 85.45——$5.60 per 100 Piund; gute bis ausge⸗ 

— La Mard Narartonis, 8, 21. juchte (zum Verfandt), 85.60-85.70, gute bis 
tancibet Wojnavsti, Apolonija Kozio, 8, 18, aus geſuchte Fleiſcherwaare, 85.57 .70; mitte 

— A ——— Anna Burns, 3, 89. lere bi5 gute u 84.00-85.40; gewöhnliche 

Thomas Rapato, Weronila Dudel, 21, %. „Ahromsouts", $2.75—$5.0. 

Kana Micat, Anna Rerotko, 22, 18 Schafe. Gute biß befte Sammel, per 100 Pfund, 
ted Prochnow, Ingri Measberg, 28, 21, 36.00-86.75; gute bis_befte Schafe, 85.75-86.75; 
tanislau® Kania, Yrancikfa Auguftin, 26, 18. „Vearlings“, 86.00-87.10; „Weeding Kambs“, 

William Steel, France Coen, 43, 27. gute bis ausgejuchte, $6.23—87.0. 

Antonio Olinicat, Maryanna Swiersfi 2* 16. 

Ihomas & Eoan, Aofephine Ryan, 28, h 

Herman Marnede, Carrie Bedel, 2, 2 Butter— 

Stanislaus Walefa, Maryanna Witkowska, B, W. Greamerh”, extra, das Pfund...$ 

Aldab Smitd, Tilien Wilhelm, 23, 17. Nr. 1, das Plundecceee. sn 

— P. Wendle, Bridget Scatı 5 88. tr. 2. das Pfund : : 

38, 


Molkerei⸗Produkte. 


ichael Lewis, Lena Goodman, ru 9 
zojeob Modus, Ynne lrbntis, 2, ©. a Bund... 
obn NRompa, Frances Mitt, 19, 19. Cabies“, das Biund.-... e 
Sud Miller, Roje Emanuel, 27, 27. Radiwaare das Pfund........... 
Andrew J. Foote, Ir. Thurma 3. Talley, 22, 20. — 
Luigi Pannizi, Catrina Crededeo, W, 24. Eier— 
Charles Alderth, duch Saui 3, X. Friſche Waare, ohne Abzug don 
Lee G. Dowell, Anna Q. Snyder, 24, 24. Verluft, per Dugend (Kiften zus 
— D’Laughlin, Minnie Stein, 3, > u ö i 
obert Wall, Mebeecca Dunmoodie, 28, do., (Kiften eingeichloifen).. 0.14 
yrant RKotrba, Marie Stephan, 0, 18. „Firſts“, das Dutzend............ 
red Bonadore, Srellda Mahl, 24, W. Frtras“, das Dutzend .......... 
athan Regenftraf, Rofe Hennig, 39, 8. Käie— 
Leon PBolejeiwsti, Untonta Gortas, 2, 19. Rahmkäfe, „wind“, das Pfund.. 
e Eorrigan, Katherine Aamifon,, 88, 88. „Daijies“, das Pf 
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tant Hall, Emma Godtnecht, 27. 4. „Young WUmerica“, das Pfu 

ran! Miotke, Annie Ofefet, 32, 2. Brid, das Pfund .oussauneneneee O. 
dward Alten, Carrie Nathaniel, 8, M. Schweizer, das Pfund. ..ere... 0. 
dar! Sitod, Ludiwila Yelensta, 9, 8. Simburger, neu, das Pfund...... Oil 
Alfred Gloffon, Hedvig Nelfon, 8, 2. \ Geflügel und Kalbfleiſch. 
aul F. Duftin, Ella J. Couffens, 21, 18. Geflügel (lebend)— 

tan Stazyk, Helena Niezabitofsta, X, 19. Hühner, daB Pfund............. 
—*— cRamata, õöodibie Venner, 9, D. Springs“, Das Dußendessucenee. 3.00 
gnas Novak, Vauline Vicel, 21, W. Bühne, —— 
Thomas Maca, Yofefine Sevcova, %, 27. tutbühner, Das P üundeesseee. 
Wilien 9. GiNiE, Marie Stolze, 3, 8. Bänfe "das Duhendeoeooosooueeee 400 
Abraham Kottler, — Salganit, 59, 32. Enter, dad Pfund. .eurssunnnense 
Barnet Budnikly, Sara Graboig, 8 = I (Rüplipeiher)— 
Wilhelm Weftzhal, Anne Fink, 2, 21. Bertügel (Rüdliveiger 


— — — Sruiı daB Brund..oueneneeeee. 0.12 
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00. Er 4 bei 19: ©. 
Town Str., 2 His 6, Meftfront. 66 bei 26; Blafs Kallal, u 
bawt Etr., %7, Südfront, 37 bei 75;_&ppothet | Hirih Str., 175. #. öftl. von Waihtenam Upe., 95 bei 192; ©. 
dur Ghriftoph & aum an firft Truft and Nordfront, % bei 124; Henry ernlas an Ser: | Hermitage Ave, M %. nördl. von Montrofe, Weit: bei 1%, E. Reinhardt an Bernbard Ni u Etr., 
** Bant, ‚OD. man und Anna ®. Gerling, oe, front, 100 bei 165; Samuel Powell an Robert $1,000, front, 25 bei 121; 3% 3. Babner an Albert U. 
Union Ave, 192 $ ge, von 3%. Str. Oftfront, | Yowa Etr., 119 %. tweftl. von Robey Str., Süd: Bringle. 12,000. Lincoln Une, 182 %. füböftl. von Greenwood Xer: Seren, 2650. __ 
24 bei ] ;%. 9 PBrantigan an John und ont, 24 bei 124; Lena Weiß an Jofepb Miller, | Kenmore Aden 410 $. nördl. von Graceland, Weft- race, Sübdweitfe., 50 bei 120, Edward 3%. Dueeney | Trumbull Ane., 250 F. fübl. von 9. Str., Wet 
front, 8736 bei 150; Henry Straßheim an Timo» u. 4. an Anna Straub, 85,250. front, 5 bei 125; ®. Razda an Yofef Hermanck, 
€. Ravenswood Bart, 85 F. füdl. von Catalpa Ave., 


tbühner, das Pfund.. — 
Scheidungsklagen. vr daß’ Mündeueerssnnennnen AI All 
u 7 a das Pfund 0.05 
50 Ge di . — — > ae ua E 2 ont 
ar t. idoftede Mapdiion, Weſtfront, bei Etr., 235 %. weft. von S. 48, Upe,, . [ E k — 
0; Xruft Deed auf befagtes Grundeigenthum, 5 in 235 bei De Ada R. O’Nel u. a — —— fudl. von Catalda, Weſtfront, Meftfr., 50 bei —— J. HSintkamp an Zan⸗Trumbull Ave., F. füdl. von 15. Str., Oftfront, 
Bros. Spofford Leaje, und Flart Str., 65 bis . in _Ch., an frant H. Henderſon, 8118. 97 bei 19; Naclak von 8. &. Banurem an Thos. nab M. Olfon, $1,600. 59 bei 185: N. 9. Angentiron en Wnnie 9. 
et 00: DReBlan Senfer Aid DR Melt een | Kramer Ei, 38 GN. dom nm, norbfeont, |. Teiler, HS. m... Bordtont, | Dllen’on Grant 3 Geman Mine, Mord 
. . . bon R. 47., I 3 bei 12, Beter Dlfon an Frank ?. ‚112. Ste, 275 %. mei!. von „ Rord: 
673% dei 190, Gebree m. Und. Beafe; 108 €. Ma: WORTE UM "VORGE: BERNER, | Giecaniie Wan BE ED, mai. Ben ide, | 82,700. — Re 


33300. Mm. 2%. n Otto 9. Quibip, front, 5 bei 167; Mary B. Xefer an Bernard 
dilon Gtr., 234 bei 1%, Andrew u. Und. Geafe, | Lerington Str., 216 %. öfl. ven &. 41. Me, 25 bei 13; €. M. 3. Barfon a » 


‚& ; Ward Str, 90 #. nördl. von Waveland Ape., | +almzin, 87000. 
durh Morrifot_Hotel und Meftaurant Co. an Nordfeont, 25 bei 195: T. ®. Winiams an Eds a etr., 216 F. mehll. von Springfield Ape., Weltfe.. 30 bei —S Geo. Bon an Geo. E. | 21. Place, 56 #. meh. von Linn Gtr., Süd» 
€. X. and T. Eo., Truftee, 000. ward G. Graeling, . Rorbfront, 34 bei 18; 8. €. Ehipman an Emily Tentmener, 1,600. front, 44 bei 1%; 3. W. Perine an Roman 
Champlain pe, Südmweitede 74. Str., Offront, | Lincoln Str., 39 &._ nördl. von ved Str., S. Aones, 83200. Wanne Ave., Südofts&de Pryn Mamr Ave, Welt: Sarama, $5000. 

49 bei 124; KRafpar Branef an Unton Charvat, Mefiront, 24 bei 125: Mit. M. Muzolff an | Drate Ape., 4 %. fübl. von Berteau, Oftfront, front, 37 dei 123, Nahlah don M. E. M:Dowell | Wafhington Plod., 64 F. Öftl. von &. 45. Ube,, 

83500. Dal und Mary Midalsti, 33500. 35 bei 15; 9. Mehugb an Alone 9. Bill, an Frances C. Weidinger, $1,64. Nordfront, 3744 bei 175; I. Miles an Yames G. 
Euckid Ave. 94 #. fübl. von 69. Gtr., Weftfront, | Millard Ave., 96 #. jüdl. von %. Str., Meftfront, ER. Brairie Ane., 136 %. nördi. von Frint Str., Oftfe., Green, WM. 

50 bei 134: State Bank of Chicago, Truftee, an 32 bei 124; Iohn Nobal u. And. an Paclov 3. | R. 42. Court, Südmeftede Montrofe Une., Oftfront, 50 bei 293, Fred M. ESifion an Wler Meier, | Union Ave, 5 Fub_füdl. von 4. Str, Ofir., 

5000. 3 bei 100; Samuel Stangle an Louis W. und 
36500. Rodwell Str., 72 F. fidl. von Thomas Str., Oft« Flora U. Nein, 84500. 

\ : d . fübl. von Wrigbttesod, 50 front, 24 bei 2, 9. D. Wright an Karl Yung, | Unton Ave., 2779 Fub jüdl. von 67. Ste., * 
min LS. Coolidge, $7: on, Ki. bei 135; Wm. 30. 8 bet 160; €. I. Oftrander an Dlinee X. © 

eat Ane., 173 %. jüdl. von 65. EStr., Oftfront, | Daklen Ape., 75 nl. von Grenibaw Str., Dits $1000. Sacramento Ape., 19 %. füdl. von Dipifion Str, 4700, 
bei 195: YAuguft W. Ovnanftrom an Osar F. gen, 25 bei ; €. €. Haunestb an Ada ©. | Gieveland Uve., 199 $. nördl. von Wisconfin EStr., Meftfront, 24 bei 130, Louis E.Legner an Rudolph | Union Ape., M Yuk nördl. von73. — 


wurden andeſtrenat von: 
Nathan gegen Eſther Kahn, Verlaſſen; Edna gegen 2 sh a me 


William D. Hairbaien, graufame Behandlung; Laus t, das Pfund 0.08 
setta gegen Gbward ©. Brodis Serieffene May Dbft und feilhes Gemäfe, 
— Seien B. Dorfen, Berlafien; Aofeph gegen Aepfel, das Faß ses seltener ———— 
elta = Derlafien; Chefter C. gegen Anna u 24 Quarts Süsse 
Meyers, rud; Korace ©. gegen AHojephine Frans u Kalifornia, die Kifte........ 2.00 
eiß, Berlafien; Üpeline gen Garleton Thomas, rangen, Kalifornia, die Kifter.c... 8.75 
Berlafien; Jobonna gegen Cajper A. Nelfon, Trunfs | Bananen, Jumbo, daB Bund. .urune. 
ubt; Baclav gegen — Vrotivinsto. Eheruch; nanaß des Fab. P............5 18 
ary gegen Danicl Colonia, Verlafien; Margaret | Kraut, das Fak .... 
gegen Charles H. VePherſon, EhHebrud; Glizabetd | Wiumentohl, die iſte ...........5555 
gen James GC. Gultinan, PBerlaffen, Ella gegen Fobfſalat. das Faß .................. 400 
arl Strom, Ehebruch; Rannie gegen Aubrew &. Blattjalat, die Kifte..... sernenconenen RO 
Kadjon, Ehebruch; Charles U. gegen Urnie Deder, dampignons, die Schahteleserseeer. 0:85 
Der den: Celia gegen Edward I. Schtwem, graus Eee, a 
fanıe Behandlung. Motbe Rüben, daB ah-suuneceeccree 2.0 
Mobrrüben, der & ..........un.. 0. 


— Lalonifh. — U. (zu feinem | Beiden vr Sue 


Sreunde, der ein gefcehmollenes Geficht | Eeferie, die Kifte 5 0 


dh 


dei MW; MeBean Leaje; 114 Oft Mabilon Gtr., 9% bei 73; 


bmbarodad 


m. €. Walter u. Und., 82750. Kleisner und Gattin, $1350. i 155: Albinus und Rein 
.. Biace, 199 Y. OR. von Grand Wied, Rords | Mozart Eir.. 181%. TÜbl. von George Gtr., Ofts | Hai m Mlanih, 9650. ’ 
kim 16% bei 14%: Patrid H. Keenan an Ben- ont, 50 bei 125; X. 9. Kelly an Yohn 2. Bars | Harding Wpe., 21 
a 300. 9. Stearns an IJames W. Logan, 
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ie Moe, 33, 27. ee — 
beodore Breffe, Nellie IN Sämalz, Mai, 8.37%; Juli, 8.472; Septem: Staligebäude, Charles Menzellman, $9500. Se 
\ 


* Spinat, das Fa... k Eliener, h tb, $4000. t, 3 bei ; €. 4. Erfelfen an Theod — i 154: be ; 

bat): „Nun, böten Zahn?" — B.: Rüben, ber Bed ; $ 2:0. 35, Dioce, 141 8. weht. von — St. Bern: | BEE Une. 21 8, ni von Rei: Rardfront, denge, a ar 2 Pr Söringtielb Ave, Eüpmekete Osio Er. Ofifront, | 14. Biace, 186 5. at. Ton Abland Me * 
36 i285 Gðeorge 6. Dr an . e ; . Gord an ou ie Str., Sid leans, h 5 bei 19. * Em 194, 3. Merenb, 

„Rein, böfe Frau! MReerreitig, daß Mund. scocosnnsunene Os —* una Mach ÜMarratt. Sn 21312. Desaı, N Beier Bein = Tibni 2. — 29000. —— rar gg nn Ba f 
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Deranuagungo⸗Wegweiſer. 


— Twenty Days in the Shbade.“ 
I. — XThe Merry Widow.“ 
Theater. — „Dr. Jekyll and Mr. 


. — Miß Hook of Holland.“ 
le. — ,‚Woman of the Weſt.“ 
er. — „she Mejuvenation of Aunt 


„Say MWüite Way.” 
aHoufe — „PBaid in Full.“ 
era Houfe — „The Man 


arter. — Baubenille und Burs 
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er. — Baubeville. 
e. — Konzert jeden Ubend und 


Sonnta chmittag. 
Rienz L — Ronzert jeden Abend und Sonntag 


Nabmittag. 
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— Doch etwas. — Freundin (zur ges 
fhiedenen jungen Frau): Na, Tiehjt 
du, liebe Helene, jet bift bu doch me- 
nigftens auch einmal eine „Geborene“ 
geweſen! 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Holzarbeiter an Wagenarbeit, nur einer 
der hier gearbeitet hat, braucht nachzufrägen. 1102 
Elſton Ave. 

Verlangt: Junge an Cakes. Lohn 84 per Woche, 
ſtoſt und Logis. 440 Webiter Upe. 


Verlangt: Guter junger Mann in Bäderei. 8608 
Bo. SHalfted Str. 

Schuhmader, der jelbftändig arbeiten 

5246 

mido 


Berlangt: t 
fann, muß etwas Sandiwerlögeug mitbringen, 


E. Salften_Str. 


Verlangt: Junger Butcer, um Orber& abauliefern 
und im Store mitzuhelfen. Muß englijh Iprechen. 
1543 Ogden pe, 


Verlangt: Zunge mit etwas Erfahrung an Brot. 
1724 Milwautee Avbe. 


Verlangt: Schuhmacher, in Monee, Ill.; ſtetige 
Arbeit; auch billige Wohnung; kein Schuhllicker 
hier. Adr.: Juenger & Jante, Monee, ZU. nıija 


Verlangt: Ein Junge in Bäderei, muß Erfahrung 
kaben. 2836 Sergwid Str. 


Verlangt: Mann, einer ber mit Pferden umzus 
gehen verjteht. 2570 Armitage Ave. 


Berlangt: Mann für Arbeit in Boardinghaus, $3 
die Woche, Zimmer und Board. öl Waihington 
Boulevard. 


— Schneider, guter Rockmacher, 441 Auſtin 
ve. 


Berlangt: Guter jelbftftändiger Brot:Wäder. 180 
Orleans Str., nahe Erie. 


Verlangt: Wurftmacher, welcher die Wrbeit im 
Räucerhaus gut verjteht, Arbeit daß ganze Jahr, 
gute Vezahlung für den rihtigen Mann. Nur jolche 
tollen fich melden, welche obige Urbeit verftehen. 472 
©. Halited Str. mido 


Verlangt: Barbier findet ftetigen Plag für Aus: 
bilfe; muß englifch jpreden. 825 N. Halfted Str. 


Berlangt: Ein nüdterner Mann, als Morter; 
guter Lohn. 1203 Belmont pe. 


Verlangt: Erite Hand Bäder an Brot und Rolls; 
fofort. 293 Gait 35. Str. 


Verlangt: Zediger felbftftändiger Bäder für Brot 
und Rolls. 90 North Elart Str. 


Berlangt: Drei erfahrene Farmarbeiter, 
Ban Buren Str. 


——— 
Geſucht: Junger Mann ſucht irgendwelche Arbeit. 
461 — 27. Straße. 


Berlangt: Yunge in Gates:Bäderet, muß au Ors 
der8 ausfahren. 1919 Milwaukee Ave. 


1867 €. 


Berlangt: Junge in Büderei zu arbeiten. 3235 


Cottage Grove Ape. 


Berlangt: Ein erfahrener Cafe Macher für Mufile 
Bnftrumente. 960 N. Central Part Une. midofr 


Derlangt: Zinner. 872 Lincoln Ape. 


Derlangt: Barbier für Mittwoch, Samſtag und 
Sonntag. 49 Wabanfia Ave. 


Verlangt: Junge in Bäderei zu helfen. Muß etwas 
Erfahrung haben. 905 Southport Ave. 


Berlangt: Schreiner für allgemeine Meperatur« 
arbeit. 484 Weit Belmont Ave. 


Verlangt: Ein junger nüchterner Bäder, 0, 
Ejien und Zimmer; tann fpäter mehr verdienen. 
%. Bruders, Peru, SU. midofr 


Verlangt: Erfahrener Knabe in Bäckerei, 146 W. 
Armitage, nahe . Une. 


— Gurer Carpenter. 806 N. Vawndale 
be. 


Berlangt: Hunger deutſcher Kellner für leichte 
Arbeit. 8 Euftom Houfe Place. r ” 


Berlangt: Junger Mann für Lagerarbeiten, $12 
zum Anfang. Abr.: S. 845, Ubenppoft. 


Berlangt: Tüchtiger Barbier einen Chair in guts 
oehendem Poolroom gu Übernehmen. Trade etablirt. 
151 N. Elart Str. 


Berlangt: Intelligenter Junge oder junger Mann, 
ber Luft hat Graveur zu werden; muß Xalent zum 
Beichnen haben. Ausgezeichnete Gelegenheit unter 
tühtigem Meifter zu lernen. Anfangs fein Lohn, 
nad te 5 Monaten $12 bi8 $18 möchentlih garans 
tirt. egen Sehrgelp-Bedingungen wolle man m 

immer 1104 — 42 Madijon Str. borjpredhen. — 

ontag und freitag bis 8:30 Abends. 


Berlangt: Ein erfahrener Spotter und Wet Elea= 
ner, ftetiger Plat. Adr.: S. 885 Abendpoſt. dimi 


2838 Urder 
dimido 


Verlangt: Mehrere gute frescomaler. Schreibt 
Näheres an 9. U. Meterfon, Richmond, Be. 
imibon 


fomifr 


Berlangt: Guter Junge an Gafeß, 


Avenue. 


Berlangt: Junger ftetiger Mann von 16-% Jah⸗ 
ren Farmarbeit. Näheres bei Mres. Huber, 679 
Sheffield Ave., oder brieflich: W. Martens, Chad⸗ 
ron, Nebrasta. dimi 


Verlangt: Ein Treiber, verheitathet. —S 
Färberei, 2006 N. Halſted Str. dimi 


Verlangt: Farmarbeiter, Lohn iſt Nebenſache; 
Board, Zimmer, Wäſche und das * Jahr Arbeit. 
Borzufprehen am 2, Floor, Ohio Hotel, 30 ©. 
Clark Str. dimido 


Verlangt: Sofort, ein ftarker, ebrliher Junge für 
Bäderei in jchöner Landftadt, einer mit etwas Crs 
fahrung bevorzugt. Lohn zum Anfang, $4, Board 
und Mäfche. Oscar Conrad, Momence, ZU. mmi 


Verlangt: Ein guter zuperläffiger Real Gftates 
Ugent, gute Gelegenheit e den rehten Mann; nn 
englifh fprechen. BVorzufpreden: X. W. Schulze 
€., 419 W. Dipifion Str. jamomi 


Zuverläffiger Mann für Garten- und 


Berlangt: 
1677 Wellington Ave. bimi 


allgemeine Sausarbeit. 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 1 Cent das Wort.) 

Gefuht: Carpenter fuht Arbeit. Ubr.: &. 847, 
Ubendpoft. 


Geſucht: — Janitor ſucht Poſten, kann 
auch Automob —— verheitathet, ein Kind. — 
Adt.: S. 848, Ab midoft 


Geſucht: Starker 16 Jahre alter Junge, im Gros 
cery⸗Fach bewandert, ſucht Stelle, Stadt oder Land. 
Reſtaurant, 75 Ruſh Straße. dimido 


endpoſt. 


Geſucht: Deutſcher, eingewanderter, junger Mann 
lucht irgendweche Arbeit, möchte am liebften Butcher⸗ 
yeihäft erlernen. Strauß, 1318 N. Halfted > F 

mi 


Gefuht: Barbier juht Stelle. 548 Wieland Str. 
nten. SKinih. dim 


Geſucht: Junger Bartender ſucht Stelle 
yine Arbeit. 5%4 N. Park Ave. Stein. i 


Gefuht: Ein deutjcher, älterer Mann jucht irgend 
ne Arbeit, jheut Feine Wrbeit. Adr.: ©. 87 
bendpoſt. dimido 


Geſucht: Deutſcher geprüfter Konditor 8* Ars 
kit gebt auch als Helfer an Cakes. Adr.: F. 36 
bendpoft. dimi 


Geſucht; Toolmachiniſt (Werkzeugdreher) mit 6⸗ 
hriger Erfahrung, ſucht Stellung. Udr.: F. 366 
bendpoſt. dimi 


Geſucht: Statker junger Mann, 10 Jahre alt, 
wunſcht das Bädergeſchäft zu erlernen. Abr.: F. 
874 Übendpoft. dimi 


Geſucht: Junger Bäcker ſucht Arbeit an Cakes 
oder Brot. Kellermann, 102 eft 19. Str. midofr 


Gefuht: Anftändiger Mann fucht Arbeit im S. 
yon, kann Bar tenden, Udr.: S. 836 Übenppoft. 
di—fr 


ſcheut 
dimi 


sine sinne ern re 
Gefuht: Anftändiger, fauberer Mann, guter Bars 
dender, jucht ftetigen Plag. Adr.: S. —— 
mido 


Geſucht: Erſter Klaaſſe Painter ſucht ſtetige Ar⸗ 

eit, guter Calſominer, — und Hartholz⸗ 

* rt. Soadlonla, ce. of Brablid, 0 — 
abe. i 


mm 1... — — — — — — —— 
Geſucht Kupferſchmied ſucht irgendwelche Arbeit. — 
Brant, 20 Barry Une. modimi 


Gefuht: Bartender, diger, ſollder M 
e jos "Dremans er mdim 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuhr” Unftändiger Mann fuht in Privathaus 
Sof: und Gartenarbeit, würde aud Yanitorftelle ans 
uchmen. Wdr.: L. Krach, 172 Bullerton pe. 


Sejugt: Schneider fuht Stelle als Preffer oder 
— — Mohawk Str. vo 


Gejucht: Kräftiger deutiher Mann, 28 Jahre, gus 
ter Driver, der auch Vferde bejorgen kann, wünfht 
Beigäftigung in Geihäft oder Privathaus, D. R. 
33 Southport Ave. 


Gejugt: Carpenter jucht Arbeit, 1 Yahr im Lande, 
Peter Geißler, 914 Elybourn Ave. 


Gefudt: Ein Mann fuht Arbeit auf einer Yarın; 
ſpricht ungariſch. Adr.: 200 Oatland Str., — 
mido 


etige Stelle, 


Guter Barbier 
Abendpoſi. 


Geſucht: 
Adr.: 


Nord: oder Weitjeite. 


Gefuht: Junger deutfher Mann fuht Stelle_als 
Hausmann auf einer Yarm. 4355 Dearborn Gtr. 


Gefucht: Junger deutiher Mann fuht Stelle ul3 
Müller; frifh eingewandert, 119 43. Str., George 
Leifer. 


Geſucht: 


wünſcht 
A. P. 


Friſch eingewanderter Hoſenſchneider 
fuht Stelle. 304 Wood Str., hinten. 


Gejudt: YZupverläjiiger älterer Mann, der Qauss 
arbeit, auch einen Tleinen Garten je ann, 
wünjcht bei fleiner Privatfamilie ftetigen Platz. 
Wünjcht gutes Heim bei geringem Lohn, Bpr.: 
©. 855, Abenpdpoft. mido 


Gefuht: Junge fucht Stelle die Bäderei zu erler« 
nen, bat fhon in WBäderei gearbeitet. 4032 Wents 
worth ve. 


Geſucht: Deutſcher Porter, der Bartenden kann 
und etwas endliſch ſpricht, ſucht ſtetigen Platz. Frant 
R., 54 Weſt 23. Str. 

Geſucht: Ein Deutiher, 19 Jahre alt, fuht Stelle 
für irgendwelche Urbeit, geht auh auf Farm, lann 
gut ze und Pferde bejorgen. 1031 Welt 21. 
Straße. 


Gefuht: Guter Bartender fuht Stellung in oder 
außerhalb Chicago, verheirathet; Frau gute Ködin. 
U 2. 263 Abenpdpoft. 


Gefuht: Junger Mann, 40 Yahre alt, gute Res 
— ſucht Stelle als Tag- oder Nacht⸗Wächter. 
nbertin, 917 N. Halften Str. 


Gefudgt: Schneider juht Stelle. 
Ganalport Abe. 


Gefuht: Eingewanderter Bäder juht Stelle. &. 
€., 119 xa Salle Ave. 


Gefuht: Streng ehrliher Mann, Deutſch⸗ Oeſter⸗ 
reicher, in mittleren hat beſſere Bildung, 


Schelling, 77 


ſfauber und nüchtern, ſtetit, ſucht in beſſerem Privat⸗ 
oͤder Geſchäftshauſe Beſchäftigung, iſt ſowohl in 
Porter- ſowie Hausarbeit kundig und kann auch mit 
Handwerkszeug hantiren, und auch in guter Yamtilie 
jerviren; jpricht veutjch, böhmifh und verfteht etwas 
englifh. Wntworten erbitte brieflih mit Angabe der 
Arbeit und Lohnangabe und ob mit Koft und Sims 
mer an Adolph Richter, 724 Elfton Uve., nahe Cly⸗ 
bourn Place. 


Gefuht: Kräftiger Mann in mittleren Jahren, 
ivar mehrere Jahre Feuerwehrmann ‚auf Dzean⸗ 
dampfern, ſucht irgendwelche Beſchäftigung, wenn 
auch Nachts. Koehlein, 927 Elybourn Ave. 


Geſucht: Cakes- und Kuchenbäcker Sojährige Erfah⸗ 
tung. fuhr Stelle, geht gerne aufs Land. SKapjer, 
987 Oaldele Ave. 


Gefuht: Deutih:Ungar, 
Br Haus: oder Parmarbeit, 
bendpoit. 


arbeitsmwilliger Mann, 
Adr.: S. 846, 


Gefuht: Deutfheungarifher eingewanderter Stus 
dent, jucht handjchriftliche Arbeiten oder Stellung 
in gutem Haus. Adr.: S. 886, Abendpoft. 


Gejuht: Guter Butcher, Storetender, fucht ftetiz 
gen Plab. Beite Referenzen. PB. B., 469 Sedgiwid 
Str., 2. Flat. mido 


Gefudt: Ein älterer Mann fuht Stelle für Haus« 
arbeit. oder Nachtwathmann. Adr.: S. 850, Ubend: 


poſt. 


Geſucht: Selbſtändiger Cakes-Bäcker ſucht Arbeit. — 
432 Clybourn Ave. 


Geſucht: Ein deutſcher Junge (20 Jahre) wünſcht 
das Wagen- oder —— gründlich zu 
erlernen. Andreas Karbina, 129 N. Peoria Str. 


Geſucht: Brotbäcker ſucht leichtere Stelle, allein 
oder als zweite Hand. Adr.: S. 848, Abendpoſt. 
mido 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Verheiratheter Mann ſofort in einer 
Vorſtadt Chicagos, der Land- und Gartenarbeit ver— 
ſteht, mit Pferd umzugehen weiß, die Frau die 
Mäfche beſorgen kann, ſchönes Haus und das ganze 
Jahr Beſchäftigung, muß aber ſchon ähnliche Stel— 
lung gehabt und Referenzen haben, nachzufragen im 
Geſchäft, 415klm Str., Nordſeite, zwiſchen 9 und 
8 Uhr. midofr 


Ich wünſche für amerikaniſche Familien, Köchin—⸗ 
nen, Zimmermädchen, Waitreſſes, Mädchen für all— 
gemeine Hausarbeit, Hausmänner und- Butlers.— 
Höchſter Lohn. The Metropolitan Employment Bu— 
reau, 220 RN. State Str. 


Stellungen juhhen: Eheleute, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Mort.) 


Gefucht: Junges Ehepaar fuhen Hausarbeit, gehen 
auch aufs Land. Yutero, 476 W. Erie Str. 


Gefuht: Welteres Ehepaar fuht Stellung als 
Kanitor; Mann Tann alle Arten Reparaturen aus: 
führen, ift — Maſchiniſt; Nordſeite vor⸗ 
gezogen. Adr.: S. 895, Abendpoſt. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Ein Mädchen in Bäckerei. 
26. Straße. 


2083 Weit 


Berlangt: 10 erfahrene Mädchen und Lehrlinge 
Dr tünftliche Blumen, fofort; fommt fertig zur Ar: 
eit; die höchiten Löhne. Blihop & Rojen, 767 N. 
Weſtern Ave. dimi 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 8 
oder 8.50 per Woche und Board. H. Trager, 1688 
N. Clark Str. 


Verlangt: Ein gutes Dienſtmädchen für leichte 
Arbeit in Familie von Dreien. Nachzufragen bei 
A. Weitzman, 118 Johnſon Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
2546 North 42. Ave. Nehmt Elſton Avbe. — 
mido 


Verlangt: Mädchen füt allgemeine Hausarbeit. 
1462 Wellington Str., 1. Flat. Mrs. ÜÄdams. 
12mai*X 
Verlangt: Mädchen für allgemeine KauSarbeit, 
feine Wälche. 542 Milmautee Ape., dimido 


Verlangt: Gin gejegtes Mäpdden für allgemeine 
Hausarbeit. Muß mwaidhen und fohen. Empfehlun: 
gen. 241 KHamppden Court, 3. flat. dimi 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen oder Frau für all: 
gemeine Hausarbeit; feine Wäjche; guter Lohn. Nach: 
— im Drug Store. 1234 Urgyle Str. Evan: 
ton Gar. dimido 


Berlangt: Weltere Frau für etwas zu Tochen in 
unferem Hotel in Camp Late, Wis. nr: 
Octing Bros. Ice Co., 15. Str. und Aſhland Ds 

dim 


Berlangt: Zivei deutfhe Mädchen, Schiweftern oder 
Freundinnen, als Köchin und zweites Mädchen. as 
milie don drei. Meferenzen verlangt. Nachyzufragen 
5759 Washington Ude. dimi 


Verlangt: Deutfhes Mädchen von ungefähr 15 
ahren für leichte Hausarbeit in Kleiner — 
dachzufragen 86 Burling Str., nahe Diverfey 
Blod., 1. Flat. dimi 


Verlangt: Aelteres, reinliches, ehrliches — 
madchen für kleinen Haushalt und Geſchäft. — 
Hoffmann, No Vincoln Ave. omomi 


Verlangt; Ein Mädchen für Hausarbeit. Nachzu⸗ 
fragen im Wagenſtore, 1010 W. Lake Str. dimi 


— —— — nn 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie; guter Lohn. 4447 Bincennes Xbe,, 
3. Flat. dimi 


unge Mädchen für leichte — 
i 


Verlangt: 
venue. dim 


1573 Eliton 


Verlangt: Erfahrenes, — — Mädchen in 
— von zwei ne: enen; guter Lohn; eine 
ijche. Kuticher beforgt Deigung. 1825 Barry 
m 


Berlangt:  Deuties Mädchen für allgemeine 
— leine Wäſche; Referenzen gewünfcht. 
orzuſprechen 142 La Fayette Park Way. dimido 


Verlangt; Ein ältereß deutſches Mädchen für 
leichte Hausarbeit und auf Kinder gu achten, in gu: 
ter Yamilie in einem kleinen Sandfädichen, eines, 
das einem guten Heim bobem Lohn vorzieht. Wdr.: 
9. Hobjed, Hobart, Ynd., Box 278. dimi 


Verlangt: Köchin und Mädchen für allgemei 
Saubarbeit, beiter Lohn. 4739 Shan pe. — Ken | 


58 
Verlangt: Gutes Mäpden für allgemeine Haus: 
arbeit. 405 Potomac Upe., lat 8. Bu 


zn Mädchen für allgemeine 
tleiner milie. 821 Kenilwortb pe, Wogers 
Bart. limai,im 


1 
ein steigen een EEE 
W. Fellers gröhtes deutſch⸗amerilaniſches 
tungp-Änfirt, 36 R. dla Ei Sack le 
Gute Blüge und Mädchen prompt bejorg ute 
Saushälterinnen immer an Sand. Tel. Rorig u, 

s 


usarbeit in 


m — —— — — —ñ — — — — — ——— 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit und t s 

Ioon, Reine Mäide, de Be Str, und Einf 
md 


Abendpoft, Chicago, Mittwoch, den 13. Mai 


Berlangt: Frauen und Müdchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Worth. 
— [eu xx 


Saußarbeit. 


Derlangt: Frau oder Mä 
geben. Yu erfragen 100 ag An ar r 


Verlangt: Deutihe Frau für Kochen im Saloon. 
Nur eine gute braudt b 
— —8 Per ucht nachzufragen. Alb. Kern, 


Ve ln hu ae un hen ER, 

Berlangt: Gutes, ftarkes, deutfches Mädchen für 
Kochen, Waihen und Bügeln, 25—40 u 
Mädchen wird gehalten. Yohn $6, gutes Heim. 308 
Belden pe. midofr 
— ——— 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit und 
Kochen, nut 2 in Familie. Guter Sn 835 ©. 
Ridgeway Upe., nahe Ogden Ave. 


en le Fe 
Verlangt: Mädchen, für leichte Hausarbeit und 
bei Kindern. 293 Kaft EE Frag & * 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß fodhen können. 3350 Prairie Ave. mido 


Berlangt: Mädchen 
kleine Familie. 3 


Verlangt: Mädchen, am Tiih aufzumarten. 110 
Elybourn Ave, Reftaurant. 


Deutſch⸗amer ikaniſches 


ür allgemeine Hausarbeit; 
raitie Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für 
Hausarbeit uud im Store zu helfen. 345 Blue 
Island Ave. 


Verlangt: Eine alte Frau, für leichte Arbeit, 
bei der Hausarbeit mitzuhelfen; guter, ftetiger 
Blag; gutes Heim für Die rechte Perjon. 44v 
tate Str., Südweſt-Ecke. mido 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß englijch jpreden. 1 Aſhland WUpe., 2. Flat. 


Verlangt: Mäpdden für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie, tleines Wpartment, fein wajchen. 
$6, muß gute Köchin fein. 196 E .47. Str., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
feine Wäjche oder Bügeln. Guter Lohn. 4949 MWaih- 
ington Park Place. mido 

Perlangt: Kompetentes beutfches Mädchen für alls 
gemeine Hausarbeit, 3 in familie, muß Referenzen 
baben. 4329 Michigan Uve., 3. Apartment. 


Verlangt: Tüchtiges deutihes Mädchen für allge: 
meine Souarbeit. 1944 Daldale Ave. 


Verlangt: Mädchen oder Ältlihe rau in Yamilie 
von 3 erwadhjenen Perfonen. 1981 Eliton 2 
midoft 


Verlangt: Ein gutes ftarkes es Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Braucht nicht zu kochen. — 
4447 Indiana Ave., 8. Apartment. 


Berlangt: Mädchen oder Frau mittleren Alters 
* allgemeine Hausarbeit. 1 Lincoln Ave., Bä⸗ 
erei. 


Verlangt: Erfahrenes deutſches Mädchen für all—⸗ 
gemeine Hausarbeit in einfacher amerikaniſcher Fa—⸗ 
milie von Fünf, muß einfach kochen lönnen, gute 
Laundreß und gut zu Kindern ſein. Guter Lohn 
und ſtetige Stellung für das richtige Mädchen. Re— 
ferenzen verlangt. 200 S. Mairſhfield Ave., Tel. 
Seeley 2988. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
802 S. Viacſta Abe. 


Verlangt: NReinlihes Mädchen für Hausarbeit, Fos 
gen, u und bügeln. Store, 190 Evanſton 
ve. 


Verlangt: Starkes deutfches Mädden. Friih Ein- 
— vorgezogen. 183 Weſt Lake Sir., 2. 
at. 


Kompetentes Mädchen für allgemeine 


Verlangt: 
akewood Ave., Edgewater. mido 


SauSarbeit. 247 


Verlangt: Ein zuperläffiges deutihes Mädchen, 
die kochen, mi und bügeln fann, in einer tleinen 
Yamilie. 4719 Michigan Ave., 3. Flat. 


Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine us⸗ 
u frifcheingewandertes bevorzugt. 292 Mohamt 
tr. 


Berlangt: Deutfhes Mädchen, 116 Willow Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nahzufragen in Grocery, 505 DO. 43. Str. mido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie; guter Kohn. 100 Milmwaufee Une, 


# Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 99 Milmaus 
fee Ape., 1. Floor. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Nachzufragen: 
1017 Milwaufee pe. 


Berlangt: Frau um in der Kühe von B biß 3 
Uhr zu in; borzufprehen Donnerftag Morgen 
204 W. Randolph Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen, für allgemeine Haus 
ausarbeit; fleine Familie; gutes Keim. 862 Gaft 
48. Str., Ede Indiana Uve., Flat 35. 


Verlangt: Oeſterreich- ungariſche Reſtaurant-Köchin 
wied ſoftt aufgenommen. 200 W. Madiſon — 
mido 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— 415 Vincennes Ave., 2. Flat. 


zum Reinmagen, 


Soofrt eine Frau 
Wi: 


Berlangt: 
22833 evanfton Ave., The 


zweimal Die Wocye. 
nong. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Kan zu Haufe jchlafen. Lohn $. 5200 Prairie Une. 


Verlangt: Mäpden, 16 Jahre, um bei leichter 
Hausarbeit behilflih zu fein und Kind aufzumarten, 
muß zu Hauje jchlafen und englifch jprehen. Kein 
er oder Bügeln. 1245 NR. Kalifornia Ave., 

lat . 


Verlangt: Sauberes deutihes Mäpdthen bei Haus: 
arbeit behilflich zu fein, muß englifch fprecdhen. 5201 
Indiana Ave., 3. lat. 


Verlangt: Ein gutes ftarfe8 Dienftmädcden für 
ausarbeit. Guter Lohn. Schlejinger, 241 eſt 
iviſion Str. 

Verlangt: Ungariſches Mädchen für allgemeine 
Be Nachzufragen bei Vers. Rodoiy, 187 W. 
ipifion Str. 


Verlangt: Katbolifhes Mädchen oder frau für alls 
emeine Sausarbeit, muß zu Hauſe ſchlafen. 698 
outhport Ave., 1. Flat, Ede Nelſon Str. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
716 Ya Salle Abe, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Arbeit. Muß 
lochen lönnen, feine Wäjche aber bügeln. Sohn $6.W. 
Highland Bart. tes im Geidäft, 415 
eln Str, von 9 bis 3 Uhr. midofr 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, 4540 Vincennes Ave. 


Verlangt: Ein gutes deutfhes Mäpden für all 
gemeine Hausarbeit, eines Das etwas dom Kochen 
verfteht. KR. Gony, 1358 Wilton Ave, nahe Grace 
Str. (Norbdfeite). mido 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für leichte Hausar—⸗ 
beit und Kinder zu beaufſichtigen. 1183 Lincoln Av. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleinet Familie. Referenzen. 919 Main Str., 
Evanſton mdo 


Verlangt: Gutes Mädchen für zweite Arbeit. Res 
ferenzen. Morgens vorzufpregen. 42 Rosiyn Place. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
366 Iadjon Viod. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 316 Harriion Str. 


Verlangt: Gutes deutihes Dienftmäddhen — tann 
Abends nah Haufe geben. Sofort nadzufragen. 
5622 Prairie pe, 1. Flat. midofr 


a lt u 02 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
31 Eaft Divifion Str., 2. Floor. ° 


TREE EEE Far EEE RE) 
BVerlangt: Ein gutes Mädchen fi 2 —* 
699 Meft 12. Str. hen für Kausarbeit 


—— — —ñe ñ— 
Verlangt: Junges Mädchen oder ſolche in mittle— 
rem Alter für allgemeine Hausarbeit, Familie 
von Dreien, gu Keim. Deutiche vorgezogen. Mr3, 
Weiß, 1281 Sherivdan Road, Ede Milton Ave. 


— — — —— — — — 


— 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Umnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


t ——683 ins Haus; 


Geſucht: Deutſche Frau wün 
allace Str., hinten. 


geht auch reinemahen. 2904 


Gefugt: Junge Frau mit Kind ſucht Stelle als 
aushälterin. Gutes Heim. Geringer dLohn. üUdt. 
. 899, “bendpoft. 


Geludt: Frau juht Reinmachpläge, 
lington Str. 


a ee a a En U aa rn 
Gefuht: Deutihe Frau t Waſch⸗ E 
pläge. 8 Weit en “> und Büget 


Gefugt: Junge ftart . 
ee ee Hrn lust Meise una 


— — ————— ———— 
Geſucht: Junges, ungariſch-jüdiſches Mä 

— —* Ile Guudanke, Han sem aan, I» E 
en, teln R e per d 

fie 2 Tage 1499 W. Taylor dee— — 


Geſucht: Deutſche Frau wün Wä 
zu nehmen, 49 W. Keen dr J nt Dans 


Gefuht: Grfte und zweite Köchin mit guien Ems 


fehlungen fuchen Stellung in So ⸗ * 
——*8* * Abendpoſt. — — 


Gefucht: 5 ſucht Arbheit im Haufe, 


156 W. Wel⸗ 


irgendwelche Schneiderarbelt, a für &e rn 
— Gran Diinkiep, 178 2 Dauedogite. 


t: s und Bein 
et, 8 — no 3 


Geſucht: Aeltere alleinſtehende Wittwe wünſcht 
klei us halt Alei 
—— —— Des. wen —* 

— — 

—D———— 

—— —— Tuct Gtele ie halfen 


Rn t [3 zweites Mä 2 ⸗ 
—* er man , 526 —X * 


ae 


Stellungen juhen: Frauen und Mäbdhen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort). 


t: D ⸗ 
EEE Er ee re 


Gefuht: Starkes deutfches Mädchen fuht Stelle 
e Hausarbeit, nicht unter $5. Bitte jelbit vorzus 
prechen. 386 Rarrabee Str., nahe North Une. 


Gejuht: Junges Mädden, 17 Yahre alt, t 
leichte Kuss 8. Gleman, ran Rn 
2. Wloor. 

Gefuht: Deutfhes Mädchen, 14 bre, uht 
Stelle bei Lleiner fyamilie ohne PR 611 qe 
bourn Ave. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Plätze 
oder ne A nn 


‚Gejuht: Zwei anftändige Mädchen wünfhen Stelle, 
eine jelbitändig, die andere für Hausarbeit. Bitte 
felbft vorzuiprehen. Koh, 140 — 5. Str. 


ee LEE 3 
Gefuht: Deutihes Mädchen juht Stelle für all: 
gemeine Sausarbeit. Bitte ſelbſt vorzuiprehen. — 
4953 Xoomi5 Str. 
Gejucht: Deutiches Mädchen fuht Stelle für Haus 
arbeit. 5437 Pauline Str. 


Gejuht: Deutiche Frau jucht irgendwelche Arbeit. 
398 — 235. Str., = Wentworth Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plätze zu wachen 
und Bügeln. Minnie Hendler, 776 N. Halfted Str. 


Geſucht: 2 junge Mädchen ſuchen allgemeine Haus- 
arbeit, können kochen. Meyer, 166 Townsend Str. 


Geſucht: Frau ſuch Stelle als Lunchköchin. Bitte 
borzufprehen 99 Rees Str., unten. 
Gefuht: Junge Frau juht Waſch- und Reinma — 
Plätze. 137 Vedder Sr., hinten, Zu * 
Geſucht; Junge, Frau ſucht Wäſche ins Haus zu 
— fann aud bügeln. 19 Gardner Str., hinten, 
unten. 


Gefuht: Deutjches Mädchen fucht Stelle für allges 
meine Sausarbeit; gute Köchin. Vorzujprechen: 101 
Vedder Str. 

Sefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle, tft gute 
Köchin; bitte vorzufpregen oder fehreiben 161 24. 
Place, Reichrat. 


Geſucht: 


Erſtklaſſige öſterreichiſch ungariſche Re— 
Ben fudt Stelle. M. B., 
tr. 


13 Bender 


— eç —— — — — — — — — 


Heirathsgeſuche. 


iAnzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Junggeſelle, kleiner Süddeutſcher, 
Rn Charakters, jparjam, miänjcht die Belannt= 
Haft eines nur anftändigen unabhängigen Mäp- 
hen: mit $ 700 zu machen, um bald zu heis 
rathen. Adr.: ©. 8837, Abendpoſt. 


nagelun: MWittwer anfangs 50, in quten 
Verhältniffen ohne Anhang juht die Belanntihaft 
einer in guten PVerhältnijjen lebenden Wittwe bon 
45—5 Yahren zweds Heirath; MWittive mit einem 
Kinde nicht ausgefhloffen. Agenten verbeten. Nur 
Grnftmeinende brauden fih zu melden. Wor.: ©. 
837 AUbendpoft. 


Heiratdsgejuh: Deutiher Geihäftsmann, 29 Jahre 
alt, evangeliich, mit quter Exiſtenz, wünſcht betreffs 
baldiger Heirath mit deutfhen Mädchen oder jünges 
ver Wittme, 22—30 Jahre alt, mit etwas Vermögen 
befannt zu werden. PVBerfchwiegenheit Ehrenjahe. — 
Adr.: S. 888, Abendpoft. 


ee ee 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Dr Weiß u Frau, Defterreih-Ungarn, hei= 
len verfchied. Frauen: u. Männerkrantheiten; nehmen 
Entbindungen an in u. außer dem Kaufe bei mäßi: 
gen Preifen. 912 Milwaufee Ave. Tel. Monroe 94. 

12mailm& 


: Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Pianoftunden ertheilt, 50_GentS die Stunde, 2. 
Thearmann, 307 Dayton Str. 


Ehicago’3 Erfte Engliſche Privatſchule 
Nachweislich „Aelt e ſt e“, egründet 1892. — 
———— 200 E. North Ave. nur 6 Zäuſer 
von Ecke Halſted Str. entfernt. John Siebe, Dr. 
J. G. Cambridgoe, amerilk. behördl. geprüfte Lehrer. 


„Nationale Sprach-Schule“, 164 E. North Ave., 
Ede Halfted Str. — Engliſcher Unterricht: 
Abends u. Sonntag. —Urkundlich Aelteſtes u. 
nchmſtes Inſtitut CThicagos! — Schnellſte, Beſte u. 
Billigfte Erlernung garantirt.—Erfolgreichfte Inter: 
ftügung Stellunglojer gefihert! Unbemittelte Loftenfr. 


Privat » Sprahihule für Gingewanderte, 591 La 
Salle Ave. Leichte u. fchnelle Methode zur Erlernung 
der engl. Sprache. Preife mäßig. Dttilie Koehnte. 

Imaidiv, fonmi 


Commercial Abendihule, 164 Randolph Str., nahe 
La Salle, Zimmer 7. Offen von 4-9. Kleintlaffen 
oder privat in Englifch, fchreiben, lejen, Compojition, 
Rhetorik, Konverjation; gute Methode. Mäßige 
Preife. N. Friedlander, Prinzipal. 1l0mailw& 


Telegraphie! Kommt und verdient Geld, wäprend 
Ahr lernt. U. E. Tel. Eo., 83 La Lalle a = 
mat, 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gent das Wort.) 


— Geld zu verleiben— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lager: 
haus-MeceiptS etc. 

Wir lajfen die Waaren in Eurem Befig. 
Wenn Ihr Geld braucht, jo fommt zu uns, 
ie billigften Raten in Chicago. 

Wenn Yhr nicht voripreden könnt, füllt biefen 
‚Blant“ aus, fhidt ihm nach meiner Office und der 
Ugent wird fofort vorjprehen und alles Loftenfrei 

mit — beſprechen. 


Gewünſchte Summe 8 
Auf Sicherheit von... 
Dann vorzufpreden.. 
U Frend, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 
Telephon 5059 Eentral, 


Geld!! 
Brauden Sie Geld? 
Sie tönnen den Betrag borgen au 
Ahre Möbel, Piano oder anderes perſön—⸗ 
liches Gigentbum zu jehr niedrigen Ras 
ten. Rüdzablung in_fleinen möcentlichen oder 
monatlichen Beträgen. Die Sachen bleiben in Yhrem 
ungeftörten Bejit. Alles durchaus vertraulich. 
Reliance Soan Co, 
Dee ‚Wilhelm Ries, Mor. 
0 Waibington Str., Zim. 504. 
Title and Truſt Blda. 


2ja*t 


apex 


— Darheben auf Möbel— 
Haushaltſachen, Pianos, ete. Die Sachen bleiben 
in Eurem Beſitz. Unterſucht unſeren Plan auf kleine, 
jeichte Abzahlungen, ehe Ihr anderswo Geld borgt. 
VDrivat-Zimmer für Konſultation. 


eopleis Loan & Txuſt Co. (nicht ink.), 
— gi 19, Schhfter 0 * 

traße 18. 
—RtX 


er auf Möbel und Pianos in act 
monatliden Zahlungen; Kapital und alle Koiten 
ind mit eingerechnet; Rabatt, wenn früher bezahlt. 
20 zahlt 84.00 SD zahlt $ 8.50 $ 80 zahlt $13.00 
ERREGER RAND, Aus 1 HE 

3a i a . 3a k 

Dtto G. Boelder, 7 La Sabe Str., Srmer 
lia*X 


Kaufs- und Berlaufs-Amgebote. 
(Anzeigen unter tiefer Rubrit ? Cent3 da8 Wort.) 


Kauft Eure Laden:Cinrihtungen bei 
Julius Bender, 
I B2— 23423623, Weit Madifon Etraße, 
Ede Peoria Straße. 

Hier lönnt Nhr etwa 4 am Dollar an allen 

Guren Etoresfjiztures erfparen. 
Neue und gebraugdte. 
Preife die abjolut niedrigften in Chicago. 

— garantirt. 

Beſucht unſere allgemeinen Laden u. Verkaufsräume, 
B0282234 236-233 Weit Madiion Straße. 
Teleppon: Monroe 1712. Julius Bender. 
Baar oder leihte Zahlungen. 

10ag*% 


Cafb:Regifters. — Das einzige zeitgemäße 
Bargain-CafheRegifter-Haus in Chicago; neue Hall: 
wood und gebrauchte Nationals. Kommt und übers 
zeugt Euch. Wir * tauſchen, verkaufen baar 
oder auf monatliche Zahlungen, vermiethen beim 
Tag oder Monat, repariren, „refinijh* und garans 
tiren jeden Regifter. Nicht im Truft. 

eftern Cajp Begins: &o,, 

Phone 2142 Central. ©. Elarf Str. 

6nvex 


Spottbillig! Spotibillig! Spottbillig! 
Verlauf von Laden-Einrihtungen gegen Baar 
und — — 


e 
Adolf Bender 

217-219 Milwautee Ave. 196-197 R. Halfted Etr. 

Dur überfülltes Lager meiner 3 Lagerhäufer vers 
kaufe ih von jegt ab alle Gtoresfjigtures für Gros 
cery, Meat:Market, Millinery, Delikateifen, Bädes 
reten, Schneider, Schubladen u. Reftaurants zu 40c 
am Dollar. Zuvor Yhr eintauft, fprecht bei mir vor 
und überzeugt Eud. 6ap*X 


. Bederer — 
872-—374-376 Bu Str. 
Be Son Shift —— 
rauı t Sor⸗ 
ten don Geſchäften zu dem ee Sir ai 
— Bear oder, leihte Zahlungen. — 
35 gehöre nicht in den fogenannten Truf, 


Umz,mifrfoms* 


— — Batentofen, billig. 657 N. Weſtern 


Euer eigener Preiß zur: Entfernung bon neuer 
Deamte Butdher Einrihtung, jowie Bing Iping, 
Sentain, "Wisgeh, Bltlormsenge, Ks u 

ton Gomputing Waagen, 626 Sarraber Str. , 
mo 


F &be. Telebbon: Yards 700. Gegen 


Möbel, Hansgeräthe u. |. w. 


(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents dag Wort.) 
Km———————————— 
Qutfitters, 
( — — ar | 


Wichtige Pelanntmahung für Möbel-Käufer! 
Wir haben Kontrafte zur Räumung eines $47, 
Lagers von etwas gebrauhten Kaushalt:Uusftattuns 
gen, beftehend aus allem Nöthigen zur vollftändis 

gen Ausftattung eines Heim. 
Unjere Orders jind: Sofort verfaufen ohne Rüds 
fit auf Preife, um Raum für weitere Partien zu 
ewinnen, für die jhon Kontrafte abgeihlojien find. 
le Verjonen, die Möbel einzufaufen beabjichtigen— 
ob für Hotel, Roominghaus oder Privathaus — 
folten Vortheil aus diejer außergemöhnliden Geles 
genheit ziehen und ihre Berürfnime einkaufen zur 
Sälfte Erjparniß von gewöhnlichen Preiſen. 


m 
\ Eine außergewöhnliche Offerte! || 
— — — —— — _ 


Spitzen -Gardinen. 8.50 Gr. Patt. Carpets $2.00 
Giien = Bettftellen.. .98 Comb. Buͤgherſchränke 8. 35 
Springs, alle Gr’n. 1.90 Feine Rogers 1.69 

Matratzen ......... SO Morrisſtühle ....... 8. 
Chiffoniers ...... . 3.9 Ruas, ..--.- 
reſſers 5.70 Parlortiſche none... 
Ci. Auszichtiiche.. 3.45 Sibeboards 

Sanitary Coucdes... 2.65 Ranges ... 

SosCarts .u..... .... 1.49 Parlor Euit3 


KK — — ⸗ 
————— Baar oder Kredit. |] 


In Ddiefer Angabe find feine Schwindelangaben. 
Mas wir jagen it wahr. Diefe Waaren melden tügs 
lid verfaufd und wir machen feine Verjudhe, Eud 
etwas anderes verkaufen zu wollen. Ferner: Habt 
Ihr nicht das nothige Baargeld, könnt Yhr Cure 
Ankäufe auf Kredit zu diejen jehr liberalen Bedins 
gungen machen: 

15 wertb Möbel, 
25 merth Möbel, 
75 werth Wtöbel, 
100 werth Moͤbel, ⸗ 
150 werth Möbel, Abjahlungen....1 
200 werth Mobel, Abjahlungen 00 

Die oben quotirten geldſparenden Werthe müſſen 
Jedermann anfprechen, und Jhr könnt ganz ſicher 
keinen Fehler mit unſern leichten, liberalen Bedin— 
gungen finden. Wir offeriten dieſe Einführungen, 
um Euch als Kunden zu bekommen, garantiren Euch 
zuvorlommende, gute Behandlung zu allen Zeiten 
und fordern feine Zahlungen bei Beihäitigungsios 
ligleit oder Ktrankheit. 


Abzahlungen 
Abzahlungen..- 
Abzahlungen...» 
Abzahlungen.. 


Me 
(I Wabaſh Home Duifitters, | 
12 Wabajh, Ave. 

— * 


2an*t 


Belanntmaygung! 

Durch Anjhluß der Räumlichkeiten Nr. 192 an 
mein jeht 7 Jahre beftehendes Geihäft, Nr. 194 
North Uve., und um die Daduch erzielte Geihäfts- 
bergrößerung meinen Kunden und dem Publikum 
im Wlgemeinen befannt zu machen, veranitalten 
wir den größten Möbel-Vershleuderungsverlauf, Der 
jemals dem Publifum in Whicago geboten wurde. 
‚Unjer Geihäft mwurde dur die Vergrößerung 
eines der reihhaltigften auf der Nordjeite. Junge 
Ehepaare, die einen Hausitand gründen wollen, vder 
diejenigen, Die ihre Kincihtung Ddurd einzelne 
Stüde ergänzen wollen, joftsn dieje große Ge: 
legenheit, Geld zu fparen, nicht verjäunten. 
— — 0:Gart3, mit Gummi⸗ 
teifen 2 
Groß: Buggys, mit Polfterung 
Starte Eijenbetten 
Eifenbetten, mit Mefjing-Fülung, werth 21. 


au a. 
Garantirte Kochöfen * 
Echte Boſton Leder Couches, werth 12.00, zu.. 
Drei Stüd Polftermöbel, werth 18.00, au-: 9 
Drefiers, mit großem gejchliffenen Spiegel, 

J soon... 
Eihenpolz-Damenfcreibtifche er-ennrereeseeer* 3.38 
Eigenholz-Glasihränte, mit gebegenem Glas..13.50 
6 ub Ausziehtifche, guter Yiniih dann 
Stühle, mit huher Lehme..enee..- — 
GCarpetsS und Rugs, in große 

Auswahl, ffets auf Lager. 
Baar oder leihte Abzahlungen, 
‚3m den liberaliten Bedingungen. ö 

Reine Zahlungen verlangt, wenn Ihr frank feid 
oder nicht arbeitet. 

a. Botihen, 192 und 194 Oft Nort ige 


Verichleudere pracdtvolle Möbel meiner erft vor 
furzem neu eingerichteten Nefidenz. Dieje Möbel 
müjjen gefehen werden, fommt und überzeuat, Cud 
ofort. Die Ginrihtung mit echten Delgemälden, 
eppichen etc. hat gegen $E000 gefoftet. Jh will jo= 
ei alles ftüdmweije zu irgend einem Wreije vers 
Hleudern. Ghidering Piano, $75. Ein $250 echter, 
handgeſchnitzter Bibliothefstiich $35. Davenport $15. 
Echte Ledercouch 815; Morrisſtuhl 4. Echte Delge: 
mälde $1.00 das Stüd. Prachtvolles Mahagoni Par: 
lorjet, importirte und biejige Rugs, türkifhe Sei= 
iel, Schaufelftühle, Schreibtiih, Nähmajchine, Pors 
tieren, Gardinen, Glasihrant, Vaſen, Figuren, 
Buffet, Ausziehtiſch, ſchwere Meſſingbetten mit 
franzöſ. Boxſpring und Haarmatratzen, Chiffoniers 
und Dreſſers, Mahagoni, Colonial Stil, Spiegel, 
Gaskochofen, Eisbox, Pedeſtale, Uhren, alles muß 
ſofort verlauft werden. Reſidenz, 64 Fullerton 


Boulevard, zwiſchen Clark und Halſted Str. 
12mailm& 


Wegen plöglicher Abreife verjchleudere ich meine 
faft neuen Möbel meiner —— Drejier, 
ChHiffonier, drei engliihe MejiingsBettftellen, volls 
ftändig mit Haarmatragen, handgejchnigte Parlor⸗ 
und SpeijezimmersCinrihsung, funftvoll geihnigter 
Parlor Euit, werth $275, für $65; Morris uud 
dürkijche Leder-Schaufelftühle; fünf herrliche Xeps 
pie; GCoud, werth $28, für $7.50; großer Leder⸗ 
ftuhl, werth $12, für $2.50; Varlortifh, werth $12, 
ür a Delgemälde, in befter Ausführung; ges 
hliffenes Glas, PVriczasbrac, importirt aus Ftalien; 
Garoinen, werth $, für Töc; Portieren, Feder⸗ 
tiifen, werth $2, für 3öc; jowie mein auf Beitellung 
ausgeführtes Mahagoni-Piano. 2108 ag * —* 

ma 


Zu verkaufen: Guter Ofen und etwas Möbel. 175 
Orchard Str. 


Zu verlaufen: Chiffonier, Betten und Gideboard. 
178 Demey Place, flat 2. 


_ Sehs-Zimmer-Einrihtung zu verfaufen, bilig. 
William, 431 N. Weftern Ave. 


Zu verfaufen: Möbel, prachtvoller Eisfhrant, ele= 
ante PBarlor-Ausftattung, Schaufelftühle, feiner 
PVarlortii, Teppich, Yilder, Uhren, hochfeiner Aus: 
ziehtiih, Stühle, Sofa, eleganter Combination Pils 
herichranf, feine Betten, Dreier, Chiffonier, Piano 
Sideboard, Küchentiih. Defen, Singvögel, alle 
wenig gebraudt. Spottbillig wegen Aufgabe fofort. 
244 Bijiel Str., unten. 


Zu verlaufen: 2 gute eiferne PBettftellen mit 
Springs und etwas andere Möbel, billig. 916 Byron 
Straße, unten. 


Zu verfaufen: eine Möbel, faft neue Rugs, 3: 
Stüd Parlor Set, Buffet, Eßzimmertiſch, Drefjer 
und GChiffonier, Piano, Bibliotheftiih, Schaufel: 
ftühle, Gas Range zu einem Schleuderpreis. Sofort 
anzufragen: 1643 Belmont Ave., nahe . —* 

imids 


Zu verlaufen: Billig, vollftändige Hauseinrichtung. 
Anzufragen: 6918 S. May Str., 1. Flat. dimi 


Zu verlaufen: Mehrere feine Tijche, Eifenbettitelle. 
470 Larrabee Str., Store. dimido 


—— im beſten Zuſtande, ſo—⸗ 
fort wegen Verkleinerung des Kaushaltes billig zu 
verfaufen. 433 Scdgwid Str., 2. Flat. 12mailio& 


Piano, mujifalifche Inftrumente, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cent3 da3 Wort). 


ein fchönes Arion Upright Piano; 
Aug. Groß, 592 Wells Str. 

midofrfajon 
Verfhleudere Piano, Eoftete $450, 3 Monate im 
Gebraud, $110. 1493 Milmwaufee Ave. 


Verichleudere mein Chidering Upright Piano für 
$75. 643 €. Yullerton Ave, nahe Ordhard Str. 
12mailw&t 


8350 Upright Piano, 2 Monate gebraudt, für $100 
baar. 389 Lincoln Ave. l2mailm& 


ge a 2 m SEE Er 

Brauche Pla. Nur $15 für Piano, wenn heute 
Abend verkauft. Eigenthiimer hat Stadt verlajien. 
In Storage. 783 Arınitage Abe. lOmailm&t 


75 taufen. 
großer Bargain. 


Wegen Guropareife verichleudere ih mein herrs 
liches Mahagoni: Piano. 2108 Michigan pe. 
26m;*% 


nn EEE. 


EEE Eee 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f, w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Ein fhöner franzöfiiher Seiben- 
pudel, 5 Monate alt, jehr billig. Rutiche, 729 M. 
Meftern Äbe. mido 


860 taufen Pferd mit Top Buggy. 418 School 
Str., nahe Robey. 


ee ea Fr en ee 
Zu verkaufen: Gin Turntable Wagen. Billige. — 
1 ®. Belmont Abe. miboftfafoment 


————— — — ————— 
Zu verkaufen: Gutes Bugghpferd, feines Bu 
und leichter Wagen. 708 N. Wood Straße. * 

mai9,13,16,20,%3 


um —⸗ e —ñ —— — 
Euer eigener Preis! Faſt neuer Topwagen, * 
ner Wagen, Rubber Tire Buggy. 626 ad elle 
momi 


essen te ae ker Va 

Mub verkaufen: 100 Pferde und Stuten, $95 das 
Stüd und aufwärtd. IR. Paulina Straße, Ma 
Tauber. 9mai, Im 


— —— — —ñ —ñ — —— — 
Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


eſucht: Guͤtes, gebrauchtes = 
eft Belmont Ave — * 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


. Beder's Asphaltum Ready Die €., 
1510-12 Milwaufee Une. Rimmt die Stelle von 
Shindeln ein, zur Hälfte des Preifes; hilkiger als 
Gravel, er * doppelt jo Ba . Direlt von 
abrit au Dad. Bedingungen: 

oder leichte Zahlungen. Schreibt um, näher au 

die unentgeltlich geliefert 
1838. Alert 


Zu faufen 
Bichele. 37 


tunft- und. Poranjchläge, 
werden. XZelephon: Humboldt 


—— ——— — — —— — 
€ Da digt? 1 jieres 
—— 3 a2 Ealabe” oder 
& ‚ bon der Glaborated Ready Roofing 

43 Sa Sale Str. Rorbieite Office: 778 Lineaie 


— 


Geſchaftsgelegenheiten. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 
— — — —— —— — — 


verkaufen: Gutgehende Bäderei. Nur Laden⸗ 
Geſchaft. 700 W. Harriſon Stt. mido 
5500; 8 Gro⸗ 


Habe 35 Saloons, von 8600 bis 35500 
cery:Stores, von $500 bis 82500; 7. Delilategen⸗ 
und Zigatren-Stores, von $200 bis $1500; 3 But: 
her-Stored, von $800 bis $1400; Weitaurants und 
Voardinghäufer, $400 bis $2000. 294 Elybouen We. 


Zu verkaufen: Wegen hoben Wlter3, Grocery: 
Store, Vierd, Wagen; gute Yage; gute Ginnahıne; 
niedrige Miethe. 294 Elybourn Xbe. 


Zu verlaufen: Wegen Abreiie 2 Stühle Barber» 
Shop, olter Plab, deutihe Nachbarjhaft. Yu er- 
fragn 183 €. North Uve. 


r taufen gejuht: Saloon. Adr.: &. 834, Abends 
po 


Mus Sofort verlaufen: Saloon’ und Boardbinghaus 
ivegen Krankheit. 190 Elybourn Place, Smelger. 


Zu verkaufen: Erfter Klajje Grocery Store, Nads 
zufragen 1109 So. Hoyne Abe. 


Zu verlaufen: Bäderei, alles nah Vorſchrift, Kat: 
fer, 708 S. Halfted Str. mijafo 


Zu verfaufen: Gutgehendes Reftaurant mit Woh⸗ 
nung. 800, falls jofort übernommen. 267 N. 


Glart Str. fajon 


Zu Laufen gejucht: Bäderei mit Cafe. Muß in 
guter Gegend und eriter Klaffe fein. Bitte zu adreſ⸗ 
firen: &. 81 Abendpoft. mido 


zu taufen gejuht: Bäderei mit Cafe. Muß in 
guter Gegend und erfter Klaffe fein. Bitte zu adreſ⸗ 
ſiren: S. 801 Abendpoſt. mdo 


Zu verfaufen: Delilatejien sund Grocery-Store.— 
313 Larrabee Str. mido 


Wünjche gutzahfendes Geihäft, Grocery oder Des 
Iifatejien oder dergleihen zu faufen, muß genaue 
Unterjugung aushalten tönnen, oder will mid als 
Bartner an beitehendem Geichäft betheiligen. $50) 
bı3 3600. Antwortet nur mit Angabe voller Ein— 
jeltheiten. Arr.: S. 884, Ubendpoit. 


Zu verkaufen: Cine fi gut zahlende Grocery, 
Nordieite, zu niedrigem Preis. Mittelmäßiges Yas 
ger an Hand. Nachzufragen beim Kreditmann, 4 
Yale Str. mido 
Zu verfaufen: Sehr feine Grocery, Delilateſſen⸗ 
Store, jhöne Wohnung, Miethe bi3 zum 15. Juni 
bezahlt. Das größte Angebot nimmt es. 399 Dan 
Buren Str. 


Zu verkaufen: Eriter Klajie Qäderei, alles Store: 
trade, Shop oben. Adr.: S. 844, Abendpoſt. mido 


vorſchrifts mäßige Bäckerei, 


Zu verkaufen: Gute 
mido 


bilſig. 465 W. Diviſion Str. 


Zu verkaufen: Bäderei mit neuer Lizens, nur 
Storegeigäft, Einnahme 240 per Mode, mit 
Tierd und Wagen, wertb $3000, für 81000, wegen 
Surüdzichen vom Gejhäft. Probe erlaubt, zu er: 
fragen 433 Milwaufee Ave. jamomi 


Zu verfaufen: Billig, R Zimmer Roominghaus 
und 2 Yotten, bringt $1800 das Jahr. Eigenthümer, 
409-411 Orchard "Str. dimi 


Zu verfaufen: Guter MeatsMarfet in meift deuts 
ſchet Nachbarſchaft. Adr.: F. 373 AUbendpoft. dimi 
Zu vertaufen: Tabak-, Candy- und Spielwaaren- 
Geſchäft. Muß vertaufen wegen anderem Geſchäft 
in River View. 306 Sedawichk Str. dimido 


Zu verkaufen: Ed-Reſtaurant, billig. Gutes Ge⸗ 
ſchäft. Die Firtures jind mehr als dem verlangten 
Preis werth. Gigenthiimer verläßt die Stadt. 2. 
Smwager, 35 Old Eolony Bing. dimi 
a 


Zu verkaufen: Ein eriter Klaffe Delifateffen- 
Store, billig. Kranfheitshalber. Adr. ©. 814 
Abendpoft. mifa 


Te — — — — — — — 


Geſchäftstheilhaber. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 
ee ee 


Suche Partner, Kellner mit $500-$600, zur Er⸗ 
offnung einer Villard-Hale oder Jce Cream Parlor 
oder keide zujammen. Habe guten Play und jelbit 
über $1000. Adr.: S. 889, Ubendpoft. 


Suche flottes hübjhes Mädchen, nicht über 30, 
mit 500-8600 als Partner zur Gröffnung eines 
Ice Greant Parlor, fol Kellnerin fein oder in Bä— 
derei Erfahrung haben, habe jeldft über $1000, nad= 
wer&bar in Banfbücher. Adr.: S. 890, Abendpoft. 


Verlangt: Tinner als Partner in einem finanziell 
einträglihen Shop mit entjprechender Baarſchaft. — 
S. Poͤllai, 241 N. Center Ave. 


—— — — — — — — — 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer Ed Flat fur 812. — 
22Garfield Ave., Ede Seminary Ave. 

Zu vermiethen: 3 helle Zimmer hinten. 88. 90 
Biſſell Str. 


Su vermiethen: Eine gute Ede, paffend für einen 
Srudtitand. 290 E. North ne. 


gu vermiethen: 4 Zimmer und Badezimmer. — 
$12. 875 S. NRidgeway Ave. . 


Zu vermiethen: 5 Zimmer hinten, in beftem Zu—⸗ 
ftand, $13; 4 Frontegimmer, zu ebener Erde, tro- 
den, Iuftig, SHartholzböden. $12. ».ur Ermadiene. 
Referenzen, BI N. Halfted Str. 


Aeltere alleinftehende Frau gebildeten Standes 
fuht rejpeltable Frau als Mitbewohnerin eines 4 
Zimmer Flat, Süpjeite. Apr.: O. 520, Abendpoft. 


Zu vermiethen: Store und Wohnung, paffend für 
einen Drug Store oder für eine Päderei in Lyons, 
U. Nachzufragen bei Albert Ladwig, Lyons, dr 

mifrja 


Zu vermiethen: 1584 Eliton Ape., ein neuer Ed: 
laden mit 5 MWohnzimmern darüber, geeignet fitr 
erren-Ausftattungs= oder Dry GoodSsStore; bils 
fig vermiethbet an einen guten Miether. Robert 
Chriftianjen, 3212 N. Clark Str. 10mailw 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Zu vermiethen: Möblirtes Front-Zimmer und 
feines Zimmer, billig. 367 Weills Strt., 2. Flat. 
Zu vermiethen: Frontzimmer und Bettzimmer für 
— oder verheirathete Leute. 2120 Michigan 
ve. 


Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer an älteren 
Herrn bei alleinſtehender Dame. 458 N. Clark Str. 


Zu bermietben oder zu berfaufen: 3 niedlich 
möblirte Zimmer für Haushalt. 135 Ordard Str., 
nahe North Apve., Ylat D 1. 


Zu vermiethen: Kleines möblirtes Zimmer, billig. 
5 N. Home Etr. mifr 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer, billig.— 
364 Well Str. (Privathaus). 


Zu vermiethen: Glegante große und kleine Zim— 
mer, gemüthliched Heim, gute deutiche Küche, 1 Blod 
vom Bart. 1761 Wrightwood Ave., nahe Glarf. 


Zu vermietben: Schönes Schlafzimmer. 32 Mo: 
bamt Str. Schmidt. dimi 


Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer. 667 
Sedgwid Str. ImalmX 


gu bvermiethen: Möblirte Zimmer. 18 Wisconfin. 
2lapimX& 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Zu miethen geſucht: Aelterer Herr ſucht gut 
möblirtes Zimmer, mit Bad, in anftändigem Privat: 
baufe; mit oder ohne Belöftigung. Man adreffire 
mit näheren Angaben: €. 200, Wbendpoft. 

midofa 


Zu miethen aefuht: Esttage oder Top Flat in 2: 
ftödigem Gebäude, innerhalb 14 Stunde Gehmeite 
vom Lincoln Park. 3 Erwachſene, ftetig. Mäßiger 
Preis. Adr.: S. 849, AUbendpoft. 


Zu miethen gejuht: Aunger Mann fucht möhlirtes 
Bimmer nahe Ban Buren oder Dearborn Str. — 
dr.: ©. 817 Ubendpoft. dimi 


u miethen geſucht: 3>—6:3immer Cottage von 
tinderlojem Ghepaar, Rordjeite vorgezogen. Adr.: 
F. 383 Abendpoft. dimido 


Berfönliches. 
(Angeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort. 
Gardinen und WMaift3 werden forgfältig gewajchen 
und gebügelt. 2393 Leapitt Str. 


Berlangt: Frauen und Männer aus Defterreich: 
Ungarn, die eine jehr billige Reife nah Haufe zu 
machen wlnihen. Die Reife dauert ungefähr 12 
Züge. 14,000 Tonnen Schiffe. Wendet Eu fofort 
nah 164 €. North Ave, Ede Halfted Str., Bim: 
mer 4. Offen Abends. 


Shriftlihe Arbeiten in deutih und engliic, 
Ueberfegungen, Briefe prompt und zuverläflig. — 
Gartorius, 173 Bil ve. Abends und Sonntag, 
330 Mohamt Straße. famomi* 


Echte deutihe Filsfhuhe und — — jeder 

Große fabrizirt und haͤlt vorräthig A. Zimmermann, 

148 CEClpboutn Abe., nahe Larrabee Sir. 
12miVin, X 


Tapezieren, Painting, Caleimining; oilligite, beſte 
a darantirt. Bib, 64 Montana Str. 
llmai,10%X 


Kear, Eigenthiimer der Grabflätte Nr. 644, 
une D, Bus 3 Sk ift gebeten fig e 2 

ndung en m i arner, ord 
Gurtis ae 2 


modimi 

Gardinen werden auf das Sorgfältigfte gewajchen, 

efpannt und gebügelt; werden abgeholt und es 
Kelen. 360 U Webfter Une. Xelepbon: —— 3 
alw 


Ulexander Deteltive ⸗Agentur, 171 Waibingt: 
Sitr. gim 06 ne | Seseömateil für ge 
n 


Klagen. Diebttahl und Echwindel entd 
€ ds 
— re 


Grundeigenthum und Häuſer. 


(Ungeigen unter dieſet Rubrit 2 Centa das Worn 
—— — —ñ ñ — 


Nordfeite. 
Zu verfaufen: Zweiftöd. Framehaus umdb Bern, 


nur 82500; 79 Maud Ane., nahe Seminarp Üpe.; 
Bargain. Baumann, 108 en m 


Yu verkaufen: 2eftöd. yrame, 2-5 Zimmer $ylatz, 
nur 83400. Yhöd- Frame, 2-8 5 lat3, 
Brid Baſement, Attic, 84700. Beide nahe Hohbahn: 
ftatıon. Seht mide 
— John Bobel, 960 Southport Abe. — 

ng nn EN EHE 


Bu verkaufen: Moderne 9 SimmersRefiden ur: 
nace⸗Heizung, er und nit" an 
tel, Gas Grate, Porzellan Cabinet, off. Plumbing, 
Stationary Laundry Tubs, ertra Yapatorp, 6 Clo- 
fet3; feines großes Bajement und Attic; MW) oder 
Fuß Lot in feiner RejidenzsGegend, 3 Blods von 

ullerton Ave. Station der N. M. Hochbahn; 1 
Xlod von — Avde. Station, Evanſton Divi: 
ſion St. Paul Ry. Kleine Baar⸗Anzahlung, Reſt 
moönatlid wie Miethe, Gigentb. 1115 Montana Str. 
—— mija 


— — ——— ———— 
Zu verkaufen: An Clybourn Abenen t 
Brid hauſer, für zwei Familien, mit = — 
Einrichtungen, Si000 und aufwärts; Heine Anzah⸗ 
lung, Reft monatlih. Agent Sanitag und Sonntag 
Nahmittag Nr. 1452 Elybourn Avenue, 
Koefter & Zander, 69 Dearbsrn Str. 
fafomomi 


Große Bargains in Nordfeite Fylatgebaude! — 
Rihard U. Ko, 115 Dearborn te. 7. Blur. 
Nordfeite s Office: 70 Nortp Ave, Gde Karrabee. 

16m3*X 

Zu verlaufen: Grumdeigentfum in Wer Ravenss 
wood. Cottages, Flatgebaͤude und a 
sielle Bargains in 30 Yyuß-Lotten, nahe Terminals 
Station von Ravenswood „L“ Erprek. PB. Bargen 
& Son, 2222 Lincoln Uve., Zelephon: Gogemwater 
e7l. SaptXbar 


Nordweitieite. 
Zu verlaufen: Billig, 3:itöd. Bridshaus a o⸗ 
mas Str., nahe Rodwell. 380 N. re 
midofrja 
Nur $IT00 faufen feine 6 Zimmer Brid Gotta 2. 
Schaefers, 1286 . North Are. * 


8000 kaufen modernes 2 Flat Brichhaus, werth 
81000. Mus dieſe Woche verkauft werden. Eigenthit- 
mer verläßt die Stadt. Schaefers, 185 W. North 
Ave. mido 

$200 Paar, Reit wie Mietbe, laufen die feineit 
Brid Cottage in der Stadt. Nabe Hohbahnitation. 
Schaefers, 186 W. North Ape. mido 


Zu_ verkaufen: Große Verichleuderung! 4 Ader 
mit 7 Zimmer Brid Refidenz, an Milmaufee Ave. 
in Norwood Part, $3800. Ebenjo 1% Ader an Ever: 
green AUve., ebenfalls in Norwood Part, IR. nd 
>3 Ader mit 2:ftöd. Store und Halle ‚85500. Früber 
Niles genannt. Seht mido 

— Yohn Bobdel, 99 Eouthport Ave. — 

Zu verfaufen: 2 Lotten an 40. Apve., nabe Grand 
Upe., billig, oder taufhe für Cottage oder 2:itöd. 
Haus. Adr.: 2. Boce, 501 Weit North Upe. 


Weſtſeite. 

Nur $198 jede, 88 Baar, Reſt 85 monatlich, keine 
Zinjen, faufen feine 25 bei 18 Fuß Lot, nahe 53. 
und North Ave. Einder Seitenmwege. l3ma.1 

— Bear, 1% Waihington Straße. — 


Süpfeiie. 


Zur PBeahtung! Brauche ſofort Geld. — Preis 
nur $1200. NO Anzahlung. PBeiichtigt meine 4- 
immer Cottage jofort. Siüpdmeftede 37. Place und 
Eacramento pe, Lot 441x125. Cottage in guter 
— Wer zuerſt kommt, wird zuerſt bedient. 
Vehmt Archer Ade. 38. Str. Car bis Sacramento 
Ave., und geht nördlich bis 37. Place. Bin zu Häuſe 
jeden Abend und Sonntag. dimiſa 


Südweſtſeite. 

Zu verkaufen: Bargain, neues zwei Wohnung⸗Ge— 
bäude, Steinfront und Porch, elektriſches Licht, ver— 
miethet für $44 monatlich. ——— Lot 371g 
Fuß, Parkfront. Leichte Bedingungen. Nehme Cot— 
tage oder Lot in Tauſch. Kommt Sonntag. 1736 
37. Str., nahe Leavitt. doft ſa 


TFarmlandereien. 
Zu vertauſchen: Für Chicago Grundeigenthum 
feine 80 Ader Farm nahe Muslkegon, Michigan.— 
Schaefers, 186 W. North Ave. mido 


Zu verkaufen: 80 Acres, Michigan, 70 unter 
Pflug, 10 Hartholz-Wald, reicher, ſchwarzer ſandig— 
lehmiger Grund. Keine Stumpfen oder Steine, gute 
Fahrwege. Feines 10 Zimmer Haus, Stein-Keller, 
gute Nebengebäude, feiner Obſtgarten, nahe Schule, 
Kirchen, Stores, Creamery und prachtvollem See 
mit Sommr-Rejorts. Mit alas Vieh undFarm— 
geräthen. Preis 8W00, wert F. Swanſon, 
158, 159 LaSalle Str. 


Zu verfaufen: 40 Wcres oder mehr, Roscommon 
und Gladwin Gounties, Mich., dunkler, reicher Bo: 
den, 2 Meilen von Eifenbahn. $10 per Were, leichte 
Bedingungen. Swanfon, 758, 159 LaSalle Str. 


Farmen 
im fruchtbarſten und deſundeſten Theile des Südens; 
nur ein wenig Geld zum Anfangen nöthig, wir 
thun das Uebrige für Euch mit unſerem eigenen. 
Schreibt oder ſprecht vor, 113. Uhr täglich. — 
Jofeph Weis, 186 Clark Str., Office. 1mailwx 


Zu verkaufen: Glegante 160 Ader Farm, Stod, 
Maichinerie, Fluß:fyront, feine Gebäude; auh Wis: 
confin Central Eifenbahn-Land, $5 der Ader aufs 
waris; bertaufhe gegen verbeifertes Stadt-Grund⸗ 
eigenthum. Office offen Abends und Sonntag 
Vormittag. 

€. 9. Baud, 263 Gaft North Une, Chicago. 
Imat,ı%* 


u verlaufen: $armicnb ın der veutihen Kolonie 
Giberta, Baldwin County, Alabama. Obichon erſt 
gi einigen Xahren gegründet, zählt dieje Kolonie 
ereit über 0 Familien; bat Stores, Kirchen, 
Säulen, Hotel u.i.m. Das Land ift fo billig, daß 
Jedermann fich dort ein angenehmes Heim eriverben 
tann. Gm pro cre von $75 bis $250 
das Jahr. Gejundes Klima, herrliche Zufs, fruchts 
barer_ Boden, reines, weiches Wajier, nahe Märts 
ten. Liberale Antauf3-Bedingungen. 2. v. b. Led & 
Co, Wgenten, Zimmer 5, Kemper Blpg., North 
Ge. und Halfted Str., Chicago. ap24—mail8X 

Die nädfte Erkturfion ift am 19. Mai. 


20 Uder Frucht-, Hühners u. Gemilfe-Land, nahe 
gi eins Late, Di, 3500, $20 baar, Reft nach Bes 
lieben. en in deutiher Sprache. Borzuipres 
Gen DO. I. Willer & Co., 90 La Salle Etr., Jim: 
mer 37. Erlurjion am 19. Mai. 25mz,3mX& 


Sinanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


weite Hypothelen auf Grundeigenthum prompt 
beforgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henty & Eo., 112 Clark Str., Zimmer 504. 
Smailm& 

Geld zu verleihen. Wir berechnen nichts für die 
KRoften der Aufführung eines Gebäudes, und machen 
Vorjhläge für eine Geldanleihe und Pläne, und 
bauen Gebäude, Newbhouje Go., 115 Dearborn Str. 
mai, liv& 


u verleihen: $500 aufwärts, auf erfte Sppothefen, 
auf Grundeigenttpum. M. Huß, 112 u - 
mai,t 


€ ©. Bauling, 131 La Salle Str. — Erfie 
Hypotheken zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250. lmai*t 


Erfte Mortgages zu verlaufen in Berrägen von 
82000 bis $10,000 zu 5 und 542 Prozent. Peter Ban 
Vlijjingen, 172 E. Wafhington Str. Bap*X 


Zu verlaufen: Beite erfte 6% Sppothelen in Sums 
men von $500 aufwärts. Reine Papiere. Geld zu 
verleihen zu den beften Bedingungen. 
Richard A. Kod, 115 Dearborn Strabe, 7. Flur. 
RordjeitesOffice: 270 North WUpe., Gde — 

mz 


a a En 
ih PB. Foerfter & Co., 151 La Salle Str., 


? Sloor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Ben zu ben üblichen Raten. 

Mir offeriren Hypothelen in verfhiedenen Beträgen 

zum Verlauf zu Bari und aufgelaufenen Sul 


Geld zum Bauen, feine KRommiffion, Teine Advo⸗ 
tatengebühren, feine Verzögerung; Inleihen auf 
Grundeigentum in Chicago und Vorftädten, verbeis 
ert und unbebaut. 0 Phones, Randolpp 300. — 
& ©. Stone & Co., 125 Monroe Str. ofb*t 


en Ehre 
Du Geld auf Grundeigenthum borgen 
wii ober eine erfte Mortgage Taufen tillft, A 
fprehe vor bei_U. W. Eheim, 134 Monroe Str., 
Zimmer 1414, Süpdmeftede Clark Str. ; 


——— a 
Beld zu verleihen auf Gen zu dem 
niebrigften — von en - u gub ges 
i erfte HOppothelen zum Berfauf ftei$ an Hand. 
a ° R. 85 aje& Go, © 
157 Waidington Straße. 22fbamx 
Greenebaum,Sons, Bankers, 
verleiben_ Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen. Niedriger Zindfuß. 4 nr 
Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Örundeigenthum zu verkaufen. 
Rordoftede Elart und Randolph Straße. Sin*t 


— — — 

Alle — welche Geld auf Chieago Grund⸗ 
eigenthum zu n edrigen Raten borgen wollen, rn 
ten vorſprechen bei Greenebaum Sons, Rordoftede 
Glart und Randolph Strabe. Dap*t 


Rechtdanwälte. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Ulbert U. Kraft, deuti Advolat. 
Brozeife in_ allen Gerichtshöfen geführt. Alle Recht!s 
aeiäfte beitens beforge. Erbichaften eingezogen. Gut 
ausgeftattete8 KolleftirungssDept. Arupräche liberall 
ducchgeieht. Löhne ihnell Tollektirt. Abitrafte eramis 
nirt. Befte Empfehlungen. 134 Monroe Str., Sim: 
mer 506. Wohnung: 2497 Nord 43. Ave. öjn® 


m— —— — ñe —— e w —— t — — — 
Rihard U. Rod, 115 Dearborn Etr., 7. Flur. 
J N... —— und 5* 

e ahen prompt und au efte_b 
un 9 North Abe., —— 
Morgens 8-9, Abends 7—9, Sonntags 10-12. 

l6my*2 


ginn nn 
. g 2 si lo \ t * — —— — 
e agen pro orgt. Pra et i 
—2 Rath frei. 79 wa & u 


te. 
1444. Abends: 1644 Briar Place, nahe x Son 


Dalſted 
Tib* 


nn 
M. 3. Hu, bdeutfher Unnofat, IB Dearborn 
Er. Prompte und ehrlide Eriediaune der Geicäfte. 





Wir offeriren zun Berkanf: 


6% 
Erlie Gold: Fiypolhehen-3onds 


2 SE ER > ei 


MutuaL BREWING COMPANY, 


22. Str. und Turner Ave. 
CHICAGO TITLE & TRUST COMPANY, Trustee. 
Sie fommen in Stüden von $100 und werben in 2 biß 5 
Sahren fällig. Diefe Bonds find erfte Hypothef auf das Grunds 


eigenthum, Gebäude und jämmtliches Eigenthum- ba3 jebt ber 
Compand gehört und fpäter non ihr erworben werben mag, und 


find abfolut ficher. 


Bonds find zu haben in den Dffices der Company ober 


von ber 


Industrial Savings Bank, 


652 Blue Island Ave. 


Beamte der Mutual Brewing Company: 


Srant Dober, Präfident. 
€. Kunde, Schagmetiter. 


K.W.KEMPF, 
84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


fiber alle Linien und nach allen Theilen | 
ber Welt zu den 


Billigiten Preijen. 
Erbſchaften, Vollmachten, | 
Werthpapiert. 


— — — 


K. W. KEMPF, 
84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 
29ap,igl,bio 


Schiffskarten! | 


Extra billig diefen Monat! 


O t— 
BIS hreiumter. 
20 Wien — SE 
$45 


— Temes | 

i 

Zweite K 

Hamburge-Bremen Antwerpen, Rotter⸗ 

dam, Havre- Paris. 

Direkte Verbindung mit allen Welt⸗ 

theilen. — Gepäck vom Hauſe abgeholt 
und auf Dampfer beförderi. 


A. Boenert & Co. 
266 Süd Glarf Str. 
Stel Kailerhof, 


| 


Shiffsfarten « 


Billige Breije! 


Bon Chicago nad) Wien 
Bon Chicago nah) Budapeit . 
Bon Chicago nad) Prag 
Bon Chicago nad) Bafel 
andere Pläbe entiprechend billig. 


M. HARTMANN 


202 South Clark Strasse 202 


maili—16 


H.Claussenius Ch. 


gegründet 1864 duch 
FH. CLAUSSENIUS. 


Eröfehaften, Volmachten, 


Wechſel, Boftzahlungen, Militär- u. Ben» 
fionsfadhen, Notariat3- u. Redtsbuream, 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Dfien 3 6 Uhr Abendd. Gonnian 518 12 u 
20nov,mifafon® 


Schiffs-Karten 


—— eingerichtete Schnell⸗ — — 
ind die beiden „Kaiſerinnen“, of 
Iritain“ und „Empr eh of relaub 3 — ge⸗ 
A— sum nn Dienit der Kanadifden 
acific 
Wer F ee nah Deutſchland, Deſterre ich 
ober der Schweiz zu unternehmen 2558 * 
unterlaſſe nicht, uns zu ſchreiben. 
larten von Europa nach Amerila er F 
billiaſten Preiſen beſorgi. 
een. freie Wuslunft in beutfche: 
prache ertbeilt der — 
K. E. Beuiamin. 232 


N 


Schiffs - Karten 


Billige Raten von und nad allen Bunkten 
in Europa, mit Schnelldampfern. 


J. H. BURGIS, Agent, 


249 ©. Clark Str, Ede Yadjon Blod. 
24ap,frfomiim 


Fred. Finden Tel. Main 4238 Nuton Geng 


Gontra Gosta Wine 60. |. 


Wholeſale und Retail 
Weine, Brandies, Wyiskies und 
Champagner. 
196 Madison Str. 


CHICAGO. 
Umgesogen von 130 LaSalle Str. 
10mat,fonmi,im 


N. WATRY & CO. 

99—101 D. Naupaipyh tz, 
— Deutscahe Optiker — 
Brillen und Uugeagläfer eine Spezialität. 


@abald, Gamerad und photugr. Minterial, 


NR. Stegemann jun., Vige-PBräf. 
Wm. Kramer, Sefretär. 


* N —* 1; 


Iſt es recht 

eine Familie zu gründen ohne für ihre 
Zukunft gu ſorgen? 
Ihr ſolltet dies ſorgſam üderlegen und 
dann jede Woche ein wenig von jedem 
Wochen⸗Verdienſt ſparen. Ihr werdet 
es aber nie thun bis Ihr ein Spars 
konto eröffnet. 

Kommt heute gu uns. 
Offen bis 8 Uhr Samſtag Abends. 


INDUSTRIAL Savıngs BBANK, 


652 Blue Island Ave,, Chicago. 


mifamo® 


FOREMAN BROS. 


BANKING GO. 


CHIOAGO. 


Rapital -. . . . . 8500.000 
Aeberſchuß..... 8500,000 
Auvertheilte Proſite $100,000 


—— > Foreman, Soreman, Präfident. 
Dscar ©. Toreman, Vizepräfident. 
— N. — — Kaſſirer. 


iemaume Allgemeines Banu⸗Geſchäft. 


Kontos mit Firmen und 
Privatperſonen erwürſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. ieſe⸗ 


Kapital $2,000,000 
Ueberſchuß 8900,000 


—XR 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 
152 Monroe Str. 


Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
zur Rate von 3 Proz., die halb» 
jährlich gutgeſchrieben werden. 


Ein Dollar eröffnet ein 


Spar: Konto. 
RE 


Bu verkaufen: Ausgeſuchte 


elle Hupolheken 


| 
unit 535 bis 6 Prozent Binfen in belie- 


bigen Beträgen. 


A. HoLinger & Go. 


Telephon 1191 Main. 


172 Washington St. 
280Lfanomi® 


In ChHtcags fett 1856, 


Kozminskı & VONDORF, 


73 Dearborn Str. 
' geld &sen an, Jrundeigenifum 


Beite Bedingungen 
Anleihen u € ezialität. 
erne Ehvotheien aum Berlau len ga ee 
— 


FRED. MILLER, 


' 186-188 Madison Strasse, 


| ®eld auf Grundeigentum su verleihen. 
a —— 


Geld zu verleihen 


— 18 Grundeigenthum; Interefien 
Prozent; wenn gewünfdht, monatliche %b 
ß lung Stoß a {ustwap! von Grundeigenthum 
au Bassainpreifen au berfaufen. 


J. H. KRAEMER & SON, 
84 LaSalle Etr. 
18apfamomi® 


EMILH. BOT. 
Geld . : andoip 


6 Prozent Aiuiee m 
i Gut J— 
ae Serteigen, ute erjte Sypo 


Zefet Die „Sonntagpof« 


il 
-\ g 
— RR 


Abendpoſt Chieago, Mittwoch, den 13. Mai 1903. 


Lotalbericht. 
Herzlos. 


Gelähmter Mann von Welt Ham- 
mond heimlich abgejchoben. 


Kaltblütiger Mord, 


Aus Jähzorn oder Eiferfudht wird ein 
Jtaliener zum Meuchelmörder. — frau 
Gabrielſon an Keuchtgas geftorben, ihr 
Gatte angeflagt.— fall Gunneß. 


Einer abjcheulichen Herzlofigkeit 
merden ein Konftabler in Weit Ham- 
mond und ein Kumpan de3 Mannes 
bon der Polizei bezichtigt. Vor ber 
Wade in Englefoood murbe nämlich 
heute früh ein 45 Jahre alter Mann, 
der ſich Jakob Briemarz nannte und 
| Weit Hammond als feinen Wohnort 
bezeichnete, auf dem Bürgerfteige aufs 
gefunden. Er war gelähmt und wur—⸗ 
de in die Wache getragen, wo er er= 
zählte, daß er gejtern in Weit Hams 
mond erfranft jei und von dem Kon= 
ftabler und deilen Freund in einem 
Buggy vor die Wache gefahren und 
dort auf dem Goſſenrand abgeſetzt wor— 
den ſei. Dann ſeien die Beiden da— 
vongefahren. Feuerwehrleute der be— 
nachbarten Brandwache beſtätigten, ge— 
ſehen zu haben, wie der Mann dort 
„abgelagert“ worden ſei. Briemarz 
hatte ein an die Polizei gerichtetes 
Schreiben eines Beamten des Town⸗ 
ſhip Thornton in der Taſche, in dem 
der Name des Kranken, die Thatſache, 
daß er Bürger der Ver. Staaten und 
ortsanſäſſig ſei, angeführt und erklärt 
wird, er brauche ärztliche Behandlung 
und follte ins Countyhofpital gebracht 
werben. Er ift auch dorthin gebracht 
worden. 

Polizeileutnant Couahlin hat den 
Vorfall behuf3 meiterer Unterfuchung 
dem MPolizeichef gemeldet. „Diefer 
Mann ift in Welt Hammond erfrantt, 
und die Ortſchaftsbehörde hatte die 
Pflicht, ihn i in einem Hoſpital unterzu— 
bringen,“ ſagte der Leutnant. „Nicht 
aber durfte man den Schwerkranken 
nach hier bringen und vor einer Poli— 
zeiwache abſetzen. Es war eine ab— 
ſcheuliche Rohheit.“ 

Kalten Bluts iſt geſtern Abend 
Emidio Roſſi am Speiſetiſche von ſei— 
nes Bruders Koſthauſe, Nr. 1625 
Butler Str., Chicago Heights, ermor= 
det worden, und e3 fcheint faft, ala ob 
der Mörder und bie Schmägerin feines 
Dpfers die That gemeinfam geplant 
haben, denn die Frau ift verfchwunden, 
natürlich auch der Mörder. In dem 
| Kofthaufe wohnte feit fünf Monaten 


Südoft-Ede La Salle und Madifon Str. | der erft furz vorher aus Stalien ein- 


| aewanderte Antilio Paleſtino, ein 
Freund der Brüder Roffi aus der alten 
Heimath. Es ſcheint dies ein ſehr jäh— 
zorniger Menſch zu ſein, denn darüber, 
daß ein anderer Koſtgänger, Frank 
Salicitto, von der Frau Roſſi beim 
Frühſtück am letzten Samſtag zuerſt be— 
dient wurde, gerieth er dermaßen in 
Wuth, daß er Salicitto mit dem Tode 
bedrohte. Salicitto ſah ſich infolge 
deſſen genöthigt, auszuziehen; er ließ 
den Burſchen verhaften, und dieſer 
wurde von dem ortsanſäſſigen Frie— 
densrichter Hill geſtern zu 82 Strafe 
verurtheilt. 

Gerade hatte ſich nun geſtern Emidio 
Roſſi zum Eſſen niedergeſetzt, als Pa— 
leſtino das Zimmer verließ. Die ein— 
zige außer der Schwägerin anweſende 
Perſon, ein anderer Koſtgänger, wurde 
von der Frau nach einem Fleiſcherge— 
ſchäft geſandt. Ob das nun Zufall 
war oder Plan, muß dahingeſtellt blei— 
ben. Paleſtino ſchlich ſich inzwiſchen 
auf die Veranda hinter dem Hauſe, zog 
die Fenſtervorlade des Speiſezimmers 
fort und ſchoß dreimal auf den unweit 
von ihm ſitzenden Roſſi. Alle Kugeln 
trafen den Schädel ſeines Opfers, und 
dieſes ſank ſofort todt zu Boden. Der 
Bruder des Ermordeten, A. Roſſi, 
ſtürzte herein und erfuhr von ſeiner 
Frau, daß Paleſtino der Thäter ſei. 
Dann verſchwand auch ſie. Die Poli— 

| zei wurde von einem Nachbarn gerufen, 
und Roffi theilte den Beamten dieDar- 
jtellung feiner Frau mit. Die Polizei 
un daß Balejtino eiferfüchtig auf 
| mar, der feiner Schwägerin 
| nn fehr aufmerffam gemejen 
; fein fol. 
Yrau Henrietta Gabrielfon, die am 
leßten Sonntag, mie gemeldet, bon 
| Leuchtgas übermältigt in ihrer Woh- 
nung, 148 Chicago Xpe., aufgefunden 
— iſt, iſt geſtern im Sountyhof pi⸗ 
ı tal geftorben. Ihr Gatte, welcher in 
einem Nebenzimmer in gleichem Zu— 
ſtande aufgefunden worden war, hatte 
der Polizei mitgetheilt, daß ſie beſchloſ⸗ 
ſen hätten, gemeinſam Selbſtmord zu 
begehen. Die Beamten bezweifeln die 
Wahrheit dieſer Angabe und haben 
ihn des Mordverſuchs angeklagt. Ga— 
brielſon iſt 66, ſeine Frau war 67 
Jahre alt. 


Noch ein Opfer der Gunneß? 


Hermann Konitzer, ein gebildeter 
Deutſcher, gilt für ein weiteres Opfer 
des Mordweibes Gunneß in La Porte. 
Konitzer hatte im Januar 1906 feine 
Wohnung, 701 N. Halſted Str., ver⸗ 
laſſen und der Koſthausbeſitzerin mit— 
getheilt, er wolle einen Abſiecher nach 
Milwaukee machen, hat ſeine dortigen 
Bekannten aber nicht aufgeſucht und 
iſt ſeither ſpurlos verſchwunden. Seine 
Sachen hatte er in dem Haufe gelaj- 


en. 
Hilfspolizeichef Schuettler läßt zwar 
noch die Nachforſchungen nach der 
Gunneß fortſetzen, iſt jedoch überzeugt, 
daß die Frau bei dem Brande ihres 
Farmhauſes den Tod eg bat, 
nachdem, wie berichtet, g in ben 
Trümmern ihr gehörige Fünftliche 
Zähne gefunden worden find. 

Warmer Empfang. 


Drei Räuber betraten mit dem üb- 
lichen Ruf „Hände hoch!“ aejtern Abend 


nn nn nn nn nn en — 
u 


bie Wirthihaft von Xofeph Thome, 


2624 Butler Str., Thome padte aber. 


bligfchnell feinen Revolver und beganit 
zu ſchießen. Die Räuber natürlich 
aud. Frau Thome eilte aus einem 
Hinterzimmer ihrem Gatten zu Hilfe 
und hielt einen der Verbrecher feit. 
Diefer ri fich aber 1os und entfloh 
mit feinen Genoffen. Ihome erhielt 
einen Schuß durch die rechte Hand. 


Kein Wirth „wundermild“. 


Der Wirth Yofeph Shemäti, Nr. 
941 Elybourn Uvenue, ift, wenn bie 
Polizeimeldung richtig ft, fein Wirth 
munbermild, von dem berDichter fingt. 
Bei Shewati waren nämlich gejtern 
Abend um neun Uhr die Brüder Mi- 
hael und Anthony Yadjon, 26 und 34 
Sabre alt und Nr. 790 Girard Straße 
und Nr. 1247 Nord Marfhfield Ave. 
wohnhaft, zu Gafte. Shemwsti und fein 
Schankwärter, der 24jährige Wm. 
Eruröfi, waren angeblich angetrunten. 
Erjterer joll nun ohne den geringiten 
Anlaß über Michael Jadfon hergefal: 
len fein und diefen mit einem Knüp- 
pelhieb über den Kopf zu Boden ge- 
ftredt haben. Als Anthony Yadjon 
feinem Bruder zu Hilfe fam, ereilte 
ihn angeblich das gleihe Schidfal von 
der Hand des Schanfmwärterd. Die 
anderen Gäjte riefen die Polizei, und 
dieje verhaftete den Wirth und feinen 
Gehilfen, leßteren al3 er gerade fran= 
zöftichen Abjchied nehmen wollte. Die 
beiden Brüder wurden im Wlerianer= 
Hofpital verbunden und dann heimge- 
bradt. Die Anklagen gegen Shemsfi 
und ben Schanffellner lauten auf An- 
griff mit tödtlicher Waffe. 


Jugendlicher Ausreifer. 


An einem Thoriwege an der Nord 
Clark Straße und Racine Xoe. fand 
PBolizift Kemper heute früh den 14= 
jährigen John MecCort fiten und 
brachte ihn nach der Tomn Hall-Wache, 
imo der Junge angab, er fei feinen Nr. 
128 Weit 4. Straße, Clinton, Yomwa, 
mwohnenden Eltern durchgebrannt, 
weshalb und wanıı wollte er nicht ſa— 
gen. Die Behörden in Clinton find 
bereit3 verjtändigt worden. 


Heimweg mit Hinderniffen. 


3mei bewaffnete GStraßenräuber 
plünderten heute früh um ein Uhr an 
der 48. Uve. und Weit Harrifon Str. 
den Nr. 84 Nord 48. Une. mohnenden 
Edmund Nelfon auf dem Heimmege 
aus; fie erbeuteten zwanzig Dollars 
und eine Uhr. Durch die Drohung, 
fhießen zu mollen, hielten fie ihn da— 
bon ab, ihnen zu folgen. Sie ver— 
ſchwanden in einer Gaffe, und die Pos 
lizet hat fie bislang nicht gefunden. 

Singen früh am. 

Spezialpolizift Blanchamp bemerkte 
beute früh zwei junge Burfchen, als fie 
verjuchten, eine Thür zur Roljchuh- 
bahn Nr. 501 Wells Straße zu erbres 
chen; fie liefen fort, blieben aber jtehen, 
nachdem Blandhamp auf fie gejchoffen 
und einen, den fiebzehnjährigen Wm, 
%. Wallace, Nr. 482 North Park Xoe., 
in den fleinen Finger der linfen Hand 
getroffen hatte. Wallace’3 Genoffe 
tar det im gleichen Alter ftehende Ru= 
dolph Landenberger. Beide wurden 
eingeftectt, Wallace, nachdem er im 
Alerianer-Hofpital verbunden worden 
war. 


Saupiquartier für Yairbanis. 


Der Sefretär des Dizepräfident:n wird es 
im Auditorium eröffnen. 


Ein Fünferausfhuß, der die nöthi- 
gen Anordnungen für die Unterbrins 
gung der Delegation des Staates \n= 
diana zum republitanifchen National- 
fonvent treffen wird, traf heute Vor— 
mittag bier ein. Freilich Hauptzmed 
des Befudhs ift nicht Die Unterbrin= 
gung der Pertreter des „Hoofier= 
Staates“, fondern die Eröffnung ei- 
ne3 Hauptquartierz für den Liebling3- 
john des Staates, Charles Warren 
Wairbanf3, der fich ja um die Nomina= 
tion für das Präfidentenamt bewirbt. 
Die nöthigen Räume find jchon vor 
Wochen belegt worden, es ijt nur nö= 
thig, fie augzuftatten. Unter den Mit- 
gliedern des Fünferausfchuffes befin- 
det fih auch der Privatjefretär des 
Vizepräfidenten, Sojeph B. Keeling 
bon Indianapolis. Andere Mitglieder 
find Mayor Boofwalter von Indiana— 
polig, Kohn G. Brizon von Brazil, 
Charles Campbell von Shelbypille und 
9. ©. Tuder von Logansport. Der 
Ausfhup wird morgen mit Col. Harry 
©. Nem, dem Borfitenden des repu= 
blikaniſchen Nationalausſchuſſes, der 
ebenfall3 aus Indiana jtammt, das 
Eolifeum befichtigen. 

Entgegen den Erwartungen Col. 
News und den Verfpredjungen der Be- 
fiter des Gebäudes ift dad Colifeum 
zur Aufnahme des Nationalausfchuf- 


Erfolgreicher Chicagoer 
Spezialiſt. 


Dr. J. W. Hodgens, deſſen Methoden von 
Vielen empfohlen werden, die er geheilt hat, 
ind ſie werden als die beſten angeſehen für 
sie ſchnelle Heilung von 
Blutvergiftung, 
Hautkrankheiten, 
Wunden, 
Harnbeſchwerden, 
Krampfaderbruch, 
Waſſerbruch, 
Nervenverfall, 
Männerſchwäche, 
Hämorrhoiden, 
— 

Dr. J. W. Hodgens, Blaſenleiden. 

Ich berechne nichts, um zu beweiſen, daß mel⸗ 

ae Methoden Euch heilen. 


36 gelte ofitiv, wenn Euer U beilbar af: 
D mpfeblungen, die ih al3 Arzt 5 
find die vielen en aufriedengeftellten 


tienten, die ich e 
Die Refultate, "die — durch meine Behand⸗ 
en “ iele, melde 


nahe in 
meine „gogiatität — —8 
denn glei eb Behand» 
Jung Ile, — ar nbet ec se der 
ba3 Leiden fehrt nidht mwieber. 
Ey rec dad Geld zuridzugeben. Ih 
will tein Geld von irgend ‚ auöge- 
nommen, ih heile ihn nachhaltig. - Ich heile 
meine Patienten jo dah fie aufrieden find umb 
fig freuen, da fie zu mir famen. 
SFreie Koniultation, Unteriuchung. 
Schreibt oder jpredht bor bei Dr. 3. W. Hod- 
send, 74-76 Eaft Adams Str., zwiiden State 
und Dearborn, gegenüb. The Hair, Chicago, ZU. 
. &18,20.27mai 


ſes noch nicht fertig, doch rechnet. Herr 


New mit Sicherheit darauf, daß ec 
morgen fein Quartier in dem Gebäude 
auffchlagen fann. 
Erwartet Rryans Nominat on. 

Urey Woodſon von Owensboro, 
Ky., Sekretär des demokratiſchen Na— 
lionalausſchuſſes, und Roger C. Sul⸗ 
livan, Mitglied des Arrangements⸗ 
ausſchuſſes für den Nationalkonvent 
in Denver, trafen heute aus der Haupt⸗ 
ſtadt Kolorados hier ein, wo ſie die 
letzten Anordnungen für den Partei— 
tag getroffen haben. Herr Woodſon 
ſprach ſich im höchſten Grade befrie— 
digt aus über die Vorbereitungen, wel— 
che der Ausſchuß von Geſchäftsleuten 
Denvers für die Aufnahme der demo— 
kratiſchen Delegaten getroffen hat. 
Ueber die politiſche Lage wollte er ſich 
zwar nicht auslaſſen erklärte aber, daß 
ſich ungefähr am 1. Juni feftftellen laſ⸗ 
ſen werde, wer der Bannerträger ſeiner 
Partei fein werde. Bis dahin haben 
die meiſten Staaten ihre Staatskon— 
vente abgehalten und ſich für den einen 
oder anderen Kandidaten entſchieden. 
Herr Woodſon, deſſen Heimathſtaat 
Kentucky ſich für Bryan erklärt hat, 
ließ durchblicken, daß er die Nomina— 
tion des „Unvergleichlichen“ für ſicher 
anſieht. 


——.—— 
Ansgefchtes Kind geftorben. 


Unter dem Northmeftern-Hochbahn» 
gerüfte, an der Dafdale Une, fand 
heute früh Jakob Stearle, Nr. 1421 
Daktdale Upe,, ein Palet, das, wie er 
beim Deffnen fejtitellte, die Leiche eines 
mehrere Stunden alten Kindes meib- 
lichen Gefchlehtes enthielt. Die Poli- 
zei ift der Anficht, daß das Kind in- 
folge der fühlen Witterung ben Tod 
aefunden hat. Nach den Eltern wird 


geſucht. 


— 

* Bundeskommiſſär Foote überant⸗ 
wortete heute die vorige Woche in 
South Chicago unter der Anklage des 
Falſchmünzens von Fünf-Centsſtücken 
verhafteten Brüder John und Vincent 
Butfus den Bundesgroßgefehworenen 
und fprach den mitangeflagten Michael 
Szpiemäfi frei. 


— —— 
Die Walduymphe. 


Genau ſo, wie e der j junge Maler Ars 
thur W. es in feinen Jugendträumen 
aebacht, hatte er feine „Walpnymphe‘ 
gefunden: An einem fleinen See in- 
mitten hochftämmiger Bäume, im grü- 
nen moofigen Grafe neben dem Waj- 
jerfpiegel jigend, das von den roth- 
blonden Haaren umfloffene Haupt an 
den halbentiwurzelten Stamm einer 
uralten Eiche gelehnt. Gehörte ſie zur 
Geſellſchaft des kleinen Bades, in deſ— 
ſen Nähe Wald und See lagen? Ihre 
Züge ſprachen dafür, der ſeelenvolle 
Aufſchlag ihres ſchönen Auges, ihr 
kleiner und ſchmaler Fuß, ihre Toilette, 
die einfach und doch chic war und bor 
allem ihr Hut, — ein Meifterftüd ber 
Kunft, au einem Gejtell, . einigen 
Streifen Bändern und einer Feder ein 
poeſievolles ſchwarzes Etwas zu ſchaf⸗ 
fen, das zu dem Rothblond der Haare 
prächtig paßte. 

Am erſten Tage hatte er ſie geſehen 

und nicht geſtört. Am zweiten Tage 
war er jenſeits des Weihers ſtehen ge— 
blieben und hatte ſeinen Hut ehr— 
furchtsvoll gelüftet. Sie hatte in nach— 
läſſiger Art gedankt. Am dritten Tage 
ſtand er neben ihr, und von da ab 
ward er ihr Begleiter. Am ſechſten 
hatte er ihre Erlaubniß, ihm mitten 
im Walde, in der Stellung, in welcher 
er ſie zuerſt geſehen, zu ſitzen. Am 
ſiebenten wußte er, daß ſie die Toch— 
ter eines im vorigen Jahre aus dem 
Leben und Penſion geſchiedenen Ma— 
jors ſei und am zwölften war Adelaide 
die Braut Arthurs. Als Angebinde 
bei der Verlobung ſchenkte er ihr das 
fertige Bild „Waldnymphe“. 

Dies Bild blieb während des kur— 
zen Brautſtandes und im erſten Theile 
der Flitterwochen Arthurs theuerſter 
Beſitz, trotzdem er es ſeiner heißgelieb— 
ten Adelaide geſchenkt hatte. Dieſe al— 
lerdings legte größeren Werth auf die 
Toiletten und Schmuckſachen, die zu 
verlangen fie nicht müde wurde. Und 
jeder neue Tag brachte Arthur neue 
Erfahrungen, daß man Waldnymphen 
mob! malen, aber nicht ehelichen follte. 
Denn Frau Adelaide entpuppte ich 
immer mehr als eine fofette, herzlofe 
Yrau, begierig, überall die befte Rolle 
zu fpielen und dem Mann die zu über- 
laflen, welche der Dichter der „Tönen 
Helena“ dem Tiebenswürbig naiven 
Menelaus zumies. 

Und doch verging eine lange Zeit, ehe 
Arthur fich deifen bemußt war, daß 
jeder Tag in dieſer Ehe ein verlorener 
für ihn und ſeine Kunſt ſein würde. 
Aber Frau Adelaide war zäh, von ih— 
ren am Altar erworbenen Rechien 
wollte ſie nicht laſſen. Da kam die 
Aufforderung an Arthur, ſeine „Wald— 
nymphe“, die im Salon ſeiner Frau 
viel beftaunt wurde, in die Kunftaus- 
ſtellung zu ſchicken. Frau Adelaide 
triumphirte. In Arthurs Hirn reifte 
ein büjterer Plan heran. Unter dem 
Vormwande, noch etwas an dem Bilde 
übermalen zu müffen, nahm er es in 
fein Atelier. Zmet Tage fam e3 nicht 
zum VBorfchein. Am dritten holten 
Diener das Bild ab und trugen e3 in 
die Austellung. Der Tag der Eröff- 
nung fam. Woelaide, an der Spike 
ihrer Verehrer, mar eine ber eriten, 
melde die Säle durchfchritt. Vor ei- 
nem großen Bilde ftauten fich die Be- 
fucher, Lachen und Scherzen drang aus 
dem Haufen zu ihr. Man machte ihr 
Pla, um zu bem Bilde fommen zu 
fönnen, aber in demjelben Augenblide 
fiel Frau Adelaide in Ohnmadt. Das 
war ber Weiher, der Baum, das Moo3 
— aber an diefem faß eine ungeheure 
Kröte, mit Gefchmeide behangen, bie 
funtelnden Aeuglein auf den Beichauer 
richtend. Und das Bild trug die felt- 
fame Unterfhrift: „Die verwandelte 
Waldnymphe“. 

Durch die ganze Stadt lief die Mär. 
Abends war Frau Adelaide abgereiſt 
zu Verwandten. — Heute geht Arthur 
wieder allein durch die Welt, er malt 
alles, nur nicht wieder eine „Wald⸗ 
—R 


Hidht ein Dollar braucht be- 
zahlt zu werden bis geheilt. 


Dr. TILLOTSON 


Gehen Sie zu einem deutichen Arzt, mit dem Sie 
fih genua ausiprecdhen können. 
Diefer weltberühmte Arzt heilt mit dauernde Erfolg ale Männerleiden, al3 da find: 


Haut-, Blut- und droniiche Keiden. Entzündungen, 
dumpfes, bedrüdendes Gefühl im Kopf, Nerböfität, verfnotete und 


beiten. ‚Serstlopfen, 


wurmartige Venen, Erſchöpfung, ſchwaches Gedähtnig, 
unangebractes Errötben, Niedergeichlagenbeit, | 
beit, Berluft der Energie, Verwidelungen, Welchwerden, 
zugezogene Kranfbeiten, Schmerzen in ben Gliedern und 


Schwindelanfälle, Kopfweb, 


Verirrungen, Schwäche, Hautkrank⸗ 
Abneigung gegen Geſellſchaft, 
zittern der Glieder, Kräfteverluſt, Scheu— 
Leber-⸗ und Magenleiden, 


alle Krankheiten, welche auf ůcbertreiung der Geſetze der Natur zurüdzuführen find. 


Keine Kur — Keine 


Bezahlung! 


Stunden von 9 Uhr Morgens bis 12 Uhr Mittags; von 1 bis 5 Uhr Nachmittags; 
von 6 bis 8 Uhr Abends. Soñntags nur von 9 bis 1 Uhr. 


DR. TILLOTSON, 


Ser greife, ehrlihe Epeziatift. 
91—93 Oft Wafhington Strafe, zwifcdhen Clark und Dearborn Straße. 
Beipregung u 


1. fhneide dieje Annonce aus, da fie rs freien Unterfußung und 
erechtigt. a 


Ich kurire ins Tagen 6 


uf = ne 


36 pi Jeden Mann, ber an Krampfaderbrüd, Beliverben Wlstoen aiftung,. R 


denſchwäã erbruch 
ausgegeben haben, ohne Er 


Die e Dr Offerte h... für Alle, die aruße Summen 
rſolge gu erzielen, un 
ten zu bemweiien, dab ic die einzige Methode be 


oder anderen, ben Diunnern —— Krankheiten leidet, 


ür Doltoren und Medizin 
ed ift mein Beftreben, allen biefen dene 
efige, die Euch nadhdaltig heilt. 


Bezahlt nicht für eine erfolgloie Behandlung — nur für eine nachhaltige Kur. 


Ich heile pofitivd Magen, Lungen», 


Yrivat - Krankheiten 


der Männer 


chnell und nadhaltig geheilt. 
Kersen wäde, Ueberanitrengs 
bſonderungen, Harñ⸗ 

Ieiden. 


Lungen 


und Bronditi8 und Buns 
genlei en pofitib — meine 
neuefte Methode geheilt. 


Konfultation und 


Leber» 
Ich heile Eu) nad 
haltig. 


— 
— für Träne 
 Unterjuhung frei, ee ranfgeiteh. 


Dr. L. E. ZINS, 41 S. Clark Str. 


und Nierensleiden, au wenn chronifc. 


Krankheiten der 


Frauen 
BuiRmeReN, Weißfluß u 
andere Qeiben nadhaltig 
lurirt. 


Blut:Bergiftung 


und alle Hauttrant eiten, wie 
Pickel, Beulen, Siedt en, Hüs 
morrhoiden, geiämon ene Drite 
fen, zebrende und bartnädige 
Krantdeiten. 


Ich turire nachhaltig. 
Ich ſpreche deutſch. 


Sprechſtunden: 8 Morgens bid s Abendos. Sountags: 9 Morgens bio 4 Nachm. 


SCHRDEDER 


—A65467 
r coRr — 


hs VEAVE 
neo 


urn 2 


Apotheke mit der Thurmuhr. 


Kop fschmerzen. 


Ropfiämerzen, pIs Schmerzen in den Augenlugeln, Schwindel 
w. f. w. find die Folgen donAugenfehlern berichtedener Art, Lie im bem 
meiſten Fällen durch paffende Augengläfer fofort befeitigt wer» 


FR Helfen, weil fie dur 


6 f&aftlihe Unterfuhung genau 


“ angemefjen werben. 


Die Unterfudung Eoftet nicht. Gertau angemeflene 
Släfer find ebenio Killig wie Mertblofe fertige Beil» 


len oder bon Unerfahrenen angemeljene. 


Eifenbahn- Fahrpläne. 
tced: 108 Adams Str. Xeleph: 
Chicngs gr ira 5269. Grand Gentral« Tababal 
rent Fit Ave. und Harrifon Ste 
Weitern Abfahrt: 
Byron, Sycamore.**7:05 Ym 
—58 — Kanſ. City * * an 


Eyron, Sycam 
Omaka, Ranfas Eity, De 


ne 
kauf, Dubug 
& tg Omaba, Rent. Gito 1 3 Im 


Alte Kleider neu gemadt, 


nereinigt, nefärbt oder y 
von Ehicagos eritem Reiniger und Färber, 


DEHMLOW’S 


Etablırt 1884.— Phone Lale Viev 1388, 
Saupt-Gefhäft: 2095 N. er Etr. 
— — chäfte: = Center & 
65 Gas u Ave., 1050 Linco 
D —E € 


Befte medizintiche — 
tojtenpreife. Vollite Garantie. 
zur Zufriedenheit, Geld zurückerſtattet. 


Wir heilen Männer 


durch unſere erfolgreiche deutſche Methode. 
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von friichen Faͤllen 
ſpezieller Rranfheiten. 

Blutvergiftung 
Nervenzerräüttung 
Krampfaderbrud 
HautirantHeiten 
Brüde, 
Sämprrhoiden 

iles 
Waſſerbruch 
M 


—54 ———— 
Leiden vr werden jdhnelf, ſicher 
Die alten, in Gerliner Doktoren 
kuriren ſ — Fälle ——* von ande 
zen —* A waren, 
a Ronfultation 
ärztlicher Raih frei. 


unb 


Spreden Sie dor oder —— Sie um 

— urch Behandlung zu Saufe 

tauſende kurirtt — von uns 

Office⸗ —— Von 9 bis s Uhr; Sonn⸗ 
20 von 10 bis 2 Uhr 


Berlin Medical —— 


(Gegenüber —— Cooper & E 
eüdiweil-Ede State und Ban Sara 


Eingang: sr 8 Besen sen Eirafe. 


Deutidher Zahnarzt. 
——— — — gen Fattation frei. 
api1,fafonmi,im 


Dr. &. THILO, Senior, 


bat jeine Praris ne aufgenommen. 
Spre 
2 bi3 3 Nachmittags und 7 bi3 8 Abends. 
Ede Milwaufe Ave. und Chicago Ave. 


modimi 


Lejet die „Sonutagpoft‘' > 


Untunft: | 


Heil⸗Bruchband. 


es iſt d na 
ne,  icertie "ie te, no * 
es Zag 2 — 
Schmerz und »efne 11a — 
lann * — 


He 
Alle BVerkrummungen des — * bes Beine 


end Füße werden mit u neuefte 
R ien vertan de eilt. bends 


THE WOLFERTZ 09. 
Dr. I RoBT. WOLFERTZ, Bräfitene 


Sifth Ave, nahe Manbolyh Str. 
Pr ine my ud Sonniaos 9 o en a 
BemenlBebleuung für Dam 
a für Männer. 
> 2. — Euch nicht h dein 
a2 eren, en Heilini 
beide ı niemalß 5 er. n fol nbden Fi 
ten: 5 


Feen 1 = 
—— —— —— 
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* — 
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und night di zu. — 

— ne ‚nie, 


Bat 3 Deutiche 
f taße, Chicags 0, 


gem Sal oo den. Rreis 
utder A 2 yi Dh =. —* Age 
if —— Bol "Sries 


Dr. J. YOUNG, 
Spesialarzt für Augen, 
Rafen- u. Haldleiden. => 
diefelben gehn u 
&nell bei mäß. Rn fen u. ämeraos 
artnädiger a * —— 
hörigteit und — le nad 
— ter Methode — ſtliche Ban 
: Brillen angepaßt. Unterfudgung u. 
In: 0 Ben, 9 Reden, 
6—8 Abends. Sonntagd 8—12 — 


ARheumalismus kurirt, 


wenn Ahr 


URIC ACIDANA 


gebraudt. Kombinirte Behandlung. Berlauft bei 


KARASICKBROS,, 


801 Armitage Ave., Apotheke. 
Imi.fami* 


WORLD’S MEoICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dezter Building. 
Die Aerzte diefer Anitalt find e 
e © esiaiften und betraäten ala a 
e leidenden Mitmenichen — FH 
mögli ‚on zen —— de — 
Krankdeiten der Männ A —* 
ei —— —— 1 ohne Operation, Hant- 
—— Fol verto· 
— — — 
Brü Krebs, Zumoren, En 
fultirt uns bebor Abe e bel zaet. Beng 


laziren wir Bean 
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Gefcneiderte Damen-Snits — die größten 
Dargains der Saiſon zu $15.00. 


Mehrere große Einkäufe find zu diefem Preis eingefchloffen. 
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Schöpfungen. 


fancy Mifchungen. 


Mir haben ferner eine 
Auswahl von Einzelpartien von unferen 
regulären Lagern Hinzugefügt. Die Faconz 
ind alle großartig — fie verkörpern viele 
der am meiften bewunderten Frühjahrs— 
Dies ift das erfte Mal in 
biefer Satfon, daß mir folche Stoffe in 
Suits zu diefem BPreife offeriren — ein 
farbige feine Banamas und Gerges und 


Sie find fo gefänitten und zugerichtet, 
daß fie die am beiten 
find, welche wir je in diefer Wbtheilung 
zum Berfauf bradten. 
a Nam lung diefer Stleidungsftüde zeigt jede Klei- 
MD? nigfeit die Hand von gefchidtn Arbeitern. 
Wir haben diefen einen Preis für bie 
ganze Sammlung feftgefeßt — $15.00. 





große 


Bajenent. 


paflenden Suits 


Sn der Hertel: 


ſchuhe, 


Fancy japaniſche Seide, Yd. 4860 
Zwei Erſcheinungen, welche ſofort die Aufmerkſamkeit der Käufer auf 
ſich lenken werden, ſind die hübſche Qualität dieſer Seide und die Niedrig— 
keit des Preiſes. Es iſt eine große Auswahl in Muſtern in hübſchen Hair— 
lines von Schwarz auf weißem Grund. Diefe Seide ift 27 Zoll breit und 
wird offerirt zu weniger al3 den regulären MWholefaletoften, Yard, ASt. 


Waldbare Soifette für Shirt 
Waiſt Suits: Yard, 15r. 


Cold eine zeitgemäße Spar-Gelegenheit wird vorausfichtlih die Da- 
men in jo ausgebehntem Maße interejfiren, daß die 5000 Yard, die in die- 
jem Spezial-Berfauf enthalten find, fchnell vergriffen fein werden. E3 find 
nur 175 Stüde. 
beiten zu tragende und zu bügelnde Stoff in mohlfeileren Wafchftoffen. Der 
meiße Grund enthält Mufter, beftehend in fchwarzen und rothen Blumen 
und ſchwarzen Polka Dots — Yard, 15c. 


Dieſer Stoff iſt 27 Zoll breit und iſt 


Uiedrig markirte Lisle und ſeidene Handſchuhe 


Dies iſt eine ſehr geſchäftige Abtheilung gerade jetzt — das macht die 
große Anzahl von außergewöhnlichen Bargains, die für den gegenwärtigen 
Gebrauch in Handſchuhen offerirt werden. 

Seidene Damen-Hand— 
Baar, 50c, Töc u. $1.00. 
Ellbogen = Länge, 











Lisle Damen = Hands ‚2 
Ihube, Ellbogen-Länge— | Liöle 
Baar 50c, T5c u. $1.00. 


Handfchuhe, 3öc, 50c. 






Baſement. 


bei Weitem der am 


Baſement. 


Baſement. 
Claſp ſeidene und 
Thread Damen— 


und 36zölliger Länge. 
einfach geſchneidert, andere zeigen die neueſten 
Ideen in Beſatz. 

Es ſind meiſtentheils Muſter — aber einer 
oder zwei von jeder Facon. 
wiß iſt, daß ſolche Bargains wie dieſe in dieſer 
Saiſon nicht wieder angeboten werden, ſollten 
die Leute, welche zu kaufen beabſichtigen, dieſe 
Gelegenheit nicht verſäumen. 

Wir haben die Sammlung in vier Partien 
getheilt — und in jeder Partie ſind die 
gains ebenſo anziehend wie die Preiſe — 87.50, 
$10.00, $12.50 und $15.00. 


Ein Theil davon iſt 


Da e3 beinahe ge= 


Bar: 





BASEMENT 
SALESROOM 


Leine [Aywarze Gaffeta Seide Damen-Conts 
markirt zu ungefähr halben Breifen, 


Diefer Einkauf könnte nicht zeitgemäßer fein — der Charakter diefer Coat3 macht fie 
zu idealen für das Frühjahr und den Sommer. 
Ale Größen find eingefhloffen in einer um= 
fangreidden Auswahl von Yacons in mittlerer 





Ein großer Verkauf von prachtbofl garnirten Leghorn Hüten für Damen und Mädchen beginnt morgen 


Aatürliche Leghorn Hüte mit Blumen garnirt für Damen, Jehr [pesiell, #5.00. 
AUntürliche Leghoru Hüte mit Feldblumen garnirt für Mädchen, [peziell, #3.00. 


Diefe Hüte find aus dem meichen, hübjchen gelben natürlichen italienifchen Stroh und find jehr effeftvoll garnirt mit prachtvollen Blumen und feidenen Bändern. Hunderte von fparfamen Kunden werden durch Diefe 
t_ populären Bajement = Bußmwaaren = Abtheilung. ES wird niemand unbefriedigt fein — wir haben großartige Vorkehrungen getroffen für fer ftarfe Verkäufe. Leghorn - Hüte ftehen auf 
ber Höhe der Popularität für Hochfommer-Tracht, und, wegen ihrer Popularität, ihrer quten Formen und Qualitäten find fie fehr felten. Dadurch, daß wir unfere Beitellun- 
gen frühzeitig machten, find wir im Stande, Hüte von ausgezeichneter Qualität zu bedeutend unter ihren gegenwärtigen Marktpreifen zu offeriren. 


Erfparniffe hingezogen nach umfere 









y 





3 — 


ſpeziell, 85.00. 


Feine natürliche Leghorns für Damen, garnirt mit American Beauty Roſen, 
Lilacs, Lilies of the Valley, Poppies, Hydrangeas, Corn-Blumen und anderen 
Varietäten von prachtvollen Blumen in erſtaunenden Farben 


= Effeften — jehr 


Feine natürliche Leghorns für Mädchen, garnirt mit zmei beliebten Blumen: 
forten — Daifies, Poppies, Juni = 
einem beigefügten Gejchmad von Farben, hergejtellt durch hübfche Bomw3 von Bändern 


Rofen und 


aus Taffeta-Seide — ſehr ſpeziell, $3.00. 





Ungefähr 100 gewebte oder gefärbte geſtreifte Serges — blau, grau oder grün auf weißem Grund. 


wollener KleiderftoffSabrifaten—per Nard 46c. 


(Eigener Beitrag für die „Abendpoft*). 
Plauderei aus Europa. 








(Von Yugufit Boedlin.) 


Die RariferStudenten. — Ausländerberhimmlung. 
— Die Echöneberger Feuerwehr. — Dr. Rund: 
brenner’3 neuejte Entdedung. — Peluniäre 
Neuraſthenie. —Wie man ſie heilt. —Wünſchen 
Sie font no was?— Männer in den beiten 
Jahren. 

Neulich trafen 30 Pariſer Stuben- 
ten unter Führung eines Profeſſors in 
Köln ein, um deutſche Verhältniſſe 
und insbeſondere das deutſche Stu— 
dentenleben etwas näher kennen zu 


. fernen. Man hätte nun erwarten dür— 


fen, daß man die jungen Herren nach 
einer Univerſitätsſtadt geführt und | 
ihnen dort ‚Gelegenheit gegeben hätte, 
mit ihren deutfchen Kommilitonen zu 
verkehren und in ungezwungener Weije 
an ihren. Bergnügungen theilzuneh- 
men, die ihnen doc vollitändig fremd 
waren. Uber nichts von alledem ge= 
ihah. Die Studenten murben mit 
großer Feierlichfeit von befradien 
Herren und MWürdenträgern mie De- 
deutende Staatgmänner empfangen; 
man jchleppte fie, mie im borigen 
Jahre auch die englijchen Zeitungs- 
jchreiber, von Zeit zu Zelt; man bil- 
dete, fozufagen, eine Mauer aus Höf- 
lichteit und zuvorfommender Liebens- 
würbigfeit um fie und trug peinliche 
Sorge, daß die jungen Leute nur ja 
nicht mit dem Wolfe, ma3 man jo dar- 
unter verfteht, in Berührung Tamen. 
Man führte fie in Köln und Berlin 
an Prunftofeln, bemirthete fie mit 
frangöfifhem Schaummein und brachte 
Trinkſprüche in franzöſiſcher Sprache 
auf die jungen Akademiker aus, die 
über eine ſolche Ehrung ganz baff 
waren. Den Vogel abgeſchoſſen haben 
aber die Stadtbehörden von Scch öm e— 
berg bei Berlin. Sie wollten ſich 
von Berlin nicht übertrumpfen laſſen, 
und ſchleppten die Pariſer von einer 
Sehenswürdigkeit zur anderen, ſogar 
zur Automobilfeuerwache, und gaben 
ihnen das Schauſpiel eines fingirten 
Dachſtuhlbrandes, „den die Schöne— 
berger Feuerwehr mit bewunderungs— 
werther Schnelligkeit löſchte“, wie ein 
dortiges Blatt mit Stolz zu melden 
wußte. Ja, man ſollte es kaum glau— 
ben, die Realſchüler ſangen ſogar 
Berangers „Je reverrai ma Nor— 
mandie” auf franzöſiſch, ein 
Sekundaner hielt eine fran— 
zöſiſche Anſprache zu Ehren der 
Gäſte und den Schluß der Feier bil— 
dete, wie jedesmal, ein Feſtſchmaus, 
an dem die Vertreter des Magi— 
ſtrats und die Feuerwehr— 
offiziere der guten Stadt Schöne— 
berg bei Berlin theilnahmen. 

Die Pariſer Studenten werden 
ſicherlich für die ihnen erwieſenen 
Ehrungen dankbar ſein, und auch der 
Schöneberger Feuerwehr ihre Be— 
wunderung nicht verſagen. Aber ich 
glaube doch, ſie hätten viel lieber in 
Bonn, Göttingen, Jena oder einer 
anderen alten Univerſitätsſfadt in 
⸗raucherten Studentenkneipen ge⸗ 


ſeſſen und mit ihren deutſchen Kom⸗ ſauwohl, und kein Menſch, ſelbſt der 
militonen Bier getrunken und Lieder berühmteſte Spezialiſt für Nervenlei— 


geſungen, als 


ungen, in Geſellſchaft alter den, iſt dann im Stande, einen krank— 
Philiſter im Frack mit Ordensbändern hafien Zuſtand feſtzuftellen. 


Dr. 


an Galatafeln zu figen und in mehr | Aundbrenner hat nun nad) langen Un- 
ober weniger ſchlechtem Franzöſiſch terſuchungen feſtgeſtellt, daß dieſe Art 


verübte Reden und Geſänge über ſich 
„a, jo find mir 
nun einmal”, jagte neulich Abend der 
Dr. Rundbrenner am Stamm: 
ttich, „wir begeiftern uns für die Frei: 
heit anderer Völker, die von ung nicht3 
wiſſen wollen; wir begrüßen auslän- 
difche Gäite in ihrer Mutterfprache, be= | 
zeichnen unjere Gafthöfe mit fremd= 
ländifhen Namen und fcharmwenzeln | 
Befucher, 
wenn er nicht jo dumm und ungebildet 
iſt, auch Deutſch zu verſtehen und zu 
So mein Freund, der Dr. 
der viel in der Welt 
herumgekommen iſt, zur Zeit, als er 
noch als Arzt auf den Schiffen des 


ergehen zu laſſen. 


vor jedem ausländiſchen 


ſprechen.“ 
Rundbrenner, 


Bremer Lloyd das Meer befuhr. 
Man ſollte es kaum glauben, — aber 
kürzlich machten eine ganze Menge 
Leute in Wiesbaden Eingaben an 
die Poit- und Eifenbahnbehörden, an 
ven betreffenden Dienjtgebäuden eng= 
lifche und franzöfifche Infchriften an 
zubringen, damit die Herren Kurgäfte 
aus diefen Zäandern müßten, mo die 
Pojt- und Bahnhofsgebäude fich befän- 
den. 
Leute Freude wurde diefe, jagen mir 
— unberfrorene Forderung aber rund» 
meg abgelehnt, da Kurfreunde unmög- 
lich fo unmiffend find, daß fie die Poſt 


und den Bahnhof ohne nähere Bezeich- | 
nung in ihrer Muterfprache nicht fin | 


den fünnten. Und dann auh — in 
melchem Lande der Welt fällt e3 ven 
Behörden oder auch nur den Wirthen 
ein, fich fremdfpradhiger Hausfchilder 
zu bedienen? Etwa in England und 
Yranfreich, oder gar in den Bereinig- 
ten Staaten, two eine jolche Gepflogen- 
heit wegen der großen Zahl Deutfcher 
und anderer nicht enalifcher Einmwanoe- 
rer doch jehr am Plate wäre. Ebenfo 
blödfinnig finde ich e3, ja geradezu ver— 
ächtlich, daß Jich die deutfchen Ball- 
und Laton = Tennisfpieler englifcher 
Ausdrüde bedienen, ohne diefer Spra= 
che überhaupt mächtig zu fein. Doc 


Englifch ift ja jeßt Mode in den „fei- | 


nen“ Kreifen des deutſchen Volkes. — 

Auf den Dr. Rundbrenner zurück— 
kommend, den wir ſo nennen, weil er 
täglich die Runde durch die beſtenWein— 
ſtuben der Stadt und Umgegend macht, 
ſo will ich hier verkünden, daß er eine 
neue Krankheit und zugleich das Mit— 


Zu meiner und vieler anderer 


| Krante in den erften Tagen eines 
Quartals oder Monats ftet3 mohlauf 
maren, dann aber plöglich abflauten, in 
‚ der jammervolliten Weife über ihre 
ı Nerven Zlagten, nicht mehr fchlafen 
| fonnten und häufig zu feiner Arbeit 
| Luft hatten. Einmal hatte ihn ein fol- 
| her Kianker um hundert Märfer — 
einen blauen Zappen jagt man in 
Deutfchland — erfolgreich angepumpt, 
| und, fiehe da — plößlich var alle Ner- 
| venfchmwäche verfchmunden, und ber 
furz vorher noch todtfranfe und ytöh- 
| nende Patient war im Handumdrehen 
| gefund und ftellte feinen Mann mie ei- 
iner am Stammtifh. Diefer ander: 
| bare Fall gab dem Dr. Rundbrenner 
: zu denten — und feine Diagnofe lau 
tet nun: Beftuniäre Neura- 
Ithenie. „Patient fühlt fich Schwach, 
elend und arbeitsunluftig, wenn er fein 
Geld hat. Erhält er folches, fo hört 
| Nervenichmwäche fofort auf und der 
ı Krante befindet fich wieder in normaler 
| Berfaffung“. Die Heilung folcher 
| Kranter jei daher jehr leicht, erklärte 
, Dr. Rundbrenner. Man gebe ihnen 
ı nur zeitig das nöthige Tafchengeld, 
ı oder noch befjer, man merfe ihnen eine 
' genügende Benfion aus, jodaß fie ftet3 
. Geld in der Tafche haben, und das Lei 
‚ ben wird gehoben fein. 
sch fenne eine fchwere Menge folcher 
ı pefuniärer Neurafthenifer (nah Dr. 
ı Aunbdbrenner), die aber, tie ich be= 
| fürchte, unheilbar find, weil fich feine 
| Menfchenfreunde finden, die ihnen die 
| Mittel zur Heilung in die Hand geben. 
sch glaube jogar, daß es auch bei Sh- 
nen viele folder Kranker gibt, denen 
ein Carnegie oder NRodefeller helfen 
ı fönnten, wenn fie nur wollten. Einen 
ı diefer chronifchen Neurafthenifer fenne 
‚ ich perfönlich. Er wohnt in San Fran— 
| ci$co, wohin er vor Jahren als fräf- 
| tiger, ferngefunder junger Menſch 
| ausgewandert wurde, d. h. feine reiche 
| Mutter fandte ihn dorthin, weit meg, 
; damit er nicht fo leicht wiederfommen 


; fönne, weil er zu Jaufe nicht gut that. 
| So oft und je mehr Geld ihm feine 
Mutter ſchickt, deſto wohler fühlt ſich 
der Thunichgut, der in allen den Jah— 
ren noch keine Arbeit finden konnte. 
Sperrt die Mutter aber einmal die 
Temperatur, ſo erhebt der ungerathene 
Sohn ein Wehklagen und ſchiebt alle 


tel entbedt hat, fie zu heilen. Er nennt | Schuld auf feine Nerven ſchwä— 


ſie pekuniäre Neuraſthenie, 
auf Deutſch etwa geldliche Ner— 


che, die ihn verhindere, ſich nach einer 


h Stellung umzuſehen. Auf meinen Rat 
venſchwäche, und er hat ſie bei 


wandte ſich die beſorgte Mutter an 


verſchiedenen Leidenden beobachtet, die | das deutfche Konfulat in Friefo, dag 


fich jeiner Behandlung anvertrauten. 
Die von dem Leiden Betroffenen fühlen 
fich, wie alle Neurafthenifer, manchmal 





CASTORIA Fürsängsingeund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 





ihr mittheilte, ihr Sohn fei ein Sauf- 
aus, der nicht arbeiten wolle, jo lange 
er einen Dollar in ben Händen habe, 
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| Er flage auch nur über die Nerven, 
| wenn das Geld alle jei. Alfo genau jo 
ein Fall, mie ihn unjer Dr. Rund» 
brenner alö pefuniäre Neurajtheniter 
feſtſtellte. 

Es gibt leider auch, und ſie ſind in 
Deutſchland zahlreich vertreten, Neu— 
raſtheniker, die das ganze Jahr kla— 
gen, obſchon ſie immer Geld in der Ta— 
ſche haben, und ihnen auch ſonſt nichts 
| fehlt, wie die Zufriedenheit. Es ſind 
dies chronische Jammerbolde, zu meijt 
Rentner, die den ganzen, lieben, lan= 
| gen Tag nichts zu thun haben und den= 

noch) ſtets lagen. Da bin ich doch ganz 

anders geartet, aber einen Wunjd 

babe ich auch, den mir leider Niemand 
| erfüllen fann, jelbit ©. M. der Kaifer 
| nicht in aller feiner Macht, oder auch 
; der PBapjt in feiner Herrlichkeit, wenn 
| fie eg auch wollten. Als ich neulich in 
einem Gefchäft etwas faufte und das 
bübfche Ladenfräulein mich freundlich 
lächelnd frug: „Wünfcht der Herr fonit 
noch etwas?“ da antwortete ich: „Sa, 
mein Fräulein ich habe noch einen 
' Wunfd, aber Sie find leider nicht in 
| der Laoe, ihn zu erfüllen.“ „Darf ich 

fragen, was es ift?“ frug die Schöne 
erröthend. „Oemwiß, mein Fräulein, 
| ich möchte noch mal fo jung fein, mie 
| Sie es find.“ Da meinte die Kleine, fie 
| müffe bedauern, mir diefen Wunfd 
| 





nicht erfüllen zu fünnen, „aber,“ feßte 
fie Schelmifch lächelnd hinzu: „Sie find 
ja noch ein Herr in den beiten Jahren.“ 
Sofort faufte ich mir nod) eine Stange 
Bartpomade, um das freundliche 
‘ adenfräulein für ihr Kompliment zu 
lohnen. Mann in den beiten Jahren! 
Sp ;zwilchen 40 und 60, und wenn 
man noch älter wird, jchadet es auch 
nicht. So mein alter Gönner und ehe= 
maliger WVoraefegte, der Oberit v. T. 
Er ilt 75 Jahre alt, Yäuft jeden Tag 
pier Stunden durch die Wälder, dur 
die Auen, geht noch zum Stammtifh 
am Mieshadener Bahnhof und hofft 
vom Staate noch jo 15—20 Nahre die 
nette PBenfton von 7,000 Meter heraus: 
zufchinden. Wber er meint doch mit 
Bodenſtedt: 


„Die ſchöne Zeit, ſie iſt entſchwunden 
ie uns umftrablte rojigen Scheins.“ 








—— 


Primein. 


Die englifche Primelnliga, deren bo- 
tanifcher Name an die bordem in 
Deutfhland graffirenden Verbindun- 
gen pedantijch geiehrter Poetafter, mie 
den PBalmenorden, den „gefrönten 
Blumenorden“ und die „aufrichtige 
Iannengejellichaft“ erinnert, ift, mie 
befannt, fein Verein bufolifcher Früh: 
lingsfänger, fondern eine politische 
Einrihtung mit fehr realen Zielen. 
Der Primrofe League ging der „Pri- 
melntag” voran, Disraeli3 Todestag, 
der in bdiefem Jahre auf den Diter- 
fonntag fiel. Die Hiftoriker ftreiten 
darüber, ob Disraeli, Lord Beacon3- 
field, wirklich der Primel eine befon- 
dere Vorliebe gewidmet habe; jeben- 
falla galt fie als feine Lieblingsblume. 
Den Primelntag hat Sir George 


| STOMAC 


BITT 


Birdiwood erfunden, der beim Tode 
Lord Beaconfield’3 Beamter im Yndia 
Dffice mar, und deffen Gartenliebha- 
berei und politifcher Eifer fich Die 
Mage hielten. Ym Yahre 1882, kurz 
ehe der Todestag fich zum erfter. Male 
jährte, faufte Sir George mit Hülfe 
einiger gleichgefinnter yreunde und 
Zeitungsmänner alle Primeln auf, die 
in und um London zu haben waren, 
und bvertheilte fie in unzähligen Läden 
und an ein Heer von Blumenmädchen. 
Am 19. April 1882 wurde es den Xon- 
donern bor lauter Primeln arün und 
gelb vor den Augen. Sie fragten fi 
erftaunt, wa8 die blumige Weber: 
hwemmung zu bedeuten habe, und 
rajch verbreitete jich die Kunde, daß fie 
dem Undenfen de3 berühmten Staat3= 
mannes gälte, der je nach dem Partei= 
ftandpunft al3 genialer Nationalheros 
oder als gefchidter Tafchenfpieler be- 
trachtet wird. Am folgenden 19. April 
wurde im Beifein Lord Salisbury’3 
| und vier anderer Häupter der fonfer- 
| vativen Partei dag Dentmal Disrae- 
| 1i’s auf Parliament Square enthüllt. 
Alle Feittheilnehmer hatten ihr Knopf- 
loch mit einem Primelnjträußchen ge— 
Ihmüdt, und bei der Gelegenheit tauch- 
te der Gedanke auf, eine Primelnliga 
zu gründen. Acht Monate darauf war 
die Gründung vollzogen; zwei ‘ahre 
Ipäter wurden auch weibliche Mitglie- 
der zugelaflen. 

Nach altgermanifcher Ueberlieferung 
mohnten der Primel geheimnißoolle 
Kräfte inne; e3 fcheint, als hätten fie 
fi) auf den nad) ihr benannten Bund 
übertragen, denn er umfaßte nad ei- 
ner im le&ten Dftober vorgenommenen 
Zählung 1,853,321Mitglieder in 2530 
Habitationd, mie nah altfräntifcher 
Weile die Berwaltungsbezirfe genanni 
werden. Der feudale fFirlefanz, der 
idyllifch romantifche Name, die leiden- 
Tchaftliche Werbethätigfeit namentlich 
der Frauen, die kluge Spekulation auf 
den gefellfchaftlihen Snobismus3 und 
das Streben nach Vornehmheit, das 
im Engländer der unteren Klaffen fo 
ſtark entwickelt iſt, die faſt als Orden 
geſchätzten Primelnbroſchen, die volks— 
thümlichen Köder von allerhand Ver— 
gnügungen haben den Bund zu einer 
wirklichen Macht erhoben, der bie ernit: 
bafteften Staat3männer, vielleicht mit 
geheimem Augurenläcdeln, wohlmollen: 
de Beachtung jchenfen. Von den Grof- 
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ung3organe mit 
dem Pitters. 
Verſucht es heu⸗ 
te. Es iſt vor⸗ 
üglich in Fäl⸗ 
n von ſchlech⸗ 
tem Appetit, 
Sodbrennen, 
faurem Magen, 
Unverdaulich- 
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Bluets in hübſchen Zweigen, mit 


Baſement. 


grundbeſitzern, die zum größten Theil 
der konſervativen Partei angehören, 
veranſtalten viele alljährlich ein Pri— 
melnfeſt. Die bitteren Pillen der po— 
litiſchen Anſprachen ſind verſüßt durch 
Kuchen, Thee, Geſangsvorträge, thea— 
traliſche Aufführungen und buntes 
Kirmeßvergnügen; die hochgeborenen 
Gaſtgeber, die das Volk ſonſt nur mit 
Ehrfurcht aus der Ferne anſehen, 
ſchütteln bieder-herzlich die rauheHand 
von Gevatter Schneider und Hand— 
ſchuhmacher, und dieſe nehmen die 
Ueberzeugung nach Heuſe mit, daß nur 
im Zeichen der Primel Großbritannien 
blühen und gedeihen könne. Manche 
ariſtokratiſchen Gatten und Väter mö— 
gen den Primelnbund ſegnen, da er ein 
zuverläſſiges Ventil für den Thätig— 
keitsdrang ihrer Frauen und Töchter 
eingeführt hat. Bei den geſellſchaftli— 
chen Veranſtaltungen treten meiſt auch 
weibliche Redner auf, nicht ſchüchtern 
und erröthend, ſondern mit derſelben 
männlichen Sicherheit und Unbefan— 
genheit, mit der ſie der Meute nachja— 
gen oder widerſpenſtige Wagenpferde 
bändigen. Aber nicht nur mit gemein— 
plätzlichen Reden, ſondern auch in that— 
kräftiger politiſcher Kleinarbeit wirken 
die Primroſe Dames für „the cauſe“, 
ein Wort, das oft von frommem Au— 
genaufſchlag begleitet iſt. In Wahl— 
zeiten bedeuten ſie ohne viel Umſchweife 
dem unſchlüſſigen Fleiſcher, daß am 
anderen Ende der Straße ein Konkur— 
rent wohne, deſſen Waare ebenſo gut 
und deſſen politiſche Geſinnung wahr— 
ſcheinlich beſſer ſei; man könnte ihre 
Propaganda, den Druck, den ſie auf 
alle irgendwie von ihnen abhängigen 
Leute ausüben, manchmal ſchamlos 
nennen, wenn ihnen nicht der frauliche 
Uebereifer und eine naive Ueberzeu— 
gungstreue mildernd zur Seite ſtän— 
den. 

Am erſten Oſtertage war das Denk— 
mal Beaconsfield's in der Nähe des 
Parlaments und des engliſchen Pan— 
theons, der Weſtminſterabbey, wieder 
reich mit gelben Primeln geſchmückt, 
Blumen, deren ländlich treuherzige Be— 
ſcheidenheit ſo wenig zu dem vielge— 
wandten, höchſt ehrgeizigen, geiſtreich 
ſchillernden Manne paßt, den ſie ver— 
herrlichen ſollen. Auf der Straße hör— 
ten wir Kinder vom Primroſe Day 
ſprechen, deren Charakter ſicher noch 
nicht durch Politik verdorben war und 
die jene Einrichtung vielleicht als eine 
Art Frühlingsfeſt betrachteten. 


— Daher. — „Der Oberſt von 
Schackwitz wird von ſeinen Soldaten 
ſehr verehrt? Hält wohl auf gute, hu— 
mane Behandlung?“ —, Nein, aber auf 
ſauberes, weibliches Dienſtperſonal 
und recht gute Küche.“ 

— Aufmerffam.— Wirth: „Wie ha= 
ben Sie gefchlafen?" — Gajt: „Das 
Bett fam mir fo vor, al3 wäre e3 nur 
fo obenhin gerollt und mit Waffer ein- 
gefprigt."— Wirth: „DieHerren Frem— 
den fönnen’3 ja nimmer frifch genug 
befommen!“ 





Unjer zwölfter halb-jährlider VBerfauf von Straufen: Federn, Paradies: Federn und Higretten wird Diefen Monat dDurd fortgejett. 


Jmportirte farbige Kleiderftoffe: Spezial-Bertanf von hschjeinen reinwollenen Stoffen, Nard, 46c 


Diejes ift weniger als die Hälfte des Herftellungs Preifes-eine fehr außerordentliche Gelegenheit die feinften Sabrifate zu bemerfenswerthen Erfparnifien zu erhalten. 
® >erge: Diefe Sammlung jchließt importivte Novelty Cream Serges mit Linien 
von hellem blau, lohfarbig, grün und lavender in geftreiften Effekten, fleinen Checs und jubdued Plaids ein; auch eine große Anzahl von einzelnen Stücken ausländifcher rein: 
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Arbeit erſparendes 
Küchen-Kabinet 


Dauerhaft gemacht von Hart- 
holz, hat verzierten Borzellan- 
ichrant mit Florentine Glas in 
der Thür, geränmige Kabinette, 
Schubladen, Brot: und F leiid- 
bretter zum Schieben, große Kar: 
toffel- oder Mehl-Behälter, Tel- 
ler-Regale, Kabinette fürRezepte, 
ichwere Meifing-Beichläge, gro- 
Ber geräumiger Tiih. part der 
Hausfrau mehr unndthige Gänge 
als irgend ein Artifel der je her- 
vorgebradht wurde. Ein jehr ipe- 


zieler Werth * 1 3. > 


in alfen 5 

gäden, nur.. 

Unfer offene® Konto 
Kredit-Plan 

bedeutet mehr ald nur eine Bhrafe in 


unferen Läden — e3 bedeutet, daß 
jeder Käufer nach feinen Umitänden 
bezahlen kann, je nad Belieben, ohne 
die gewöhnlihen Inannehmlichteiten 
bei Kredit-Geihäften, Keine Hhpothet 
oder ärgerlihe Bedingungen, und 
feine Bezahlungen, wenn arbeitslos 
oder frank, und jeder Einfauf burd- 
aus vertraulich gemacht durch unſer 
ſpezielles Syſtem von 


Ablieferung. 






Brivate 







| Fünf große Läben: 
1906-1908 Wabash Avenue E 
1901-1911 State Str. 


3011-3019 State Str. 
219-221 E. North Avenue 


swiiden Larrabee und Halfteb Er, 


943-945 Lincoln Avenue 
Dffen 5i8 9 Ußr Abende. 













— Mande Menſchen 


- Di e ] nenmen es 
gemüthlich fein, wenn fie tslos 
werden Se F 


rückſich 







